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Me üalionali ' atzwahlen
in öer Schweiz .

Zürich , 2l ) . Oktober . ( Eig . Ber . )

Am 23 . Oktober finden die Zkationalrotswahlen statt .
Die Wohl vor drei Jahren stand im Zeichen einer perfiden

Sozialisienhetze , die wenige Wochen vorher durch die drei

Millionäre Sulzer - �iegler in Winterthur , Bally in

Schaucnwerd und Speiser in Basel mit demagogischen Wahl¬
reden in einer der letzten Sitzungen des Nationalrates ein -

geleitet worden war . Sie predigten dem Bürgertum in Stadt

und Land den heiligen Kreuzzug gegen die Sozialdemokratie
und fanden dafür einen um so günstigeren Resonanzboden ,
als die vielen Lohn - und Streikbeivegungen der Arbeiter auch
den letzten Spießbürger gegen die Sozialdemokratie auf -

gebracht hatten . Für die Kämpfe aus wirtschaftlichem Ge -

biete wurde die Sozialdemokratie auf politischem Gebiete ver -

antwortlich gemacht und so der dem Bürgertum sehr klar be -

wußte Zujammenhang der wirtschaftlichen und politischen
Interessen auch gegenüber der gehaßten sozialdemokratischen
Partei praktisch betätigt . So mußte auch die parteipolitische
Neutralität der freien Gewerkschaften als eine unhaltbare

Fiktion erscheinen und aufgegeben werden . In den Augen
der Unternehmer und man möchte sagen des gesamten Bürger -
tums überhaupt ist jeder unzufriedene organisierte und for -
dernde Arbeiter ein Sozialdemokrat , mag er es nun wirklich
sein oder nicht . Die Unternehmer bestimmen in den Reihen
der bürgerlichen Parteien immer mehr in zielbewußter Weise
die Taktik und Politik .

Dazu kamen damals ferner die von Syndikalisten in der

Schweiz sehr stark kultivierten Schlagworte von der direkten

Aktion , der Sabotage , dem Generalstreik , dem Antimilitaris -

mus , die die Sozialdemokratie ablehnte , die ihr aber trotzdem
aufs Konto geschrieben und mit denen sie bekämpft wurde .

Die sechs Sozialdemokraten im Nationalrat hatten sich
den bürgerlichen Abgeordneten , die das Parlament zu einem

gemütlichen Familienkcänzchen degradiert hatten , durch ihre

offene und rückhaltlose Kritik an den vielen Mißständen aller

Art äußerst unbequem gemacht . Darum mußten Himmel und '

Hölle in Bewegung gesetzt werden , um ihre Wiederwahl zu
vereiteln . Zu diesem Zwecke wurde von der bürgerlichen
Demagogie noch der weitere Trick benutzt , die Sozialdemo -
kratie der unwissenden , kritiklosen Wählerschaft als das

Hindernis einer tatkräftigen Sozialpolitik zu denunzieren ,
da sie durch ihre „ Reden zum Fenster hinaus " die Zeit des

Parlaments geraubt haben , die dieses sonst zu positiver Ar -

beit , zu sozialpolitischen Taten , zu deren Vollbringung es

heftig entschlossen war , benutzt haben würde .
Und der so schlau angelegte Plan gelang : von den sechs

Sozialdemokraten kehrten nur zwei wieder nach Bern zurück ,
und gerade die . die weniger als Kritiker gefürchtet waren .
Der besonders gefürchtete Greulich war nicht wieder -

gewählt , er war mit drei anderen Genossen der wilden

Sozialistenhetze zum Opfer gefallen .
Die Niederhaltung und Vergewaltigung der Sozial -

dcmokratie hat sich das in der Schweiz herrschende Bürgertum
durch Verfassung und Gesetz direkt garantiert . Es ist das

politische Naubsystem der Listenwahl mit dem Majoritäts -
system in Verbindung mit einer entsprechenden ralsinierten
und schamlosen Wahlkrcisgeonietrie , die das Wahlrecht der
Arbeiter entwerten und nicht zur Geltung kommen lassen .
Für die Wahl des Nationalrates ist die Schweiz unter Be -

rücksimtigung der Kantonsgrcnzen in 49 Wahlkreise mit sehr
ungleicher Vertretung eingeteilt . So gibt es einen Kreis
mit 9, zwei mit je 7. vier mit je 6. fünf mit je 5, sechs mit

je 4, fünfzehn mit se 3, zehn mit je 2 und sechs Kreise mit je
einem Vertreter : die Gesamtzahl der Mitglieder des National -
ratcs beträgt 167 . Innerhalb der größeren Kantone mit
mehreren Wahlkreisen geschieht die Einteilung mit plan -
mäßiger und Zielbewußter Parteiwillkür . Dafür nur ein

Beispiel . Die Voltszählung von 1999 ergab gegenüber der -

jcnigen von 1868 eine erhebliche Vermehrung der Bevölke -

rung , die eine Veränderung der Wahlkreise bezw . der Ver -

tretung notwendig machte und die dann auf verschiedene
Arten , aber immer zum ausschließlichen Vorteil der herrschen -
den ladikalen Partei ' vorgenommen wurde . Vom ersten
Wahlkreis nun . der den Stadt - und Jndustriebezirk Zürich
und den rcaktionär - agrarischen Bezirk Atfoltern umfaßt , wur¬
den sechs Gemeinden mit zum Teil stark industrieller Be -
völkerung und l399 Stimmen losgetrennt und dem fast rein

bäuerlichen Wahlkreis Bülach usw . angegliedert . Ein großer
Teil der 1399 Stimmen sind die von Arbeitern , von Sozial -
demokraten , um die unsere Partei im Kreise Zürich geschwächt
wurde , während sie andererseits im Wahlkreise Bülach gegen -
über der großen bguerlicheu Majorität einflußlos verloren
gehen . Dafür bildet aber der Bezirk Afsoltcrn mit seinen
rückständigen Voiiern und den in elenden Arbeits - und Lohn -
Verhältnissen versumpften Textilarbeitern das Bleigewicht des
Bezirkes Zürich , und er hat es bisher bestimmungsgemäß
verhindert , daß im ersten Wohlkreis die sozialdemokratische
Partei die Mehrheit erlangte , die vielmehr dem bürgerlich -
rodikal - freisinnig - demokratisch - konservativen Ordnungsbrei ge -
sichert blieb . Und so oder ähnlich liegen die Verhältnisse in

einer ganzen Anzahl anderer Wahlkreise , wie im Winter -

thurer . Vieler usw .
So gelang 1993 wohl der bürgerliche Mandatsraub

gegenüber der sozialdemokratischen Partei , wer aber so » aw
war und wirklich glaubte , daß nun ohne die Sozialdemokratie
im Nationalrat eine neue Aera fruchtbarster Sozialpolitik
anheben werde , erlebte eine arge Enttäuschung . Es wurden

wohl zahlreiche Gesetze aller Art , kleinere und größere , er -

ledigt , aber alle nur für die bürgerlichen Klaffen und den

kapitalistischen Klaisenstaat , so das nSue Zivilrecht und die

neue Militärorganisation . Auf sozialpolitischem Gebiete

herrschte völlige Oede , ein Beweis dafür , daß ohnetsozial -
demokratie keine Sozialpol itik gedeiht . T' . e

gänzliche sozialpolitische Unfruchtbarkeit des Nationalrates
während seiner dreijährigen Amtspcriode war auch die Ver -

anlassung zur jüngsten Herbstsession , um in dieser noch die

Unsalloersicherunfj erledigen zu lassen und nicht mit

völlig leeren Händen auf die Neuwahlen hin vor die Arbeiter -

Wähler treten zu müssen . Die Unfallversicherung
ist in einer die Arbeiterschaft ziemlich befriedigenden Form —

vorläufig erledigt worden . Nun geht sie an den Ständerat ,
der sie erheblich verschlechtern kann : sie kehrt dann wieder an
den Nationalrat zurück , und was dieser dann nach den

Wahlen daraus macht , bleibt abzuwarten .
Aber während der Nationalrat die Unfallversicherung

beriet , beschloß der Ständerat nahezu einstimmig eine Ver -
s ch ä r f u n g des M i l i t ä c st r a f g e s e tz e s . die sich an -
geblich gegen die Antimilitariften richtet , in Wahrheit aber
eine Beschränkung der Freiheit der Kritik an den Auswüchsen
und Mißständen des Militarismus bedeutet , in dessen Augen
einfach jeder unbequeme Kritiker Antimilitarist ist . Die Ver -
schlechterung des Gesetzes besteht in der Abschaffung der Alter -
nativc von Geld - oder Gefängnisstrafe , indem erstere allein
ausgeschaltet , dagegen noch nebst der Gefängnisstrafe zugelassen
wird . Die gleiche Verschlechterung ist schon 1993 versucht , aber
in der Volksabstimmung vom 23 . Oktober 1993 mit 294 982

gegen 117 394 , also mit einer Mehrheit von 146 394 Stimmen
verworfen worden . Es ist eine wahre Dreistigkeit , trotz dieser
wuchtigen Zurückweisung der Reaktion den Versuch zu wieder -
holen .

Die heutige Wahlsituation ist im großen ganzen die
gleiche wie vor drei Jahren . Der einzige Unterschied besteht
nur in der Agitation insofern , als diesmal von bürgerlicher
Seite nicht wieder mit Generalstreik , direkter Aktion usw .
gegen die Sozialdemokratie gehetzt wird , wie vor drei Jahren .
Im übrigen befolgen die fast auf der ganzen Linie verbünde -
len Freisinnigen , Radikalen , Liberalen und Teniokraten die
gewohnte Politik der Ausschließlichkeit gegen unsere Partei .
Einzig in Winterthur , Genf , Basel und im Kanton Tefsin
wollen sie der Sozialdemokratie je einen Sitz überlassen , in
den anderen Wahlkreisen , in denen unsere Partei eine Ver -
tretung beansprucht , tobt der Kampf so heiß wie jemals , ins -
besondere im Züricher Wahlkreis , wo sich 9 Bürgerliche und
9 Sozialdemokraten gegenüberstehen und jedes Lager mit der
Parole kämpft : Alles oder nichtsl

Unsere Partei hat in 23 Wahlkreisen 38 Kandidaten auf -
gestellt gegen 25 bezw . 45 im Jahre 1993 , also diesmal
weniger . In verschiedenen Wahlkreisen , so in den Kantonen
Luzern , Schafshausen und Waadt sind diesmal leider keine
sozialdemokratischen Kandidaten aufgestellt worden , eine Tak -
tik , für die wir uns nicht erwärmen können . In anderen
Kantonen , wie Genf und Tessin , sind diesmal weniger sozial -
demokratische Kandidaten ernannt als vor drei Jahren . Unter
diesen Umständen ist von vornherein klar , daß die am Sonn -

tag abgegebenen sozialdemokratischen Stimmen kein voll -
ständiges Bild von der Stärke der sozialdemokratischen
Partei im ganzen Lande geben können , und doch wäre diese
Feststellung auch aus rein praktischen Gründen von Wert gc -
Wesen . Andererseits rückt die Arbeiterschaft des Kantons
Thurgan zum erstenmal mit einem sozialdemokratischen
Kaudi baten in den Kampf .

Ueber die W a h l a u s s i ch t e n unserer Partei ist schwer
zu prophezeien . Gesichert ist einzig die Wahl der Gc -
nassen S ch e r r e r in St . Gallen und Dr . S t u d e r in
Winterthur . Sehr wahrscheinlich ist die Wiederwahl von
Dr . B r ü st l c i n in Basel , möglich die Wahl von Schäfer
in Genf und F e r r i in Tessin . In Zürich ist nicht aus -
geschlossen , daß einige von unseren 9 Kandidaten gewählt
werden . Das gleiche gilt von Reimann in Biel und von
den beiden Kandidaten in Bern . Die Wahl von einem
halben Dutzend sozialdemokratischer Zlbgc -
0 r d n e s c r ist also möglich . Es gibt Bürgerliche , die
den Sieg der sozialdemokratischen Neuncrliste in Zürich be -
fürchten . Wir würden uns darüber sehr freuen , aber es ist
nicht zu vergessen , daß die Krise die Zahl der Arbeiter und
damit auch die der sozialdemokratischen Stimmen vermindert
hat . Große Reserven , die wobl noch nie vollständig auf die
Beine und zur Urne gebracht werden konnten , besitzt immer

Außersihl , und mit ihnen könnte der Sieg errungen werden .
Gleichzeitig findet die Volksabstimmung über

einen neuen Artikel der Bundesverfassung be -

treffend die bnndesgesetzliche Regelung des Wasserrechts
statt . To alle Parteien , auch die sozialdemokratische , für seine
Annahme einstehen , w wird er auch mit großer Mehrheit an -

genommen werden .
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Infolge dieses Stärkcverhälinisses sind die einzelnen Fraktionen
im Bureau vertreten :

Konservative . . . . . k!

Zentrum

. . . . . .

3
Nalionalliberale . . . . 2

Freikonservaiive

. . . . . .

2

Freisinnige und Dänen . . .

13

Polen und Sozialdemokraten fallen aus .

Fm Seniorcnkonvent des AbgeordneteulaiiseS ist auch

die Frage der Behandlung des freisinnigen WahlrechtsantrageS kurz

gestreift worden , dabei ist zum Ausdruck gekommen , daß man

möglicherweise noch vor Weihnachten denselben zur Verhandlung

bringen könne . Bon dem sozialdemokratischen Vertreter wurde

empfohlen , daS Hauö nach der . Gcneraldiskussion nicht zu ver -

tagen , sondern isähtend der Kön' nnisfiöiisberatiiiig in Bcrawlig

dieses dringenden Antrages einzutreten . Hiergegen wandten sich

vor allem die Zentrninsvertreter , die behaupicten , daß während der

KommisslonSsitzungen an eine Verhandlung im Plenum nicht zu
denken sei . ES zeigt sich auch hier wieder , wie wenig ernst cS das

Zeulrum mit der Vcibesserung deö Wahlrechts nimmt .

An ständigen Kommissionen sind zehn vorht tden , davon ist die

RechnuugSkouuiiiksion 7gliedrig , die GcschästSordnungS - , Agrar - ,

Justiz - , Gemeinde » und ÄahlprüsungSkvmmission enthält je 14, die

Handels - und Gewerbe - , Unterrichts - und Budgetkommissionen je 21 ,
die PetitionSkommisston 28 Mitglieder . Der sozialdemo¬
kratischen Fraktion fällt in diesen ständigen
K 0 in m i s s i 0 n�e n je ein Sitz zu in der J u st i z - und

U n t e rr i ch t s k 0 in m i s s i 0 n.

In den besonders eingesetzten 7cr - Koinmissio ! ien fällt erst in der

fünften den Sozialdemokraten ein Sitz zu , in den 14er -

Konimissionen in der 7. und 11. , in den 2ler - Ko » mnssiouen in der 6. ,
8. , 11. und 14. , in den LSer - Konnnissivuen in der 2. , 4. , 6. und 3.

Da nun der Seniorenkonvent beschlossen hat , dem Plenum vor -

zuschlagen , der Budgetkommission die BcanitenbeiolduiigZ »

vorläge , die Deckungsfrage sowie die Stcucrgesctzvorlagen zu
überweisen und dieselbe auf 23 Mitglieder zu ver -

stärken , so wird auch die sozialdcmoktatische Fraktion
einen Sitz in dieser Kommission erhalten , denn die erste 23gliednge

Kommission ist eine ständige ; in der zweiten aber haben die

Sozialdemokraten einen Anspruch . Zwar haben die Kon «

s e r v a t i v e n dagegen Einspruch erhoben und auch die Herren
Vertreter des Zentrums waren sich nicht ganz im klaren , ob

diese Negelung richtig sei . obwohl von den frcikonservativen ,
nationalliberalcn und freisinnigen Vertretern behauptet wurde , daß
es immer so Gepflogenheit gewesen sei . Die Konservativen glauben

sich geschädigt , sehr mit Unrecht I In den 21 er Kommissionen haben

sie in 15 Fällen elfmal 7 und viermal 3 Mitglieder zu beanspruchen ,
also reichlich den dritten Teil ; in der zweiten 28er Kommission

haben sie 3 Mitglieder , also ebenfalls reichlich den dritten Teil ;
von einer Schädigung kann also wahrhaftig keine Rede sein , wenn

man sonst keine Hintergedanken hegt . Die Lehrer - und Pfarrer »

besoldungs - Vorlage soll einer 21 er Kommission überwiesen

werden , ein Sozialdemokrat wird derselben also nicht angehören , da

erst in der fünften 2ler Kommission ein Anspruch besteht . Frei -

willig einen Sitz , etwa von den Konservativen , die sieben Sitze , oder
dem Zentrum , das siius Sitze inne hat . eingeräumt zu erhalten .
dürfte nach dem Geschildeiten wohl ausgeschlossen sein , obwohl

gerade dadurch die von allen Seiten gewünschte schleunige Erledi »

gung erreicht werden könnte . Es besteht die Absicht , die sämtlichen

Vorlagen vor Weihnachten zur Verabschiedung zu bringen . Denn

können die sozialdemokratischen Abgeordneten ihre abweichende

Meinung im Ausschuß nicht zum Ausdruck bringen , so werden sie
dies nun erst recht im Plenum versuchen müssen .

Der Scuioreiikonvcnt hat sich bezüglich der Behandlung der vor »

liegenden RegicrnngLvotlagcn dahin geeinigt , daß a) fiit die Be «

soldungSvotlage , b) die Lehrerbcsolduiigsvorlage , 0) die Pfarrer »

besoldung und 6) die Deckungsfrage eine gesonderte General -

diSkussion statlsinden soll , wobei aber nur im letzteren Falle
eine Abschweifung ans das politische Gebiet und zwar auch nur

möglichst begrenzt gestattet werden soll . Bon der sozialdemokratischen

Fraktion gehört dem Seniorenkonvent der Abg . B 0 r g m a n n an .
Der im Manielgesetz aufgeführte Gesetzentwurf betreffend den

Wohniiilgsgeldzuschnß ist bis jetzt dem Abgeordnelcnhause noch
gar nicht zugegangen , dürfte auch während der ersten Lesung
nicht einlaufen , so daß sich hierfür eine gesonderte Beratung nötig
machen wird . Daß dadurch die Verhandlungen in den Koimniisionen
nicht erleichtert werden , ist selbstverständlich , denn ohne Kenntnis
des Wt' hnungsgeldzuschusses läßt sich die Gehaltsfrage nicht endgültig
beurteilen .

Die Regierung hat also nichts unterlaflen , um die VerHand «

klingen nach Möglichkeit zu erschweren . Inwieweit durch die vom



Semorentondent izorgeschlageua Art der Dsratung eine allgemeine ,
zusammenhängende Behandlung der zusammengehörigen Wtatericn

beabsichtigt ist , wird sich ja zeigen .

Zunkerllche Aahlrechttrebellen .
Während der Blockfreisinn die Frage des Preußenwahl -

rechts höchst gleichgültig behandelt und sich mit der Ein -
b r i n g u n g seines Wahlrechtsantrages begnügen zu wollen

scheint — als ob nicht die schleunigste Erörterung dieses An -

trageS und bindende und best im inte Zusichc -
r u n g e n der Zregierung notwendig wären ! — eröffnet das

Junkertum einen einmütigen Sturmlauf gegen die R e -

g i e r » n g und die in der Thronrede bekundete Absicht ,
auch nur die g e c i n g f ü g i g st e Verbesserung des Drei -

tlassenwahlsysiems ins Auge zu fassen . Die „ Kouscrv .
Ä o r r . " veröffentlicht eine parteiofsiziöse Kriegserklärung
gegen alle Wahlrcformpläne , die von der „ K r c u z ° Z e i -
t u n g " in auffallendem Druck wiedergegeben wird . Diese
Kriegserklärung schließt mit folgender K raststelle :

„ Das eine �allerdings wird als ein — wadl nicht getrolltes ,
aber , wie die Erfahrung lehrt , leicht mögliches , vielleicht sogar
wahrscheinliches Ergebnis solcher modernen Entwickelungs -
Phasen zn befürchten stehen , daß zugleich die M achtstcllung
d e r K r on e, die mit der Geschichte und den Geschicken Preußens
unauflöslich verbunden erschien , eine Schwächung und
Trübung erfahren tonnte , die nicht zum Heil des
Landes dient : "

Tie Junker drohen also wieder einmal — denn nur das

kann ja der Sinn dieser Drohung sein — mit einer Rcvi -

dierung ihrer monarchischen Gesinnung !
Dreister gebärdet sich natürlich noch das Oertel -

Blatt . Es wendet sich nicht nur mit aller Schärfe gegen
jede Reform des Dreiklassenwahlrechts , sondern es droht auch
damit , daß die Junker aus Revanche gegen das Reichstags -
Wahlrecht Sturm lausen würden . DaS Organ der Strohdach -
flickenden stellt den Satz auf , daß jedes Wahlrecht die „ S i ch e -

r u n g d e s S t a a t e s " zum Zweck haben müsse . Unter dem
Staat versteht das Krautjunkertum aber nicht das Volk ,
sondern die Junkerkastc ! Mit Ludwig XIV . dekretiert es :
Der Staat bin ich ! Wenn also eine Wahlreform die skanda -

lösen Privilegien und Vorrechte der Junkerkaste anzutasten
droht , so drohen die Junker , die Fahne der Rebellion auf -
zupflanzen ! Und das muß ja den Junkern auch der er -

bittertste Feind lassen , daß sie nicht nur drohen , sondern als

unerschrockene Rebellen auch ihre Drohungen in die Tat um -
zusetzen pflegen !

Was wird der Freisinn , was wird das angeblich
gleichfalls für eine demokratische Wahlreform eintretende

Zentrum den frechen Kriegserklärungen der Wahlrechts -
rebellen gegenüber unternehmen ?

Werden sie den unverschämten Emschüchterungsversuchen
der Regierung durch ebensocn ergische Demonstrationen
für das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht
entgegentreten ? Werden sie ihre Stellung zur Regierung
abhängig machen von deren Tateifer in Sachen der Wahl -
reform ? !

Freisinn und Zentrum können sich nicht eben damit
herausreden , daß ja die Wahlreform bei der Regierung , die
sich durch agrarische Drohungen nicht einschüchtern lassen
werde , in guten Händen sei . Erklärt doch heute das o f f i -

» iöfe Organ , die „ Nordd . Allgem . Ztg . " :
„ Auch der gelegentliche Hinweis darauf , daß das

jetzig - Abgeordnetenhaus neu gewählt ist , also Voraussicht -
lich für eine Reihe von Jahren zu wirken haben wird , erscheint
denjenigen Preßäußerungen gegenüber am Platze .
die vor allein auf intensive Beschleunigung der Bor -
arbeiten zur Reform drängen . Sie ist ohnedies ausdrücklich
zugesagt , aber im allgemeinen liegen die Zeiten , in denen
jedermanan seinen B er fa ssu n gs entw u r f fertig in
der Tasche trug , erfreulicheriveise hinter u n S. "

Hier erklärt also das Sprachrohr der Regierung aus -
?>rücklich, daß man nicht darauf rechnen dürfe , vor ein paar
Jahren von der Regierung ein neues Wahlgesetz präsentiert
zu erhalten . In etlichen Jahren könne man die Sache
ja immer noch erörtern !

Wollen Freisinn und Z e n t r u in sich zu Hand -
l a n g e r n dieser offenkundigen VerschleppungSabsichten
machen ? !

Die Probe auf das Exempel wird den Parteien
im preußischen Abgeordnetenhause nicht erspart werdenj

itonferen ? über die Reform
des Rranhenverficherungsgeletzes .
Unter dem Vorsitz des Staatsministers v. Bethmann -

Hollweg fand am L3 . Oktober 1908 die bereits erwähnte Kon¬

ferenz der Krankenkassenvertreter über die „ Reform des

Krankenversicherungsgesetzes " im Saale der Ausstellung für
Arbeiterwohlfahrt in Charlottcnburg statt . Als Vertreter des

Reichsamts des Innern nahmen an den Beratungen teil der
Unter st aatssekretär Werinuth . Direktor

Caspar . Dr . Wermeling . Spielhagen , Beck -

mann , Beigeordneter W i c d f e l d t . Das Marineamt hatte
die Räte Harms , Dr . B r a u n . das Reichspostamt Ober -

Postrat Aschenborn , das Reichsversicherungsamt Direktor

Sarrazin . Besserer , das Handelsministerium Dr .

H o f f m a n n delegiert . Als Vertreter der bayerischen Re -

gierung war Regierungsrat Metz , der sächsischen Regierung
Tr . Krisch a , der württembergischen Dr . Köhler , ' der

badischen D. . N i e ß e r erschienen . Als Vertreter der Kranken -

kasscn waren zahlreiche Arbeitgeber und Arbeit -
n e h m e r erschienen . Sehr stark waren besonders die B e -

triebskrankenkassen vertreten . Die Orts kranken -

kasscn hatten u. a . die bekannten Genossen Fräßdorf ,
Graf , W i t t i und Pollen der delegiert .

Zu lebhaften Auseinandersetzungen führte schon Frage I :
» Wie ist bei einer Reform die äußere Organisation
zu gestalten ? " Fast einstimmig wurde die B e s c i ti -

gung der Gemeindekrankenvcrsicherung ge -
fordert . Die Vertreter der Ortskrankenkassen forderten ferner
die Zentralisation aller Kassen , um leistungsfähigere
Institute zu schaffen . Dem traten sofort die Herren der Be -

triebskrankenkassen scharf entgegen . Ich Hauptvertreter , der
bekannte Scharfmacher Kommerzienrat M e n k - Altona ,
ritt sofort eine scharfe Attacke gegen die Sozialisten in den

OrtSkrankenkassen , erklärte sich als Gegner der „ Reichskranken -
kassen " , als „Föderalist " . In Schimpfereien erging sich be -
sonders der Vertreter der Firma Krupp , der bei jeder
Frage von dem „ Terror der Sozi " schwatzte . Nachdem
noch die Jnnungsmänner , die Vertreter der Hilfskassen sich
gegen eine Verschmelzung aller Kassenarten ausgesprochen

hatten , wurde diese Frage verlassen , deren Diskussion zeigte .
daß man an der K a s i e n z e r s p l i t t e r u n g festhalten ,
nur die Ortskrankenkassen zentralisieren will .

Sehr interessant war es auch , daß bei Frage I die Ver -

treter der Betriebs - und Jnnungskassen sich für die Hal -
bierung der Kassenbciträge ausgesprochen hatten .
um dem Unternehmer größeren Einfluß aus die Verwaltung
der Kasse zu sichern . Mit erfreulicher Offenheit traten da -

gegen die A r b e i t g e b c r v c r t r e t e r der Ortskranken -

kassen diesem Plane entgegen und erklärten zum
immer größer werdenden Erstaunen der Regierungsvertrcter .
daß in den Ortskrankenkassen keine Parteipolitik g e -
trieben würde , daß sie sich a u ch nicht m a j o r i s i e r t

fühlen , friedlich und einträchtig mit den

Arbeitern zusammen verwalten . Damit trat eine

Wendung in der ganzen Debatte ein . Fast einstimmig
wurde die Frage : „ Einsetzung eines unparteiischen
Vorsitzenden " verneint ! Ja , sogar Scharfmacher
Menk , als wütender Sozialistenfreffer , frxute sich über die

„ seltene Einmütigkeit in dieser Frage " und ersuchte
die Vertreter , an dem „ ko st baren Gute der Selbst -
Verwaltung fe st zu halten " ! Sehr verlegen erklärte

deshalb zum Schluß der Vorsitzende , daß sich „ wider
alles Erwarten Arbeitgeber und Versicherte
gegen eine derartige Aenderung ausgesprochen hätten " . Ja .
das hatte man bei der Einladung nicht erwartet . Trotzdem
man die Kassen sorgfältig ausgesucht hatte , dieses Resultat !

Die Scharfmacher sind geichlagen , durch diese Reichskonserenz
bis auf die Knochen blamiert .

Ob sie aber von ihren Plänen lassen , ist eine andere

Frage !

Nach den Ergebnissen dieser Verhandlungen kann also
die Regierung keine Verschlechterung in der S e l b st -

Verwaltung der Krankenkassen eintreten laffen , wenn sie
den Rat selbstgeladener Sachverständiger befolgen will . Von dem

ganzen Radau gegen die Selbstverwaltung blieb nichts übrig .
Einstimmig sprach sich die Konferenz für die Ein -

führung der Verhältniswahl bei den Vertreterwahlen
aus , die gesetzlich obligatorisch festzulegen sei .

Weiter hatte man wohl „ erwartet " , daß bei der Frage :
„ wie sind die Verhältnisse der Kassenbeamten zu
regeln ? " die Scharfmacher „ Material " über die Mißbräuche
im Anstellungsrechte usw . beibringen würden . Ja man hatte

extra den Vertreter der „ liberalen Kässcnbeamten " Sachsens
geladen , der aber eine sehr klägliche Rolle spielte , gar
in der Lage war „ Mißstände " aufzudecken . Die Mehrzahl
der Redner sprach sich dagegen aus , daß gesetzlich die Ver -

Hältnisse der Kassenbeamten zu regeln seien , dies müsse viel -

mehr den freien Vereinbarungen zwischen Kassenvorständen
und Beamten überlassen werden , zumal Tarifverhältnisse schon
bestehen .

Zum Schlüsse der Verhandlungen wurde noch das Ver -

fahren und der Jnstanzenzug in Streitsachen der

Krankenversicherung besprochen . Einstimmig sprachen

sich die Sachverständigen dafür aus , daß der heutige Zustand
unhaltbar sei. Die Entscheidungen der Aufsichtsbehörde müßten
im Berufimgsverfahren durch besondere Schiedsgerichte geprüft
werden können .

Als Rekursin stanz soll das Reichsversicherungsamt
gelten , um eine einheitliche Rechtsprechung zu sichern .

Die Krankenkassen können mit dem Ergebnis dieser Ver -

Handlungen insofern sehr zufrieden sein , als die bekannten reaktio -

nären Pläne gegen die Selbstverwaltung der Krankeltkassen von

Arbeitgebern und Arbeitnehmern einhellig zurückgewiesen
wurden . Damit sind die schamlosen Verdächtigungen gegen
die Verwaltung der Kassen wieder einmal und diesmal von

der Seite zurückgewiesen , die als halbanitliche Folie für die

widerlichen , von Wahrheitsliebe freien Hetzereien gegen die

Krankenkassenvorstände dienen sollten . welche ihre schwer�
soziale Pflicht unbeirrt um das Gekläffe der geldhungrigen
Kassenhyäncn und deren Wortführer erfüllen . Wann wird die

soziale Ausgestaltung des Kraiikenkassenwesens nun

endlich vor sich gehen ? _

Das iSchiiiche Pluralwahlrechts - Froieltt .
Ueber die Wirkungen des neuen Wahlunrcchts , das die

sächsische Regierung und die Konservativen planen , gibt die

„ Leipziger Volkszeitung " einige instruktive Berechnungen . Sie

führt aus :

„ Nach dem sächsischen statistischen Jahrbuch gab es 1905

72991 - 1 Landtagswähler in Sachsen . Die Regierung rechnet

nun der Sozialdemokratie 45 Proz . der Wähler �zu. DaS

würde ergeben , daß die Sozialdemokratie 328555 und die

bürgerlichen Parteien 401 394 einfache Wählerstimmen er -

hielten . Tic Wähler sollen aber ein Mehr von drei Stimmen

erhalten , >venn eine der fünf Voraussetzungen für das Plural -
Wahlrecht erfüllt ist . An der Hand des statistischen Jahrbuchs
für das Königreich Sachsen lassen sich aber diese Voraus -

setzungen ziemlich genau nachrechnen und die Personenzahlen
feststellen :

Personen mit über 2200 M. Jahreseinkommen wurden
1906 eingeschätzt

. . . . . . . . . . . . .

159151

Grundbesitzer mit mindestens 75 Steuereinheiten dürfte
es in Sachsen einschließlich der Gärtnereien mit
einem Hektar Land geben

. . . . . . . . . .

50000
Dabei sind aber die Besitzer mit städtischem

Grundbesitz , also die Besitzer von Wohnhäusern außer
Betracht geblieben .

Wahlberechtigt zu den Gewerbekammerwahlen sind 32136
Jnnungsinitglieder , zu denen noch zirka 8000 andere
Gewerbetreibende und Kauslente zu rechnen sind , die
unter 3900 M Einkommen haben , ergibt . . . . 40436

Personen , die das Einjährigcn - ZeugiiiS haben und Be -
amte , die über 1800 M. Einkommen haben , dürften ,
soweit sie nicht unter die anderen Gruppen fallen .
zirka . . . . .. . . . . . . . . .. . 20000

vorhanden sein . DaS ergebe insgesamt . . . . 269 587

oder rund 270000 Wähler , die ein gehobenes Wahlrecht
haben sollen .

Legt man nun wieder für das Verhältnis der Sozial -
dcmokratie zu den bürgerlichen Parteien die Berechnung der

Regierung zugrunde , so ergibt sich folgendes Bild . Von den

gehobenen Wählern soll der elfte Teil auf die Sozialdemokratie
entfallen . Das ergebe zirka 24 500 gehobene sozialdemokratische
Wähler . Demnach würden erhalten :

Die Sozialdemokratie einfache Stimmen 323 555
gehobene Stimmen 24 500 X 3 =-

_
73 500

insgesamt 402 055

Die Gegner einfache Stimmen 401 391

gehobene Stimmen 245 500 X 3 = 730 500

insgesamt 1 137 894
Das Verhältnis stände also 1 zu 3. und da dasselbe

Verhältnis aus die meisten sächsischen Wahlkreise zutreffen

lmrd , so würde die Sozialdemokratie reinen einzigen
Abgeordneten erhalten .

Nun kommt Hohenthal zu dem Widersinn , für die Groß -
städte neben dem Pluralwahlrecht die Verhältniswahl vor -

zuschlagen . Diese Wahlart hat nur Berechtigung bei dein

allgemeinen gleichen Wahlrecht , das den Wähler als eine

Einheit auffaßt , und sie soll erreichen , daß die Minderheit
entsprechend ihrer Stimmenzahl eine Vertretung erhält . Die

Verhältniswahl sichert der Minderheit eine entsprechende Ver -

tretnng . Geradezu lächerlich ist es aber , erst der

herrschenden Klasse durch das Pluralwahlrecht das

dreifache Nebergewicht zu geben und dann zum
„ Schutze " der Minderheit die Verhältniswahl dor -

zuschlagen . Für die Beraubung ihres Rechtes wird

die Sozialdemokratie mit diesem Vorschlag auch noch ver -

höhnt . Der Erfolg wäre , daß in den Städten Dresden ,

Chemnitz und Leipzig vielleicht zusammen fünf
Sozialdemokraten gewählt werden könnten , während
in allen übrigen Wahlkreisen die Sozial -
dcmokratie durch das Pluralwahlsystem
erdrückt würde . Die Zahl der Abgeordneten soll von

82 auf 96 erhöht werden , die Sozialdemokratie , die 45 Proz .
der Wähler ausmacht , würde fünf Abgeordnete erhalten .
Gegen diese Verhöhnung des Rechtsanspruches der arbeitenden

Klaffe muß Stunn gelaufen werden , daß alle Wahlrechts -

Mißgeburten in den Orkus versinken und dem Volke das

allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht in Ver -

bindung mit der Verhältniswahl ersteht . "

Russische Intervention in Perlien .
Als wir vor einigen Tagen die amtliche englische Meldung

über den Erfolg der Verhandlungen Jswolskis wieder

gaben , knüpften wir an den Passus , der das beiderseitige
Einvernehmen in bezug ans Zentralasien hervorhob ,
die Bemerkung , daß dieses Einvernehmen sich bald

den persischen Revolutionären werde fühlbar machen .

Heute meldet die „ Frankfurter Zeitung " aus Täbris ,

daß sechs Bataillone russischer Infanterie
mit entsprechender Artillerie und Kavallerie vor -

gestern die persische Grenze überschritten

haben . Die Truppen sollen Täbris besetzen und werden

heute dort erwartet . In der Stadt herrscht große Panik .
Das also sind die Ergcbniffe der russisch - englischen Entente !

Die liberale englische Regierung , diese �riedensschwärmer und

Freiheitskämpfer , die heute für die türkischen Revolutionäre

so begeistert sind wie vor den Tagen von Ncval für die

persischen , lassen dem russischen Despotismus zu seinem Ver -

nichtungswerk in Persien freie Hand . Die englischen Liberalen

begnügen sich nicht damit , den Zarismus in Rußland selbst
durch eine neue Anleihe zu stärken , sie verhelfen dem schmach -
voll Besiegten noch zu neuen auswärtigen Erfolgen . Wirklich ein

lehrreiches Schauspiel . In demselben Moment , in demdie englischen
Minister nicht genug über den Bruch des Völkerrechts zetern
können — einen Bruch , der in Wirklichkeit der bulgarischen
Nation die Unabhängigkeit und zweien längst Oesterreich au -

gegliederten Provinzen eine Verfassung gibt — in demselben
Moment geben sie ibr Einverständnis zu einer schamlosen
Vergewaltigung nicht eines imaginären „Völkerrechts " , sondern
des ersten und wichtigsten Volksrechts , der nationalen

Selbstbestimmung . Um sich die Unterstützung Rußlands in dem

imperialistischen Kampf um die Vorherrschaft zu sichern, - ver -

schachert die englische Bourgeoisie kaltrechnend die persische
Freiheit , wie sie die türkische verschachern würde , wenn es ihr
ins Rechenexempel paßte . Die innere Natur des Bourgeois
kommt eben immer und immer wieder zum Durchbruch , und
die englische Bourgeoisie wählt , wenn sie zwischen Profit und

Freiheit zu entscheiden hat , ebenso den Profit , wie die kon -

tinentale auch . Es ist nur die Unverfrorenheit , init der die

englische Diplomatie die ideologischen Strömungen ihres Landes

zur Täuschung ihrer Gegner auszunützen weiß , die das eng -

lisch ? Verfahren von dein kontinentalen unterscheidet . Wie

aber das Wesen kapitalistischer Expansion jedem entwickelten
Staate gemeinsam ist , so sind auch die Mittel , das Ziel zu
erreichen , ihnen allen gemeinsam . Und die Methoden der

englischen Diplomatie sind nicht iveniger verwerflich , weil ihre
Geschicklichkeit eine größere ist . Sic sind deshalb nur um so
gefährlicher .

Rußlands Vorgehen ist übrigens sorgfältig vor -

bereitet . Man weiß , daß die Truppen des Schahs von

Anfang an von russischen , noch im Dienste befindlichen Offizieren
geführt worden sind . Auch eine neue Strafexpcditivn , die in den

letzten Tagen nach Täbris geschickt werden sollte , sollte zwei
russische Offiziere zu Führern erhalten . Tie Nachricht von

ihrer Ernennung hat zu einer Volkserhebung in S i n d s ch a n gc -
führt , dem Kreise , der Teheran von Täbris trennt . Dieser

Aufstand drohte die geplante Strafexpedition zu vereiteln . Da

aber die Truppen des Schahs ohnmächtig sind , kommen die
des Zaren zu Hilfe , um die persische Revolution nicdcrzu
werfen . Daß Rußland dabei nicht daran denkt , das einmal

besetzte Gebiet so rasch wieder zu verlassen , ist sicher .
Wandelt sich aber die „nördliche Einflußsphäre " , die

Rußland sich im Vertrage mit England in Persien
gesichert hatte , in eine Okkupation um , so wird wohl England
sich „ gezwungen " sehen , den südlichen Teil Persiens sich an -

zugliedern . Unterdessen rufen die englischen und russischen
Diplomaten in Europa alle Staaten auf , zur Herstellung des

durch Bulgarien und Oesterreich verletzten Völkerrechts .

poUrtfcbe debcrficbt .
Berlin , den 24 . Oktober 1908 .

Das konservative Recht auf Staatsbemogeluug .
Den konservativen „ Vaterlandsfreundcn " ist es unbequem , daß

wir verschiedentlich dargelegt haben , wie sie sich mit allen Kräften
der lästigen Steuerpflicht zu entziehen trachten und das Aufbringen
der zur Rcichsfinanzreform nötigen neuen Steuerbeträge am liebsten

ausschließlich dem mobilen Kapital und de » ärmere » BolkSschichten
überließen . Mit der ihr eigenen Wahrheitsliebe bezeichnet deshalb
die «Konscrv . Korresp . " unseren Nachweis , die Herren Agrar -
konscrvaliven suchten die Steuerpflicht von sich abzuwälzen , als

. Dreistigkeit " und . Unwahrheit " und stellt die Behaupiung auf ,

gerade die Arbeiter suchten sich der Steuerpflicht zu entziehen .
„ Soll denn aber die gut bezahlte Arbeiterschaft grundsätzlich

von der Stcuerpflicht fernbleiben ? Können das überhaupt gerade
die Arbeiter , die in der gleichen Lage wie andere Staatsbürger
sind , verlangen ? Die Sozialdemokratie beansprucht ein solches
AuSnahnirrecht . Sie hat einen furchtbaren Lärm gemacht , als in
das preußische Eiiikommensteuergeietz die Bestimmung cingefügl
wurde , daß die Arbeitgeber verpflichtet sein sollen , über die

Höhe der Löhne ihrer Arbeiter der Steuerbehörde AuSkiinst
zu geben . Warum war diese Bestimmung erforderlich ? Weil
der Verdacht bestand , daß eine sehr große Zahl von besser



Bejcrtjlteu Arbeitern weit unter ihrem Einkommen besteuert waren .
Dieser Verdacht ist . nachdem der Steuerbehörde die Mittel an die

Hand gegeben waren , die Lohnangabcn zu kontrollieren , in über -

laschender LZeise bestätigt worden . Die Zahl der Steuer -

hinterzieher in den Kreisen gutbezahlter Arbeiter war weit höher ,
alö angenommen worden war und viel höher als in anderen
Volksschichten .

Da niemand gern Steuern zahlt , wird es Wohl manche
Arbeiter geben , die früher ihr Einkommen geringer angegeben
haben , als es in Wirklichkeit war . Aber genau dieselbe Praxis
wird von anderen Bevölkerungsschichten befolgt , und zwar

ganz besonders von den . Notleidenden " mit und ohne Reitpferden .

Während aber die Arbeiter jetzt im Kulturstaat Preuhen gezwungen
find , genau ihren Arbeitsverdienst anzugeben , da die Unternehmer

verpflichtet worden sind , den Steuerbehörden die Löhne der von

ihnen beschäftigten Arbeiter zu nennen , ist den Wohlhabenden das

Privilegium eingeräumt worden , weiter mogeln zu dürfen . Es ist

deshalb auch eine Behauptung wider besseres Wissen , wenn die

offizielle Korrespondenz der konservativen Parteileitung behauptet ,
die Zahl der Swuerhinterzieher in den Kreisen der gutbezahlten
Arbeiter hätte sich als viel höher herausgestellt , wie bei den anderen

Volksschichten , denn diese Volksschichten werden gar nicht in

der Weise kontrolliert , wie die Arbeiter . Würden Kom -

Missionen eingesetzt , die die Steuereinschätzungen der konservativen

Grundbesitzer nachzuprüfen hätten und denen alle Rechnungsbelege

vorgelegt werden mühten , so würden sich bald in den Reihen der

Edelsten und Besten so viele Stcncrdefraudationcn ergeben , dah

Freiherr von Rheinbaben wohlgemut darauf verzichten könnte , nach
neuen Einnahmequellen zu suchen . Proklamieren die konservativen

Worlstihrer doch geradezu für ihre Gefolgschaft das Recht auf

Bemogelung des Staates . In der Argumentation der konser -
vativen Presse gegen die Reichserbschaftssteuer ist ja fast täglich zu lesen ,

dah der Grundbesitz durch diese Steuer beeinträchtigt wird , da der Wert

des in Grundbesitz und Vieh bestehenden Nachlasses sich viel leichter

feststellen liehe , als der in WertMpieren und Geschäften bestehende

Nacklah , die Grundbesitzer also bei der Feststellung des Nachlah -
werteS nicht in gleichem Mahe mogeln könnten . Das

gleiche Recht auf Steuerbetrug wird also hier gewissermahen als

heiliges Menschenrecht der Agrarierprollamiert .

Tie „ Post " und das Petroleummonopol .
Tie vorgeschlagene Steuer auf Gas und Elektrizität hat

in den Kreisen der Industriellen stürmischen Widerspruch her -

vorgerufen . Das Organ der Scharfmacher , die „ Post " ,
schwingt sich deshalb zu einem ganz niederträchtigen Vor -

schlag auf . Das Blatt führt aus :
„ Eine Gasstcuer führt zweifellos zu einem erhöhten

Petrolcumkonsum . Das Gold aber für das Petroleum wandert

zum größten Teile in die Tasche amerikanischer Milliardäre ,

während das Gas in jeder Beziehung nationales Erzeugnis ist .
ES ist töricht , zu behaupten , weil das Petroleum besteuert werde ,

mühte das Gas ebenso behandelt werden . Diese Logik paßt

wohl den Herren vom Standard Oil Trust . Ein nationales

Produkt , aus deutscher Kohle , durch deutsche Arbeiter in deutschen

Fabriken geschaffen , verdient schon aus national - wirtfchaftlichen

Rücksichten eine ganz andere steuerliche Behandlung , als ein

fremdländisches Produkt , auf dessen bekannt willkürliche Preis -

bildung wir ' nicht den geringsten Einfluß haben . Wahrhaftig .

ein Petroleum monopol wäre lveit mehr am Platze ge -

Wesen , als diese Steuer . "

Es entspricht völlig denk Charakter des voiv den Groß -
llndustriellcn ausgebaltenen Blattes , lvcnn es im Sydowschen
Steuerbukctt die Elcktrizitäts - und Gasstcuer gernv ' durch ein

Petrolcum - Monopol ersetzt sähe . Tic Besteuerung von Gas ,

elektrischer Kraft und Bcleuchtungsmittcln trifft nicht nur

das Kleingewerbe und den kleinbürgerlichen Haushalt , sondern

auch in starkem Maße die Großindustrie : die Erhöhung der

Petroleumprcise würde dagegen die Großindustrie und über -

Haupt die Wohlhabenden fast gar nicht treffen , um so m c h r

aber die ä r in st e n Schichten d c s V o l k e s , die

Petroleumlampen brennen und auf Petrolcumöfcu kochen .
Tas ist nach der Moral des Scharfmachcrblattes ciil

großer Vorzug : denn nach seiner Ansicht hat nicht nur die

Albeiterbevölkerung die Verpflichtung , Mehrwert für die

Großindustriellen zu produzieren , sondern auch die Lasten zu
tragen , die dem deutschen Volk durch die im Interesse der

oberen Schichten betriebene Heeres - , Flotten » und Kolonial -

Politik entstanden sind .
Tiefer Haß gegen die Arbeiter reicht bei der „ Post " so

weit , daß sie sogar in ihren Ausführungen der einfachsten
Logik ins Gesicht schlägt : denn so jämmerlich es auch um das

Wissen ihres Nedaktiousstabes bestellt sein mag , soviel dürften
die edlen Herren doch wissen , daß bei cinein Petroleum -
Monopol das Deutsche Reich darauf angewiesen wäre , den

amerikanischen , russischen oder rumänischen Pctrolcumprodu -
zenten das Petroleum abzukaufen , denn Teutschland hat so
gut wie gar keine eigenen Petroleumquellen : das Petroleum -
Monopol würde also gar nicht die Petroleumkönige oder , wie
das Blatt sich ausdrückt , die amerikanischen Milliardäre

schädigen , sondern ausschließlich die deutsche Bevölkerung .

Zentvutnsschaumschlägerei .
Das . Zentrum hat im Abgeordnetenhausc unter

anderem auch eine Interpellatiou eingebracht , die sich mit der

Frage der herrschenden Arbeitslosigkeit beschäftigt
und folgenden Wortlaut hat :

Durch welche Maßnahmen gedenkt die Königliche Staats -

rcgierung zur Linderung der Arbeitslosigkeit mitzuwirken , welche
an zahlreichen Orten der Monarchie auf gewerblichem Gebiete
in erheblichem Umfange in die Erscheinung tritt und sich weiter
auszudehnen droht ?

Das klingt sehr fürsorglich , ist aber doch nichts anderes

als eitel Schaumschlägerei : denn wenn die Parteien die Re -

gierung veranlassen wollen , der im Winter im verschärften
Maße auftretenden Arbeitslosigkeit entgegenzutreten , so müßte

diese Interpellation doch jetzt zur Besprechung gebracht wer -

den . Was tut aber das Zentrum ? Es hat bisher alles ge -
tan , ja nichts anderes zur Verhandlung kommen zu lassen , als
dir 3tegi <. r ' . lngsvorlagen ! Nach der Generaldiskussiou der Ge¬

halts - und Steuervorlagen soll sich das Haus vertagen , bis
die Kommissionen ibre Arbeit beendet haben . Es ist ganz
klar , daß man sich später damit herausreden wird , daß in der

Zeit der zweiten und dritten Lesung keine Zeit sei , diese Jnter -
pellation zu erledigen , so daß dieselbe günstigenfalls Ende

Januar zur Verhandlung konimen würde ! Will das Zentrum
unseren Vorwurf entkräften , so muß es dafür sorgen , daß die
Interpellation s o f o r t zur Verhandlung kommt I Nur dann
bietet sich Gelegenheit , der Regierung zu sagen , was sie in
dieser Frage tun muß , da sie den Dingen anscheinend t a t l o s
gegenübersteht ! _

Ei « freisinniger Mauserungspolitiker .
Der sozialdemokratische Abgeordnete Eckardt brachte km

Landtage des Herzogtums . Mciningen die geplante Erhöhung der

Tabaksteuer zur Sprache . Bei dieser Gelegenheit laZ er einen

Brief des Reichstagsabgeordneten Dr . Müller - Meiningen bor ,
der solgenden Wortlaut hat :

Sehr geehrter Herr !
Ich bceile mich , unmittelbar nach meiner Rückkehr von

Berlin und München , Ihnen auf Ihre Anfrage vom 27 . v. M.
meine Meinung dahin auszusprechen , daß ich vor allem — auch
mit Rücksicht auf die Zigarrenindustrie Thüringens und ihre
Arbeiter — gesonnen bin , gegen jede Erhöhung der
Tabaksteuer und des Tabakzolles , welche die
Zigarrenindustric auf da ? empfindlichste zu schädigen drohen ,
zu st i m m e n. Ich bin im allgemeinen der Ueberzcugung , daß
— wenn das Reich infolge der drohenden , schwarzen Wolken am
Himmel eine Verstärkung seiner Rüstung notwendig hat — nicht
die notwendigsten Nahrungsmittel und die einzigen ,
billigen Genußmittel der breiten Schichten des
Volkes —Bier und T a b a k — , die neuen Lasten zu tragen
haben , sondern in erster Linie die reichen Leute , die zu -
nächst mühelos durch Erbschaften in den Besitz
großer Vermögen gelangen , für diese Mehr -
kosten aufzukommen die Pflicht haben .

Da ich in zwei Parlamenten zurzeit mit Arbeiten überhäuft
bin , vielleicht erst im Frühjahr in der Lage bin , in meinem Wahl -
kreise über diese wichtigen Frage » zu referieren , so wäre ich
Ihnen dankbar , wenn Sie zur vorläufigen Orientierung des
Wahlkreises , den zu vertreten ich die Ehre habe , diese Antwort
auf Ihre Anfrage veröffentlichen wollten . .

Hochachtungsvoll
Dr . Müller - Mciningen .

Der Brief trägt das Datum des 1. Dezember 19 0 5.

Heute schreiben wir 19 OS , und diese drei Jahre haben genügt .
den Abgeordneten Müller - Meiningen vollständig umzuwandeln .
Jetzt ist er bereit , für diese Steuer zu stimmen , von der er

ganz genau weiß , daß sie die Zigarrenindustrie seines Wahlkreises
auf das empfindlichste schädigen wird . —

Keine VergeltungStaktik , sonder, » bedinguiigslose
Brutatisierung

Die „ Kreuz - Zeitung " kanzelt den Freisinn sehr unglimpflich
ab , lveit er — sich der Sozialdemokratie im preußischen Land -

tage „hilfreich annehme " ! Diesen Rüffel hat sich der Freisinn
nicht nur deshalb zugezogen , weil er den Antrag auf Haft -
entlassung Liebknechts unterstützte , sondern auch deshalb , lveit

einige freisinnige Blätter der Sozialdemokratie Belehrungen
über „ kluge " parlamentarische Taktik zuteil werden ließen .
Zum Beispiel darüber , daß die Sozialdemokratie dem Junker
Jordan von Kröcher bei der Präsidentenwahl kein

Mißtrauensvotum ausstellen dürfe , wenn sie nicht als Wieder -

Vergeltung rücksichtslose Brutalisierung bei der Landtags -
Mehrheit gewärtigen wolle .

Die „Kreuz - Zeitung " macht der freisinnigen Preffe klar .

daß die Mehrheit des Landtages keineswegs nur eine Ver -

geltungstaktik übe :

„ Wir glauben vielmehr , daß cS den Mehrheitsparteien darauf
ankam , der Sozialdemokratie gleich von vornherein und
prinzipiell ihren Standp u n kt klar zu machen und
ihren parlamentarischen Vertretern zu zeigen , daß sie sich im
Abgeordnetenhanse eines besseren Tones und Benehmens zu de-
firißigen haben als im Reichstage . "

Die winzige Vertretnug der stärksten preußischen Partei
soll also von vornherein von der Pehrhcst irdnkguligSlvS ' gik-'
knebelt und vergewaltigt werden ! Man will es mit allen
Mitteln verhindern , daß sie die Forderungen der hinter ihr
stehenden schamlos entrechteten und ausgebeuteten Wähler -
maffen ebenso nachdrücklich vertreten kann , wie hie Sozial -
demokratie im Reichstag !

Ob der Freisinn diese Mastodontentaktik deS Rieder -

trampclnS mitmachen oder mich nur ohne schärfsten Protest
mitansehen wird ? !

Im übrigen können die reaktionären Parteien unserer
preußischen Landtagsfraktion keinen bessern Dienst erweisen ,
als durch eine solche Brutalisicrungspolitik ! Jeder Ver »

gewaltig ungsakt wird den Massen das
schlechte Gelvissen und die Hilflosigkeit der

Vergewaltige r um so eindringlicher offen -
baren !

_ _

Geldsinu oder �amilicnfnm .
DaS Hanptar - gnment der Agrarkonfervative » gegen die AuS -

dehnung der Erbschafts - bczw . der Nachlaßsteuer auf Ehegatten und
Kinder bildet bekanntlich die lächerliche Behauptung , die Nachlaß -
steuer gefährde den „deutschen Familiensinn " . Nachdem schon jüngst
der gutlonscrvaiive Professor Adolf Wagner dieses Argument
als alberne Phrase bezeichnet hat , kommen nun auch die konser -
vativen „ G r e n z b o t e u " und spotten über die vorgebliche Bc -

sorgtheit der Großbesitzcr um den schönen deutschen „Familiensinn " .
Ironisch schreiben sie :

„ Was damit gemeint ist , ist unS immer sehr dunkel erschienen .
Soll es heißen , daß ein Familienvater durch die Steuer Heran -
laßt werden könnte , weniger für die Zukunft seiner Familie zu
tun ? DaS wäre doch die sonderbarste Logik von der Welt . An
die Geschichte von dem „ sorgsamen " Familienvater , der ab -
sichtlich , lvenig oder nichts hinierläßt , damit seine Kinder keine
Nachlaßsteuer zu zahlen haben , glauben wir vorläufig noch nicht .
Ebensowenig glauben wir daran , daß Kinder ihrem Vater fluchen
werde » , weil sie Rachlaßsteuer zahlen müssen . Der arme Mann kann
ja gar nichts dafür ! Worin also die Zerstörung deS Familien¬
sinns bestehen soll , ist uns völlig unklar . Daß die pietätvolle
Trauerslimmung durch die Steuerzahlung unterbrochen wird , können
wir auch nicht gelten lassen , denn es gibt bei Todesfällen und
Nachlaßregulierungen so viele irdische Geschäfte zu besorgen , die
auf �Geldzahlungen hinauslaufen , daß es auf eins mehr oder
weniger nicht ankommen kann . Alle die sentimentalen Schilde -
rungen von den ihres Ernährers beraubten Familien , die , während
sie in Sorgen dasitzen , von dem Steucrboten überfallen werden
und von dem schmalen , dringend benötigten Erbteil
einen großen Teil hergeben müssen , sind "doch iveiter
nichts als agitatorische Phrasen , _ denn die Familien ,
auf die� solche sorgenvollen Verhältnisse zutrefien , sollen ja
— wenigstens nach dem Plan und Willen des Gesetzgebers —
von der Steuer gar nicht betroffen »Verden , Wenn man
aber prinzipiell behaupten »vill , daß der Staat bei Ausübung
feines BefteummgsrechtS aus Rücksicht für die Familie vor den
Erbfällen im engsten Familienkreise Halt machen müsse , dann muß
man auch einen Schritt lveiter gehen und die gleiche Rücksicht in
der völligen Unrnitastbarkeit des Privateigentums sür Zivecke der
Allgemeinheit »valten lassen . "

Die .. G r e n z b o t e n " haben sicherlich recht : aber lvaS sollen
die Wortführer der Junker inachen ? Sie können doch nicht in d�r
heutigen Zeit der konventionellen Lügen erklären : „ Wir »vollen keine

Nachlaßsteuer , weil wir das Aufbringen der Steuern allein den Be -

sitzern deS mobilenKapitalS und den untere » werktätigen Volksschichten
überlassen möchten . " Solche Aufrichtigkeit könnte sich politisch rächen .
Andere plausible Gründe aber haben sie nicht . So sind sie auf den

kuriosen Einfall gekommen , die Gefährdung des deutschen Familien -
sinns vorzuschieben , obgleich sie damit den deutschen Familienstnn
tief unter den Familiensinn der Engländer und Franzosen stellen ;
denn dort müssen seit langem auch Ehegatten und Kinder Nachlaß -

steuern bezahle »», ohne daß bisher der Familiensinn gelittenhätte . —

l Kirche und Jugendlichenfang .
Die Pontmerfche Generalfhnode beschäftigte sich am

22 . Oktober auch mit der Frage der Geivinnung der Jugendlichen .
Sie forderte in einer Resolution den Evangelischen Oberlirchenrat auf

„ in seinen bisherigen Bestrebungen fortzufahren , auch
aufs neue zu erwäge »», ob nicht als höchstes Ziel die

allgemeine Fortbildungsschule , mit religiöser Unter -

Weisung an Wochentogen durch Lraidcsgrsrtz zu erreichen ist . "
Bis dieses Ziel der zlvangs weisen Vermuckerung

der Arbeiterjugend erreicht ist , beschloß die Synode : .
„ Bis zur Erreichung dieieS Ziele » folgende Maßnahmen zu

empfehlen : a) die Geistlichen werden ersucht , lvo es sich irgend
tun läßt , die Jugend der Gemeinde zu freien
B e r s a m nl l u n g e n ri in s i ch z u s a n» m e l n : eS ist auf
einen Zusammenschluß solcher Vereinigungen verschiedener Ge -
meinden hinzuwirken , um gemeinsame I u g e n d f e st e z u
v e r a n st a l t e n und den verziehenden Mitgliedern den Anschluß
zu erleichtern ; c) der Vorstand des Provinzialvereins für innere
Mission , ist zu bitten , Bibliotheken von Schriften zusammen -
zustellen »nid bereit en halten , »velche die Unterweiiung der jungen
Leute in der Religion , Geschichte , K i r ch e n g e s ch i ch t e
und so weiter erleichtern ; <1) zur Gewinnung von Mitteln zur
Beschaffung solcher Bibliotheken »vird den Geistlichen empfohlen ,
die Hilfe der Kreisverwaltungen in Anspruch zu
nehmen , und der Proviiizialsynodalvorstand ersucht , an den

Herrn Kultusminister unter Hinweis auf feine Bereit -

»villigkcit , Mittel für turnerische und sportliche
Ausbildung zu gewähren , die Bitte zu richten , auch für
diesen »vichtigen Zweck Beihilfen zu gewähren . "

Auch die Schlesische Provinzialsynode beschäftigte
sich eingebend mit der Frage der Geivinnung und Verniuckernng der

proletarischen Jugend . So heißt eS in dem Bericht über die Ver -

Handlung vom 22 . Oktober :

„ Man »nacht die Wahrnehmung , daß man behördlicher «
seits , zumal angesichts der nunmehr auch auf dem
Lande kräftig einsetzenden Organisation der
Sozialdemokratie alle Kräfte mobil machen
möchte . "

Die klassenbewußte Arbeiterschaft wird alle ? aufzubieten haben ,
um der Alliance von Staats - und Kirchcnbehörden den kräftigsten
Widerstand entgegenzusetzen ! —

_

Offizielle Polcnpolitik .
lieber die Früchte des preußischen AiisiedelungSgesetzeS läßt sich

ein polnischer Arbeiter im „ Posiep " aus . Er schildert , wie er beim

Ansiedelniigskommissar vergebens mn die Erteilung eines Bau -
koiisenfeS eingekommen sei und wie er sich sogar ziveimal an den
preußischen König gewandt habe , ohne Erfolg zu erzielen . Wörtlich
sagt er dann : Ein Pole erhält also keiileErlaubniSzumBau
ei nesWohn Hauses , einenStall dagegen für meine
Schweine , Hühner und Kaninchen zu bauen , hat man
m i r n i ch t u n t e r s a g t. Mein Inventar also findet mehr Berücksich¬
tigimg , als ich. der ich dem König von Preußen 3 Jahre
dienen mußte . Damals erhielt ich eine Mark Reisegeld und eS
hieß : Marsch , nach Hause ; sorge jetzt , wie du fortkommen magst . Und
als ich zu arbeiten und zu sparen begann , habe ich mir einige
Groschen gesammelt , kaufte ein Stückchen Land und »vollte mir
darauf eine Hütte bauen , um in » Alter ein eigenes Dach zu besitzen ,
und da erteilten mir die Behörden den Bescheid : „ Wird versagt , ich
lehne ab . " Aber als ich zum Militärdienst tauglich »vor , da sagte man
nicht : Ich lehne ab . So sorgen die preußischen Behörden für die

polnischen Arbeiter . —
_

GicsbertS Unterwerfung .
• ■ In - einer Versammlung in Trier hatte vor kurzem der W -

geordnete GicsbertS ausgeplaudert , daß im Saargebiet ein

katholischer Geistlicher einem Arbeiter wegen seiner Zugehörigkeit
zu den christlichen Gewerkschaften die Absolution verweigert habe .
Herr GicsbertS ist darob von . mehreren Zentrumsblättern hart an -
gefahren worden ; ihm sei es , so meinte eines dieser Blätter , vor -
behalten geblieben , die t r a it r i g e P. r ax i s dgr Gegner der
katholischen 5iirche nachzuahmen , unbewiesene und un -
bclvciSbare Beicht st uhlgeschichtcn , in denen der
katholische Klerus geschmäht werde , an die Ocffentlich -
kcit zu bringen ; ein Ardeitersckretär der Berliner Richtung warf
Herrn Giesberts gar vor , das B e i ch t s a k r a m c n t ä la Graß -
m a n n h e r a b g e lv ü r d i g t und in den Kot gezogen zu
haben .

DaS scheint nun Herrn GieSbertS arg zu Herzen gegangen
zu sein ; es ist auch möglich , daß ihm von kirchlicher oder parte »-
aenössischcr Seite nahegelegt ivordcn ist , sich zu rechtfertigen —

kurz , er erläßt in der „ T r i e r i s ch e n L a n d e s z e i t u n g" eine
Erklärung , lvorin eS heißt , daß es ibm durchaus ferngelegen habe ,
das Beichtinstitut der katbolischcn Kirche als solches anzugreifen
oder vor den Zuhörern herabzusetzen ; er habe nur ein eklatantes
Beispiel geben »vollen , »vohiu die unberechtigte Vineinzerrung
religiöser Gesichtspunkte in den Kampf um wirtschaftliche Lrgaui »
sationsformen führe . Dann heißt es :

„ Muß ich somit die Loyalität meiner Aeußerung voll auf .
rechtcrhaltcn , so gebe ich gern meinem Bedauern darüber
Ausdruck , daß ich im Eifer der Polemik unan -
gebrachte rtv eise in einer - öffentlichen� Ver »

s a m m l u n g Dinge erörterte , deren völlige
Klärung mangels Zeugen und 3l i ch t e r u n m ä g «
l i ch i st , statt , was jetzt geschehen ist . das meiner Beschwerde
zugrundeliegende Material der berufenen Behörde vorzulegen .
Es lag mir fern , die katholische Geistlichkeit , die den Standpunkt
der Berliner Fachabtcilungsbewcgung vertritt , schlechthin und

allgeinein anzugreifen . Sollte meine Aeußerung eine derartige
von mir nicht beabsichtigte Deutung zulassen , so bcdaure ich
das aufrichtig . "

Der Terror is muS des Beichtstuhls wird also in

Zukunft von Herrn Giesberts keine öffentliche Mißbilligung mehr
erfahren . Die katholischen Geistlichen mögen fortfahren , ihren
Beichtkindern die Zugehörigkeit zu den christlichen Gewerkschaften
zu untersagen und den Unfolgsainen die Gnadenmittel ihrer Kirche
zu versagen — Herr GiesbertS hat nicht » dagegen einzuwenden .
Er wird " den dadurch frcitverdendcn Teil seiner Energie dazu ver »
wenden , mit desto größerem Eifer wider den „ Terrorismus " der
Sozialdemokratie loszuziehen . Wie so oft schon , hat auch dieslnak
wieder der Klerikale den Arbeiterführer Giesberts erschlagen .

Nationallibcralistnus und Frauensti » nmrecht .
In Königsberg hat der Nationalliberale Wahlvcrcin beschlossen ,

daß Frauen , die der nationalliberalen Partei beitreten wollen ,
Mitglieder des nationalliberalen Wahlvereins werden und an
dessen Versammlungen teilnehmen können . Den Damen wird also
zugemutet , Beiträge an die Wahlbereinskasse abzuliefern , sowie
dessen langiveilige und bor Leere gähnende Versammlungen zu bc -
leben , aber politische Gleichberechtigung , tvie das Stimmrecht usw . ,
wollen die Nationalliberalen den Frauen nicht gewähren . So
erklärte »och in diesem Jahre der auf den » linken Flügel der
Partei stehende Landtagsabgeordnete Dr . Krause auf eine An -
frage , daß er ein Gegner des Frauenstimmrechte » sei . Daher
werden wohl selbst die Damen der Kapitalisten die ihnen gnädigst
zugestandene Statt st en rolle ablehnen .

Lebensmittelpreise und Lebenshaltung der Arbeiter .

Wenn die Löhne der meisten Arbeitcrgruppen im letzten Jahr -
zehnt dank der nachhaltigen Tätigkeit der Arbeiterorganisationen
eine gewisse Steigerung auszuweisen haben , so beweist die gleich -
zeitige Steigerung der Lebensmittelpreise , daß von einer wirklichen
Verbesserung der Lebenshaltung , wie sie so häufig behauptet »vird ,
bei der Mehrzahl der Arbeiter nicht die Rede ist . Tie Preise der

wichtigste »» Nahrungsmittel sind fast durchweg in nych schnellerem



Tcmpo als die Lö' hne gestiegen . Die fcoljnstclgerinig liegt ver¬
schieden nach den einzelnen Gewerben etwa zwischen 10 und
SO Proz . , vereinzelt vielleicht bis 2ä Proz . Demgegenüber weist
Brcrgetreide eine durchschnittliche Steigerung von 17 Proz . auf ,
Roggen allein 32 Proz . , Rindvieh stieg um 29 Proz . , Kälber und
Hanimel um 37 Proz . im Preise , während bei Schweinen eine er -
liebliche Steigerung nicht zu verzeichnen ist . Heringe gingen um
38 Proz . , Schmalz gar um <52 Proz . in die Höhe . ES ist also fest -
zustellen , daß die Arbeitslöhne nur der Steigerung der Preise der
wichtigsten Lebensmittel nachgefolgt sind , datz aber ein vollständiger
Ausgleich nicht einmal erzielt wurde , sondern zum mindesten bei
einem nicht unerheblichen Prozentsatz der Arbeiterschaft sogar eine
Verschlechterung der Lebenshaltung stattgefunden haben must .

Charakteristisch ist jedenfalls , daß der Salzverbrauch von
17,2 auf 21,8 Kilogramm tzro Kopf der Bevölkerung gestiegen ist ,
ein Argument dafür , daß stärkere Würze die mindere Qualität
der Speisen ersetzen mußte . Eine Besserung dieser Verhältnisse
wird nur durch eine gesündere Handelspolitik , die nicht die
wichtigsten Lebensmittel mit immer wachsei « »- » Zöllen belastet , zu
erreichen sein . —

Soldatcnquälereien !

Zur Degradation und zu einem Jahre sechs
Monaten Gefängnis wegen Soldaten mißhand -
l u n g e n in 135 Fällen und vorschriftswidriger Be °
Handlung in 45 Fällen hatte das Breslauer Kriegsgericht der
11. Division den Untcrossizier Joseph Mawert vom Train -
batcullon Nr . 6 in Breslau verurteilt , weil der Unteroffizier das
Ansehen der Vorgesetzten geschädigt und sich vollständig unfähig
erwiesen datt «, Vorgesetzter zu ble ' . ben .

Der Unterossizier legi - wegen zu harter Strafe beim Ober .
IriegSgericht des VI . Armeekorps Berufung ein . Hier stand
der Unteroffizier am Freilag angeklagt , im Dienst den Rekruten
Kirchhof in der Zeit vom 10. November 1907 bis 17. Juli 1908
mindestens wöchentlich viermal , ini ganzen also in 135 Fällen , im
Stall geohrfeigt zu haben . Die Anklage legt ihm ferner zur
Last , vom 10. November bis Ende Februar wöchentlich viermal , im
ganzen in 4b Fällen , vorschriftswidrig behandelt zu haben , indem
er ihn nicht habe essen lassen , was der Vcrhandlungs -
führer des OberkviegSgerichts , Trefzt , höchst unpassend findet .
Ter Unteroffizier verteidigt . sich damit , er habe im Diensteifer ge -
Händelt . ' �Kirchhof ist nämlich ein körperlich und geistig schivacher
Soldat . ) Er habe wegen des MauneS von Vorgesetzten Vorwürfe
bekommen .

Rechtsanwalt B i ck beantragt Erlaß der Degradation und
mildere Strafe . OberkriegLrat Laub betont als Anklagevertreter ,
der Untcrossizier habe den Mann in gräßlicher , kaum
glaublicherWeiscgemißhandclt . Er meint , die Richter
müßten ein Jahr Gefängnis festsetzen , und da der Unter -
offizier sich als Vorgesetzter unfähig gezeigt , müsse auf Dcgra -
dation erkannt werden .

Das Oberkriegsgericht erkannte aufVerwerfungderBe -
rufung , rechnete aber zwei Monate Untersuchungshaft gn .

( lngarn .

Latkoczy .
Budapest , 24. Oktober . Der ehemalige SiaatSsekretär und Vize -

prästdenl des BerwaltungSgerichts , Latkoczy . welcher wegen
Bestechung seines Amtes enthoben worden war , hat in einer
Nervenheilanstalt bei Graz Selbstmord verübt .

franlirdch .
Ein Beamtenminister .

Paris , 22 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Elemente au . bekanntlich
Verehrer des englischen politischen Wesen « , treibt seine Vorliebe doch
nicht so weit , daß er das englische Prinzip der Ministersolidarität
befolgen wollte . Ein Mann ist über Bord , er aber sucht seine Fahr »
fortzusetzen Und er hat bei der Wahl des Nachfolgers des von der
Kammer mit ctivas wohlfeiler moralisch - vatriolischer Entrüstung
weggeblasenen Thomion eine gewisse Originalilät gezeigt . Herr
Alfred Picard gehört weder dem parlamentarischen Klüngel , noch
dem Marinebonzentum an — Grund genug für Mißvergnügen hier
und dort . Er ist zweifellos eine der merkwürdigsten Gestalten im
Korps der französischen Techniker : eine phänomenale ArbeitSkrafl .
ein Mann von enzyklopädischem Wissen , ein genialer und energischer
Orgamiator . Er hat diese Vorzüge als Sekretär der Weltausstellung
"von 1900 . als Verfasser eines klassischen Werkes über die französischen
Eisenbahnen , als literarischer Direktor des großen Werkes
über die Ausstellung bewiesen . Man sagt ihm eine eiserne
Faust ' nach und es gibt Leute , die sie schon auf die ver -

haßten Organisationen der Marinearbciter niedersausen sehen .
AuS solchen Wünschen kann man schon erkennen , was
der ganze Rummel , dem Thomson zum Opfer fiel , wert war .
Das Problem , das einem Marineminister in der französischen
Demofralie gestellt ist , ist weit schwerer und komplizierter als ein
brutales Niederschlagen von Arbeilergewerkschasten . ES gilt , den

Kampf mit den kapitalistischen Cliquen aufzuneb,uen , die
den Staat nicht nur ausplündern , sondern ihn auck durch Lieferungen
der bedenklichsten Art betrügen und die Landesverteidigung selbst ge -
sährden . Diese Clique » aber sind mit dem parlamentarischen
Polilikemim eng verschivtstert . Thomson hat sich mit ihnen gut ver «
tragen und er findet darum in der großkapitalistischen Presse Nack -
rufe , deren Strenge reichlich mit Wehmut versetzt ist . Der demagogische
Srurm , der ab und zu durch die Kammer braust , trocknet den
kapitalistischen Sumps nicht aus . Es ist aber noch sehr fraglich , ob
der dem Parlamentlertum fremde Beamte gründlichere Arbeit wird
leisten können . In diesem Moor ist schon so mancher unter -

gegangen , der als rüstiger Wegbahner zuversichtlich mit seiner Axt
rusgezogen war . —

8cbwed « ii .

Einrinvicrtel Jahr Strasarbn ' t .
Der jungsozialistische Redakteur Dckrödcr ist�am Freitag

voni Ralhausgevicht zu Landslrono zu einem Jahr und drei Mo -
itaten Strafarbeit verurteilt worden , und zwar wegen esiieS Ar¬
tikels über das Bomdenattentat in Malmö , in dem daö Gericht Ver -
hcrrlichung von Verbrechen und Aufforderung zür Begehung von
Verbrechen erblickt . Das Urteil gründet sich aus die unter dem
liberalen Ministerium Staaff in das Strafgesetzbuch eingefügten
Verschärsungen .

foißlaiiä .

58 Jahre Zwangsarbeit .
In Nifchni - Nowgorod wurde dieser Tage abermals ein

anerhörte » Urteil gefällt . Wegen Zugehörigkeit zur sozial -
revolutionären Partei wurden zwölf Personen zu
insgesamt 58 Ja l, reu sibirischer Zwangsarbeit
sKalvr�ai verurteilt . Unter den Betroffenen befindet sich auch das
Mitglied der zweiten ltteichsdunia Archangelsky ,
dein eine sechsjährige ZwangSarbeitSstrafe zuteil ge -
worden ist .

3kp2t1 .
Der Konflikt mit China .

Lenden , 24 . Oktober . Nach Meldung eines MorgeubkatteS auS
Tokio soll der K a n l a o si r e i t zwischen China und Japan auf der
Grundlage beigelegt sein , daß Chinas Souveränität
voll anerkannt wird , aber den Koreanent das Niederlassungsrecht
und besondere Konsulargerichtsbarkeit zugestanden werden . —

'

verantw . Redalt . : Grora Tavidfohn . Berlin . Inseratenteil verantw . :

Hegypren .
Die Stellung Englands .

Kairo , 23 . Oktober . Der diplomatische Agent Englands ,
Generalakonsul Gorst , stellte in einer Unterredung in Abrede .
daß England in Kürze das Protektorat über Aegypten
erklären werde oder zurzeit die Frage einer Annexion erwäge .
So lange die brilischc Öttubotion . dauere , erklärte Sir Eldon Görst ,
habe die Entscheidung darüber , welches Maß von Seibstregicrung
zuzuerkennen sei , in den Händen der englischen Regierung ge -
legen . Cr stehe auf dem Standpunkte , daß die Aegyp : cr durch Eni »
Wickelung und Verbesserung der bestehenden Einrichtungen g r a d -

weise �ur Selbstregierung fortschreiten müssen .
Die ägyptische Regierung habe bereits eine Maßnahme vorbcreitel ,
durch die den Aegyptcrn die Möglichkeit gegeben werde , an den
inneren Angelegenheiten viel größeren Anteil zu nehmen . Wenn
der Versuch von Erfolg begleitet sei , könne die Frage der Ver -
besserung der Organisation und Erlveitcrung der Machtbefugnisse
der bestehenden Wahllörverschaftcn mit Nutzen in Erwägung ge -
zogen werden .

Hmcriha ,
Ter Wahlkampf .

Washinkto » , 23 . Oktober . In der heutigen Kabinettssitzung
wurde beschlossen , daß im Laufe der nächsten Woche s ä m l l i ch e
K a b i n e l t S m i t g l i e d e r in New Uork , Ohio und anderen
Sraaten Reden zu Gunsten der Kandidatur TastS
hallen sollen . —

_
'

Gewerhrchaftlicbc�
Berlin und Qmgegcnd .

Der Arbeitsnachweis der Holzarbeiter ,

dessen Regelung schon seit längerer Zeit Gegenstand eifriger Be -

ralungen in Berbandslrcisen ist , stand am Donnerstagabend in
einer Vertraucnsmännerversammlung für sämtliche Branchen und

Bezirke , die bei Freyer in der Koppenstraße stattfand , wieder auf
der Tagesordnung . Die Resolution , die jüngst in acht Mitglieder -
Versammlungen von Berlin zur Diskussion vorlag , wurde nun den
Vertrauensmännern zur Beschlußfassung unterbreitet . R. L c o p o ld

begründete und erläuterte diese Resolution noch einmal eingehend .
Er schilderte zunächst die Gründe , die zu einer Stellungnahme des
Verbandes zur Arbeitsvermittcluiig geführt haben . AIS im ver -
floiscnen Winter die Krise in der Holzindustrie eintrat und die
Arbeitslosigteit einen noch niemals dagewesenen Umfang annahm .
bildete sich eine große Mißstimmung unter den arbeitslosen Holz -
arbeitcrn . Viele glaubten , daß die Organisation durch irgendwelche
Maßnahmen die Arbeitslosigkeit mildern könne und stellten die ver -
schiedcnstcn Anträge an die Verwaltung . Unter anderem wurde
auch ein Verbot des Umschauens nach Arbeit angeregt . Obgleich
nun daö Umschauverbot und die Arbeilsnachlvcisbenutzung alte
Grundsätze der Gewerkschaften sind , durste die Verwaltung in der
damaligen Zeit ein bestimmtes Verbot des Umschauens nicht be -

schließen . Tagegen war es noiwendig geworden , bestimmte Grund -
sätzc auszustellen , nach denen eine bessere Vermittelung des Nach -
weises herbeigeführt werden könnte . Solche Grundsätze hat die
tombinierte Vcrsamnilung der Kontrolltommission ausgestellt und
in einer Resolution formuliert , zu der eine Vertrauensmänner -

Versammlung Stellung nahm und beschloß , daß die Frage in Mit -

gliedervecsamnilungen geklärt werden soll - . Diese Bersamm -
lungcn fanden am 12 Ottober statt ; sie wurden nach Feststellungen
an der Kontrolle von 3750 Mitgliedern besucht . 82 Redner nahmen
an den Diskussionen teil , von denen sich 16 gegen und 46 für die

Ausführungen der Referenten , die die vorliegende Refolution be -

gründeten , aussprachen . Alle Gegengründe kamen dabei aus -

reichend zur Geltung , linier den 16 Gegnern waren zum Teil

solche, die ihrer Mißstimmung über die schlechte Lage der Holz »
arbeiter Ausdruck gaben , ohne sich direkt gegen die Vorlage zu
wenden . Andere hielten die Resolution nicht für durchführbar .
und einigen waren die vorgeschlagene » Maßnahmen nicht weit -

gehend genug . Die Notwendigkeit einer Regelung der Arbeits -

vermittclungsfrage erkannten auch fast alle Gegner an . Ad -

änderungsanlräge sind nirgends gestellt worden . Eine Abstimmung
über die Resolution sollte in den acht Mitgliederversammlungen
nicht stattfinden , aber in den meisten Versammlungen verlangten
die Mitglieder einen Beschluß , um eine Uebersicht über die vor -

herrschende Meinung zu erhalten . 2600 , das sind zwei Drittel
der Anwesenden , beteiligten sich an der Abstimmung ; davon

stimmten 2460 für und 140 gegen die Vorlage . — Die in den Ver -

sammlungen erhobenen Einwendungen widerlegt� Leopold in seinem
Vortrage vor den Vertrauensmännern . Er erinnert an die bis -

herigen Kämpfe der Berliner Holzarbeiter um den Arbeitsnachweis .
Der Kampf gegen den ZmangSnachweis der Innung habe allein
326 962 M. gekostet und nach dreijähriger Dauer mit der Er -

richtung des paritätischen Arbeitsnachweises geendet . In der

jetzigen Krise haben die Holzarbeiter die Notwendigkeit eines guten
Nachweises erkannt , und es muß jetzt mit der Durchführung der
in der Resolution vorgeschlagenen Maßnahmen begonnen werden .
Ein Zögern nützt den Unorganisierten , die durch Umschauen die

Plätze besetzen , nützt den Aildersorganisierten , die ihre Milgliedcr
in alle Betriebe hineinzubringen versuchen , nützt den Gelben und
den Unternehmern , die die Arbeitsvcrmittelung allein beherrschen
wollen .

An der Diskussion beteiligten sich zahlreiche Redner , aber nur
vereinzelt wurden Bedenken geltend gemacht , ob wirklich eine

bessere Regelung der ArbeitSvermittelung durch die neuen Vor -

schlüge erzielt werden könne . Vielfach wurde bemerkt , daß hier
nur Mindestforderungen vorliegen , daß die Solidarität unter den

Holzarbeitern zur Phrase wird , wenn man den Porschlägen nicht
zustimmen wollte und sich nicht verpflichtet hielte , für die Durch -
führung alle Kräfte einzusetzen .

Der Vorsitzende Glocke brachte die Resolution absatzweise
ur Abstimmung , wobei er noch eine Spezialdiskussion zuließ , nach -
em die Versammlung die Generaldiskussion geschlossen hatte . Die

Resolution wurde in folgender Fassung angenommen :
„ Tie heutige Versaminluiig erkennt an , daß durch das An -

fragen um Arbeit , sogenanntes Umschauen , die Löhne herab -
gedrückt und Maßregelungen der Verbandslollegen herbeigeführt
werden , daß ferner dadurch viele Kollegen materiell stark ge -
schädigt werden und eine lunge Arbeitslosigkeit durchmachen
müssen . Deshalb muß es Aufgabe der Orgauisalion sein , das

Umschauen abzuschaffen und eine geregelte ÄrbeitLocrmittelung
durch den Arbeitsnachweis anzustreben .

Da jedoch eine sofortige Durchführung solcher Maßnahmen
zurzefl noch nicht möglich ist , so macht eö die Versammlung den
Mitgliedern zur Pflicht , daß sie nach jeder Richtung bemüht sind ,
eine bessere Benutzung des Arbeitsnachweise » durch die Arbeiter
wie Unternehmer herbeizuführen .

Ist in den . einzelnen Branchen die Organisation genügend
erstarkt , so sollen die Kollegen der Branche gehalten sein , unter
Zustimmung der Ortsoerwaltung das Umschauen
zu verbieten und die regelmäßige Einstellung durch den Arbeits -
nachlveis zu beschließen .

Wo es noch nicht möglich ist , die regelmäßige Einstellung
durch den Natbioei » durchzusctzc », dort gelten bis auf weiteres
folgende Negeln :

'
1. Beim Bedarf von Albeitskräften ist der Arbeitgeber darauf

aufmerksam zu machen , daß er die Arbeiter von unserem
Nachweise bezieht .

2. Weigert sich der Arbeitgeber , den Nachweis zu benutzen , so
solle » die Kollegen die zu besehenden Stellen selbst melden .

3. Unzulässig ist es , baß von Kollegen selbst Arbeitskräfte
unter Umgehung des Nachweises nach den Betrieben be -
stellt werden .

4. In Branchen , in denen das Umschauen durch Beschluß ver -
boten ist . dürfen auch die Angehörigen anderer Branchen
nicht durch Umschauen in Arbeit treten .

Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. VerlagSanftqtt j

a. Jeder anfangende Kollege soll sich durch die Arbeit » »

nachweiskarte beim Weristaitvcrtraucnsmann� lcgittmiercit .
6. Tie Nachweise anderer Vereine sind gesperrt . "

Ehe die Versammlung geschlossen wurde , erläuterte Maaß

noch die Bestimmungen über die Gewcrbcgerichtswahlen und machte

auf die Nolwendigteit einer starten Beteiligung durch die Arbcl . -

nehmer aufmerksam . _

Ter Fenstcrstreik der Töpfer .

Der Zentralverbond der Töpfer hatte sür Frcilagabcnd eine

Bauvertrauensmännerversommlung �uach dem Gewcrkschafts -

hause einberufen . Der Vorsitzende Segawe gab einen

Üeberblick über den Stand de » Streiks . Von einer großen Anzahl

Bauten , wo weitergearbeitet wird , fehlten die . Berichte . ES ist

wünschenswert , daß alle Bauverirauensmäniter ihre Meldungen

erstatten . Die Beteiligung am Etrclk Ivcgen der Forderung , daß
die Bauten verglast sein müssen , wenn die Töpfer zu arbeiten be »

ginnen , ist im allgemeinen nicht größer als vor zwei Iahten . Frei »

lich ist auch gegenwärtig die Zahl der Berufsgenossen in Borlin

nicht so groß , als vor zwei Jahren . Bis zum Frehag , den 23 . Ok¬

tober , wurden als genügend verglast 19 Bauten gemeldet ,
wo 213 Töpfer arbeiten ; von diesen sind 197 zentral - , 16 lokal »

organisiert . Als ungenügend verglast wurden 11 Eautcn

gemeldet , wo 121 Töpfer arbeiteten ; von diesen waren 95 zentral - ,
26 lokalorganisiert . Als gar nicht verglast wurden 8 Bauten

gemeldet , wo 77 Töpfer arbeiteten ; von diesen waren 64 zentral - ,

13 lokalorganisiert . Es wird somit gestreikt auf 19 Bauten , wo

198 Leute läiig waren ; davon waren 159 zentral - und 39 lo . al »

organisiert . Dazu kommen die Arbcilslosen , so datz es sich um

548 Unterstützungsbedürftige handelt . Für den Zentralverband
kommen 509 in Frage , da 39 der Lokalorganisation arezehvren .

Tie Vertrauensleute erledigten eine Reihe von Unterstützungs »

fragen und besprachen die Vcrhältnisie bei verschiedenen Firmen .

Zoger u. Laudon haben an den Zentrolverband ein Schreiben

gerichtet , in welchem sie mitteilen , daß sie den Tarif wieder an -

erkennen und bitten , die Sperre aufzubeben . Der Vorsitzende er -

klarte , daß man mir diesem Brief webl zufrieden sein könne , aber

daß es sehr notwendig sei , erst die Lage bei jener Firma näher zu

untersuchen , ehe die Sperre aufKhoben nwrdcn könne . Dringend

gewarnt wird vor dem Meister Runge .

Die Sektion der GiPS - und Zementarbeiter des Maurer »

Verbandes nahm in ihrer am Freitag abgehaltenen Generalvcr -

sammlung den Bericht über die nunmehr abgeschlossenen Tarif -

Verhandlungen entgegen . ? lu� dem Bericht des Referenten H a e s e

ist zu entnehmen , daß sich der neue Vertrag in der Form und den

allgemeinen Bestinimungen dem Vertrage der Maurer und Bau »

arbcitcr anschließt . Als vertragschließende Parteien stehen aus der

einen Seite der Verband der Berliner Beton - und Eisenbeton -

Daugcschäste , auf der anderen Seite der Zeniralverbond der

Maurer (Sektion der Gips - und Zementbranche ) und der Verband

der baugewerblichcn Hilfsorbeiter . Ter Vertrag gilt für Beten -

arbeiten in Bauwerken , die ein Dach besitzen , einschließlich deren

Fundamente , falls nicht künstliche Funbamentierungen in Frage
kommen . — Tie Ausdehnung des Vertrages auf Bahn - , Brücken »

und Kanalbauten , welche die Arbciterverireter verlangten , tonnte

nicht erreicht werden . Der Vertrag bleibt also auf die Hochbauten
beschränkt . — Der örtliche Geltungsbereich deckt sich mit dem des

' Maurervertrags . Die Arbeitszeit bleibt wie bisher S Stunden .

Lohnerhöhungen konnten ebenfalls nicht durciigetetzt werden . Ter
Stundenlohn beträgt für Zementierer und Flechter 72sh Pf . , für
Einschaler 62V > Pf . , sür gcwöhnlickic Bauarbeiter 50 Pf . , für solche
bei bestimmten Spczialarbeiten 55 Pf . Ueberstunden werden für

Spezialarbeiter mit 15 Pf . , sür Bauarbeiter mit 10 Pf . und für
Arbeiter , die im Wasser arbeiten , mit 15 Pf . Zuschlag vergütet .
Der Vertrag gilt vom 17. Oktober 1908 bis 31 . März 1910 und

läuft immer ein Jahr weiter , falls er nicht drei Monate vor dem

Ablauf gekündigt wird . — lieber die Vcrlmudlungen im allgemeinen
führte der Referent aus : Der Entwurf , den die Untcriichmer ur »
sprunqlich vorgelegt hatten , enthielt wesentliche Berschl ? chlcriing «n
des Arbeitsverhältnisses . Diese konnten aber abgewehrt werden .
Wenn auch der aus den Beratungen nunmehr hervorgegangene
Vertrag den Wünschen der Arbeiter Nicht in allen Punkten ent -

spricht , so war unter den gegenwärtigen Verhältnissen , besonders
mit Rücksicht auf die schlechte Konjunktur im Baugewerbe , nicht
mehr zu erreichen . Die Vertrauensmänner haben sich in mch -
reren Sitzungen mit dem vorliegenden Vertrage beschäftigt und
empfehlen die Annabine desselben .

Nach kurzer Diskussion stimmte die Versammlung mit er «
heblickcr Mehrheit dem Vertrage zu .

Ferner berichtete H a e s e über die Tarifverhandlungen mit
den Unternehmern der Gipsbaubranche . Es sind in dieser An -

gclegenhcit bereits 5 Sitzungen abgehalten , ohne daß eine Eini »

gung erzielt werden konnte . Differenzen zwischen den Unter -

nehmern und den Arbeitern bestehen binsichtlich der Arbeitszeit .
des Stundenlohnes , der Zulassung von Akkordarbeit , der Enrschädi -
gung von Fahrgeld und Laufzeit . Die Kommission hat das Eini -
gungSami augerufeii , um die Differenzen über diese vier Punkte
zu entscheiden . Das Einigung - amt wird jedenfalls in den nächiten
Tagen zusammerireten . Der Redner empfahl , bis zur EnHchei »
dung des Einigungsamtcß eine abwartende Haltung einzunehmen
und deshalb auch jetzt nicht über die Angelegenheit zu diskutieren .
— Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden .

veutkchea Reich ,

Angedrohte Aussperrnng . I

Infolge eines Ansstandes in der Eisengießerei von Eduard
GörreS zu Aachen , der durch Entlassung eines Arbeiters berbei -

gesührt wurde , haben die dem Arbeiigederverbande der linksrheini¬
schen Metallindustrie angehörenden Eitengießereien von Aachen und
Umgebung beichlosien . ihre Belriebe still zu legen , wenn nickt die
Arbeiter bis zum 7. November ihre Kündigung zurückziehen und die
über die Fabrik verhängte Arbeitersperre aufheben . Röligei , falls
will der ganze Arbeitgeberverband der linksrheinischen Metall -
industrie sich dem Vorgehen der Aachener Gießereien durch ei «?
weitergreifende Aussperrung anschließen .

Tckuslanck .

Ein BolkShous in Helsingfors .

Die Arbeiterschaft der finnischen Haupistadt hat sich ein neueZ
Heim sür ihre gewerkschaftlichen und politischen Organisationen
geschafft ». Dieses Volkshaus , das vor acht Tagen eingeweiht
wurde , ist ein imposantes fünsslöck ' geS Gebäude , dessen Herstellung
rund 800 000 finnische Mark kostete . Der Baugrund wurde der

Acbciterschaft von der Stadi unentgeltlich überlassen . Der Volks -

hausverein . der das Gebäude ausführen ließ , ist im Jahre 1883 ge -
gründet worden ; es sind also 25 Jahre verflossen , ehe er dies Ziel
erreichte . Das neue Volkshaus hat neben einer Anzahl größerer
und kleinerer VcrsammlungSsäle und Bureauräume einen 27,8
Meier langen , 19,2 Meter breiten Festsaal . ES ist der größte
Saal von Helsingfors . _

Letzte Nachvichtcn und Ocpcfchm
In der Weltstadt erfroren !

Pari ? , 24. Oktober . ( B. H. ) Die Kälte hat in der vergangenen
Nacht hier mehrere Opfer gefordert .

Explosion mit tödlichem Ausgang .

Pia Rrggio , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) Aus dem hiesigen Schieß -
platz explodierte eine Granate . Zwei Marineosiiziere und ein
Arbeiter wurden getötet , ein anderer Arbeiter wurde schwer verletzt .
Nußer den Verunglückten befand sich niemand aus dem Platze . Die

Ursache zu diesem Unfall ist . unbekannt .
Rom , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) Blättermeldungen zufolge soll

der bei dem Unglück von Via Reggio schwer verletzte Arbeiter ein
Deütscher namens Licmann sein . _ l_ _
liü ] glnäcTfi : Co. , SJctliii SW , Hierzu oBeilogen .
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DU BalkanHrlU .
Die Nachrichten lauten heute durchaus widersprechend . Das

Organ des Großwesirs , „ Jeni Gazeta " erklärt die Meldungen ,
daß die Antwort der Pforte auf das Konferenzprogramm
bereits dem Londoner Kabinett mitgeteilt worden , daß
die bulgarischen Delegierten unzufrieden abgereist
seien und daß der englische Botschafter sich gegen
die Verhandlungen mit Bulgarien wende , für u n r i ch t i g.
Das Blatt berichtet , daß die Pforte ein freundschaftliches
Arrangement mit Bulgarien wünsche , wenn dies ihren Jnteo
essen entspreche , sonst aber keine Vorschläge annehme .
Diniitrow , welcher das Terrain sondiert habe , sei nach Bub

garien zurückgekehrt , um die Entente vorzubereiten
Wenn dies geschehen sei , würde wahrscheinlich eine bulgarische
Mission nach Konstantinopel kommen , um zu verhandeln . Ein

Arrangement mit Bulgarien mache aber die Konferenz nicht
unnötig , da dies die europäische Garantie erhalten müsse . —

Ja . eine Depesche des „ Jkdam " will sogar wissen , daß der

bulgarische Ministerpräsident in einem Interview erklärt habe ,
daß er Delegierte zu der Verhandlung senden werde . Ganz
im Gegensatz zu dieser türkischen Darstellung lauten die Nach -
richten auS Sofia viel pessimistischer . Die Rückkehr der

bulgarischen Delegierten aus Konstantinopel wird dort als

Scheitern der Verständigung aufgefaßt . Auch in Wien hält
man die Verhandlungen für gescheitert , wenn auch offiziös
erklärt wird , daß kein direkter Abbruch erfolgt sei , sondern
sich nur auf türkischer Seite einige Schwierigkeiten ergeben
hätten .

Zugleich macht man in Wien in scharfer Weise die

englische Diplomatie für das Scheitern der Ver -

Handlungen verantwortlich . England hätte der in Finanz -
not befindlichen Türkei eine Anleihe von 20 Millionen

Pfund zugesagt , wenn diese die direkten Unterhandlungen
aufgäbe und die Erledigung der Streitstagen einer

europäischen Konferenz überlasse . Sowohl in Konstanttnopel
als namentlich auch in London wird diese Beschuldigung
entrüstet zurückgewiesen . Doch muß man zugeben , daß sie
innere Wahrscheinlichkeit besitzt . Es ist absolut nicht einzu -
sehen , weshalb die Türkei diesen direkten Verhandlungen .
die viel rascher zum Ziele hätten führen können , aus eigenem
Antriebe hätte Widerstand entgegensetzen sollen . Dagegen
hat England an der Konferenz einmal das Interesse ,
Herrn Jswolski zu einem diplomatischen Erfolg zu verhelfen
und sodann den Beweis zu führen , daß ohne Englands Zu -
stimmung keine Entscheidung in den orientalischen Angelegen -
heiten fallen darf . Daß die englische Diplomatie ihr Ein -

greifen ableugnet , ist nicht verwunderlich . Ist ja der Lösung
der Balkanwirren durch die Vereitelung der direkten VerHand -
lungen ein sehr schlechter Dienst erwiesen worden . Ob freilich
der Konferenzplan dadurch sehr gefördert worden ist , bleibt

zweifelhast . Denn Oesterreich hat wiederholt erklärt ,

daß eS nur dann eine Konferenz beschicken würde ,
» venu über die Annexion Bosniens nicht verhandelt ,
sondiym diese als vollzogene Tatsache anerkannt
würde . Dazu bedarf es aber einer vorhergehenden
Verständigung zwischen Oesterreich und der Türkei und gerade
diese ist jetzt vereitelt . Beschickt aber Oesterreich die Konferenz
nicht , dann ist eben ihr Zustandekommen unmöglich . Er -

hebend ist aber das Schauspiel , das die europäische Diplo -
matte gewährt , auf keinen Fall . Nach all den geschäftigen
Verhandlungen der letzten Wochen ist die Lage noch so ver -
worren , wie zu Beginn .

kleines feiiUletou .
Theater .

Berliner Theater : „ Der Clown " . Schauspiel von
Henry Bataille . Bis gegen Schluß des 1. Aktes sieht sich
Batailles Stück wie ein Pariser Schwank an . Eine auf ihrer
Automobilpartie eingeregnete Gesellschaft von Lebemännern und
Damen bricht lärmend in ein schon geschlossenes Sommerrestaurant
ein . Herr Meircuil , der durch seine Späße bei der Dame seines
Herzens und deren Bekannten den Ehren - und Kosenamen eines
Clown erworben hat , bemüht sich durch Clownspäße die eingefrorene
Stimmung aufzutauen . Die übliche Konversation , ein Wettlonf
nach verfänglichen Pikanterien , kommt bald in Gang . Und als
Meireuil , das selbstgebackene Omelett aus den Fingerspitzen balan -
zierend , in den Saal zurückkehrt , überrascht er seine Angebetete in
zärtlichem Gekose mit einem anderen Herrn der Gesellschaft . Das
Spiel von Arnold K o r f f in dieser Szene , die schwankhaft ein -
geleitet hinter der Maske lachender Mienen die Scclenpein , in der
sich der Hanswurst verzehrt , blitzartig ausleuchten läßt , war
virtuos . Durch die schalen Scherze , die sein Meireuil hervor -
stottert , fühlte man wirklich das lähmende Entsetzen hindurch , das
den armen Kerl gepackt hat .

Auch in den anderen Akten charakterisierte der Darsteller mit
außerordentlicher Feinheit , aber im ganzen genommen war der
dramatische Gehalt zu dürftig , um eine regere Anteilnahme zu er -
ivecke ». Meireuil erzählt einem Jugendfreunde , wie seine Ver -
Wandlung zum Hanswurst vorsichgegangen ist . Als seine grenzen -
lose Liebe zu der schönen Rosine v. Anneau unerwidert blieb , da

habe er begonnen , sich auf den allzeit fidelen Lustigmacher heraus -
zuspielen , und mit merkwürdigem Erfolg . Man zuckte wohl die
Achseln über ihn , indes man lackte , und Rosine wurde aufmeck -
sam . Es schien ihr amüsant , sich einen Hausnarren von Re -
nommee zu halten . Wenn er mit seiner Schellenkappe nicht mehr
klingeln könnte und sich in seiner Eifersucht verriete , dann würde
er das bißchen Gunst auch noch verlieren .

Im Raritötenkabinett der Lievespatbologic mag eS auch solche
Käuze geben - Eine intime Schilderung derartiger Seelenzustände
und der völligen Entnervung . zu der sie führen müssen , könnte in
einer novellistischen Skizze oder als Episode eines größeren Romans
gewiß in hohem Maße psychologisch interessieren . Indem der
Autor aber das Problem in die dramatische Form hineinzuzwängen
sucht , greift er zu manchen groben Uebertreibungen und Konstruk -
tionen . Schon das Herbeizitieren des Freundes , der die Zuschauer
- . wer das wahre Wesen Meimiils durch dessen Beichte zu in -

formieren hat , verstimmt in seiner allzu durchsichtigen Absichtlich -
kcit . Die Aufklärung Rosines durch diesen Freund , ihre Sinnes »
änderung und überquellende Zärtlichkeit , vollends MeireuilS Ver -
balten , der , in dem Umschlag eine Falle witternd , sich um so
ängstlicher an seine Clownrolle klammert , erscheint� als raffiniert
erklügelter Theatercoup . Vieb höher steht der Schlußakt literarisch .
I » so gclünstelter Weise der Autor die beiden ungleichen Menschen
zusammenbringt , so schlicht läßt er sie auseinandergehen . Die
Langeweile , die aus dem neuen häuslichen Zusammenleben lastet ,
die Verlegenheit Meireuils , der immer wieder in den alten Stil
verfällt , Rosines erwachende Sehnsucht nach dem anderen , der jäh

Das türkische Konferenzprogramm .
Ktmstantinopel , 23 . Oktober . Der „ Tanin " bespricht auf Grund

von an hoher Stelle eingeholten Informationen den Stand -

Punkt der Pforte bezüglich des 5t o n f e r e n z p r o g r a m m s.
Die bulgarische und bosnische Frage seien auf der

Konferenz zu erörtern . Die Rückgabe des Sandschak sei zu
akzeptieren . Die Pforte sei gegen alle Sonderrechte . Die
Borteile , die Serbien und Montenegro zu gewähren seien ,
dürsten nicht der Pforte zun : Nachteil gereichen . Gegen
den Anspruch Serbiens auf den Sandschak erhebe Oesterreich - Uugarn Ein -
spruch . Serbien und Montenegro könne nur die Ad riabahn gewährt
werden , was auch der Konstantinopeler serbische Gesandte als den

Standpunkt Serbiens bezeichne . Die Anteilnahme der Uferstaaten
sei ein natürliches Recht . In der Kapitulations - und Post -
frage sei durch die Bemühungen der türkischen Delegierten eine

gute Löiung zu ermatten . Die kretische Frage werde , bevor
es zur Konferenz komme , durch die Schutzmächte und die Türkei ge -
ordnet werden .

Der Boykott .
Konstantinopel , 23 . Oktober . ( Meldung des Wiener K. K. Tele -

graphen - Korrespondenzbureaus . ) Der Einkauf in österreichischen
Klcidergeschäften nimmt zu . Die heutige Nummer des „ Orientals "
weist auf den Schaden hin , den der Boykott beiderseits verursacht
hat , und wünscht seine baldige endliche Beilegung . In Handels -
kreisen herrscht allgemein dieselbe Meinung . Die Griechen , die
anderen Christen und die Albanesen haben an dem Boykott über -

Haupt fast gar nicht teilgenommen . Auch die Bewegung gegen den Lloyd
ist im Abnehmen begriffen . Die österreichischen Postmistaltcn
funktionieren hier und in der Levante wie bisher .

Erregung in Bnlgarieu .
Köln , 23 . Oktober . Der „ Kölnischen Zeitung ' wird aus

Saloniki unter dem heutigen Datum telegraphiert : Meldungen
aus Serres besagen , daß die bulgarische Bevölkerung
fortfährt , sich zu bewaffnen . An mehreren Orten nimmt sie
militärische Uebungen vor . Zur Verstärkung der Besatzung des

Sandschak Novibazar ist wegen der Haltung der Serben ein Bataillon

abgegangen .
Serbische Versprechungen .

Belgrad , 23 . Oktober . Auf den Protest deZ österreichisch -
ungarischen Geschäftsträgers wegen der Ausschreitungen gegen
die österreichisch - ungarischen Kaufleute hat die serbische Regierung
in einer Note erwidert , daß sämtlichen geschädigten Kaufleuren eine

Entschädigung in der von der Gesandtschaft angegebenen Höhe
voll ausgezahlt werden würde . —

lfjeir Steinberg ,
der Krawattenakadmie - „Direktor " .

Herr Ll. Stein berg , Inhaber der „ Ersten Berliner
K r a w a t t e n a k a d e m i e" ( L i n d e n ft r. 4o>, ist den Lesern des
„ Vorwärts " längst nicht mehr unbekannt . Wir haben schon mehrfach
Anlaß gehabt , uns mit diesem Manne zu beschäfligen und auf sein
Geschäftsgebaren hinzuweisen . Dazu hielten wir uns für ver¬
pflichtet im Interesse der Frauen und Mädchen , die ihre letzten Er -
iparnisse zu Herrn Sleinberg tragen , um in seiner „ Akademie "
die Ärawattennäherei zu erlernen , die ihnen dann die von
Sleinberg in Aussicht gestellte „ lohnende Heimarbeit "
verschaffen soll . Durch einen erneuten Artikel vom
25. April dieses Jahres , der einige Erfahrungen aus der
„ Ersten Berliner Krawättenakademie " wiedergab , hat nun der Herr
„ Direktor " Steinberg sich beleidigt gefühlt . Am Sonnabend
stand vor der 147 . Schöffcnabteilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte
unser Redakteur , Genosse D a v i d s o h n , gegen den Herr Sleinberg
Beleidigungsklage angestrengt hatte .

aufflammende Streit — dies alles ist im wesentlichen wahr und
einfach dargestellt , wie die kurze stimmungsvolle Abschiedsszene am
Bahnhof . Auch hier noch drängt sich das Lächerliche in den Schmerz
des armen Clown . Die ausgezeichnete Leistung des Herrn 51orfs
entschied den Erfolg des Abends . Fräulein Tilly W a l d c g g war
eine elegante und pikante Rosine . ckt.

Thalia - Theater : Gastspiel G i r a r d i S. Alexander
Girardi , der volkstümlichste Darsteller Oesterreichs , ist seit dem

letzten Winter in Berlin heimisch geworden . Die Wiener scheinen
für ihn keine rechte Verwendung zu wissen und so können sich denn
die „kalten Norddeutschen " seiner eckten , warmen Natürlichkeit nnd seiner
weicheren , gemütsinnigeren BolkZart erfreuen . Mag Girardi als
Künstler und Mensch noch so sehr ein Eigener sein , hier in Berlin
wirkr er doch vor allem auch als die sympathischere Verkörperung
all dessen , was wir unS als österreichisches Wesen vorstellen mögen .
Zweifellos ist Girardi vielen so ans Herz gewachsen , weil er
die Charakterzüge einer Natur trägt , die heute ausgestorben scheint ,
und die man um so lieber — als Ergänzung — genießt , je ferner
sie einem steht . ES ist also etwas Sentimentales dabei im Werke ,
Die prächtige , treuherzige , biedere ( aber dabei kluge und manchmal
verschmitzte ) , auch dcrbgesimde und frische Art Girardischer Menschen -
gestaltung wird immer eine volle und wahre Freude wecken . Nur
scheint niemand mehr Stücke für eine solche Natur zu schreiben .
Denn die neueren sog . Volksslücke sind zumeist ein erbärmlicher
Schmarren . Diesmal hat Girardi seinen Einzug , der mehr einer
Familienseier mit ihren rührenden und auch etwas lächerlichen Seiten

glich , als Bruder Straubinger in E Y s l e r ö gleichnamiger
Operelte gehalten . Obwohl der lustige Fechtbruder sicher von

taus
aus auf eine leichtere und jüngere Darstellung zugeschnitten

t, wird man des Girardischen tieferen doch erst recht froh . Girardi
macht einen Menschen aus der Operettenfigur , indem er sich selber
dafür einsetzt . ( Das ist das Geheimnis seiner Wirkung . ) Der frohe
junge Bursche , wie der wacklige 134jährige Invalide , in den er ver -
wandelt wird , sie beide sind gleich echt . Der ganze Girardi
aber kommt in den Liedern zum Ausdruck , da kann er sich

ganz austun , in , Fcchtlied , im Kußlied und vor allem in
dem Wanderlied vergißr man alles Banale , was drum
und dran ist , und hat den Eindruck : das ist ei » ganzer Kerl . Die

lustigen Seiten der Operette , die ja nicht zu den schlechtesten gehört .
kamen in dem Schaubudenbesitzerehepaare Schwudler , besonders durch
Arnold R i e ck vortrefflich heraus . Als Soubrette führte sich Fräulein
Schwarz ( Ocnli ) gut ein . Auch sonst war die Aufführung —

von den Chorstimnien abgesehen musikalisch und szenisch ganz
respektabel und unterhalrlich . — r.

Musik .
Die Berliner Erstaufführung von Leo Falls Operette :

Der fidclc Bauer " im Theater des Westens bedeutet
für den Berichterstatter einen der wenigen Fälle , in denen er

nach Herzenslust seine Anerkennung aussprechen kann . Es ist zwar
mehr ein Singspiel als eine Operette , was da der bekannte Libretiist
Victor Leon aus dem oberöstcrreichischen Bauernleben geholt

�hat . Ein Gebirgsstück , mir unvermeidlichen Rührungen , doch ohne
ktttzchlederne SentiinciitalitäH kein Literarurschatz , aber wenigstens'

clwas Gerades ohne Esfeltforce ! Der Zipfelhubeubaucr aus dem
Dorf Obcrwang hat sich abgeknappt , was er nur konnte , um seinen
Sohn studieren zu lassen / bleibt aber guter Tinge und fidel , auch

In dem Artilel war gesagt worden , bei Steinberg seien
Schülerinnen reingefallen und ihr Geld los «
geworden , ohne zudem gewünschten Ziele zu ge -
langen . Dabei sei der Kursus bei ihm keineswegs billig ,
auch habe das Material noch extra bezahlt werden müssen .
Arbeit nach Beendigung des Kursus sei im Prospekt und
auch mündlich versprochen ivorden , Steinberg habe sie aber mir
gegen ärmlichen Lohn gewährt , auch habe er stets die gelieferte
Arbeit bemängelt und den Lohn gekürzt . UebrigenS sei derselbe Herr
Steinberg den Behörden bekannt , auf dem Gewerbcgericht sei er
Stammgast , die Gerichte hätten sich schon öfter mit ihm zu befassen
gehabt , auch sei im „ Vorwärts " schon öfter vor dieser Krawatten -
akademie gewarnt worden .

Vor Gericht wurde von unserem Genossen David söhn , dem
als Verteidiger der Rechtsanwalt Loewy zur Seite stand ,
dieser Artikel voll aufrecht erhalten und Wahrheitsbeweis
angeboten . Der Kläger S t e i n b o r g , der persönlich erschienen
war , gab durch Rechtsanwalt Goldberg die Erklärung
ab , daß er schon durch den ganzen Ton des Artikels sich beleidigt
fühle . Dahin rechne er nicht nur die Ausdrücke „reingefallen " und
„ Lehrgeld losgeworden " , sondern z. B. auch die Behauptung , daß
der Kursus „nicht billig " sei und das Lehrmaterial „cxrra ver -
giitet " iverdcn müsse . ÄlS der Vorsitzende AmtsgerichtSrat Jockisch
dazivischeiiivarf , man könne doch nicht auch das noch als beleidigend
aniehen , erividerte Steinbergs Anwalt , auch das sei beleidigend ,
denn dem Kläger werde hiermit vorgeworfen , daß er durch
Verkauf von Material sich einen Extraprofit
verschaffen wolle , und das müsse doch einen
Mann , der ein Lehrinstitut uitterhalte , ver -
ächtlich machen !

Die Beweiserhebung begann mit der Vernehmung des

MagistratSratS v. Schulz , des ersten Vorsitzenden vom
Gewerbegericht . Herr v. Schulz hat beim Gewerbegericht
schon seit mehreren Jahren nicht mehr die Kammer ll . vor der Herr
Steinberg die Streitigkeiten mit seinen . Lehrlingen " auSzufechten hatte ;
er konnte daher nur Auskunft geben über die Erfahrungen , die früher
mit Steinberg gemacht worden sind . Richtig sei , daß zahlreiche
Prozesse gegen Steinberg geführt werden mußten , e r
wisse von 91 Prozessen ! Steinberg habe dann seine „ Krawatten -
näbstube " in eine „ Krawattenakademie " umgewandelt , und von da
an habe das Gewerbegcriwt sich für unzuständig erklären müssen , da
eS sich nun um ein „Lehrinstirut " handelte . Beisitzern des Ge . oerbe -
gerickteZ seien die Dinge in Steinbergs Bettieb so arg erschienen ,
daß sie beim Ausschuß des Gewerbegerichis anregten , er solle an
die gesetzgebende Körperschaft den Antrag richten , durch
gesetzliche Regelung solchen Zu ständen ein En de zu
machen . Steinberg habe zahlreiche Frauen und Mädchen an -
geworben , habe ihnen 10 oder 20 Mark abgenommen .
dann aber entweder sich gar nicht um sie gekümmert oder
sie sehr mangelhaft unterrichtet , lo daß sie nachher
nicht in der Lage waren , mit dem Erlernten ihr Brot zu verdienen .
Herr v. Schulz bezeichnete eS als „ äußerst wahrscheinlich " , daß er
selber es gewesen sei , der auf Grund des zu seiner
Kenntnis gelangten Aktenmaterials ein Einschreiten des Staats -
anwalts gegen Steinberg veranlaßt habe . Zu der Be -

merkung des Herrn v. Schulz , daß Steinberg den Schülettnnen
auch Arbeit versprochen , aber nicht gegeben habe , erklärte Herr
Steinberg , er selber beschäftige nie Arbeiterinnen
und habe euch noch nie welche beschäftigt , hinter der
Firma „ G. u. Ä. Steinberg " und ihrer „ Ersten Berliner Krawatten -
fabrik " stehe seine Frau und sein Sohn ! Gegen die Bc -
hauptung des „ VorwättS " - AttikelS , daß mit der bei Herrn Stein -
berg erlernten Krawattennäherei wenig verdient worden sei , machte
Steinbergs Anwalt geltend , man könne hiermit „ bis 7 M. pro Tag "
verdienen . . . .

Es wurden dann mehrere der f r ü h e r c n S ch ü l e r i n n e n
Steinbergs vernommen . Ein Fräulein T. gab auf des
Vorsitzenden Frage : „ WaS haben Sie denn bei Herrn Steinberg
gelernt ? " die trockene Antwort : „Eigentlich gar nichts ! "
Steinberg habe nijp einmal gezeigt , wie die Arbeit auszuführen
war ; wenn man ein zweites

'
Mal danach fragt , habe et

gesckolten : er könne es nicht alle Augenblicke aufs neue zeigen .
Fräulein T. war der Meinung gewesen , im Prospekt stehe , daß
das Material geliefert werde . Den Vertrag , in dein

wenn die Besuche und Nachrichten von seinem Sohne spärlich
werden . Nachdem aber der junge Doktor und dann Profestor eine
vornehme Berlinerin geheiratet hat , wird der Alte endlich doch
trübselig . Sein Nachbar , der� Taufpate , das schimpfende Gutherz ,
führt ihn und dessen Tochter nach Wien zum Sohne . Zugleich
treffen die vornehmen Eltern ein , und es bedarf bieler Gemütlich -
keit , um alles zu versöhnen .

Im ersten der beiden , einem Vorspiele folgende » Akte singt
eine arme Kühdirn mit ihrem Söhnchen Heinerle ein Ducttchcn ,
das so voll musikalischer Anmut ist und so gut wiedergegeben wird ,
daß es allein schon einen Erfolg verbürgen könnte . Die übrige
Musik strebt weder nach Dramatik noch auch nach hoher Lyrik und
nichr einmal nach sinngemäßer Deklamation » ist aber so schlicht
und häufig� lieblich und stets unabhängig von dem gewohnten Appa -
rate der »salontirolerei und der Operettenkünste , daß man seine
Freude hat , wenn nach den langen Dialogpartien mit sachgemäßer
Vcrmittclung die Musik einsetzt .

Aus der meist traurigen Vergangenheit des Theaters des
Westens wird das gut opernkünstlerische Streben der verunglückten
Direktion Prasch nicht so bald vergessen werden und auch durch
die jetzige Tätigkeit der Direktion Monti nicht zu ersetzen sein .
Allein , sie verdient unsere Sympathie durch das meist gute , nur
zum Teil ins Burleske hineinspielende Ensemble . Gustav
Matzner gab in der Titelrolle eine durchgearbeitete Leistung ,
wie sie im OpereUenleben nicht häufig vorkommt , es

Notizen .
— Thcaterchronik . Die im Hebbel - Theater zu

Sonntag mittag angesetzte „ Phädra " - Aufführung ( mit Sarah
Bernhardt in der Titelrolle ) wurde von der Polizei verboten ,
weil „ an einem Tage nicht drei Aufführungen ( eS sind noch zwei
andere angesetzt ) stattfinden diirken . "

— Eine Genossenschaft deutscher Schriftsteller ist
in Berlin begründet worden . Sie will die Werke junger Künstler
prüfen und wertvolle Arbeiten an „ bekannte Autoritäten " zur Be -
gulacktung senden , dann die Arbeiten mit dem Gutachten der Ehren -
lektoren veröffentlichen , oder dramatische Werke bei Theatern ver -
Mitteln . Ferner sollen jimge Talente unterstützt werden . Die Ge¬
schäftsstelle der Gcnossenschäft ist : Berlin IV . 3S, Steglitzer Str . 49 .

Der Stiefelmaler als Kunstgeneral . Es klingt
zwar wie ein verfrühter Aprilscherz , aber in Preußen sind ja alle
Dinge möglich : Anton v. Werner soll Direktor der National -

g a l e r i e werden . Herr v. Tschudi , der mit Geschmack , Kenntnis
und Umsicht die Kunstsammlung bedeutend gehoben und aus einem
Antiquitäten - und Hohenzolleniparadckabinett zu einer modernen
Galerie gemacht hat , ist bekanntlich in Ungnade gefallen .
Er mußte auf Reisen gehen , weil Wilhelm II . die Ricklimg
nicht paßt . Anton v. Werner , der sicher für eine historische Kostüm -
schneideret Talente hat , aber weder ein Maler noch Kunstkenner ist ,
soll sein Nachfolger werden — so wird ganz bestimmt versichert . Da
eine solche Berufung durchaus in die ganze Richtung unseres
Regimes paßt , so ist bei aller Ungeheuerlichkeit der Meldung an
ihrer Möglichkeit durchaus nicht zu zweifeln . . . . Unsere preußischen
LandlagSabgeordneten werden die schöne Aufgabe haben , mit allem
Nachdrück auch in dieser Frage die Jisimsfe » der Knttnr » md der

Freiheit zu vettreten .



e8 anders fteüc , habe sie nM genau gelesen , sie habe sich eben
auf den Prvspett verlasien . Uebrigens habe nian ihr auch gar
keine Zeit gelasicn , den Vertrag zu lesen , man habe sofort oie
Unterschrift gefordert . Auch in ihrer Hoffnung . von Steinberg
Arbeit zu bekommen , sei sie getäuscht worden . Er habe etwa - ?
Arbeit gegeben , habe aber zu wenig Mateiial dazu
geliefert , ihr viel Lauferei zugemutet , übermäßig bemängelt , und
schließlich habe sie gar keine Arbeit mehr bekommen . Der Vor -
sihende belehrte sie . im Prospekt stehe doch nirgends , das ; e-Z Stein -
b e r g sei , bei dem man Arbeit bekommen werde . Eine Zeugin
Frau E. bekundete , sie habe bei Steinberg sich das ihr gegenüber
angewandte Versahren nicht gefallen lasten , darum habe sie
mehr gelernt . Auch Frau E. gibt auf die Frage , ob sie
den Bertrag durchgelesen habe . die Antwort : „Eigentlich
nein . " „ Der Prospekt " , fügt sie hinzu , „ war ' ja s o
verlockend — und Frau Sreinberg sagte : Bitte , unter -
schreiben " . Frau E. ivar gleichfalls der Meimmg , laui
Prospekt wolle Stcinberg selber denen , die ausgelernt haben , Arbeit
geben . Wieder belehrte der Vorsitzende : „ Aber doch nicht er ! " Auf
eine Frage Davidiobns , was Zeugin denn durch S t e i n b e r g
selber gelernt habe , antwortete sie : „ Bon Herrn Sreinberg
nichts " . Der Vorsitzende rief verwundert : „ Er mar doch der
Lebrherrl ' Aber Frau E. beharrtc dabei : „ Er hat sich nicht darnni
gekümmert ; eine Angestellie zeigte es mir " . Eine Frau P. be -
kündete als Zeugin gleichfalls , bei der Aufnahme habe Frau Stein -
borg ihr gar keine Zeit gelassen , den Vertrag zu lesen . Erst habe sie
bezahle » müssen , dann habe sie ihre Unterschritt zugeben gehabt . Gelernt
habe sie so gut wie nichiS , weil sie „ a m Dutzend lerne n" , d. h. von
jeder Arbeit immer ein Dutzend machen musite , so dag die ganze
Zeit draufging . Ihr sei es zu teuer gewesen , „ am
Vierteldutzend zu lernen " , denn dabei müsse das Material
von der Schülerin bezahlt werden . Im Prospekt stehe , der
Kursus zu 20 M. sei für Damen , die eine ArbeUSstube einrichten
wollen . Der Vorsitzende wunderte sich, dah jemand daö alles für
M M. lerneu wolle . Frau P. antwortete , so �stehe es aber im
Prospekt . Ein F r ä u l e i n M. hat gleichfalls anS dem Prospekt
herausgelesen , dast man direkt von Steinberg Arbeil bekomme .
Rechtsanwalt Loewy stellte fest , dah darin „ Beschäftigung
auö der Ersten Berliner Krawattensabrik " per -
sprachen werde . Herr Stcinberg wehrte bescheiden ab : „ Das bin

ich doch nicht I" Fräul . M. hat daS freilich angenommen . Ihr
wurde von Steinbergs Anwalt «och vorgehalten , dag sie dem Herr »
Steinberg schriftlich bescheinigt habe , sie sei mit de m
Unterricht zufrieden gewesen ! Sie antwortete , daö habe
sie getan , weil sie zufrieden war . fertig zu sein .

Hiermit war die Vernehmung der erschienenen Zeugen beendet .
SteinbergS Anwalt bot an , erforderlichenfalls noch eine Reihe
Schülerinnen vorzusühren , die bei Steinbergs Vorzügliches gelernt
und durch SteinbergS Vernüttelung sofort lohnende Arbeit gefunden
hätten . Im übrigen sei schon durch die bisherige Beweiserhebung
erwiesen , dast in der „ Ersten Berliner Krawatten -
akademie " alles in bester Ordnung sei . Herr
Steinberg sei ein anständiger Mann , nicht aber ein Mensch .
vor dem man warnen müsse wie vor ei » em Verbrecher . Darum
müsse der „ VorwärtS " - Redakteur Davidsohn schwer bestraft werden ,
euch sei ihm eine Büste anfznerlege », die er dem geschädigten Herrn
Steinberg zahlen solle . Die Höhe dieser besonderen Bnste wurde
von Herrn SteinbergS Anwalt mit LOS M. als ausreichend erachtet ,
während Herr Stemberg auf der Redaktion einer anderen Zeitung
erklärt haue , er rechne darauf , dast der „ Vorwärts " ihm 20 000 M.

zahlen werde .
. Herr Steinberg selber fügte den Ausführungen feines

Anwalts die Mitteilung hinzu , vor Erscheinen des zur Anklage
stehenden ,VvrwärtS " - Artikels sei ein A » n o n c e n a c g » i s i t e u r
des „ Vorwärts " gekommen und habe SteinbergS Frau und
Sohn aufgefordert , im „ Vorwärts " zu annoncieren , und
als man das abgelehnt habe , sei h i n t e r h e r d e r A r t i k e l
im „ Vorwärts " veröffentlicht worden . Herr Rechts -
anivalt Goldberg hielt eS nicht etwa für angemessen , keinem Man -
danten Steinberg klar zu machen , dast er niit dieser geradezu

blödsinnigen Verdächtigung , die er plötzlich in die Ver -

Handlung hineinwarf , sich selber brandniarkte , sondern er erklärte
allen Ernstes , jener Annoiicenacquisiteur könne den Artikel in den
„ Vorwärts " hineingebracht haben ! ! Der Herr RechlSanivalt hat
offenbar nur eine sehr unklare Vorstellung vom Zeitung « -
Wesen , von dem Zustandekommen solcher Artilel , von der

Tätigkeit der Annonceiiacqnisitellre und im besonderen von den

Gruiidsätzeit , die für eine anständige Zeitung
gelten . Es ist unserer Expedition nickt gelungen , den Steinberg -
Goldbergschen „ Nmionceiiargnisiteur " zu ermitteln , der den Toll -
häuSlereinfall gehabt haben soll , zum Aniivncieren im „ Vorwärts "
einen Mann aufzufordern , von dem just der . Vorwärts "
keine Annonce aufnehni en würde . Uebrigens wurde dieses
Geschichtchen auch von dem GerichlSvorsitzendcn , der eS in der erste »
Verblüffung für möglich zu halten schien , schliestlich als keiner
weiteren Erörterung wert abgelehnt .

Selbstverständlich wurde dem Herrn Rechtsanwalt Goldberg
samt seinem Steinberg von unserem Äenoffcn Davidsohn und seinem
Verteidiger eine scharfe Zurückweisung zuteil . Der Verteidiger
Rechtsanwalt Loewy erklärte , er nehme an , Stein .

berg habe die Geschichte glatt erfunden .
Die Angriffe des „ Vorwärts " - Artikels gegen Steinberg
seien durch die Zeugenaussagen als berechtigt nachgewiesn wor -
den . Durch die Annoncen des Herrn Stein -
berg und durch seine Prospekte seien viele

Frauen und Mädchen irregeführt worden , da habe
der „ Vorwärts " die Pflicht gehabt , öffentlich festzustellen , dast die
dadurch rege gemachten Erwartungen nicht erfüllt werden . Bezug -
lich des Herrn Steinberg selber wurde unter Beweis gc -
stellt , dast er siebenmal vorbestraft sei , und zwar auch
mit Gefängnis , im besonderen zweimal we�en Betrug , und
zwar einmal mit zw ei Monaten Gefängnis . Das
Institut des Herrn Steinberg verdiene nicht den Schutz der
Gerichte .

Genosse Davidsohn selber führte zu seiner Verteidigung u. a.
auS , die Redaktion des „ Vcrwmrts " sei zeitweise geradezu bestürmt
worden von Frauen und Mädchen , die weinend um Schutz gegen
Steinberg baten . Da habe er diese Dingo öffentlich zur
Sprach « bringen müssen . Wenn etwa angenommen werde , dah die
Schülerinnen tatsächlich nicht geschädigt worden seien , so hätten sie
sich doch zum mindesten geschädigt gefühlt , da sie an
das Institut , verleitet durch den Prospekt , mit größeren Erwar -
tungen herangetreten seien .

Das Gericht kam nach ganz kurzer Beratung zu dem Befchluh ,
der Angeklagte fei der DcleidigunA Steinbergs schuldig . Das
Urteil lautete auf 150 Mark Geldstrafe keventuell tO Tage
Haft ) sowie 300 Mark Büste für den geschädigten Steinberg .
Jener „ Vorwärts " - Artikel habe einzelne Aeusterungen angeblich
unzufriedener Schülerinnen verallgemeinert . Ob Steinberg im
Prospekt mehr verspreche , als er gewähre , sei unwesent -
lich ; wesentlich sei nur , was man unterschreibe , und das
müsse eben jede Schülerin vorher durchlesen .

Mit diesem Urteil ( gegen daS von unserem Genossen Davidsohn
selbstverständlich Berufung eingelegt wiro ) schien Herr Steinberg
sehr zufrieden zu sein . Wir finden aber , nach dem ganzen Verlauf
der Verhandlung , dast sein einziger „ Erfolg " die 300 Mark
sind , die er für erlittenen Schade » einsacken darf — falls ihm nicht
die Berufungsinstanz einen Strich durch seine Rechnung macht .

Bas sielteclningzMem im Saamvier .
Saarbrücken , 0A. Oktober 1903 ,

( Telcgraphischer Bericht . )

In der heutigen Vormittagssitzung erstattete nach einigen un -
wesentlichen Zeugenvernehmungen

Sachverständiger Berginspektor Herwig

folgendes Gutachten : Die Beweisaufnahme hat trotz der vielen
negativen Zeugenaussagen für mich überzeugend ergeben , dast Geld -

samnilunaen in ganz »rbebsicheni Umsange unter den Bergleuten
stattgefunden haben , und zwar sind regelmässige feste Betrage ge -
geben worden . Diese regclmästige Zahlung bestimmter Beiträge
niacht es für mich unmöglich , zu glauben , dast sie zur Deckung von
Zechschulden , für Gezähc , zur Bezahlung von Strafgeldern Ver -
Wendung finden konnten . Ich bin vielmehr der Ueberzeugung , dast
es sich bei diesen Sammlungen um von Beamten begangene Pflicht -
Widrigkeiten handelte . Aus diesen Pflichtwidrigkeitc » ergaben sich
dann weiter Pslichtwidrigkcitcn gegen den Fiskus . Ein Steiger ,
der sich bestechen lästt , mutz den Arbeitern dafür eine Reihe Ver -
gütigungen gewähren , die nicht allein in der Höhe des Lohnes zum
Ausdruck kommen , sondern auch darin , dast man weniger zu
arbeiten braucht und andere Bevorzugungen genictzt . Der Steiger ,
besonders der Fahrsteiger , gibt bei der Festsetzung des
Gedinges ein entscheidendes Urteil ab , und soweit
sich Steiger und Bergleute nicht als Parteien , nicht als Kontra -
beuten gcgennbertreten , sondern sich als Kameraden betrachten , ist
es ganz selbstverständlich , dah sie bei Abschlust des Gedinges den
Bergleuten mehr gewähren wollen , als sie gewähren dürfen . Lassen
sich Beamte von den Arbeitern bestechen , so ergibt sich aus dieser
Kameradschaftlichkeit ohne weiteres , dast der Beamte dem Arbeiter
etwas zugesteht , und zwar zugesteht auf Kosten des Fiskus . Steht
ein Steiger mit der Kameradsckwft einer ganzen Partie unter
einer Decke , so kann daS Gedinge im ganzen steigen . Liegen tat -
sächlich Bestechungen vor , was das Gerickt zu entscheiden hat , dann
haben sich die Angeklagten schwerer Pflichtverletzungen schuldig ge -
macht . Das durchschnittliche Einkommen eines Obersteigers betrögt
2000 bis 3300 M. , das eines Fabrsteigers 1800 bis 3000 M. > daS
der Bergleute durchschnittlich 1600 M. Es gibt sogar Bergleute ,
die bis 1700 M. verdienen . ( Laute Olio ! - Rufe und lebhafter
Widcrspruck , bei den angeklagten Bergleuten und im Zuhörerraum ,
der zum grösttcn Teil ' von Bergleuten besetzt ist . ) Wenn ich diese
Zahlen angab , so meinte ich die Bollhauer . Die Schlepper ver ,
dienen natürlich weniger . Ein Schlepper t . Klasse verdient nur
sieben Zehntel de « Lohnes eines VollhauerS , ein Schlepper 2. Klasse
sechs Zehntel . Monaislohne in Höbe von lOö M. Iverde » schon als
unzureichend bezeichnet und in der Presse bemängelt . — Verteidiger
Kolon : Welches war das Gehalt der Bergleute vor dem ersten
großen Grubcnftreik ? — Sachverständiger : Damals hatte ein
Steiger ein Anfangsgchalt von 90 M. und davon gingen 6 M. für
die Kmtppschaftskasse ab . Daö war allerdings vor 20 Jahren . —

Verteidiger August beantragt , ins Protokoll aufzunehmen , daß der
Vorsitzende die Belehrung über die Eidesleistung bei den Zeugen
in der Weise vorgenommen hat , dah er sagte , sie dürfen die Aus -

sagen nur dann verweigern , wenn sie sich strafbar gemacht hätten .
— Dem Antrag wird stattgegeben . — Zum Schluß erzählt der

Zeuge
Bergmann Kiefen

dast der Angeklagte Steiger Peter Rehler gestern abend nach Schlug
der Sitzung erklärt habe , er würde denjenigen totschiehen , der ihn
aus dem Brot bringe . — Hierauf wird die Beweisaufnahme ge -
schlössen und es ergreist das Wort zur Begründung der Anklage

Erster Staatsanwalt Figge :

Die Tatlachen , die durch die Verhandlungen der letzten Tage
offenbart sind , sprechen klar , deutlich und eindringlich . Die Fest -
stellung solcher Tatsachen ist nicht leicht gewesen . Wir haben einer

geschlossenen Masse gegenübergestanden , die es als in ihrem Jnter -
esse liegend erachtete , Mihstände , die offenbar vorlagen , nicht in

Erscheinung treten zu lassen . Es war vielfach ein harter Kampf
notwendig , um die Angeklagten und Zeugen zu einigen Bekundi -

gungen zu bewegen , die ein schwaches Bild von dem wirklich Ge -

sdiehenen gegeben haben . Ich sage , ein schwaches Bild , aber ein
Bild , daS für die Augen des lebenserfahrenen Betrachters nun - -
mehr in seinen Umrissen scharf vor uns entwickelt worden ist .
Es ist aufgedeckt worden eine böse Krankheit , die sich seit Jahren
in der Bergarbeiterschaft und in der Beamtenschaft entwickelt und
die einen grohen Umfang angenommen hat . Wir wollen nicht
übertreiben : es gibt noch viele Bergleute , und ich freue mich dar -
über , die nur auf ehrliche Art und Weise das verdienen wollen ,
was sie für ihren notwendigen Lebensunterhalt brauchen . Es gibt
nock viele Beamte , die sich auf derartige Sckmuitzereien nicht ein¬

lassen , die ihre Beamtenehre und den Beamteneid hochhalten . Aber
die Krankheit hat dow « inen recht bedenklichen Umfang ange -
nommen . Die Bergbehörde zögerte auch keinen Augenblick , ein -

zugreifen , um dieser Krankheit wirksam zu begegnen . Der heutige
Prozeh wird für die Vergverwaltung manche guten Lehren zu -
tage gefördert haben . Hier haben wir es nicht nur mit dem zu
tun , waS durch die Hauptverhandlung festgestellt wurde . Aber die
Richter brauchen nicht an den Worten zu kleben , die hier von den

Zeugen gesagt wurden .
Der Staatsanwalt Michalske führte ergänzend aus , dah Be -

stechungcn seit langen Jahren bis in die neueste Zeit unter den

Bergarbeitern der Grub « Reeden vorkamen . Er beantragt gegen
die Angeklagten Steiger Odermann , Heck und Albrecht ie 4 Monate ,

gegen die übrigen Steiger je 3 Monate Gefänanis , außerdem die

Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Acmter .

Gegen die angeklagten Bergleute beantragte der Staatsanwalt

Gefängnisstrafen bis zn drei Wochen .
• •

•

Die ganAk Nachmittagssi Huna wurde durch die PlaidoherS der
gcht Verteidiger ausaefüllt und dauerte 7 Stunden . Mit Rück -
ficht auf die vorgerückte Zeit — es war nach 0 Uhr abends ge¬
worden — vertagte der Vorsitzende die Urteilsverkündung aus Sonn -
abend , den 31 . Oktober , nachmittags b Uhr ,

Tim der Partei .
Erste Zusammenkunft dcS neue » italienischen ParteivorstandeS .

Rom , 20. Oktober . ( Eig . Ber . )
Vom IS . bis 19. Oktober hat der auS dem Parteitag von

Florenz hervorgegangene Parleivorstand feine erste Plenarsitzung
abgebalten .

Zunächst hat der Vorstand einen Bericht über die Lage in
A p u l i e n entgcgengenonnnen . den der Abg . T o d e S ch i n i gab .
Der Referent legte dar . dah die Lage dieser Provinzen durch die an -
haltende Trockenheit und Mihernte unendlich ernst sei . so
dah man in diesem Winter VolkSauf stände zu erwarten hätte .
Nack längerer Diskuision stellte der Vorstand in einer einstimmig
zur Annahme gelangteil Resolution die folgenden Forderungen
ans : sofortige Verteilung von Geldunterltntzungen aus der Staats -
kasse , wie dies bei grohen Unglücksfällen zn geschehen pflege ;
schleunige Inangriffnahme der schon autorisierten öffentlichen
Arbeiten ; Erleichterung deö Kredits für die Lokalverwaltttitgen , die
nicht imstande sind , die öffentlichen Arbeiten ihrer Kompetenz in
Angriff zu nehmen . Es wurde dann eine Kommission von Vor -
staiidsmitglieder » gewählt , die diese Resolution Giolitti unter -
breiten sollte .

Nach einer längeren DiSkttssion über die AuswanderungS -
Politik einigte man sich dahin , dah Genosse Cabrini auf dem
am 18. d. M. zusamniengetretenen Kolonialkongreh die Gewerk -
schastSforderimgen vertreten solle , die bereit ? in seiner unsere »!
letzten Parteitag vorgelegten Reiolntion enthalten waren .

�Weiter beschloh der Vorstand , dem gleichzeitig tagenden fr an -
zösischen Parteitag ein Begrüßung Stelegramm
zn seiidcil . Da der Kongreß der französischen Ronföderalion der
Arbeit , der vor kurzem in Marseille tagte , auf syndikalistische
Anregung ein Votum gegen die italienische Konföderation der Arbeit
angenominen halte und dieses Votum . daS auf ganz falschen
VoranSietztiiige » beruhte , von der „ H u m a n i t ö " nickt zurück -
gewiesen worden war , wurde gleickzeilig in dem Telegramm der
Wunsch ausgesprochen , dah daS Zentralorgan der franzöfiichen Pmtei
künftighin die italienischen Verhällnisse genaller verfolge , um auf
Grund wirklicher KemitniS der Verhältnisse urteilen zu können .

Ueber die Frage der äußeren Politik wurde nach kurzer
Diskussion eine Tagesordnung Biffolati angenommen » die
folaenden Wortlaut hat :

„ Der Vorstand der sozialistischen Partei ist ber Ueberzeugung ,
dah die Politik der sozialistischen Partei auf�dem Geblete der

imeriialionalen Beziehungen darauf abzielen müsse , Situationen zu
schaffen , die den Flieden sichern und durch die Bildnng und Unab -

hnngigkeit der nationalen Einheiten bei den verschiedenen
Nationen die Entwickelung der demokratischen Einrichtungen
begünstigen , deren sich das Proletariat für seine Klasseiteroberungen
bedienen kann .

Er ist ferner überzeugt , dah die von Oesterreich - Ungarn . unter

Hintanstellnng der Pflichten , die sich ans dem Bündnis mit dem

ilalieniscken Staate ergeben , wie unter Nichtachtung der Rechte
der Bevölkerung von Bosnien und Herzegowina , über ihr eigenes
Geschick zu entickeide » durchgeführte geivalisame Verletzung des

internationalen öffentlichen Rechts die politisch soziale Erneuernng
des türkischen Reichs sowie den europäischen Frieden gefährdet hat ,
für den diese Ernelleruilg die beste Gewähr bot .

Der Parieivorstand erachtet daher , dah die italienische Regierung
die Pflicht gehabt hätte , anstatt dem Vorgehen Oesterreich - UngaruS

beizustimmen , sofort und energisch dagegen zu protestieren , und dah

jetzt der Protest Italiens auf der bevot flehenden - internalionalen

Konferenz nur noch wirksam zum Ausdruck gebracht werden könne

durch Vertreter , die nicht durch vorherige Mitschuld und Verzicht
leistnng gebunden sind .

Der Parleivo » stand erachtet für nötig , dah die Vertreter der

ausivärligen Politik Italiens , um i » der iiiternationalen Lage und
besonders in den österreichisch - italieiiischen Beziehnngen da » freund -
ickafiltcke Einvernebinen wieder herzustellen , das durch die Hallung
O- sterreick - Ungarns gestört ist , im Sinne der eben dargelegten Er -

wägnngen vorzugehen haben ;
er ' erklärt die sofortige Einberufung de ? Parlaments für not -

wendig , damit nach Diskiiisioli der betreffenden ministeriellen ver -

nntwortlichleile » de » Vertretern Italiens auf der europäiichen Kon -

ferenz eine Aktionslinie vorgeschrieben werde , und leult schon jetzt
die Ailfmerkiamkeil des italieiiischen Proletariats auf das Preisgeben
der Reckte der Volkssouveränität zugnilstcn unverantwortlicher Stellen ,
dessen sich die herrschenden Klassen schuldig machen würden , wenn sie
die geforderte Einbernsung des Parlaments nicht gewährten . "

Weiter nahm der Parleivorstand ein Votum gegen den Korn -

zoll an und machte der Parteifraklion zur Pflicht , wenigstens für
leine zeitweilige , durch die jetzige Teuerung bedingte Aufhebung ein -

zutrete ».
Schliehlich beschloh man . nicht länger Propagandisten anzustellen .

sondern AgitatioilStonren in den einzeliien Provinzen stiianziell zn
unterstützen , und 80 Proz . der zur Verfügung stehenden Mittel der

Agitation in Süditalien zuzilwenden . Mit der Inspektion der
Sektionen , mit Hinblick auf die zugunsten des „ Avanti " auferlegten
Extrasteilerli . wurde Genosse L e r d a betraut . Schließlich nahm
» tan nock ein Bot un , für da « allgemeine Stimmrecht
a n und für die Amnestie und wäbiie die Genosie » Cabrini
lnid Biffolati als Vertreter der italienischen Partei in da »
internationale Bureau von Brüssel .

Eine Erinntrung .

Am 26 . und 27 . Oktober werden es zwanzig Jahre her
sein , dah in München der vor dem Fall des Ausnahmegesetzes
von der politischen Polizei angezettelte letzte Gehet in bunds -
prozch gegen die Genossen Birk scn . und Birk jun . , Jgnaz
Auer und neun weitere Angeklagte stattfand . Der in vieler Hin -
ficht interessante Prozeh erregte seinerzeit weit über die Mauern
Münchens hinaus berechtigtes Aussehen . Im Verlauf dieses Pro -
zesses war es nämlich dem Genossen Auer und den Verteidigern
Dr . Bernstein und Löwenfeld gelungen , das Spitzelwesen der
Münchener politischen Polizei schonungslos an den Pranger zu
stellen . Die Seele dieser polizeilichen Sozialistenverfolgungen war
der Kommissar Gehrct , der eine Horde nach Puttkainersckier Schule
gedrillter Spitzel unterhielt , und der sich vornehmlich auf die Mit -

teilungen des Schuhmachers Heinrich Fürst aus Augsburg und
auf die Aussagen zweier Dienstboten stützte , die im und vor dem
Jahre 1383 beim Restaurateur Genossen Birk bcdienstet waren .
Die von Gehret zusammengestöppelten Anzeigen lvurdcn vom
Untersuchungsrichter zubereitet und vom Staatsanwalt Kaiscnbcrg
zu einem kunstvollen Anllagegebäude geformt . Es half aber alles
nichts . Die Verhandlung , in die besonders unser verstorbener
Genosse Auer , der sich damals als freier Schriftsteller in München
aufhielt , mit seinem bekannten kaustischen Witz eingriff , entrollte
ein Bild so elender Polizeiwirtschaft , wie sie glücklicherweise auf
politischem Gebiet in München nicht wieder beobachtet worden ist .
Der Kronzeuge — Schuhmacher Fürst — wurde in der Zcugcnvcr -
nehmung als ein „ Genosse " entpuppt , der für Geld der Polizei
diente und alle Welt anborgte mit dem Vorgeben , sich von der

Sozialdemokratie abwenden zu wollen . Keine der Anklagen auf
Geheimbündelei tonnte aufrecht erhalten werden , und als die Gc -
nassen sämtlich freigesprochen wurden , da zog die blamierte

politische Polizei Münchens ab und ihr oberstes Genie der
Michel Gebret — war bald ein toter Mann .

Der Nürnberger Parteitag in den Organisationen .
In Wetzlar , Gleiberg - Kroftdorf und LaunSbach

erstattete Genosse Fa u fch - Wetzlar Bericht vom Parteitag . In
allen Veriamuilungen erklärten sich die Genossen einstimmig
mit den Beschlüssen und dem Verhalten ihreS Delegierten ein -
verstanden .

Eine Parteiberfammlung in Benrath ( Rheinland ) befchkoh :
„ Die heutige Verlannulimg stellt sich vollständig auf den Boden
der VorstandSreloltitio » des Nürnberger Parleiiageö . Die Ver -

sammluiig ersucht den Parteivorstand , darüber zu wachen , daß
die ErtlSrilng des Genossen Segitz nicht zur Tat wird . Die
Versammlung erivattet vom Parleivorstand , dah er jedem Ver -
suche einzelner Personen , sich über die Beschlüsse des Parteitages
hinwegzusetzen , unnachsichtlich entgegentritt .

•

In K e h l ( Baden ) erstattete Genosse Kießling Bericht vom
Parteirog . Es entspann sich hierauf eine recht interessante Dis -
klissson . Zwei Genossen stellte » sich aus Seite der süddenischcn Gc- '
Nossen . Einer war der Meinung , dah die Maifeier ein Hemmnis
für die Gewerkschaften sei ! Die weitere Diskussion sowie das
Schluhwort des Genossen Kießling richtete sich gegen diese
Redner . Zum Schluß wurde eine Resolution gegen eine
Stimme angenommen , in der sich die Vcriminnltmg mit
den Beschlüssen des Nürnberger Parteitags voll -
ständig einverstanden erllärt .

AuS den Organisationen . Der Landesvorstand für die drei
oldcn burgischen und den 1. und 2. hannoverschen
Reichstagswahlkreis beschloh , den Organisationen , die
bisher über eine Bibliothek noch nicht verfügten , eine solche .
auf Kosten der Landeskassc zu liefern . Zunächst soll ein
Ortsvcrein auS jedem Wahlkreise eine der vom Dictzschcn Verlag
in Stuttgart zusammengestellten Bereinsbibliothelcn erhalten ,

polireilirbes , Oerkcbttichea ulw ,

Strafkonto der Presse . Wegen Beleidigung eines christlichen
Gewerkschafisbeainten Trenimel , der bei einem Streik der Hafen -
arbeiter in Mannheim Streikbrecher zu vermitteln suchte , wurde
Genosse Ka d e l vom „ V o l k s s r e u n d "

zu Karlsruhe zu
100 Mark Geldstrafe verurteilt .

Wegen Beleidigung eines Kriegervereins durch den
AnSdruck „Kiiecher " wurde der Genosse Äpel von der „ Nord -
hauser Volkszeitung " zu einein Monat Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt harte drei Monate beantragt und
in seinem Plaidoyer u. a. gesagt :

Köiiigstreile , Vaterlandsliebe und Frauentilgelid seien hie höchsten
Ideale der Kriegervereine und wer diese verspolte , der enideutichc
und entehre sich selber . Die Mäimer ( Kriegervereinler ) seien in den
Krieg gezogen , unter denen auch Genossen des Angeklagten ge -
wesen , die ihre Frauen und Kinder zurücklassen mußten . Diese zu



beschimvfen , sei eine der grohten Beleidigungen . Von kriechen
könne keine Rede sein , denn der deutsche Soldal stehe aufrecht und
stramm . Die Äriegervereine seien ein Bollwerk gegen die Sozial »
dernolratie und daher würde vorn Angeklagten und seiner Partei
der Kampf gegen jene mit allen Mitteln geführt . Die Artikel der

„ Volkszeiiung " halten nicht nur die Werthcrscden Kriegervereinler .
sondern alle Vereine , die ganze Bevölkerung verletzt . Der Gerichts -
Hof sei verpfllchiet , dem Angeklagien dnich ein strenges Strafnian
fühlen zu lassen , wie die Richter die Kriegervereine bewerten . Die
Handlung sei , soweit seine Ansicht in Betracht komme , ehrloS und
deshalb müsse auf ein hohes Strafmaß erkannt werden .

Hus Induftnc und Kandel .
Feierschichten das kleinere Nebel .

Vom rheinisch - westfälischen Kohlenmarkt meldet die „Rheinisch -
Westfälische Zeiumg " zunehmende Abflauung . die das Einlegen von

Feierschichten nötig machen werde . Wörtlich heißt eS da :

„ Es konnte nicht ausbleiben , daß durch die Stockung des Koks -
absatzes und durch die daraus sich ergebenden Konsequenzen für
Lagerung und Aufbereiiung »ach und nach alle Kohlensorten in Mit -
leidenschafl gezogen wurden . Erschwert werden den Zechen die
Verhätlnisse noch dadurch , daß nicht nur die Industrie ihre Bezüge
einschränkt , daß die großen Schifsahrtsgesellschafien , wie Nord -
deutscher Lloyd und Hamburg - Amerika - Linie ausbestellen .
soudem daß auch die Lieferungen für den Eisenbahnfiskus , der
bislang noch immer flott abnahin , jetzt stark eingeschränkt werden
müssen . Dadurch sind erhebliche Stockungen im Absatz eingetreten ,
die zu Feierschichten Veranlassung geben . Allerdings gestatten
auch die bedeutend gewachsenen Läger nicht mehr , flott darauf
loS zu fördern , sondern zwingen zur Einschränkung der Förderung
und im weiteren Verrolg zur Eiuleguug von Feierschichten .
Die Verluste des Lagers großer Mengen machen sich nach drei
Richtungen geltend . Einmal belasten sie direkt die Zechen mit

großen Zinsverlusten , sodann bedrücken sie den Markt für später
und schließlich leidet daS Produkt nicht unerheblich durch das
Lagern . Die Feierschicht dürste also allmählich zum kleinmu
llcdel werden . "

Zu Lohnkürzungen noch Feierschichten , daS sind bei den enorm

hohen Lebenshaltungskosten trübe Aussichten . Solche WeihnachlS -
bonisikalionen sind da « rechte Mittel , Begeisterung für Uebernahme
neuer indirekter Steuem auf Lebeusmittel auszulösen .

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat .
In der am Sonnabettd abgehaltenen Sitzung des Beirats

wurden die Bctcilignngsanteile für November und Dezember dieses
Jahres für Köhlen aus 80 Proz . , für Koks auf 00 Proz . und für
Brtkells auf 32 ' / „ Proz . festgesetzt . Au » dem der Zechenbesitzer -
verianunlung des ' KohlenshndikatS erstalteten Bericht ist folgendes zu
entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz betrug iin Seplcinbcr bei
20 Arbeitstagen ( im gleichen Monat oes Vorjahres 2S) 5 710977
Tonnen ( Voijahr 5 079 333 Tonne » » oder arbeitStäglich 219 658

( Vorjahr 227 183 Tonnen ) . Die Förderung stellte sich insgesamt aus
7 071 740 ( Vorjahr 6 557 082 ) Tonnen oder arbeitstäglich aus 271 990

( Vorjahr 202 307 ) Tonnen und im August 1908 aus 7 053 903 resp .
271 490 Tonnen .

_

Halbzeugzoll .
Eine Anzahl reiner Walzwerke haben die Forderung auf Sistierung

der Zölle für Roheiten , Halbzeug und Schrott erhoben . Darauf ant -
wartet der Stahlverband mir einer Denkichrist an das ReichSamt des
Innern , die nach dem „ B. T. " eher alle ? andere als eine fachliche

Darlegung der Verhältnisse enthält . Die Mitteilungen , die daS Blatl
aus der Eingabe veröffentlicht , biete » in ihrem materiellen Inhalt
gar nichts , was zur Beurteilung der Verhnltiiisie dienen könnte . Die
Denksamst reizt vielmehr zu dem Verdacht , des SiahlverbnndeS
Schriftgelvaltiger habe die Irreführung der Regierung und der öffenl -
liche » Meiuimg sich als zweckgewolltes Ziel gesetzt . Und was sonst
noch geboten ivird , sind Phraien und Schlagwort « mit einem starken
Stich ins Fiilbweiberische . Das „ B T. " bemerkt : Die „ außer -
ordentliche Gefährdung der deutschen Eisen - und Stahlindustrie " muß
dem deutschen StahlwerkSvcrband als das Podium dienen , von dem

herab er aus seine Widersacher einHauen kann , und er tut dies nickt
immer mit ritterliche » Waffen ; denn Ausdrücke wie „ tendenziöse
Uebertreibung " , Talsachen „völlig unterschlagen " , „haltlose Ber -

dächnguug " finden sich in der Deukschrist den Ausführungen des

Gegners angehängt .
Sodann wird zunächst auf einen Widerspruch hingewiesen . Der

Stahlverband erklärt allgeniein die reinen Werke nicht mehr für
lebeiiSsähig und gibt da » » Zahlen an . die beweisen , daß die angeb -
lich nickt mehr eiiiwicklungLfädigen Werke während der Hochkonjunktur
eine üoerraschende ProduktimiSvermehrlmg ansbringen konnten . Dann

heiß : eS weiter : . . . Die in den AuSsühruiige » de » Stahlwerlsver -
bandeS dem Staatssekretär de » Innern gebotene Statistik schließt
mit dem 31. Dezember 1906 ab . . . Was also in den nach -

folgenden , für
'

die Beurteilung der gegenwärtigen Streit -

frage äußerst Wichligen achtzehn Monaten geschehen ist ,
darüber schweigt die Statistik . Was nun die Preissrage , daS
Punktum salicns der ganzen Streitfrage des Verbandes mit den
reinen Werken betrifft , so tucht hier der StahlwerkSvervand an der

Hand einer vor einigen Monaten in der „ Kölnischen Zeitung " veröffent -
kickten Aufstellung der Halbzengprcise in der Hochkonjunktur des

Jahre » 19ü0 und des Jahres >906 zu beiveisc », daß im Jahre 1900
die Halbzengvreise um 25 bis 27,50 Di. höher waren als im

Jahre >906 . daß alio die reinen Werke , die aus den Knüppeln das

Slabeiscn und a » S den Platinen die Bleche auswalzen , in der letzten

Hochkonjunktur besser daran gewesen sind als im Jahre 1900 . Auch
diese statistische Ausstellung ist aber unvollständig : denn den reinen
Werken kommt es weniger daraus an , wie hoch der absolute Preis
für daS Halbzeug ist . sondern für sie ist die Spannung zwischen
den Preisen für Knüppel und Platinen und den von ihnen
erzielten Erlöse » für Stabeisen und Bleche ausschlaggebend . Und
da ergibt sich nun aus der vom „ Verein Deutscher Eisen -
hüttenlciite in Düsseldorf " veröffentlichten Preistafel , daß im

Jahre 1900 für ThomaSknüppcl ein Höchstpreis von 135 M. für die
Tonne erzielt worden ist , daß dagegen der Höchsterlös für Fluß
stabeisen sich auf 190 M. pro Tonne stellte . Rechnet inan den da

malS für Platinen üblichen Zuschlag von 4 M. pro Tonne auf den
Knüppelprcis hinzu , so ergibt sich bei einem Höchstpreise für Grob -
bleche von 200 M. ein Plaiincnpreis von 139 M. Die Differenz der
Preise , die von den reinen Werken bei ihrer Fabrikation da », als
ausgenutzt iverden konnte , stellte sich bei der Herstellung von Stab -
eisen ans 55 M. und bei der von Grobblechen sogar auf 61 M. Da¬
gegen hatte in der Hochkonjunktur des Jahres >907 der höchste
Preis für Knüppel llv M. und für Platinen 122,50 M. betrage ».
Die Walzwerke halten aber nach der gleichen Aufstellung deS
Vereins Deutscher Eiscnhüttenleute für ihr StabeKen nur 147 . 50 M.
pro Tonne und für Bleche nur 152,50 M. erlösen können . Die
Preisdifferenz nellie sich also im Jahre 1907 aus 37,50 M. für Stab -
eisen und auf 40 M. für Grobbleche gegen 55 M. bezw . 6 t M. im
Jadre 1900 . Die reinen Werke dürfen mit solcher Art des Kampfes
zusrieden sein . Eine bessere Unterstreichung ihrer Fordernng . als
es durch den Stahlverband ungewollt geschieht , hätten sie sich kaum
— bestelle » lönnen .

_

Die Bocholter Textilindustrie
hat immer noch sehr empfindlich unter der wirtschaftlichen Krlsi » zu
leiden . Obgleich die meinen Betriebe wöchentlich eine , manche so -
gar zwei Feierschichten eingelegt haben , will es nicht gelingen , die
Nachtrage der Produktion anzupassen . Allenthalben ivird übergroße
Lagervorräte Kloge gesührt . Auch war der Abruf der bestellteli
Waren infolge des ununterbrochen siebe » Wochen lang alihaltenden .
außerordentlich schönen Herbstwetters sehr schleppend . Obendrein
macht sich auch die PreiSdrückerci der Engroö - Abiiehnier unaiiaenehm
bemerkbar . Am schlimmsten ist die gegenivärlige Krisis für
die Inhaber der kleinere » Betriebe , insbesondere für die Lohnwebereie » ,
die aus schwachen wirtichastlich - fiiianziellen Grundlagen ruhen .
Während die Arbeiterschaft seit einem halben Jahre mit einem be -
deutenden LohnauSfaN zu rechnen hat . sind auf der anderen Seile
die Lebensniittel , Wohnuliasniieten . Kohlenpreise usw . »och fort¬
während im Steigen begriffen . So werden in Bocholt z. B. die
Kartoffeln mit 4 M. pro Zenlner bezahlt , lvährend man in früheren
Jahren den Zentner höchstens für 3 M. verlauste . Durch die
Notlage der ArbSiterichaft werden natürlich auch zahlreiche
andere Erwerbszlvcige in Mitleidenschaft gezogen . Das ersteht
man unter anderem au » den zahlreiche » Zwangsversteigernngen ,
von denen eine Nummer eines Lokalblattes kürzlich sechs Stück ent »
hielt , was vordem noch nie z » verzeichnen war . Do in der Bocholter
Texlilindustrie etwa 4000 Arbeiter und 2000 Arbeiterinnen bcschäfligt
iverden , so bedeutet eine Feierschicht für die Gcsainlarbeiterschaft .
wenn man als DnrchschnItlStagelohn auch nur 2 M. rechnet , eine »
Loblinusfall von 12 000 M. . was in einem halbe » Jahre die an -
sehnliche Summe von 312 000 M. ausmacht bei wöchentlich einer
Feierschicht . Zum großen Teil ist die augenblickliche Notlage der
«rbeiterschast auf die unselige Zollgesetzgebung zurückzuführen . AU-
mählich merken die katholischen Arbeiter , welche Last ihnen das
Zeittrum mit dem Wucherzolllarif aufgehalst hat .

Soziales .
Aus dem Gewerbegerlcht .

I . Lohnabzug .

Einnn Fensterputzer , der bei Oniehl gearbeitet hatte , waren
6 M für zwei Scheiben , die beim Putzen enlzlvei gingen , vom Lohn
in zwei Raten von 3 M. und 2 M. abgezogen . Die Kammer Vlll
des Berliner Gewerbegerich lS . bei den , der Putzer auf

Zahlung der 5 M. klagte , verurteilte am Sonnabend Oniehl ,
dem Kläger die znletzl einbehalienen 2 M. zu zahlen . Der ß 394
des Bürgerlichen Gesetzbuchs greife Platz . Die Aufrechnung des
Lohnes gegen den Schade » wäre danach nicht statthaft . Auf die

Herausgabe der zuerst eiubehalteucn 3 M. habe aber Kläger keine »
Am' pruch , weil er sich nach Annahme des Gerichts diesen Abzug habe
gefallen lasten , ohne Widerspruch zu erheben .

Soweit die Abweisung der Klage erfolgt ist , liegt ein Rechts -
irrtum de » Gericht » vor : § 894 des Bürgerlichen Gesetzbuches ver -
bietet die Aufrechnung . Diese Bestiiniiinna ist zwingenden Rechts
Eine Willenserklärung , die gegen dies verbot verstößt , lvie hier die
vcnneintliche Zustimmung des Klägers , ist nach § 134 deS Bürger -
lichen Gesetzbuches nichtig .

2. Der Hauswirt und der Angestellte des Mieters . '

Der Hausdiener K. . der bei der Firma „ EinkaufthauS der
Berliner Blumenbrauche " in Arbeit stand , war mit dem Hauswirt
seines Arbeitgebers in Konflikt geraten . Der Hauswirt , der be -

hauptete . er sei von dein angeheiterten Manne angerempelt und be -

schimpft worden , untersagte ihn , daS Wiederbetrete » des Hause « und
veranlaßte die Arbeitgeber , ihn zu e n t l a s s e n. K. k l a g t e b e i m
BerlinerGewerbegericht gegen daSEinkausShauS
usw . " auf Zahlung einer Lohn entschädig » ng wegen
unberechtigter Entlassung . Er behauptete übrigens , nicht
er habe den HauSivirt angerempelt , sondern der Wirt ihn .

- -

Die beklagte Firma wurde von de in Gerichtshof

zur Zahlung der Klage ? umine verurteilt . Gründe :
Der Kläger möge sich ja nicht scköii betragen haben . Die Sache
liege aber nach den , Gesetz so, daß nur Tätlichkeiten gegen den

Arbeilgeber und seine » Vertreter einen Grund zur sofortigen Eni -

lassung bildeten . Ein solcher Grund liege »icht vor . Der Hauswirt
gehe von falsche » Voraussetzungen au «. Ee hätte dem Manne , der
bei seinem Mieter tälig gewesen sei , daS Betreten der Räume deS
Mieters nicht verbieten tvnuen .

Umgehung des kinderschutzgesetzeS .
Wie notwendig in , Hinblick auf die KinderouSnutzintg ein wirk -

fameS Gesetz zum Schutze der Heimarbeit ist , zeigt die folgende Mit -

teilung der Aufsichisbeamtin für Cheinnitz :
„ Bezüglich der Beschäftigimg fremder Kinder war vielfach zu

beobachte », daß die Arbeitgeber die Kinderarbeit in der
eigenen Werkstätte tunlichst einschränken und in Hausarbeit
umwandeln , die a » Kinder ausgegeben wird , eine Er -
scheinuiig , die durchaus nicht zu begrüßen ist . Denn wenn die
Kinder », der Wohnung ibrcr Eltern arbeiten , so dürfen sie nicht
nur bedeutend länger beschäftigt werden , als beim Arbeitgeber ,
sondern eS finde « dadurch eine nicht erwünschte Verniehrnilg der
Kinderarbeit statt , daß in der Regel die jüngeren Geschwister zur
Beihilfe herangezogen werden . "

DaS sind Uebelstände , die die Sozialdemokraten bei der Beratung
des Kinderschutzgesetzes vorausgesagt haben , die man aber damals
nicht wahr haben wollte .

Cingegangene Drudtlchrlftm

Soziale Kultur . Nene Folge der Zeltschrift „Arbeilerwohl " . Redigiert
von Pros . Dr . Fr . Hitze und Dr . W. Hahn . BolkSvereinSoerlag in
M. - Gladbach .

„ Das Weltall . « Jlliisbierte Zeilschrift für Astronomie . !. Heft .
Heraiisg . : Dr F. S. Archciihold . Erscheint am t. und 15. eines jeden
Moiials . Etnzeliiummer W» Pf . — Verlag : Treptower Sternwarte in
Trcptow - Bcrlln .

Echauspirler - Knnst . Eine Hochschnlsrag « von K. Vogt . 59 Ps. —
Literarische Wandlungen . Nr. 2. Hcrausg . : K. Vogt . Verlag !
Priber u. Lummecs , Berlin \ V. 8.

Hu9 der frauenben >egungo
Ueber „die Weltanschauung Tolstois "

sprach am Montag , den 19. Oktober , Friedrich Stampfer im
„ Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse " . Der Re -
jerent zeichnete zunächst in kurzen Zügen den Lebenslauf Tolstois .
Er schilderte , wie sich der Dichter nach einer Jugend , die ihm in

Luxus und Genuß oerrauscht war , seinen poetischen Arbeiten
widmete , die ihm bald einen bedeutenden dichterischen Ruf ge -
wannen , sich aber bald ausschließlich philosophischen Studien und
Gedanke « hingab . Tolstois Ideal eines schlichten , jeder kulturellen

Verfeinerung abgewandten Daseins , seine asketischen , dem Sinnen -
leben feindlichen Träumereien sind bekannt . Bekannt ist auch , wie
der Dichterphilosoph auf seine », Stammgut JaSnaja Poljana tat¬

sächlich seinen Idealen nachlebt und wie die Bauern seiner Um -

gcbung einfachste physische Arbeit verrichtet . Tolstoi war , als er
sich von dem Lebe » seiner Älasjengenossen abwandte , auch in seiner
Uebcrzeugung Christ geworden , Christ im Sinne der russischen
Staatskirchc . Als aber »ach dem Attentat auf Alexander II . die

Vollstrecker dieses politischen Urteils von dem christlichen Staat

zum Tode verurteilt und erbarmungslos hingerichtet wurden , tat

sich dem Dichter der schneidende Gegensatz zwischen der Lehre der

Menschenliebe und dem Staatschristentum aus und er wurde fortan
ein Feind dieser Staatskirche . Tolstois philosophischer Ausgangs -
Punkt ist das Neue Testament . Er geht aus von den Worten im

Evangelium Johannis : „ Im Anfang war das Wort " , oder »ach dem

griechischen Urtext besser : „ Im Ansang war die Vernunft " . Da -
mit nähert sich der Dichter der Anschauung des Philosophen Des -
cartes , dessen berühmte Worte : „ Ich denke , also bin ich ", ebenfalls
die menschliche Vernunft als das einzig Unumstößliche , den Urquell
unseres Weltbildes setzen . Für nnS erscheint diese Lehre nicht
mehr richtig ; sie steht im Widerspruch zu der Kantischen Philosophie ,
die in der Erfahrung die Quelle unseres Denkens sieht .
Tolstoi dagegen hält , seinen philosophischen Ideen entsprechend , die

Vernunft für das eigentliche Wesen der Welt . Seine Religion
ist deshalb eine Art Pantheismus , sein Gott ist ein Gott der Liebe
und der höchsten Sittlichkeit . Man dient diesem Gotte , wenn man
der Wohlfahrt der Menschen dient I Daher sein lebenslanges auf -
opferndes Wirken im Dienste der Menschheit . Die Ehe . deren

Grundlage die Sinnenlicbe ist , will der Dichter nicht als chrijt -
liche Institution anerkennen . Sie kann höchstens für uns , die
wir das Ideal der Askese niemals erreichen werden , als das kleinste
Uebel erscheinen . Aber der ganze Sinn des menschlichen Lebens
bleibt dennoch hier wie überall für Tolstoi ein immerwährendes
Hinstreben zu jenem Ideal . Nach unserer Meinung , betont
Stampfer , ist die Tolstoischc Auffassung des JdealbegriffS hier schon
an sich nicht stichhaltig . Ein Ideal darf nicht außerhalb des Be -
reichs der Möglichkeit oder sogar der eigenen Wünsche liegen . Die
Verwirklichung des Tolstoischen Ideals bedeutete aber die Ver -
nichtung des Menschengeschlechts , die et selbst keineswegs erstrebt .

Tolstoi , der seiner Weltanschauung nach stets ein Feind der
Gewalt und deS Zwanges ist , ist natürlich auch ein Feind der bc -

stehenden Staatsordnung , wie jeder Staatsordnung übcrhaujit .
Ein ch r i st l i ch e r Staat ist für ihn ein sinnloser und unmög -
sicher Begriff . Er ist Gegner jedes StrafrcchtS . das ja ebenfalls
eine ZwangSgcwalt voraussetzt , er verwirft jede Form des Parla -
mcntarismus . Für ihn kann sich die soziale Befreiung des Prole -
tarials nur auf einem Wege vollziehen : Der Arbeiter muß sich
den Wiederbcsitz freien Landes und Befreiung von der ZivangS -
gewalt des Staates erkämpfen . Als Mittel zu diesem Kampfe
empfiehlt Tolstoi , der Gegner der Geivalt , nur eines : den passiven
Widerstand , der sich ausdrückt in Militär - und Landarbeiterstreik .
Der Streik , der uns Sozialdemokraten ein Mittel zur Eroberung
der Macht ist , ist also für Tolstoi nur eine Form der Abwehr des

Unrechts . Darin liegt schon der Ausdruck der ungeheuren Kluft ,
die die sozialpolitische Weltanschauung von der des großen russischen
Dichters scheidet . Der Marxismus geht von Kant aus . Wie dieser
die Erfahrung als Grundlage unseres Denkens betrachtet , so sucht
jener in den geschichtlich gewordenen Machtverhältnissen die Er -

llärung unserer sozialen Zustände und findet den Weg der Bc -

freiung nur im bewußten Kampf gegen diese Machtverhältniffe .
Tolstoi dagegen glaubt die Welt zu ändern , wenn er die Vernunft
der Menschen , die ihm die Basis alles Seins ist , umgestaltet , das

heißt , wenn er für eine Besserung und Veredelung des Menschen
selber kämpft . Wir werden in ihm stets den großen Dichter , den
mutvollen und edlen Menschenfreund verehren , auf den Wege «
aber , auf denen er geht , werden wir ihm niemals folgen .

Die Versammlung folgte den interessanten N»»si,hkungen mit

lebhaftem Interesse . Eö fand nur eine kurze Diskussion statt .

Leseabende .
Montag , den 26 . Oktober . 8l/a Uhr . bei Franke . Badstraße 19 .

Tegel . Dienstag , den 27 . Oktober , L' /z Uhr , bei HalfeS , Drnnow »
straße 23�

Tempel Hof. Montag , den 26. Oktober , bei Martin Müller , Tempel -
Hof. Berliner Straße 41/42 .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Verein für Franen und Mädchen der Arbeiterklasse ( Jngendabteiknng ) .

Sonntag , den 25. Oktober , abends 51/ « Uhr , im Gewerkschasls »
Hause . Engelufer 15. Bortrag <» on Dr . Conrady : „ Aus der
Geschichte Griechenlands . " Nachdem : Geselliges Beisammensein .

Viele würden sich weniger über ihre Nerven beklagen,
wenn sie regelmäßig Kathreiners Malzkaffee tränken .

8as beste Knehenhilfsmittel
Man verlange ausdrücklich MAOGI8 ftlürze und achte auf die Schutzmarke !

ist und

bleibt

MAGGf Würzt Z
Sowohl in Feinheit des GclchmackS . als auch in AuS -
girbiqlcit und Billigkeit steht sie uucmicht da.
Borteilhajteilcr Bezug in große » plombierten Flasche ».

A8&1 » gute , « pareame Kflehe " .
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Preiswertes Tingebot !
Moxtag
Dienstag
Matwoch

Soweit Vorrat

Herren - Beinkleider 3NSr, . n

Herren - Beinkleider 30� «

Trikotagen
Herren - Hemden . 1. 60 , 1. 80 , 2 . 00

Herren - Hemden . 2 . 45 , 2. 65 , 2 . 85

. 1. 35 , 1. 50 , 1 . 65

2 . 00 , 2. 20 , 2 . 40
65 75 85 95 an

60,75,85,95,1 . 10
Kinder - Trikots ' Sg ; aok i 15 i �0 1 45 l�ßh

mit Uebersdüas , la Qualität . . . . . . . . . . . .I . IU i . OV I . * * 0 l , \ J \ J

Barchend - Rocke für Damen , mit Volant . . . . .. 95 , 1 »25 , 1 . 95

Barchend - Beinkleider für Dame » . . . . . .95 , 1. 25 , 1 . 95

Grosse Posten

Normalfasson ,

ca. 55

Kinder - Trikots

Woll waren

Herren - Westen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
2 . 95 , 3 . 50 , 4 . 50

Zuavenjacken für Damen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
95 , 1. 45 , 1 . 95

Sweaters & Knabe »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
95 , 1 . 45 , 2,45

Sweaters für Herren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .
2 . 95 , 3 . 95

Kopftucher unterlegt . Kell - oder dunkelfarbig . . . . . .85 , 1 «45 , 1 . 95

Taillentücher « hotasd , gemustert . . . . . . . . . . .1. 75 , 2 . 45 , 3 . 50

Golf blusen für Damen , Volle , bell oder dunkelfarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
3,75

Blusenschoner weis », von «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 . 75

Lungenschutzer mit angewebtem Kameelbaarfutter . . . . . . .65 , 95 Pf .

Aussergewöhnlich billig !

Jiinder - Jiapotten Hl . 3 5 LI . 95 L2 . 75

Stoffhandschuhe
Trikot - Handschuhe für Damen , gemustert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 Pü

Trikot - Handschuhe 65 , SOn

TrikOt - HandSChuhe für Damen , Seldenaufnaht , 2 Druckknüpfe . . 90pf -

Imit . Schweden für Damen , farbig , 2 DmckknSpfe

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 15

Strick - Handschuhe « r Damen

. . . . . . . . . . . . . . .

75 , 95 , 1 . 10

Trikot - Handschuhe für Damen . ca . « 0cm lang 95 , 1. 45 , 1 . 65

Strick - Handschuhe . . . . .95 » 1. 25 , 1 . 85

Kinderfäustel

.....................................

. . 25 , 30 , 35pf .

Kinderhandschuhe gesackt . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

von 40pf . an

Trikot - Handschuhe für Herren . . . . . . . . . . .65 , 1. 00 , 1 . 25

Strick - Handschuhe für Hemm 95 , 1. 20 , 1. 45 , 1 . 75

Strümpfe
Damenstrümpfe schwarz , deutsch ung

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . .38 , 48pt

Damen strumpfe schwarz , deutsch lang . Reine Volle

. . . . . . . . . . . . . . .

85 Pf

Dam6nStrUmpf6 schwarz englisch lang , Reine Volle , gewebt

. . . . . . .

85 Pf

Herr6n - S0Ck6n meUert , starke Vinterqualität

. . . . . . . . . . . . . . .

35 , 45 Pf.

Herren - Socken

. . . . . . . . . . .

75pf .

Kinder Strumpfe 1X1 gestrickt , schwarz , englisch lang

Handarbeiten
Genre „ TJteXÜttdra " aa } seg - rna . Lebten eerges .

Tischläufer « xi » cm 1 . 65

Mittendecke ca. 65X65 cm 1 . 15

Mittendecke « . 75X75 cm 1 . 45

Schoner « x « cm

. . . . . . .

48 pt

Mittendecke nmd ca. so cm 1 . 95

JiÜd ) an - TJ rlikzt eertaaom . and Ktdt garniert

Besenhandtuch

. . . . . . .

1 . 95

Küchenhandtuch . . . . 1 . 55

Küchen tischdecke . . 1 . 15

Wasserleitungsschoner 65pt

Lampenputztasche 65k

Papierkorb aus Strohgeflecht , reich bronziert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück aa

Journalmappe aus Fantasiegeflecbt , reich bronziert . . . . . . . . . .Stück �11�
BÜrStenkOrb 2 teQig , ans Fantasiegeflecht , reich bronziert . . . . Stück \ ß \ J

— Ein Posten

Pf .

doppelt gewebter Läuferstofe RS
regulärer Wert bis Meter 1 . 25

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

durchweg Meter

Orfisjc . . . .

Wolle plattiert

.........

Paar

Reine Volle

Fusswärmer

. . . . . . . . . . . .

20 , 35 «

Ersatzfüsse zum Annähen , schwarz , Reine Volle , gewebt . . . . . . . . . .Paar 38 Pü

Schuhwaren
Damen - Schnür - od . Knopf - Stiefel 7 o

„ Boxcalf
'

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .■ • • *�5 O » / O

Damen - Schnür - od . Knopf - Stiefel 19 xn
„ Chevreanx " oder Boxcalf , Goodyear - Welt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Iä . Ow

Herren - Schnür - Stiefel „ Boxcair . . . . . . . . . . .8 . 75 , 10 . 50

Herren - Schnür - Stiefel Q?�%et . rBoxalt : . . . . . .12 . 50

Kinder - Schnür - od . Knopf- Stiefel ov * J ' gk
„ Rossleder "

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Z . 9U O . / O 4 . 0U

Kinder - Schnür - od . Knopf- Stiefel 0
„ Boxcair

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 75 4 . 50 5 . 50
für Kinder für Damen für Herren

Filzschuhe 1. 20 , 1 . 40 95 , 1 . 75 1. 75 , 2 . 25

FÄn £ Ttiefel IMZIO 2. 50: 150 2. 90�25

4
grosse Posten

Blusen - Flanelle

Kostüme - Stoffe

Kleiderstoffe
nur moderne

Streifen - Dessins

. . . . . . . . .

Meter
95 pr .

im mod . Geschmack auf Chevron -
Fond in sehr apart Streifen o. Karos
durch w. gute Quat . ca . l 10 cm br . Met .

„ Reine wolle schwarz oder farbig ,
karierte Kleiderstoffe , Kostflmestotfe

J _ _ ca . 110 cm breit , Bandstreifen in / \ p *

Kock - Motte ."ff*.' ";. 95 « .
Ein Posten

Sammele in sehr aparten Mustern , Wert bis Meter 2 . 50

. . . . . . . . . . . .

Meter 1 . 25

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn » Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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Nirlichakllichei ' Nochevbericht .
Bertn , 24 . Oktober 1908 .

Auf der Steuerfuche . — Nebereinftimmung auf agrarischer Gruad »
läge . — Grsellschaftssaeuer . — Kampf gegen jtonsumvereine . —

Heuchlerische Argumentation . — Zunachme her indirekten Steuern . —
Leistung pro Kopf .

Der Reichssteuersucher ist nichp solo geblieben ; PreutzenS
Finanzminister wetteifeit mit ihm m der Sucht , dem Volke die

Taschen zu erleichtern . TaS Duett der Herren Sydow und Rhein -
baben ist leider ausgesprochen agrarisch gejsttmml . agrarisch im Text
und agrarisch in der Vertanung . Beider Spiel laßt deutlich das
Streben erkennen : nichts den Bündlera zuleide , ihnen alles zur
Freude ! Ob das Dekorationsstück des geplanten Rachlastfteuer »
gesetzes überhaupt seinen Platz im Steuerbukett behaupten wird ,
kann füglich noch bezweifelt werden . Wenn doch , dann icdenfalls
in einer Form , dag cS die Agrarier nicht schmerzt . Das Ende vom
Lied « wird sein : erhebliche Vermehrung der indirekten Steuern .
der Abgaben aus Lebensmittel und dazu Plackereien für Industrie
und Handel .

Ter zuerst im „ Vorwärts " — natürlich ohne Zustimmung der

Regierung — veröffentlichte Gesetzentwurf einer Reichs - Licht »
und Kraststeuer mutet an wie ein beabsichtigtes Attentat gegen
gewerbliche Entwickelung . TaH solche Steuerprojekte in dieser Zeit
der wirtschaftlichen Depression nicht belebend wirken können , liegt
auf der Hand . Dazu kommt nun noch die geplante preußische Ge -
sellschaftssteuer . Durch diese soll das Reineinkommen der Aktien -

gejellschaftcn , Gewerkschaften und Konsumvereine getroffen werden .
Mit dieser Steuer , soweit sie das arbeitslose Euikommen

tresten soll und wirklich trifft , sind wir grundsätzlich einverstanden .
Auch mit der Progression der Steuer , nach der Summe des

Reingewinnes und dcS tatsächlich eingezahlten Kapitals , kann man
grundsätzlich sich einverstanden erklären . Das Organ der In .
dustriellcn in Rheinland - Westfalen , die „ Rhein . - Westf . Zeitung " ,

glaubt den in Aussicht genommenen Moduö der Staffelung der
Steuer darum anfechten zu können , weil in vielen Fällen das ein -
gezahlte Kapital und der Verkaufswert des respcktiven Unter¬
nehmens sehr stark differieren . Zum Beweise für seine Ansicht gibt
das Blatt folgende Belöge :

„ Als Grundkapital gilt , sagt der Entwurf , die Summe der »

jenigen Gewerkcnbeitrage . die für den Erwerb , die Anlage , Ein -

richtung und Erweiterung dcS im Betrieb befindlichen Berg -
Werks entrichte ! find . Diese Summen find im einzelnen bei
einem BergwcrkSbetrieb außerordentlich schwer zu fixieren . Als
Grundkapital im Sinne des Gesetzentwurfes würde z. B. wobl
für das Bergwerk Graf Bismarck die Summe von 3250 000 M.
gelten , die von den Gewcrkcn insgesamt ' als Zubuße eingefordert
wurden , während die börfcnmätzige Wertbemesiung des Berg .
werkS heute 75 bis 78 Millionen Mark ausmacht . Die Gewerken
des ÄalibcrgwerkcS Hcrcyma brachten 2,6 Millionen Mark ins¬

gesamt auf , bezahlt wurden später vom Staat für das Bergwerk
36 Millionen Mark ! "

Sind hier die Beispiele auch kraß gewählt , sehr große Diffe -
renzen zwischen eingezahltem Kapital und Börsenwert ergeben sich
tatsächlich bei einer großen Reihe Unternehmen . Der höhere innere
Wert , der seine Ursache hat in Erweiterungsbauten usw. . die aus
Betriebseinnahmen gedeckt wurden , ist nichts anderes als auf .
gespeicherter Gewinn , der nicht zur Auszahlung gelangte , sondern
werbend im Unternehmen Anlage fand . Daß solcher Gewinn
nicht besteuert werden soll , ist eine durch nichts gerechtfertigte Forde -
rung . Die innere Wcrtfteigerung eines Unternehmens spricht doch
bcfcmdcrs ausdrucksvoll für dessen gute Rentabilität . Was der

Aktien - und Kuxenbesitzer nicht an Dividenden erhält / das hat er
sicher in der Hand in dem gestiegenen Verlaufswert seines Vapieresi
Er kann den nicht ausgezahlten Gewinn jeden Tag realisieren .
Selbstverständlich wird der Käufer eines Papiercs , dessen KurS
über dem Nominalwert sich hält , die Verzinsung seines Anlage -
kapitals nach dem Preis des PapiereS und nicht nach dem Nominal -
wert berechne ». Aber diese Berechnung kann nicht der Volkswirt
sich zu eigen machen , der die Rentabilität des Umernehmens fest -
stellen will . Der Kursgewinn floß ja nicht dem Unternehmen zu ,
sondern den zufälligen Aktienverkäufern , und der Ermittelung der
Renlabilität kann lediglich das wirklich eingezahllc Kapital zu .
gründe gelegt werden . Die Belege des genannten Blattes beweisen
gerade , daß es ein Unding ist , Rentabilnäsberechnungcn mechanisch
nach den Börsenwerten der Papiere aufstellen zu wollen .

DaS GefellschaftSsteuergesetz hat aber auch einen Volksfeind -
lichen Haken . Es sollen nämlich auch die Konsumvereine ge -
troffen werden . Diese sind aber gar keine Erwerbsgesell -
schaften . Die von Konsumvereinen gezahlten Rabatte stellen
keinen gewerblichen Gewinn dar , es ist vielmehr lediglich
eine Ersparung des Händlerprofits . Die Konsumvereine be -

zahlen natürlich die zum Betriebe erforderlichen Personen ;
sie bringen die Waren aber doch nicht teurer , im Gegen .
teil durchschnittlich billiger zum Verkauf als die Händler .
Wenn dabei am Jahresschluß ein über die zur Deckung der Ge -

schäftSunkoften erfordlv rächen Mitte ! hinausgehender Ueberschuß
verbleibt , der an die Mitglieder zurückgezahlt wird , dann ist der
Rabatt eben nichts anderes als die Rückzahlung eines zur Vor
sicht erhobenen Aufgeldes . Wenn man dem Händler solches Auf
geld besteuert , so hat das einen Sinn , denn bei ihm ist es Ge
winn , der über das zur Fristung der Existenz erforderliche Ein -
kommen hinausgeht . Natürlich darf man da nicht den individuellen

Maßstab anlegen . Unbestreitbar gibt es tausende kleine Existenzen ,
die sich kaum von einem Tage zum anderen Tage durchschlagen
können . Aber ihr Kampf ums Dasein hat Ursachen , die abseits der

allgemeinen volkswirtsclmftliclien Interessen stehen . Kapitalmangel ,
beschränkter Umsatz , hohe Ladenmiete usw . fressen einen Löwen -
anteil deS Aufgeldes . Die Konsumvereine beweisen , daß durch die

Zersplitterung dcS Handels und unwirtschaftliche Betriebsweise viel
Arbeitskraft nutzlos verschwendet wird . Hier setzen die Konsumenten .
organisationen mit der einzig vernünftigen Sparmethode ein , näm -

lich der , Arbeitskraft und Unkosten zu ersparen . Und dafür sollen
sie nun bestraft werden . Der bedrängte Händler betrachtet natür -

lich alle Verhältnisse durch seine individuelle Jnterefsenbrille und

fordert von der Regierung nach agrarischem Muster Schutzmatz -
nahmen . Dem Drängen der Mittelständler entsprechend , sucht die

Regierung den Konsumvereinen das Leben schwer zu machen . Die

Mitglieder der Konsumvereine sollen nun zweifach indirekte Steuer
auf Lebensmitte ! zahlen : einmal durch den Zoll und die allgemeine
Steuer auf verschiedene Produkte , dann noch extra bei der Eni -

nahm « der Waren ouS der Verkaufsstelle . Die absolute Höhe des
Rabatts richtet sich nach der für Lebensmittel ausgegebenen Summe ;
je mehr Ware jemand entnimmt , desto höher ist die Steuersumme .
die auf seinen Anteil entfällt . Der arme Teufel , der fast sein
ganzes Einkommen für Lebensmittel aufwenden mutz, ist wiederum
das am meisten belastete Steuerobjekt , lind diese Steuerpolitik
wird als gerecht , christlich und idealistisch firmiert .

Und diese Projekte finden die Zustimmung der Agrarier und
deS Zentrums . Schon haben diese Volksfrcunde dem arbeitenden
Volke gewaltige Losten aufgebürdet , und wollen nun neue Be -

schwerniffe zu den alten wälzen . Das Anschwellen der indirekten
Steuern illustriert nachfolgende Tabelle . Sie enthält die Reichs -
einnahmen aus Zöllen und Steuern aus Lebensmittel , bis zum
Jahre lS07 nach den Abrechnungsergebnissen , für 1907 und 1908

nach den Etatsansätzen :

I » welche ? Weise diese indirekten Steuern gestiegen sind , zeigt
folgende Zusonimenslelluiig . Pro Kopf der Bevölkerung mußte vov
den obigen Lasten aufgebracht werden :

Jahr 1878 1388 1893 1898 1903 1908
Mark 5. 3 9. 8 11,9 14 . 3 13 . 7 16 . 9

In 30 Fahren hat sich die Steuerspmme mehr alS verdreifacht .
Und nun sollen die Abgabe » noch weiter erhöht werden . So wollen eS
die edlen Volke freunde im Staate der Gottesfurcht und frommen
Sitte . Dabei ist noch zu berückfichtigen , daß die Steuerscheuen
nicht nur die Lasten a »> andere Schultern wälzen , diese müssen
an jene auch h » » dcrle Millionen mehr für Lebensmittel zahlen , da
infolge der Zölle die Preise im Jnlande künstlich verteuert werden .
Daß Nachlässe >>is 20 000 M. steuerfrei bleiben sollen , erklären die
Verteidiger und Schntzer idealer Güter als wertlos , denn das sei nickt ».
Der christlichen Faniilie Grundlage wird nach der Behauptung
der Säule « der Religion erschüttert , wenn die trauernden
Hinterbliebene » von mehr als 20000 Mark Nachloßwert
ein paar Pfennige Steuern zahlen sollen . Um die christliche
Religion zu erhalten , um die Heiligkeit der Familie nicht zu ge -
fährden , um die heiligen Güler der Ration nicht in Gefahr zu
bringen , sollen die Enterbten mit einigen hundert Millionen neuer
indirekter Steuern bepackt , die Erben großer Vermögen aber ver »
schont bleiben , So stellen Brot - und Fleischwucherer und die
Brüder in Ebristo beim Zentrum sich die göttliche Weltordnung vor .

r
Haater an Jedermann franko !

Id Samt und Seide gehen
kaue jede Came ohne erbebliehe Ausgaben , wenn sie die großen Vorteile wahrnimmt , welche
das bekannte Engroahaus Molden - Ilemos , Lrlpniger Str . 79 , I Treppe , durch seinen

großen Rüunmngs - Verkauf bietet . Es weroan viele tausend Meter kostbarster Samt - und
Seiden - Qualitäten für Koben , Blusen , Jnpons eto . zu beispiellos billigen Preisen zum Verkauf
gestellt , worauf wir im Interesse der Damen empfehlend hinweisen . Von der großen Preis¬

würdigkeit nur einige Beispiele :
Vornehme Seiden fttr Braut - und Hoohzeite - Roben , glatt und gemustert , IAO, 2. 00, 2. 25. —
ESektvolle Seiden für Ball - und GeseUschafte - Roben 1. 60, 2. 26, 2. 75 etc . — Aparte Blusen - und
Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Cbines 1. 60, 2. 00. 2. 50 eto . — Reinseidene sohw . Damaste , Mer -
veillenx M. 15. 20, 25 . 30 p. Robe . — 1 Posten Crepe de Chine , doppelt breit für eleg . Gesell -
schafts - Roben , 8. 50. 4. 50. — Viele hundert einzelne Hocbzeits - nnd Silberbocbzeitsroben enorm
billig . — Schwere Damast - Futterseiden für Jacketts nnd Abendmäntel jetzt 1. 25, 2. 75. — Ein
Posten wundervolle Samte für Blusen , anstatt 4. 00, jetzt durchschnittlich 1. 60 pro Meter . —

Seiden - und Samt - Reste in großer Anzahl für die Hälfte nnd darunter .

Seiden - Herzog . . . Leipziger StraDe 79
_ _ _ _Oer Verkaut beglnnl Moatag 9 Uhr .

Salem Aleikum -
Zigaretten

Preis : Na 3

■5vr

:: keine Ausstattung , nur Qualität s u s s s
4 5 6 8 10

4"
2/17 *

" 5 6
-

§
-

IÖ W «L Lt.
Echt mit Firma :

Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik

„ Yenidze " .
Deutschlands größte Fabrik für Handarbeit -

Zigaretten .

k ?
g- jeine ' s SpV - ialpNVIS «
Boxcair - DamenachnUrMtlefel , 0 cn Q en | A ca m

«mcrifanifilje Form , öadfpijt ö, » « , 0� « , lü, ! »u

cÄKt . " ° " Ä" " ,n ' I0,so , 12,50 m . £
" sssÄ " , " ch " ° r " " ,e, - «,5o , io�o,i2,so m. ar
Chevreanx - Herrenatlefol , mit und If ) ca 19 sn M �

ohne Lackjpitz « lü, » » , 10 , » W Heine !

Schuhwarenhaus HßSflCj Sdcihmachermstr

im
18 . Ranziger Straße Kr . 18 .
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GescfimackYollste , neuzeitfee Moden

Taus ende Exemplare nur eigener ErxeugnUae

Bestsitzende Paßformen

SchönsteAusmusterungen

Erstklassige Fabrikate

70 . - 65 . - 60 . - 55 . - 50 -

45 - 40 - 36 - 30 - 27 -

24 - 21 - IS¬

IS Mk .

□ □ □ □

Feine Maß - Arbeit
zu niedrigen Preisen

SPEZIAL - HAUS

größten Maßstabes

Chausseestraße 29 - 30 □ ßrückenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Nicht tnetiflgt Hamm '

ArhtH , tondtrn torg -

fMlrlge Uerktlällinarbtll

tu » un —rtr tlgtntn
Fabrik t/nd dl » grofitn

Vorzüge unserer

billigen Angebote

V
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UKeater .
lSiehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 25. Oktober .

Freie Volksbüline . Nachmittags
3 Uhr : 9. Abteilung im Neuen
Schauspielhaule : Die Kinder der
Exzellenz .

Montag , den 2S. Ottober .
15. 1 ( IV. ) Abendabteilnng :

abends T' sj Uhr im Neuen Schau -
spielhause : �aust .

Nene Freie Volksbühne . Nach .
mittags 2llt Uhr im Deutschen
Theater : Kettenglieder ; in den
Kammcrspielen : Frühlings Er -
wachen ; nachmittags 3 Uhr : im
Neuen Theater : Jahrmarkt in
Pulsnitz ; im Neuen Operetten -
Theater : Der Opernball ; im
Schiller - Theater 0. : Der rote
Leutnant ; im Schiller - Theater
Chariottenburg : Götz von Berli -
chingen ; im Friedrich - Wilhclm -
städtischen Schauspielhause : Die
Nibelungen ; im Hebbel - Theater :
Cyprienne . — Die Stärkere ; im
Berliner Theater : Emiisa Galotti .

Urania .
WissenschaftlicheB Theater .

Taubenstraße 48/19 .
Abends 8 Uhr :

Der MoMtbiane .
Montag 8 Uhr ; Der Montblanc .
Hörsaal 8 Uhr Prof . Kathgen :

Chlor , Brom , Jod, Fluor .

Hebbel - Theater
Königgrätzcr Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr :
Reprisentations de Mme . S Bernhardt
l - a Dame anx Camcliaa .

Zerliner Theater .
3 Uhr : Bmüia Galotti .

8 ühr : l > er Clown .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Der äeutscke ( jrsk .
Schauspiel in 5 Akten v. Vollmoeller .

Morgen und solgende Tage :

Oer deutsche Gral .

Kleines Thealer .
Abend » 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 .
Montag : 3 mal 2 = 5.
Dienstag ; 3 mal 2 = 5.
Mittwoch : 2 mal 2 = 5 .

Iienc » Opcretteu - Thenter .
Schiffbauerdamm 25, a. d. Luisenstr
Nachm . A Uhr : Der Opernball .

Ab- nds 8 Uhr :
Die PollarpriMzeasln «

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der Adele Hauer .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr zu halben

Preisen : Tie lustige Witwe «

Residenz-Tlieater ,
— Direktion : Richard Alexander . —

Zum 9. Male :

„Kümmere Oich um Amelie . "
Schwank in drei Atten ( vier Bildern )

von Georges Feydeau .
Morgen u. solg. Tage : Kümmere

Dich um Amelie .
Sonntag , 25. Okt. , nachm . 3 Uhr :

Der Schlafwagenkontrolleur .

Luisen-Theater.
Nachmittags 3 Uhr :

Freiheit .
Abends 8 Uhr :

Eine tolle Nacht .
Montag : Eine tolle Nacht .
Dienstag : Eine tolle Nacht .
Mittwoch : Eine tolle Nacht .
Donnerstag : Eine lolle Nacht .
Freitag Premiere : Stolz der Stadt

von Gustav Wied .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Die

sieben Naben . AbendS : Eine tolle
Nacht .

Lusispislhans .
Nachm . 3 Uhr : Die blaue Maus .

AbendS 8 Uhr :

Die Tür ins Freie .
Friedrich-Wilhelmstadtlsciier

Schauspielhaus.
Sonntag , 25. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Kriemhilds Rache .
AbendS 8 Uhr :

WUEielm Teil .

Felles Caprice .
Heute Sonntag ; :

Zwei Vorstellungen .
Nachm ZV, und abends 8 Uhr :

In beiden Vorstellungen :

Die lästige Witwe .

Die Brautschau .

Wemuergsweg 18/20 . Rosenth . Tor
Heute 2 Vomtel lungen .
Nachm . 3' / , Uhr : Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

WsUftr :
Tunnel : Regimentskapelle 2C.

jeaterbesucher Hab. freien Eintritt .

Heute Sonntag : Rdfe Df
Eintritt : • " » "

Kinder unt 10 Jahren d Hälfte .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Militär - Dopp. - Konzert
Morgen sowie täglich :

Gr . Militär - Konzert .

Schiller - Theater .
0. ( Wallner - Theatcr . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der rote I . entnnnt .

Schauspiel in 3 Akten v. Ed. Goldbeck
und Sq. Kienzl .

Sonntag , aoenos 8 Uhr :
Der k ' amllientng ; .

Lustspiel in 3 ältten ». Gustav Kadelburg .

Montag . abendS SUHr :
Das Stlftnngsrcst .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der E ' amUlentag .

Castan ' s
Panoptikum

Frledrlchatraße
- 105 -

Schiller - Theater Chariottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Oiitz von Berlichingon .

Schauspiel in 5 Aufzügen v. Johann
Woisgang v. Goethe .

Sonnlag . abe » vS8Uhr :
« Julius Cäsar .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von
William Ehalespeare .

Montag , abends 8 Ubr :
Der CraT von Cbarolals .

D i e n S l a g . abendS 8 U h r :
Der tZra ? von Cbarolals .

Zerliner Aynsrinm
Unter den binden KSa

Eingang Schadow - Straße Ho . 14.
tteule Sonntag Eintrittspreis

W 25 Pf . - Wz
Jteichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetioien ,
Reptilien etc . 10/1

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Lahovary ,
der Fürst der Fesselsprenger .

Obne Extra - Entree .
Eintritt SO IT .

Kinder , Soldaten 25 Pf .

Passage-Theater, i
Heute zwei Vorstellungen .

j Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .
Abende 8 —11 Uhr ,

jLene Land
<
*

TerelnitbllleMs : Halbe Preise .

Zirkus Sekumann .
Hente Sonntae , 25 . d . Mts » , nachm . 81/, und abends 7V, Uhr :

» Große außerordentliche Oala Vorstellungen o »
� nachmittags auf allen Sitzplätzen ein Kind frei . �

WM - In beiden Vorstellungen nachmittags und abends :
Zum erstenmal der OelTentlichkclt vorgeführt !

John Polizeihund ,
dressiert und vorgeführt von dem Polizisten llonel 1 ( der Ver¬
brecher wird dargestellt von Herrn llonel 11) . MolTa , afrika¬
nisches Dromedar in der hohen Schule dress . und geritten von
Hr . Florlo . 80 Original - Marokkar er . Dir . Alb . Scha¬

manna nene und moderne Oreaanren .

Sucherftraffe 22/24 . — Ständige Eliabahn .
Täglich bis 1. Mai 1909 von morgens 10 Uhr bis
nachts 12 Uhr geöffnet . — Täglich : Grolles Konzert .
AbendS 9 und 10 Uhr : Auftreten erster Kunst -
läufer und - lüuferinnen , u. a. 9' / , : Nadja Franck .

Grand - Hotel - Festsäle
Am Alexanderplatz . — _ 8 Jehmlloh .

Jeden Sonntag , Dienstag und Donnerstag :
Wilh . Wolfis Hamburger Sänger . - ♦

Anfang Sonntags 7 Uhr , wochentags 8 Uhr .
Eintritt 30 Pfennig . 2161b +

Vorzngskarten haben wochentags Gültigkeit .
J

und das groSartlge
Oktober • Programm

| 14 nene Varidtä - Spezlalltäten . |

Metropol-Theater
Nachmittags 3 Uhr :

OoDonekeNattsI
Revue in 10 Bildern v. JuL Freund .
Musik von Paul Lincke . Regie

Direktor Schultz .
Abends 8 Uhr :

Donnerwetter — tadellos .

Neues Programm
Anne © ancrey
Schwestern Merkel , Kontorsionist .
Tortola Valencia , spanische Tänze¬
rin . De Onzo Brstnors , Flaschen¬
springer . Die zwölf Tiller Girls ,
engl . Gesangs - und Tanzgruppe .

Philliparts , Diabolospieler . .
Die drei Merrills , komische Rad¬
fahrer . Agoust Familie , Jongleure .
Glitte Berzao , komischer Dressur¬
akt . Emma Francis , Exzentrik -
Tänzerin mit ihren zwei Araber -
jungen . Fuller ' s Serpsntintänzerin .

Biograph .

9 . 80 Heute 9 . 30

unter persönlicher Leitung des

Komponisten !

WMgchm- Wfl .
Burleske von Altred Schmasow .

Musik voi : Paul V incke .

' 5. "n£, " Das tiMiiMK-Progr.

im ® ROSE TM

Speziai - Ansschank Berlin *

Polsdamerslr . 127 - 128
Ecke EichhornslraSe , nahe Potsdamer Platz

lüinclien-yorzü!)!. Rilclie z. klein .
Preis - Diners I H- Vereinszinun . jy T 1 1 f
Sehenswürdig k el t | l| |

ersten Hangen !

Stablissement Ballschtnieder .
Konzerthaus und Winter - Prachtsäle .

Badstr . 15a/10 . Badstr . 15a | 16 .

forJan Qnnnfon * Tn den vorderen Frachtsälen :
dvuvll SUllUla� . hnmorlst . - rnnslkallsche Solree .

- Kntfee ii - ei ! - - - - - - - - - -

Im großen Frachtsaal : Kavalier - Ball , musik . 1 Awk B�hr
Jeden Hontag : LUSllgCr ÄbSIlll der gdölSN ZMllLN.

Direktion : F. Schneider - Bolly u. C. Reising .

Inh . : Gebr. Mll

Frankfurter
ChnuMsee 5

( früher 120)

Stadtbahnstation . . . . . . .Fernsprecher
Frankfurter Allee . Jeden Sonntag t �riedriehsbergNoS

Große Tanz - Beunion .

Gr . ffrnnffurtet Str . 132.
Abends 8 Ubr :

ZI Herr | Iarttgrnplj.
WST " Sonntaaspreile . " VQ

. Nachm. 4 Uhr halbe Preise : Der
Theatertenfel .

Montag : Das Käthchen v Heilbronn .

{üreftion : Roh. Dill . Bmuneiiitr ib .

Frau Zoes Rache .
Sensations - Schauspiel in 5 Allen .

Ans. d. Konzerts ß, d. Vorst . 7 Uhr .
Nach der Vorstellung : Familienda ».

Enlree 40 Pf .
Sonnabens . 31. Oktober : Ton

Stufe su Stufe .

Ctaacht - Säle des Kordens
m' ®' HttllcrstF . 142 . 9 ( Pharus - Säle . ) <i G. Braunert .

Heute fi . Dpll Im Wilhelm Busch - Restaurant : Gebr .
fege / Sonntag : O' 1 " 0II > Pfarr - Frel - Konzert . Beides Anfang

4 Uhr . — Abends 6 Uhr an : Fricassee von Huhn . — Großer
HlttngstUch . — Reichhaltige Abendkarte .

_
2361b

Zur Ulnriiiiiig iiiii Kriichliiiig!
Der bedeutende Erfolg , den » Reichels Hnftentropfen Marke

Medieo� einzig nur ihrer Wirttamkeil zu danken haben , hat , wie
vorauszusehen war , zu den versch ' edcnarligsteu Nachahmungen gesührt ,
vor denen nicht genug gewarnt werden kann .

Man bestehe daher beim Einlaus aus die bereits seil Jahren

TeSen * ! Reichel s H ästen tr ° P feu " l

Ltabi( UjVrarkc jVlectico " dieleS
Zeichen Maus

welches allein nur für ( pchlheit und Wirkung der . urfprüng -
lichen und einzig echten Original - Hustentropfen - Spezialität -
der Firma Otto Belchel , iitzerlln , Elsenbahnstr . 4 , bürgt I

In allen guten Drogerien Flasche 50 PI . und M. 1, — erhältlich .

Jilänzeade Anerkennungen über dir einzig wunderbaren Heilertolge�

XIV . Saison .

Sonntag, den ZZMiober :
Große

2 21
Nachm . 4 und abends ?>/ , Uhr .

Um 4 Uhr hat jeder Erwachsene I
I Uinil unter 10 Jahren aus f. , »! !
I nlllll allen Sitzplätzen UCl . t
Jedes weitere Kind unter 10 Jahr . I
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . ) I
tt/nr noch wenige Tage : /

In beiden BorfteUiiiigen :

Mr . Hoadinül
In beiden Vorstellungen :

Sie Uessems !
In beiden Vorstellungen :

SaxoiiÜ
In beiden Vorstellungen :

Vorsühren und Reiten
der best dressi Schul - , FrciheUS -

und Springpferde .
In beiden Vorstellungen :

Sämtliche Clowns mit den
neuesten Witzen usw.
AbendS 9' / , Uhr :

Sarbarossa
Grosie Origin . - AuSst . - Paniomime 1
des Zirkus Busch in 6 Bildern . |

Parodie - Theater
Dresdener Strafte 97 .

Heute :
Cavallerla - Knstlkana und

die urtomsiche Burleske
„ Berlin steht liopp " .

Ansang Sonnl . 8. wochcnt . 8�/, Ubr.

Ausstellungs • Hallen

am Zoo

24 . Oktober bis 3. November .

Geöffnet 10- 10 Uhr :: 4- 10 Uhr Konzert .

Bixdorfer Theater a
Sonnlag , den 25. Oktober 1908 :

Der Raub der Sabinerinnen .
Schwan ! in 4 Akten von Franz und

Paul v. Schöntban .
Kassenöffnung S>/ , Uhr. Ans. 7' / , Uhr .

Montag , 25. Oktober : 2. Volks -
Vorstellung zu halben Preisen : Die
Räuber . Ansang 8 Uhr.

HerrnfeW -
Anfang ThoafoP Vorvork .
8 Uhr. UlCalCr . n . g Uhr.

67 Kommandantcnstr . 57.

Zum 23 . Male :

Der größte Herrenfeld -

Schlager :

Komödie in 2 Sitten mit Anton
Herrnfeld in seiner allabendlich
Sensation erregenden Glanzrolle
als VcrwandlungSkünstler „ Kon -

sieur Ganivel " und
Donal Herrnleid in seiner bisher
unübertroffenen Prnchtfigur als

„ Bondi Bindelhand " .
Hierzu : Künstler t il .

U a. D' OrmaysBallelteusensextett .
Reisers Original - Bauern - Ensemble
Saratoff , Russentrio . Lona Nansen ,
Vortrags - Meisterin .

Casino - Theaier
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur nodj bis 5. November
Familie August Knoche .
Fi eitag , den 5. November Premiere :

Die Diannhüdei - .
Sonntag 4 Uhr : Reezengasse 8 a.

Reichshallen-Tliealer
Stetiiiies *

Säuger
Unter anderem :

Das

smiegeik MiW -
Urlomiiche Burleske .

Ans. wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr.

Reichshallen - Restauraut i
Grotten Hilltttr - Konzert .

jlesfanrant

�werkschafts-
\ haus . �

= Engelufer 15. ■ :

ßlenu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Legierte Kalbfleischsuppe .

Aal grün oder : Gemischtes Gemüse
mit Schnitzel .

Frischen Schwetn - schinkeu
Schmorbraten .

Kompott oder Salat .

oder :

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Grofter bürgerlicher

Mitiagstisclicen. eo pi.

äSjT " 2 franz . Billards . - VW

2 Kegelbahnen
Neu eingesührl :

Meißbirr-Ausschaub.
k . �uxustln .

l�SnixstsUt b Kasino «

Holzmartlstr . 72.
Täglich :

Theater - o. Spezialitäten - Vorstellung .
Franz Sobanskl ,

Ernrny Lyon, Mr. Ferry , Los Forrts ,
Mr. Boston u. Stella , Nante Pohl¬
mann , Eva Wagner , Anita u. Stefan

Kornarorny .
Ter arme Casimir . Schwant mit

Gesang von Schmidt HawkinS .
Nach der Vorstellung :

Mtttw . , Sonnab . , Sonntag : Tanz .

Liiigeiliekee 8e!' -euep!slbsu8
Kastanien - Allee 7 —9 .

Mvei ' Klitteohesilie ? .
Schauspiel in 4 Atten von G. Ohnet .

Ä Die Ränder .
Schauspiel tn 5 AN. v. Fr . o. Sibiller .

Morgen Montag : Die Räuber .

enumen - Thealer
Badstrafte 58. Dtrektton : Willy Voigt

Nachmittags 3 Uhr :

Der Widerspänstlgen
Zähmung .

Lustspiel tu 4 Alien nach W�SHakespeare
von Johanu Ludwig Deinhardsteiu .

Abends 7 Uhr :

Klasflbrr-Norstrilllllg .

Mris 8tugft .
Trauerspiel t » 5 Att . v. Fr . o. Schiller .

Montag , den 25. Ottober 1908 :

Der Goldbaner .
Schauspiel in 4 Atten von Charlotte

_ Birch - Pscisser . _

Stadt - Thealer Moabit.
Alt - Hoablt 48 .

Größter und vornehmster Theairr -
saal Moabits .

Sonntag , den 25. Oktober 1908 :

Ans Strafnrlanb .
Lustspiel in 4 Atten o. G. o. Moser .
Ans. d. Vorst . 7, Kaffenöffnung 5 Uhr .

Konzert 5>/ , Uhr .
Vorverkaus o. 1 —5 Uhr L Theater -

Restaurant .
Nach der Vorstellung : Ball .

Montag . 25. Oktober : Soiree der
Lustigen Sänger . _

C| atast - Theater
Burgstr . 24, 2 Min . o. Bhs. Börse

H» Größtes

Speziatitäten - Theatcr Berlins
3000 Personen fassend I 80001

Direktion : P. Milan ». S Ritter .

Vcotds & Kapt . Grade

Ling Ling Comp .
und 12 Attraktionen .
Angenehmster und amüsanter Ausent -

ball sür Familicnpilblikum .
Entree 2. 1. 50. l D! . . 75. 50 Ps.

Vorzugskaiien, halbe Preise , überall
gratis .

Sanssouci , ÄT
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
Neue » Programm .

Gr.Elite-Sairee Äi .
von

BcftaannsSonlil . Sängern
Hochintercssantes
aktuelles Progr .

Morgen : Soiree . Tanzkr .
Beg Souiu . b . wocheui 8U.

Dienstag : Theaterabend : Aus
Ttrafurlnub .

Welz iheelei-ttieziei'
Schönhauser Allee 148 .

Sonntag , den 25. Oktober 1908 :

Gräfte Extra - Vorstellung .

Konzert » Theater und

Spezialitäten .



freievolkzbllhvet
Dienstag , 27 .

r Im
Oktober , S' /i l ' hr

:

Gewerkschal ' tshanse

Generalversammlung G
Tagesordnung :

Tortrag : Herr Schriftsteller Max Hoehdorl über

Goethe ' s Faust #
Geschäfts - und Rassenbericht des Vorstandes . Bericht

der Revisoren . Diskussion und Verschiedenes .

Der Zutritt ist nur Mitgliedern gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte gestattet .

Winterfest
Sonnabend , den 14 . Kovember , S' l , Uhr

im Konzertsaale der Branerei Happoldt ( Hasenheide )

Humoristischer Konzert - und ßrettlabend

mit darauffolgendem Ball n . Gesellschaftsabend .

Mitwirkondc :

Am Klavier : Herr Kapellmeister James Rothstein

Rezitation und 1 Fräulein Bozena Bradshy
Chansons : | Herr Robert Koppel .

DM - Fesfmarken a 60 Plp . sind in allen Zahlstellen
_ _ _ _klT Programm ) zu haben , jedoch empfiehlt sich wegen
der starken Nachfrage die sofortige Abholung der Marken .
( in

841 ) 10
Der Vorstand .

In Vertr . : G. W in kl er .

Aufklärung !
Wir Verkaufes nach wie vor

direkt an das Prlvalpubllknm

Das echte Original -

Rraelzin ■Sieht

mit Mk . 4,50 pr . Lampe

Komplett : Glocke , Zylinder , Strumpf .
Lieferbar sofort Jedes Qaantam .

Das echte
Qraetzin - Licht

per Lampe

Mk. 4 . 50

Wir offerieren außerdem zu Fabrikpreisen :

Schaufenster - m

Laden -Beleuchtungen
in noch nie dagewesener Auswahl .

Lampen für Außenbeleuchtung
Hängelicht o Qraetzin » Auer

1 —41) g. von 15 Rh . an .

Verlangen Sie den Besuch unserer Vertreter .

Neamlerstr . 4 , Hof

Zur billigen fiieht -ßuetle.
Direkter Verkauf auch an Private zn Fabrikpreisen .

\ /

MK i

- M
'

WM . . M
in 3 //er Munde .

MM 1SEVV - Y0RK - BERLIN

[»_
■ Gerter�iverlr. f Deutschland : S. Rund ,

J " Ber/in 0. M* rs///ussfr 23 .

Alle Alampe - Liebhaber
wird es interessieren , daß Cr . MampeS Bittere

Tropfen und Mnmpe Halb und Halb mit dem

Schiinmelgespann , der berühmteste Berliner Likör ,

jetzt auch aus besonderen Gläsern auSgeschänft
werden , die die belannte würseltörmige Form der

Original » Mampe » Flasche haben . Wie man

Seit aus Seftgläsem , Bier aus Biergläsem
trinken will , wird man später Mampe nur

omiMi au « Mampegläsern trinken wollen .

! ! LensationeU ! !
Zetir billigei - VerKaui

Eleganter Herren Winlerpalelots und Anzüge
rBÄVedie . 8enM 25 40 Mk 2262b

Hochvornehme Herrenbeinkleider ImImT0. 9 - 12 mk.

Baueh-Saehen sind in größter Auswahl amLager.
Billige , aber streng feste Preise .

Versandhaus Germania

DEKD » » VIWIM

Sozialdemokratischer Wahtverein
für den

G. Berliner Reiehsfags - Wahlhreis
9 . und 10 . Abteilung ( Wedding )

Sonntag , den 25 . Oktober 1908
230/5 +

I Großes Konzert
in den Pharussälen , Müllerstr . 142

ausgeführt vom Sinfonie - Orchester ( Dirigent : Maximilian Fischer ) unter

Mitwirkung des Cellisten Herrn Fr . Grosse — des Konzertsängers
Herrn 0 . Kowalski — des Konzertmeisters Herrn B. Schulz — der

Opernsängerin Frau Klara Urban — des Rezitators Herrn Paul Stieler .

Billett 50 Pfennig
Nach dem Konzert : Tanz . Herren , die daran teilnehmen ,

Dieselben sind an den bekannten Stellen zu haben .

Pf . nach . Garderobe 10 Pf . Programm u. Liedertexte am Eingang gratis .

oca

Nervosität
Blutarmut

Lassen Sie doch endlich die Versuche mit
angeblichen Heilmitteln , sondern denken Sie
schleunigst an die Ergänzung der Nahrung
durch das wissenschaftlich glänzend begut¬
achtete , Berlin 1908 mit der höchsten Aus¬
zeichnung : Goldene Medaille prämiierte
Lecithinpräparat 10/7 *

Dr. id . « Ilm Hmniralz
SANONERVIN .

Berlin frei Haus . 1 Dose 2. 50. Auswärts
2 Dosen 5. 50 M. 4 Dosen 9. 50 M. franko
ärztlicher Broschüre .

Echt im Kpczial - GenchUft für KSrper -
kaltiir , KurfQrslenstraBe 33. Mo. 4.

cn Kleine kiüs n
i | Beliebfesfe Pfg.Cigaretfe qj

~ Ogareflen - Fabrllt „ Kios " o E. Robert Böhme , Dresden . I ?

In Dosen zu 10, 20 und 25 Pf . überall erhältlich .
Fabrik : Urban A Lcium , Charlottenburg .

teilzal ) lung
monalllch 10 M. liefere Herron - Gar¬
derobe nach Maß ( Btatgfte Hrelse ) .

Lindenfte . . HO ,
2. ( Stnfle .

Bellealllanceplatz .
Kasse 100I0 dilliger . •

J. Tompopowskl,
Nähe Sellen !

Combardbaus
H. GrafT , BeuthetraBe S.

Brillanten ,
Uhren ,

Qo ! J waren .

I 25 —50 Proz . unter Ladenpreis .

JA
Wirtshaus

oritz Uhte
Krenzdergstrafte 3.

Sonntag : Frischer Gänsebraten
a Portion 75 Ps. Hasenbraten , Eis¬
bein , Sauerkohl , Spez . Gr. Mlttags -
tisch , kl. Preise . VorzDgl . Kaffee u.
Kuchen , gute SBiere. — Von 5 Uhr an :
Frel - Konzert .

Gicht , GliederreiBen , Nervenschmerzen
Hüftweh , Geschwulst etc . sind oft un¬
erträglich , daher gebrauche man

R « ieb eis

( Echtes Klefernadeläther - Waldwalläl ) ,
ein reines unschädliches Naturproduft .
Eleftrikum wirkt gleichsam eleftri -
sierend aus den Körper und nicht wie
spirituöse Einreibungen nur momentan ,
sondern ist von kräftig durch¬
greifender . nachhaltiger , schmerz -
stillender Wirkung . Flasche 14. 1, —
und H. 2, —. Die Wirkung wird noch
erhöht durch den inneren Gebrauch
von RvlrbvlW

Wschhoidefextfakt , . Medico "
76 Pf. , Mk. 1,50 und Mk. 2. 50

n den Drogerien und Apotheken
erbältlich und zu beziehen durch « Ht «
Reichel , Berlin 43 , Eisenbahn -
slraüe 4. *

Eine HÜark
oSchoNNae XetlMDUme Oetete

elegante lertlee issss

Rerren - Garderoben
anm hu Waat .

AmSneapmn - , nach —
SiOeuose Bottütraat .

Julius Fabian ,
S- dmeiberaieHtec ,

&. fraflkturterstr , 37, "

Otnuons etrouiBctoCT Platz.

Obel

Doppelseil bespielt
Pass f jed Platten -

Sprechmaschine .
GrjjBtei Repertoire
Ueberau erhältlich

Kataloge
gratis o. franko .

Bezugsquellen
weistnaoh

die
Fabrik

ganze Wohnnngs - Eiurichtungen
sowie einzelne Stücke änsterst billig .

Gigene lischlerei - Wertstatt .
j &jji ■ g% i * WM Berlin O, , •
wOIBIlf Z Peiersburgorst tj !!

MarkO . "
-

I felzvarett
| KßUiers u. Iti | Jen
| Einzelverkauf !
0 ra �

1 Fabrikpreisen

ierusölmer Str. 27

Jiomophon CompanH , G. m. b. H.
ItcrUn G. 4 » 1
KlosterstraBe 6- 6. 1

f
III . Etage .

Unter den Linden 21", neben der Passage
- - - Fahratnhl .

- -

Seidene Sinsen 15 ° ° Anstatt 40 - 50 M.
brauchen Sie nur 15 —25 M. für eine schicke , seidene Bluse anzulegen , wenn Sie solche direkt
im Seiden - Engros - Hause Hermann Herzog , Leipziger Str . 79 I, einkaufen . Spezialität : Seidene
Konfektion fertig und nach Muß , und zwar : Schicke , seidene Blusen für Gesellschaft und
Theater in allen Macharten und Größen 15, 20, 25, 30 M. Elegante Seiden - Jupons mit reicher
Volant - Qarnierung 15, 20, 25, 80 M. Seidene Röcke aus solidem Chiffon - Tatfet , vorzügliche
Schnitte . 25 —30 —40 M- Seidene Braut - , Gesellschafts - und Straßon - Uobon 90 —125 — 300 M.

Englische Maß - Kostüme ganz auf Seide sehr preiswert .

Aendernngen sofort . Maß - Anfertigung unter Garantie im eigenen Atelier schnellstens .

Seiden - Herzog , nur Leipziger Slraße 79, 1 Treppe , am Dönhoiiplatz. Adrbeesach ?ennau

aus la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

AMschneidere ! Voß ,
nui Brunnenstr . Z. I tZIoseuthal . Tor )

CaunUmoctiicchct Redakteur : Georg Daoidsohil . Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei n. BerlagSanstalt Paul Singer & Co « Berlin SW ,

GermanlasPrachtsäle *
Carl Richter .

Chausseestr . 110. Chansieestt . 110.

Jede » Sonntag :

Paul Manfheyg

lustige Sänger

( ehem. O. StetdlS

_ 1 Hamb . Sänger )

stets neues Programm .
Dnsang 6st . Uhr Eintritt 50 Pf .

mit anschUcsjeühcm Familienkränzchen
Von 5 Ubr ab im weitzen « aale

NM " Grosser Ball . " RHS '

Jeden Mittwoch :
Paul Manfheys lustigeSänger

und Frei - Danz .
Vorzugs ! arten gelten .

ßllStM

Behrens -

Theater.
Gsistr. 9.

Echte Spreeathetter .
Volksstück mit Gesang und Tanz

von Walther Gerleke .

f ranz Heibig . Hausdiener : Dir . Gustav
ebrens , Wilhelm Henschel , Älrbeiler :

Regiss . Bernh . Lange .
Außerdem die übrigen erstflassigen

Spezialitslten .

KDuHken Vitograpb .
g 8 Uhr. _ Sonntags 6 Uhr .

Ifiarkgrafen - Säle
Markgrafendamm 34. Amt VTI 4277

Jnh . Hermann ScboUz .

Heute : Gl * n Baiin
Säle von 100 —1000 Personen zu
Festlichfeiten und Versammlungen , tz

Ä Kegelbalinen . J

Alhambra
Wallner - Theatersirajze 15.

Groöer Ball
Groste » Orchester . Ansang SonnIagS
5 Uhr . A . Xa Ittel tat .

Jeden

Sonntag :

Borussia -Testsäle
Jnh Georg Wotftgramm

6/7 , 91 rf elfte , 6,7 , nahe d. Elsasserstr .
Jeden

Sonntag : 1 •

Großer Saal ( 800 Personen fastend )
zum 5. Dezember frei geworden .

erCafe Mey
Dresdener1 - Str . 128 ' 129.

Kattee tOu 15, Bier . hcüu bunt . tOPf .
ca. SOZeitungon ; 2 Billards Sid 40Ps .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

Freunden und Parieigenossen teile
mit , dast ich

Schwedenstraste

ein Fokai m» Vtreiilspmmkr
und Kegelbahnen eröstnet habe und
bitte um geneigten Zuipruch .

2325 . Alberl Krabieil .

Heinrieb Frauck
Bertin , Brunnenmtr . 185

Sumatra -

ganz beil . Ä « " «
unter I1/ , Pfd. deck . , flotter

schnecweiOii Bland

Sir 2,90 ven .
*

GeschältsschluB 7 Uhr .

Billige Robtabake . .
Jäns Jacob } - , Strelitzerstr . 53

■

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

| 8aniatra Beeke Kr . 6 19831
a 1,70 M. verzollt

�Java - 8uiuntra Sir . 6IU5 |
a 2,50 M. verzollt 4465L »

�fiollblätler mit guten Farben mid
steinem Brande .

iA. PIons!(&Go. l
Berlin X. , Brunnenstr . 25.

Siiiiiätrss�S�W"'
UmblattNo . 118 140 Pf. violDock -

blatt enthaltend .

Java - Ümblatt 115 —140 pf

leicht und kolossal ergiebig ,
. lava - Hinlagen 35 - 105 Pf .
Vnrofonl Decke z. Verkehrt -
lüldittni . roiien 160 - 275 Pf .
Garmcn 85 — 125 Pf .
Rrocilc 3t . Felix , alte Ware ,
0105115 HS - 135 Pf
Losgut , gar . rein amerik 85 u. 90
Sämtl . Preise versieh , sich verzollt .

Hnziige
paktote

nach

Matz



Fahr - � Verbin ftunggn ;

Aato - Omnlbuue i 4, » » «nft A
Omnibusse : 1, I, 10, 14, 14, » ,

44 und 44
SUStbehn und Vorortbahn i

Bahnhol rriedridi - Straaaa .
Lehrter u. Stettiner Bahnhof

nietofth - StrasM no - ill - in BERLIN OrmSenburgerstr . S4 SS SS SS »

Vereinigung erstklassiger Spezialgeschäfte

oruppe 35 Damen - Konfektion Zwischenstock

Strassen bahnen : 1, 4, 13, 14, 14,
14» Ä, 44, 34, 24, 32, 44, 44,
43 and 44

SaOtlMhs Strassen bahn :
Pankow - Mittel - Strasse

soveitvomt Außergewöhnliches Angebot « �iw

Sehr günstige Kaufgelegenheit , 5a samtl . Artikel durchaus modern , hervorragend gearbeitet u . Oberraschenb billig sind

r - , • , ans bnH. enaHsdwm Stofl sM teWe . Tudk-
H äietOI oder SammeUtragen

. . . . . . . . . .. . . . .

PaletOt
9,rtem C�' VTOn" S' ?H| tJrectotre - PSMon

8 . 75

m. Krag, aus Sammet od. m- Tresse eingefasst 1 3. 25

rt _ I �4�. 4 aus Bemustertem Stofl hn engt Ocsdunadt , 1 C c A
JK aieiOI zweireihig mit Sammetkrag . , In versdu Parb . a v/ . OU

r - j _ I „ s _ 4 aus prima Pancv - Stofl . hochelegant , neueste 1 Q ca
KatetOt Fasson , teilweise mit farbigem Besatz . . . . 1 t > . OU

Paletot
~ . M. c" !??. 19 . 75

| . 4 . 3 aus relnwoll . sdiwarzem Eskimo , anliegende O" !
KaicIOI Hcrrcnfass . , m. Tresse eingefasst , auf Futter ä » 1 . W

Paletot SSST . ' - t . rr - — 27 so

Paletot SiaSSrr ' iSÄÄSÄ 23 . - 0

Ol I/ - . 4c %4 aus vorzOgl . Mntarb . Chevron , zweireihig . Q" ? _ _
K aieiOI mit Tresse eingefasst . . . . . .. . . . .TT . O 1 �0

O A 1 a4 a4 *■best Velour du Nor » m. Tress . u. Rips - Garn . , /l Q
r aieiOI kurze od. lange Form a. Seiöenfutt . , nur l . sihw. T ' O. ÜO

Paletot SsdBeÄ� . S€ften ! , . fl� . 59 . 00 «. 100
aas Himalara - Stofl In 4 »ersch . Farben ra. an-

wdpco gewebt . kar . Futter , Kragen m. Mufflon eingerollt

a«hwertem VMvet ober Velour du Horb O /I — .Dssatz und HalarOattw auf Puller . . . �4 - . 50

pArvao b" * HlmalaY » mit angewebtem Futter , Rift
VdpCO Kragen garnierung und Pelzrolla

. . . . . . . .

Capes

Jacke

aus »onflglldteni Ztbclin - Stoff mit reicher
Kragengarnierung u. Mufflon - od. Tibet - Besatz

aus Velvet mfl Revers und Tresse eingefasst ,
auf Futter , in schwarz , marine , braun , grün . .

11,75

14 . 75

18 . 75

12 . 50

T - _ aus gutem Velvet , mft buntem Kragen und 1/1 „
) aCRe Weste , In diversen Faxben , auf Futter . . . . . . 14 . 25

Jacke SÄ

■7 - . J . Q aus la Velvet , Msirentasson , mit Tresse Rings - OO « «
Jause fssst , schwarz , marin s, braun , grün . . . . . . . 4. V. OO

_ , ans vorzüglichem Velvet . Dtrectolre - rorm . mit
aCKe Se ' Ben tr esse elngefsssl , Kragen unö Revers mit O" ? _ _■' Seidenrips garniert , ganz tut Seide . . . . . . . .\ J L L0

Jackenkleid ISj »

Jackenkleid EHHHfsSS 36�0

Jackenkleid mÄTsÄiSÄÄ 39�o

_ l _ , . SOS verzflgk Tudt 06. Chevron . Dtrse *
JaCkenKleiO >aw»- >' os ». mll sehr spsner Qsrnler . ,

non verzflgl . Tudt od Chevron , Dirao -
toire - Form mit sehr aparter Garnier - CO - .
TaU. am&s - Vsrsrb - , m. lg. Jedes s - SeCB« OÖDO

Ein Posten .

Kleiöer - Rödce
aus best . woD . Satintuch m. reicher Tressen -

unö Taffet - Oamierung , nur in schwarz 19. 50 Bad <fisdi - Paletots r ™* � 0t4 ~ " ' onl " 1
grössler Auswahl o. jeder Preislage .

Gruppe 34 Pelzwaren Zwischenstock

Pelz - Jacken

Pelz - Paletots

Herren - Pelze

Sämtliche Waren slnö

in erstklassiger Aus¬

führung nur aus sorg¬

fältig gewähltem Ma¬

terial hergestellt

Dieser Artikel erfor¬

dert besonderes Ver¬

trauen des kaufenden

Publikums , und bieten

wir daher durch die

Behandlung d . Qruppe
als Speziai • Geschäft

weitestgeh . Oarantien .

Maß -

Anfertigung
ki

eigenen Ateliers

Sealkanin Krawatte ÄÄÄhST 5 . 50

I , Qualität Mufftasche kÄMÄ 12�0

Hermelin Krawatte lZcd�hLs�W 48 . 00

Hermelin - Krawatten mä I8 . 00 an

Skunks Kollier ca . 2( 50 cm lang . . . . .5ZOO

U Qualität Mufftaschen moderne Formen 36 . 00

Gruppen 4 und 5 FClciÖGFStOffS Erdgeschoss

Sämtliche Stoffe sind erstklassige Fabrikate und in grösster lAuster - und Farben - Auswahl vorrätig

Cheviot - u . Kammgarn - Dandstreifen
• di male unö breite Ausführungen . • # • • • • • . • • • • 0 . Meter 1 . 30 m. 00 �» 50 O. 00 O. OO

CheViOt - SchOtten bl - u- gx«» u» S ander « moderns v v O aa O /I
Stellunge » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1- 35 1 . 75 Z . 00 Z. SO * • �. 30

Bordüren und Bajaderen oewebeinnaschengrsn i o o _ _ / ,
pfaublau , marine etc mit effektvollen Borten . . . . . . . . . . .Meter 1,90 �« 15 %J . 75 " TsOO

Gewebte und bedruckte Tuche ä " " ®
oOAo�/i „

neuen Mittel - und dunkleren Farbe » abgetö « . . . . .. . . . . .Meter w. oO 0 . 40 4 . 20 M« O. OO

Kostüm - Stoffe w «Ogllechew Oeechmack . Chevron .
Sireiten�end | � ' 2,20 64, Q 00

Püsseestoffe FsnfaMsstr *» «, in . daiechenden Farbe » 1 on O Ar. 9 q »
and Im »ActtlsAe » OesdunaA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meier 1 . 80 A. 20 Ä. 9U » 4 . 40

�Ä�0 ! 5 . . . . . . . . . . . . . .. 90a U 150 350 . 3 «

Einfarbige Kammgamsatins 1 . 100 o
mattglänzenBc Gewebe . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .Meter I - 50 1 . 80 Z . 00 Z . 50 bös OJ0

Einfarbige Kammgarn - Diagonals 0 0 « -
breligerippfe unö ia Chevron - ( jewebea . . . . . . . . . . Meier 4 &. 00 �« . 20 �. . 75 O. OO t . 30

Einfarbige Damentuche o ~ o o 9 « « k
KSper - und Satinbindunge » . . . . . . . . . . .Meter £ . 25 £ . 50 £ . 80 O. 80 M* O. OO

Einfarbige Damentuche „ SpezialmarkeM �
besonders vorteilhafte Qualitlt , Brette 130 ca . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . » WM 4iX )

Halbseidene Eoliennes gian wib mn Famastcnnsier , o /i ti
In bellen Farben , fikr Ocsellstbaftsklclber . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter O. OO 4 . 20 M* O. 50

Ein grosser Posten Blusen - Seiden 1. 45 1,65 2. oo

In der Passage nachm . von 3 bis Promenaden - Konzert .
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0! e rsdsilZl ' belttr gegen 6ie örohenäe

Lehöhung der CabaWJeuer .
' Am Donnerstag tagte eine stark besuchte Versammlung der

tn der Tabakindustric beschäftigten Aclieiter und Arbeiterinnen i »
DräselS Saal . Aus einem bestimmten Grunde fand die Versamin -
lung gerade rm ersten Rcichsiagstwihlkreise statt . Dost die fünf
sozialdemokratischen Abgeordneten Berlins gegen die Mehrbelastung
des Tabats und aller txrs Volk bedrückenden Steuern sind , ist selbst -
verständlich . Sehr zweifelhaft ist es aber , w' e sich der freisinnige
Abgeordnete des ersten Kreises , Herr Kämpf , zu den Steuer »
Plänen der Regierung und besonders zu einer weiteren Belastung
des Tabaks stcben wird . Um das zu erfahren und ihm die Forde -
rungen der Interessenten vor Augen zu führen , hatte der Ein -
öerufer der Versammlung Herrn Kämpf eingeladen . Er war je -
doch nicht erschienen , hatte auch das Einladungsschreiben nicht ein -
mal beantwortet . Die Refcrentin , Frau Berta Lungwitz ,
verwies varaus . dost die Existenz der Tabakarbeitcr seit K> Jahren
bedroht ist durch fortgesetzte Erhöhung der Versteuerung des Tabaks
und der Tabakfabrikote . Immer wenn die Regierung Geld
brauchte , waren auch die in der Tabakindustri « Beschäftigten dazu
auScrsehcn , mit neuen Lasten bedrückt zu werden . Die auf den
Tobak im Jahre 187g und in den achtziger Jahren gelegten neuen
Steuern und Zölle haben die Tabakindustrie , besonders die Tabak -
arbeiter , auf das schwerste geschädigt . Jede neue Belastung des
Tabaks halte zur Folge , dast Tausende von Tabakarbeitern brotlos
wurden . In welcher �orm der Tabak jetzt wieder belastet werden
soll , das ist ja noch nicht bekannt , da die Regierung mit der Bc -
kanntgabe ihrer Pläne zurückhält . Sicher aber ist , dast wieder eine
bedeutende Erhöhung der Tabatsteuer geplant ist . Die Heimlichkeit ,
mit der die Regierung ihre Pläne vorbereitet , lästt nichts Gutes
vermuten . Wieder sollen den Aroeitern neue schlvere Lasten auf -
erlegt werden und die Arbeiter und Arbeiterinnen der Tabak -
industrie sollen noch besonders getroffen werden , einmal , indem sie
als Konsumenten unter den Lcbensmittclzöllcn schwer zu leiden
haben , und ein andermal , indem man ihnen durch neue Belastungen
der Tabatindiistrie die ohnehin beschränkte Arbeitsmöglichkeit noch
weiter beschränkt . Wieder werden , wenn die Steuerpläne der Re -

gierung verwirklicht werden , viel « Tausende von Tabakarbeitern
der Existenz beraubt und zum Hungertode verurteilt , denn für die
meist schwachen , kränklichen Tabakarbeiter besteht keine Möglichkeit ,
in einem anderen Errnerbszweige Unterkunft zu finden , wenn ihnen
die Existenz in ihrem Berus « genommen ist . Grenzenloses Elend wird
über Tausende von Arbeiterfamilien heraufbeschworen . Die
Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen erbeben deshalb ihre Stimme ,
um gegen jede weitere Belastung der Tabakindustrie zu protestieren .
Ihr Lebensintereste erfordert eS, dast die Steuerplane , welche die

Regierung in bczug aus den Tabak hegt , auf das entschiedenste
bekämpft werden . Nieder mit jeder Form der Steuer « und Zoll -
erhöhuna aus Tabak und Tabakfabrikate .

Nach der Reserentin sprach Börner in demselben Sinne .
Er betonte , dost auch die Fabrikanten mit einer früher nie da -

gewesenen Einmütigkeit gegen die zu erwartende Tabaksteuer -

erhöhung sind . Selbst in bürgerlichen Kreisen sehe man ein .

dast die Tabakindustrie eine weitere Belastung nicht vertragen
könne .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Die Versammlung protestiert auf das entschiedenste gegen
jede Erhöhung der Tabaisteuer , dcS Tal ' akzollcs , der Einführung
der Banderolesteuer auf Zigarren , sowie der Erhöhung der

Zigarctlenbanderolcsteuer und gegen jede Art der wetteren Be -

steuerung der Tabaksabrikate und verurteilt aufs schärfste , dast
die Reichsrcgierung trotz der im Frühjahr lV( IS seitens des

ReichSrages abgelehnten Belastring der Zigarrenindustrie es
wieder wagt , an den Reiebsrag aufs neue heranzutreten trotz
der zur selben Zeit angenommenen Zigareltenbanderolcsteuer ,
verbunden mit der Zollerhöhung auf Zigaretten und Zigaretten¬
tabak , trotz der hierdurch beroorgerusenen kolossalen Arbeits -

losigkcit der Arbeiter dieser Branche , trotz der im Frühjahr 1908

angekündigten Vorlage , welche wegen ihrer Aussichtslosigkeit bei
den Reichstagsabgeordncten nicht daS Tageslicht erblickte , da -

hingegen selbst den Sturz des damaligen Rc>chsschatzsekretörs
von Stengel herbeiführte , trotz der enormen Steigerung aller

Lebcnsinittelbedürfnisse » als Brot , Fleisch , Kohlen , WohnungS -
mieten usw .

Die Regierung behauptet fortgesetzt , dast der Tabak ein

entbehrliches Gcnutzmittel sei . Für die in der Tabalindustrie
beswäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ist er der unenrbehrlichc
Robstofs des Gewerbes . Steuererhöhungen , die eine Verteuerung
dieses Genutzmittels unzweifelhaft herbeiführen , haben eine
Herabdrückung dcö Konsums zur Folge und bringen daher für
die in der Tabakindustrie und den Nebengewerben Beschäftigten
Arbeitslosigkeit und unberechenbare Lohnabzüge . — Die Tabak¬
arbeiter glauben um so mehr berechtigt zu sein zu einem Protest
gegen jede weitere Mehrbelastung der Tabakindustrie ,

tt weil in der Tabakindustrie eine graste Zahl scbwächlicher
und verkrüppelter Arbeiter Unterkunft gesunden haben , die in
keiner anderen Industrie sich zu ernähren inistande sind und bei
der durch die Stenererhöhung bewirkten Arbeitslosigkeit nur den
Gemeinden zur Last fallen lvürden ,

2. weil durch den am 1. März tvOö in Kraft getretenen
Zolltarif eine wettere Herabdrückung der elenden Lebenshaltung
der Tabakarbeiter bewirkt würde ,

Z. weil die jetzige Steuergesetzgebung für die Tabakindustrie

zur Folge hatte , da § die Tabakarbeiter , die vor dem Jahre l879
mit zu den bester entlohnten Arbeitern gehörten , nach der Lohn -
statistik der Tabak - Berufsgenostenschaft von ISO ? einen Jahres »
durchschnittsverdienst für vollbeschäftigte Arbeiter in 300 Arbeits -

tagen von 803 M. erzielen . Die alljährlicken enormen Einnahmen ,
welche das Reich durch die im Jahre 1879 erfolgte Erhöhung des
Tabakzollcs , der Tabaksteuer und der im Juli 1906 eingeführten
Mehrbelastung der Zigarettenindustrie durch Zoll und Banderole -
stener Hot , werden hauptsächlich getragen durch die in der Tabak -
industrie und deren Nebengewerben beschäftigten Arbeiter in
Form der damals in grostem Umfange vorgenommenen Lohn -
rcdukiionen , die sie über sich ergchen lasten mutzten , auf Grund
der durch das Sozialistengesetz herbeigeführten Wehrlosmackung
der Arbeiter und durch die in erheblichem Matze betriebene Ver -
legung der Fabrikation aufs flache Land sowie durch Ueber -
handnahme sowohl wie Ncueinfübrung der Maschinenarbeit an
Orten , wo mit wenigen Ausnahmen durchgängig nur Hand .
arbeit herrschte .

Eine neue Stenererhöhung würde eine weitere Verschlechte -
rung der Lage der Tabakarbeiter herbeiführen , sie würden durch
vermehrte Arbeitslosigkeit und Lohnverschlechterungen zum
Hungern verurteilt sein .

Indem die Versammlung aus allen diesen Gründen

energisch gegen jede weitere Belastung der Tabakindustrie ,

welche den Ruin derselben zur Folge haben muh . pro »
testiert , fordert sie von dem Neichlugöabgeordnelen
dieses Kreises , dast derselbe klipp und klar gegen jede wettere
Mehi belastung der Tabalindustrie , gleichviel , in welcher Form es
auch sei . im Reichstage zu stimmen habe .

Sericdts - Leitung .
Lelcidignng der grvßherzoglichc » Regierung in Eutin .

Zu dem gestrigen Bericht über den Prozeß ( ttgen den Haiipt »
mann a . D. v. Levetzow und den Redokleur Knie ist leider
insolge einer Verwechselung seitens unseres BenchteisiaüerS »daS
Urteil falsch angegeben worden . Tatsächlich hob das Reichs -
gerecht aus die Revision der Augeklagten das Urteil a n f und ver -
wies die Sache an das Landgericht zurück . Zur Begründung wurde
angeführt : Es kann dabingestellt bleiben , ob Form nud Inhalt ver -
wechselt worden sind . Da aber aus den begleitenden Umständen
die Absicht der Beleidigung hervorgehen soll , so mutz es fraglich
erscheinen , ob die Verurteilung ans der Form auch erfolgt wäre ,
wenn diese Umstände nicht berücksichtigt worden wären .

Wegen 4b Pf . — 1 Jahr GefiiuguiS .
Bor dem Landgericht München I stand eine arme Tagelöhner »

frau unter der Anschuldigung des Verbrechens des
schweren Diebstabls . Die Frau hatte mit einem ihr ge »
hörigen Schlüssel die Kellerabteiiimg einer Nachbarin geöstnel und
daraus einen Arm voll Holz ssogenannte Schwartlingej im Werte
von 45 Ps entwendet . Bor Gericht war die bedouernSioerle Frau ,
die wegen nnerbebUcher Diebstähle vorbestraft ist . unter Tränen ge -

>ständig , wobei sie sich aus ihre bitiere SiaUage berief . Die Straf¬
kammer verurteilte die Frau zu 1 Jahr Gefängnis . DaS
ist für diese Tat das Strastnuiinmm . Der Votsitzcude bedauerte , dast
dem Gericht die Möglichkett genommen sei , eine mildere Strafe
auszusprechen . _

Ein Pfarrer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Strafkammer Mülhausen i. E. verhandelte , wie die
„ Franks . Z«g. " mitteilt , gestern gegen den Pfarrer R o m o l i n
von Liebsdorf wegen Beleidig ug des Amtsgericht » »
rats Stürmer und wegen Vergehens gegen die KZ 110
und III dcS Reichsstrusgesetzbuchs söffciuliche Auffoederung zun , Un -
gehor ' am gegen die Gesetze und Widerstand gegen die Siaaisgewaltl .
Die Strafkanuncr erlannte wegen Beleidigung auf 2 Monate und
wegen öffentlicher Ausreizung zum Ungehorsam gegen die Gesetze
und Widelstand gegen die Staatsgewalt auf 6 Monate Gekängnis ,
welche in eine Gesamtstrafe von sechs Monaten zuiannnen »
gezogen wurden . Der Staatsanwalt hatte einen Monat
Gefängnis beantragt . Das Gericht hielt jedoch eine sechsmonatige
Gefängniöstrafe wegen der hohen Stellung des Angeklagten für an -
gebracht . _

eingegangene Druchrchriften .

Aus Natur und Geisteswelt . Bd. 20. Das Eiseuhnttettwesetr .
Von Geh . Bergrat Pros . Dr . H. Wcdding . — Bd. 217. Ntnftit in
Heidentum u » d Christentum . Von Dr . Ed». Lehmann , liebe rschung
von Anna Griindlotg . — Bd. 223. Dle Cntstehnng der Welt und der
Erde nach Sage und Wissenschast . Bon Geh . Realeiuiigsra ! Prosessor
v . M. B. Weinslein . — Blu. 229 Das menschliche Gebin . seine Er -
lrankung und Pslcge . Von Fritz Jäger , hrgst . Zahnarzt . — Einzelband
geh. 1 M. , geb. 1,25 M. Verlag : B. G. Tcubner in Leipzig .

Illlser Cxtra - Verkauf billiger Ifjerbst-Scbuljwarenj
dauert nur noch bis Sonnabend , den 31 . d. Akts .

Original - Goedvcar - ßlclt

iabres - Umlatz
über

3 millloncn lilarlt

118
eigene Filialen ,

davon in Berlin

Rasenthaler StraRe 14.
C. , Splttelmarld tB ( Teilhans ) .
W , Potsdamer StraBe 50. Femspr . Amt VI ,

Wir bitten genau CA zu [ 16831 .
auf die Hauanimiraer OU achten !
W , Schillstraße 18.
SO. , OranienstraBe 32, znüscben dem

Oranienplatz und AdalbertstraCe .
SO. , OranienstraSe 2a. unmittelbar an der

Uocbbahn ; tation Orenienstraße .
SO. , WrangelstraBe 49
SW. , Friedrlchstr 240 241, o. HaUesch . Xor .
NW , GeusseislraBe 29
NW. . Wilsnaciter StraBe 22.
NW. , TurmslraBo 4t , Ecke Oldenburger

Straße , Feruspr . Amt II , 7820 .

Kdcmlägcr
Ober

innillonenPaar !

2000
Angestellte !

Damen- ScIinQrsllefei C90
Imil . Clieii reau v *

Herren - Schnllrsllelel
Rnvlrnlf «lv « Straßenatiefel
OUAAnll , eitca preisweii

Herren - Scii niirstierel
SChi BOXkalf, moderne Paßform

6

1

M.

90
M.

und vmxexend :

0. , AndreasstraBa SO.
Wir bitten genau Cfl

auf die Hansnumraer " " 211 echten
0. . Frankfurter Allee 129.
N. , Brunnen - trafie 37.

Wir bitten etets S ?
auf die Hatisnummer 0 *

N. , Oanzigcr StraBe t.
N. , Friedrichstraße 127. schräg gegenüber

der Oranlenburgei Straße .
N. . MilllerstraOe 3.
N. . fteinickendorlor StraBe 23.
Charloitenbu rg : nur Wilmersdorf »

StraBe 122 - 123
Rlzdorf ; OorgstraBe 30- 31.
Potsdam : Brandenburger StraBe 94.



Oeffentliehe politische Versammluegen.

2. Berliner Beiehstags-Vahlkreis.
Dievstlig , dev 27 . Oktober, abends 8' / - Uhr, bei Zuhlke , Denaetoikstr . l3 :

Volks » Vvi ' samnBlung .
TageS - Ordnung :

Nie Mttvlirlngc « der Rrgimiiig und die politische Fuge.
Referent : ReichStagsabgeordueter kßeliai ' ck I�jsedsr »

Dienstag, den 27 . Oktober, abends 8' / - Uhr, bei Habel , Kergmannstr . 3/7 :

igp Versammlung �
« eichstagKavgeordneter Plifz Zubeil spricht über „ Ttts ParteiprograMIll " .

« t/20

Erscheint zu diesen Versammlungen in Masse « !
Frltn Schwcmke , Schönleinstrabe 31.

O
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3
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2

B

Z��Th� ' hcnte ; Sonnlag , den 25 . Oktober, 4 Uhr nachm .

Schönhauser Allee , Ecke «" Kopenhagener Str .
( gegenüber dem Ringbabnhof )

Bötzow » Ausschankeinen eröffne .

Das geehrt « Publibun ) , nebst Freunden und Bekannten , bitte uro geneigten
Zuspruch . Prima Weißbier . Angenehmer Familicnaufcnthalt mit

lunHlküIUcher Abcndunterhaltansr . " H » 2215b

Hochachtungsvoll Oswald WeriUUtll , Gastwirt .

0
2
ft >
s

<d
n
O:
>-♦>
" b
3
n »

0

GrolS-Sestiliation
l ' rbanatr . 100 .

LroAsr Jfiittags - 7isch
von 12 —3 Uhr ,

Stets warme Speisen
bis 11 Uhr nachte .

iebtn Sonnlag : Gänsebraten .
?ortiou 00 Pf.

00096 0 . Wagel .

Lammers Feslsäle —
cues Klubhaus

Komttiandantcnötr . 7z « äc *

getnfpr . Am! ta Nr. 6806 . Fernsprecher Amt la Nr. 6306

Für die bevorstelirnde Saison empsehle mein « vier glänzend reno -
vierten Säle , >30 —400 Pcrs . fassend . _

AllVed I . wmmer « .

Sozialdemokratischer Verein
im 5. Berliner Wahlkreise .

ZM " Dienstag , den 27 . Oktober cr . , abends 8� Uhr :

MZtxiieiler - Versammlunx
im alten Schntzenhaufe , Linienstraße 5.

Tages - Ordnung :

Die politische Situation in Nord - und Süddentschland .
Referent : NeichstagZabgeordncter K�mll �l < ? hh . 0m »

2. Diskussion .
3. Vereins - und Parteiangelcgenlsciten .

- - - - - - - - - - - - - - - Gäste erwünscht . - 221/13 »

_
Das Erscheinen der Mitglieder erwartet _

Der Vorstand .

Sozialdetnokratiseher Wabberein
des ¥1. Serüner Keichstags-Wahlkreises.

Dienstag , den 27 . Oktober , abends S' /a Uhr :

Zwei Versamminngen . 3a|
I . bei Franke , Badstraße 19 .

TageS - Ordnung : 1. Da « Erfurter Frocramm . Nefercnt : Genosse Q. Scbamann .
2. Ti - kussion .

II . in der Brauerei Groterjan , Schönhauser Mlee 130 .
Tage » . Ordnnag : L Die Relelisflnans - Roform . Reserent : LandtagZ . Abg . H. Ströbel .

2. Diskussion . 230/9 »
Um zahlreich « Beieilizung ersucht _ Der Vorstand .

Schöneberg !
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag , den 37 . Oktober , abends S Uhr . in den Reuen Rathanssälen . Metninger Strafte S »

General - Vers ammluns .
Tageö - Ordnung : 1. Dorstandsbericht . 2. Kassen » und Revisionsbericht . S. Fortsetzung der DeZatte

über den Parteitag . 4. VrreinSang - legcnheiten . 5. Verschiedenes . Der Vorittand .
Um die Versammlung pünktlich eröffnen zu können , volle » die Genossinnen und Genossen zeitig und

zahlreich erscheinen . _ ( 16/3 ) _ _
D. O.

s H- ESDERS & OytKHOFF 1

Leipziger Str . 50 a. Oranlenstr . 48 ,

: : SPEZIALHAUS : :

für

Winler- Paletots
and

Ulster : :
in bekannt solider und elegantester
Ausführung nur ausprobiert . Qualitäten

: n i8, ara a a a 41. a s , AI »

! ZW DBöiiersoüBMeteiüiäi
enorme Auswahl in allen Preislagen.

Ganz besonders verweisen wir auf unsere in jeder Weise

- - - - - - leistungsfähige Maßabteilun� , - - - - - -

in der wir unter bewährten Kräften bei solidesten Preisen

r. ganz Hervorragendes leisten . : : : : : : : : r. : :

Schöneberg .
Montag, 26 . Oktober , mittags 1 Uhr, in den nrnen Uathnussaltn , MeiningttSr . 8:

NM " Oeffentliche " m

Arbeitslosen - Versammlung .
TageS . Ordnuag :

l Die herrschende Arbeitslosigkeit und welche Schritte
gedenken wir zu unternehmen ?

Reserent : Stadtverordneter Genosse Betnlu > ld K titer .
2. Diskussion .

X It . Die Herre » Stadtverordneten s ä m t l i ch e r Parteien sowie Per ,
treter des Magistrats find hierdurch zu der Berkammlung eingeladen .

800/8

Tic Gewerkschaftskommisfion für Schöneberg .
I . A. : Xoel Henkel , Apostel - PanluS - Straffe 2.

Achtung! RixdOrff
Dienstag , den 27 . Oktober , 8V2 Uhr abends :

Drei öffentliche Versammlungen
in den Lokalen :

Felsch , 1 Hoppes Festsäle , 1 Thiel ,
Knesebcckstr . 48/49 . | Hermannstraße 49 . | Bergstraße 151 - 52 .

TageS - Ordnung :

1. Die Forderungen der Sozialdemokratie in der Kommune .
2. Diskussion .

Referenten : Die Stadtverordneten Genossen PägölZ, Df, SilbCrStClO und WUtZRy .
sbsbsb ; Erscheint in Massen nnb agitiert für die Versammlungen : >

237/1 _ _ _
vis Einberufer .

e . v .

Montag , den 26 . Oktober , abends 81/ « Uhr ,
Sebastianstraße 39 :

UllMe Ceiie-VEMitilanp
vollberechtigter M! tg ! ie0er .

Tages - Ordnungs

>. Statutenänderung . 2. verschiedenes .
2408b Der Toratand .

Innhion Cälo Sophienstraße 17/18
lUlJ ' Hvll ' üCliC ( Querstr . d . Rosenthaier Str . )

feine 60 —2000 ( StUlfi zu Versammlungen und Verewssesllich .
� > » » 0 leiten unterdenlulantestenBedingungeu .

vilz -ItMeiillazze
ljek Zebiieillei' rniij SeMerinm

uDiiTefwaQiKer Gewerbe zu Berlin.
Die für da « Jahr 1908 gewählten

Vertreter der OrtS » Zkraiikenlaflc der
Schneider . Schiiciderinnen und ver «
wandier Gewerbe zu Sertiu werden
zu der am
Dienstag , d. Z. November 1008 ,

abends 9 Uhr ,
im Eammor » FeatsUIcn ,

fiuher Neues Klubhaus ,
MW - Kommandaotenstr . 72. " WM
stattfindenden 277/16

aufierordentllclicn

General -Versammlung
hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
Beschluhfassuiig über die Bs

ainten - Pcnsionsvorlage .
Berlin , den 24. Oktober 1908.

Qusia » Nahtow , Paot Derffx
Borfitzender . Schrislsühreo



• «

1J
Achtung l Achtung t

Amateur - Wtotographen !
Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8' / , Uhr :

lleffenllicbe zmsleur - serssmmluiig
in der „ Lebensqnelle " , Kommandantenstr . 20 .

TageS . Ordnung :
l . Vortrag de » Herrn Uuaoir Dlesin� über : Warum müsse «

fich die Amateure zusammenschließe » ? 2. Diskussion und Aussprache
— — Jeder Amateur ist freundlich willkommen . — — —

_ Der Vorstand . _

Verband der Schneider und Schneiderinnen .

N « Herrenkonfektion, ü ®
Montag , den 26 . Oktober 1908 , abends S' /a Uhr :

Geffentliche

. . Kenftbtieiisslhiitibn-Vnsliiiiiiilllng : :
in IVeacktu I ' i ' aetitnii . Ien ( Inhaber diekuls ) , Münzstraße 17

- - - - - - - ( Eingaiig am Königsgraben ) . - - - - - - -
Vortrag des Kollegen l ' l >. Kfimlnc ; über : „ Die augenblickliche

wirtschaftliche Lage der KonfektionSschneider und wie ist die -
selbe zn besser » ? " _ _ ltii . 3

Erscheint alle in der Versammlung
ve » - Link

velltiiedor llohurdelter - Verbund
Orts Verwaltung Berlin .

IWittwoch , den 28 . Oktoberg abends 8Vs Uhr :

» r - Leneral - Versammlung
bei Frey er 9 Koppenstraße 29 .

Tages - Ordnung : W/S

l SttLvngvahwe zar znknnstigen Znsammensetznng unserer GtntralvtrsltMluluug. 2. Mahl eines

Slhristfnhrers.
- - - - - Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - -

Die Orts Verwaltung .

Maschinenarbeiter
Moutag . den LS . Ottober , abend » S' / . Uhr ( gleich nach Feierabend ) :

KezirltS ' N ersammlungen
Ctleii ll . Noreosleii

zee ° tleii ( ,tet * " " ■

Norden Ä' " »»" - . , . . ,
Mnahit 6£i
inDHDll Roftockcr Strafte 17 ,

Südwesten Fontane . Promenade 15 ( Ecke Blücherstrafte ) .

Sehöneberg s .

Mr * Mitgliedsbuch legitimiert . " MG
Di « vraucheuleituus .

Bodenieger
Montag , de » 26 . Oktober , adeudS 8 Uhr »

Branchen - Versammlung
i » „ « oororliMelinttnIonnav " , Engelufer 15 ( Saal 8) .

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig .
Die Vrauchcnleitung .

Korbmacher
Moutag . den 26 . Oktober , abend » 8' / , Uhr .

Branchen - Versam mlnng
im Vv « erUuvI » 0 » n » ei » a « > v , Engelufer 15 ( Tool 10) .

TageS » Ordnung :
1. Bericht der Kommission vom Z. Quartal . 2. Branchenangeligenhelten

3. Verschiedene ». _ _ _ _ _ _ _ _

Bürsten - und finselmacher .
Montag , de « 26 . Ottober , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
bei PrenB , Holzmarktftr . 63 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen M. II «>>cklt »vl > Stuttgart . 2. Beticht vom

3. Quartal . 3. Branchen « und BerbandSangelegenheiten .
Pflicht der Kollegen ist eS. diese Versammlung zahlreich und pilnttlich

zu besuchen . Die Branchen - Kommission .

Kistenmacher
Moutag . 26 . Ottober , abend » S' l , Uhr . in de « AndreaSfestfäle « .

Anbrea - ftr . 21 -

i Kreucht der Mnfihiejiremtntceerbckcr.
Montag , de « 26 . Oktober , abend » S' . ' , Uhr . im Grwcrkschaftshanse ,

Engeluser 15 ( Saal I ) :,

Kranchen - Uersammlung .
TageS . Ordnang :

1. Vortrag deS Genossen Stninpt�i » über das Thema : „ Entwtcke -
lung und Ausgabe der Arbeiterpresse « . 2. VcreinSangelcgenheitm .
S. Verschiedenes . — MiigliedSbuch legitimiert .

slahlreichen Besuch erwartet Die Brauckienkommtsstou .
I<IZ. Die Vertrauensleute werden ersucht , die Kollegen aus die Ver -

sammUmgSkontrollzettel tm Mitgliedsbuch hinzuweisen .

= Srancben - Vertammlung s
Tage » , Ordnung :

I Vortrag d«S Genossen Robert Fenbel über : Gteuerdolttit und
Moral . 2. Die letzten Verkstattstreitt in unserer Branche , ö. Branchen -
unaelegcch�ite »_ _

BW Gäste und Frauen haben Jutritt . 915
Die Uranehenlettan� .

Rahmenmacher .
Htontag . de » SS. Ottober , abend » S Uhr , Im GewertschaftShause .

( Saal 7) , Engeluser 15 :

Kranchen - Dersnmmlnng
Tage » » Ordnung :

1. Vortrag der Genossin Martha JerUe t Der Kamps um eine rullur .
«ücdige Menschenexistenz . L. Diskussion , g. Branchenangelegenhelten .
4. Verschiedenes .

Der Borkrag ist auch sür Frauen sehr inleresiant und bflten wir
die Kollegen , ihre Frauen mitzubriugen .

Dl « KoiumlBalon ,

Vergolder .
Moniag . den 26 . Oktober , abends präzise 8 Uhr . in den

Rrminhallen , Kommandantenstr . 68/50 :

Branchen - Versamiiiltitig .
Tagesordnung :

L Vortrag de » Genossen Juitu » Hildebraub : . Die wirtschaftliche
Krise « md ihre Ursache »' . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ». Ö2/7

zahlreiches Erscheine » erwartet Di » vrautbenleiMng . i

liammacher
TicnStag , de « 27 . Oktober , abend » präzise 8' / , Uhr . im Gewrrk -

schaftShause ( Saal 5) . Engelufer 15 :

Branchen - Versammlung
der Kammacher und aller in der Zelluloid '

Haarschmuck ' ßranche

beschfiftlgtcn Arbeiter nnd Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen Dablke über : „ Das KrankenverfichemngS -

gesetzt . 2. DtSknsston . 3. Werkslattangelegendeilen . 4. Verschiedenes .
Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Ehrenpflicht eines jeden

Kollegen , in dieser Verlammlung zu erscheinen . Die Kommissioit .

ZKodeN - und FadrikKseMer
sowie ZllodsNdreekster

TonnerStag . ben 2S . Oktober . abrnbS 8' / , tthr . bei Schmidt ,
Gartenstr . 6 :

Kranchen - Versammlting .
Tage ? - Ordnung :

Vortrag de » Genossen 1. 1 nU über : »Tie Unsallversicherung und ihre
Bedeutung für die Arbeiter ' . 2. Branchenanzelegenheiten .

Perlmuller-, Korn-, SteinnuB - Knopfarbeiter.
Donnerstag . 29 . Oktober , abends 6 tthr iglrich nach Feierbenb ) .

im Gewertschastshause ( Saal 8) , Engeluser 15 t

Branchen » Versammlung .
TageS - Ordnung :

i . Vortrag aber : Gewerbliche ArbeitsvertrSge und TerichtSbarkeiten
L. Bericht vom 3. Ouartal . 3. BranchenangelegenHeilen .

dalousiearheiter .
Donnerstag , den 29 . Oktober , abend » 8' / , Uhr , bei Boeker ,

Weberstr . l7 :

Branchen » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen 1 > . König . S Bericht deS Obmatme »
und der BerlrauenSieute . 3. BranchenangelegenHetten .

Stellmacher
Tonnerstag . den 29 . Ottober , abends 8' / , Uhr t

Krauche » - Versammlung
im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthalerstr . 11 —12 .

Tages - Ordnung :
1. Vorirag deS Kolegen rrlt » T . rnow über : Die geplante

Stenerpolitit der Rrichsrrgirrung� « ine neue

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung Berlin .

Donnerstag , den 29 . Oktober , abends 8� Uhr , in den „Armlnhallen - ,
Konmiandantenstr . 58/50 :

Geueral - Uersammluug .
T a g e s - O r d u u n g :

1. Geschäftliche ». S. Abrechnung vom dritten Quartal 1968 .
3. Vortrag des Stadtverordneten Gen . Adolf lütter über : „ Die Ve -
deutnng de » Gewerbegericht » und die bevorstehen Beifitzerwahle » .
4. Disiussiou . 5. Wahl eines Mitgliedes zum BerbandZausschuiz . ö. Ver -
schied enes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . — »■- »»

Kollegen I Wir erwarten in Anbetracht der überaus wiiyiigen Tages «
Ordnung , daß alle Kollegen und Kolleginnen recht pünktlich erscheinen werden .

153/3 Die « rtiirerHv » lt » ng .

Sonnabend , den 61 . Oktober 1908 ,
in LoniS Keller » Feftsälen ( Inhaber F r e y e r ) , Koppenswasie SS t

kreier des 19 . Stäfftungsfestes .

□ □ □ Kunft - Hbend . □ q q

Mitwirkende :

Margherita Simonetti , Koloratur - Säugerin .
Frl . Rossi , Vlolw - Virtuosin aus Slonu
Margarathd Walkolte .
Herr Cito Wiemer . DialeltdlchtungSrezitator .
Männergesanuvercin „ Born * " ( M. d. A. - S. - B. ) .
Am Flügel : Barnharo ltilseh «.
Rauchen nicht gestattet .

Während der Aufführungen werden Getränke nicht serviert .
Räch Beendigung rgi m Wf rff Herren , welche daran teilnehmen
des Programms : ■*. zahlen 50 Pf . nach .

Eintritt 50 Pf . Programm frei . Anfang 8' ?, tthr .

Billetts sind im Bureau und bei den Werkstatt - Bertrauensleuien erhältlich .

Zahlreiches Erscheinen erwartet _
Pas Komitee .

Montag , ben 26 . Oktober , abends 8' / . tthr :

iBF " Außerordentliche " WZ

Mitglieder - Versammlung
in den

„ Restdenzsäleu " , Landsbergerstrahe 31
und

„ LebensqueNe " , Kommandantenstraste 20 «

Tagesordnung in beiden Versammlungen :
1. Tie Verschmelzung der ledergewerblichen Berufe z » «iile «

Jndustrie -Berbaiid . 2. Diskussion und Verschiedenes .

Die Urabstimmiiiig
über die Verschmelzuna findet am Sonnabend , den 31 . Oktober , na, »,
mittag » » - 11 tthr statt . Die Angabe der Lokale erfolgt in der Mittwoch -
Nummer deS „ Vorwärts " . lS9/tg

_ Die OrtsTemnltnng .

Fliesenieger !
Am TonnerStag . den 29 . Oktober sind et nach ArdeitSschluh um

6 Uhr im Grwerlschastshause . Saal 8 unsere 110/1

85 Versammlung 3 «
statt . Tages - Ordnu ng :

Bortrag . Bernssangelegeiilietten . Berlchtedenes .
Die Kollegen werden ersucht , sür pünktliche und rege BeteiL «

gung einzutreten .
Der Vorstand der Sektion der Fliesenleger Berlins .

_ I . A. : H. Waldheim .

_ _

Ailgemeine Ortskrankenkasse für Rixdorf.
Bekanntmachung .

2. Diskussion .
bedeutungsvoie

3. Branchenangelegen -der Arbeitertlafte
Helten und Verschiedenes .

BW Die Wichtigkeit cke » Vortrages macht das Gr >
scheinen aller Kollegen » ur dringenden Kot »
wendigkolt .

Gleichzeitig machen wir bekannt , dasi am Sonntag , de » 8. Na -
vember . abend » 5 Uhr , Genossin Hartha Jeetse im gleichen
Saale in einer öffentlichen Stellmacher - Bersammlung mit Krauen
spricht . Anschliesiend Tanz . _

Die Kommission .

Am 15 . und 22 . November finden l ' ranta * Vorstellnngon
statt . Am 15 . November , Eröffnung vormittags 16 tthr . Vor -

ftellung 11 Uhr : vi « Gletscher der Hochgebirge und Die Eiszeil unserer
Heimat . Am 22 . November . Eröffnung nachmittag » S Uhr , Vor -

pellnug 5 Uhr : An den Seen Oberitaliens .

Billetts sind ans allen Zahlstellen und aus dem Bureau zu haven. �
Dl « Ortsvemaltnng . '

50 und 61 des Etatuis
laden wir

"
hierdurch die Kassenmit -

giieder und Arbeitgeber zu den an
nachfolgenden Terminen staitsiiideiidtn
Wahlen sämtlicher Delegierten
zur Eeneral - Versammlung er -
gebenst ein .

ES haben tu wählen die Arbeit .
nehmer : 181 und die Rrbrtt -
geder : 96 Delegierte .

Die Wahlen finde » statt tm
Kasseiilolal , Jdeal - Paffage 121 .
nnd zwar

für die Kaflenmitglteber am
Sonntag , den 1. November d. I . .
vormittags von 10 bis I Uhr ,

Rixdorf , den 17. Oktober 1908 .
Der Borstand -

und für die Arbeitgeber an ,
Montag , de » 2. November d. I . .
abend » von v' / , bis S' l , Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar
sind nur diejrnigrnK assrnmitglieber .
welche grogfährig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind und die -
jenigen Arbeitgeber , welche sür
erste « Beiträge an « eigenen Mitteln
zahlen sowie grokjäbrig und im Be -
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind .

Als Legitimation gilt sür die
Mitglieder das von der Kaff « bezw .
vom Arbeitgeber abgrsteinprlte
Mitgliedsbuch imd für die Arbeit¬
geber die letzte gnittterteBeitragö -
rechunug . 2! ? ) 10

K. Wagner , Vorsitzender .

Llepfierscle Mt ii. Krankea-

(ifltsrstUizDDgs -Kasse Nr.
Montag , be « 2. November 1968

abends 8' ) , Uhr
im Kassenlokal . Ltnieustrafte 8 :

Aufterordentltche

General - Vers ammlung
TageS - Ordnung :

1. Bericht über das versicherungZ -
technische Gutachlen .

2. Aus Veranlassung der AusflchtS -
behörde «rforderl che Abänderung
der Satzung LS 30 und 10.

241Kb Der Ttorltanb .

Die Harnleiden
Idee Oefobren , Verbatung und

Beteiligung von
Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

> Ate , Causenb >
Verl » lu Ricbler ®r #nM" rtr ( 06t ' )BuSCUmÖbl• ChaU8«A»

DrtS - Krankeukafse
des

ßorbmchtr - Gewerbes
zu Berit » .

Montag , ben X. November ,
abends 8 Uhr , im Gewerkschaft » ,
Hause » Engeluser 15 :

Ordentlich «

General - Versanimlimg .
Tagesordnung :

I. Wahl von drei BorstandSmit -
gliedern ( 2 Arbeitnehmer . 1 Arbeit -

geber . ) 277/1S
2. Wahl einer Kommission zur Pr5

sung der Jahresrechnung .
3. BerichiedeneS .
Die Wahlen finden in getrennter

Wahlvettanmiluiig statt . Die Herren
Arbeitgeber wählen von 8—8' /, . Uhr .

Zahlreiches und pünktliches Er -
scheine » erwartet

Der Borstand .
I . A. : Karl Schwedlcr , Vorsitzender ,

Rixdors , Reulerstr . 3.

Atelier
für

MMw
Zahnzieiien , Piombieren .

WfailSÜB . i�rS
eder Art Anganta *

ad , ilöt ' cmiciilt . öO



I Unsere Konfektion bietet durch Verarbeitung erstklassiger Stoffe und Zutaten vollständige Garantie höchster RcellUät

1500 Poleiots,
neueste Fassons ,

SMXleroMi »ok Usch an Dtagooal * and
Chaviou Stoff an,

• m ? ILm .

2 Häuser vom DOnhoffpiatz.
12 Schaufenster .

Mntöntel
aas foinnm Tuob In berrlicbaa Pastell
lArbon , auf Gloria and Seide (fefättort u-

znit baheiter Abscive

n * IQ M. tm.

kiAcUMM , PifccUpnleio' s,
PiascMntsl ,

grlatt and mit eleganter Litzen - und Bortenirarnfe -
i ung aas ptlma Velour » da Nord and echt «ati Saal .

13, 20 , 30 , 40 � 230 * •

Frouenmäntel
aas prima To oh and Eskimo ,

Schaars and ( ardig ,

12 IL M.

Keit
bttnbttn
G» » k « s »
Caifaa

�JnulveriauL '

12 - 20 H.
freies b. branne

blau « e cchaarse
Saml - Llitboyj

EngUsehg
Palelots 1 - lBIL

DUgoaal - a.
i Cbavron - Palelots ,

LlOIODOS
ä .

10 - 30 M.
□egaato foeh -
rraaoooOaisl

in allen Harben .
6elegar . li8 . tuiol !
üoohHlHgante

Diagonal - ,
Cbenroa - a.

tael -
Kostflms " J
Seiden futter
136 —45 H

Modelle
in Taoh

53 U. and Seidea -
p lösch .

SpeKialitit : — ——

[iiraweileo I. starke OanieD
PBi >tutB . Jaok >t • o Oap * a

aul die Hauinummar .

Reichonlierger Sir, 5.
Gediegene Arbeit .

Aeußerat billige PrelMe .

Auch 45012 *

IIa tenzahlnng .
J . Baer

BailStr.2ß.Prlnx0kAllae
Herren - und Kneden -
Moden . Berufs Kleidung .
Eleg . Joppen u. Paletota

j Groflcs Lager
r In und ausländiseher
] Stolle tur Anlertigung

« ach MeS. *

Alle , iKiiipste , streng teste Prelee

OeKräodel I8D4 �itl

. Pelzwaren-

NeacKönigstr 21 II
( Ordonnanzhnas )
Kein l . aden !

EtetsM
wie ailj &krlich
nach beendeter
Engros - SuiHoci .

Pelr - Slolas

Muffen
en fabelhaft

billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

A��Wepat�etibe��blM����
LerantworlUcher Redalteur j

Sielmann 6t kosenderg .

1000 MMi
mit IsAgon Paletots ,

Dfroetoito , au « fainem Tm- h, In da » oaaa -
« Wo Farben und p» iiagauaa anglischan

Twerd btoÖan ,

- 12 * - - •

KommandantenstrasM�
Ecke Lindenstrasse . .

Pcrsil

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaff

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler Uw„ » , « nwn4w lOt Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invatldenstr . vi UIUIC Uw II • lüU Tor u tnvelidensir .

Gegr . L Februar 1906 v . or�a meiert . 8ohnoidor « ehillten Borlins .

SÄ flrbeilcrn , Parteigenossen
Ifiilbürgem cur Anfertigung eleganter

Herren-i -Knabengarileriibs
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder -AnzQge.

( xroUe Auswahl in

Winter - Paletots , Ilkler . RadlahranzligEB n. FauL - Westen
In allen IsrUUen und Preiolasen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die IlPi * « lellans ; an - erei Fabrikate erfolgt in

eigenen BetHebS W erkStättefl unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten der

Konnatn - OpnoHMonNchnri llerllnw a . Cmipremrt ,
des Berliner und Charlotlen btirger Konwiim -

Tereln » und des Arbeltcr - Hadrahrerbundew .

mil 100 Srtten . Jaul und 8er ,
lammlungöjtmmern wird an
einen tüchtigen , faulionssähigen
Pächter sofort vermteteL

Lsferten unfer E. 3 an die Expedition diefee BlaileS .

Kö«krIi8l : baf!8bSll8

kolliölidbigol Veibieliaibiigz-Aliblz!! a. 8.
in Görlitz .

Giexi - Knelet In » �al » » ' « ' I2t ! Sa .

Zogeluteo tarn Qescbiftsbetriebe In guueo Oeafschen Relebe .

Größte deutsche Anstalt fOr Sterbegeld-Versicherung .
III liier Bt - Urttee . Kehr vorteilhafte Bedinsune « n .

— Alle Ueberscbfisse fallen den Mitglledero ta . —

Divlilende weil IKOK MtAnrtls 85 */ , eines Jahresbeltrege «,
für allere VerHielirranern 50 * / .

Verticherungsbestand ' / . Mill. Versich . über 91. 5 Mtilinnen M.
Gesamtvermögen . . . . . . . . . . .24,2 Millionen M.
Seither ausgezahlte Sterbegelder ete . . . . 19. 3 Millionen M.
Seilher an die Mitglieder Oberwias Dividende 7,2 Millionen M.

Höchswui aasige Versicherungasmmno M 3000, zahlbar nach
Wahl auch schon bei Lebzeiten . Keine ärztliche Untersuchung .

Neu aufgenommen :

Klnder > Versicherung bis zu lOOO AI .

( ebenfalls mit Gewinnbeteiligung ) tll/tl *

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die
Direktion sowie die sämtlichen Geschäftsstellen der Anstalt

etzner
BERLIN

Andraaaatr . *28 — Brtmnenftr . 95

Ldprigeretr . 54 - 55 — Beusselatr 67 — Rixderf Bergttr 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen

Kindermöbel Korbwaren • » .

1000 Mk. Belohnung TJÜIST ' ' " "

in Brtnah . als du meinigs nsebw . M.
Sp . ' U - Go. oh . 0 le

KATALOG GRATIS ,

. elv > M 9

KD befQrchten , da es den Sehmuh

spielend löst und ohne jedes Reiben und
Jrsten die Wäsche von selbst wäscht .

Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf .

Fabrikenten" HSItkcl & Cd. . OßSSeldOrf
tuch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

*

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte ;
Job . Kchmalor , Berlin JH. , TleckwtrqBc 1 1.

Ten Inseratenteil verantw . : Tb. Tl »de » Berlin . Druck u. Verlag : ZZorwartZ

Event , feilrablnng

Sie Atödel kaufen , hesichtigeu
Sie bitte ohne Raufzwaog

Paul Burows
Möbelfabrik

Lindenstraße 105 ( hall . Tor )

Großer Rdumungs-AusYerkaut
wegen Umzuges zu Fabrikpreisen II

" SuchOiudctet u. tJciiUG »tui | taii Paul « mger & teu » HJttim aW .



i . . 25i . üü - Mtw . 4. Ktilllge des Filllllörts" Ktklilltt VölksdlM sm ' - g . 2SAw » . M

verdsiiil äer koÄälSemolii ' Ztzlcheo AshI -
vereine Keriins und llmgegend .

Die Parteigenossen Groß - Berlins bitten wir . um Ge -

Winnung neuer Leser für den „ Vorwärts " recht tätig zu fein
und das Einsammeln der Abonnementskarten

sowie der Aufnahmescheine zum Wahlverein heute und
vor Schluß dieses Monats vorzunehmen .

Von dem Eifer und Pflichtgefühl unserer Mitglieder hängt
der Erfolg der letzten Agitation ab ; wir hoffen daher auch
diesmal auf ein günstiges Ergebnis .

Die Karten sind ungesäumt an die zu -
ständigen Parteispeditionen abzuliefern ,
damit die neugewonnenen Abonn ' enten den

„ Vorwärts " schleunigst erhalten .
Die beiden Bortrags - Zykleo über die Geschichte der fran -

zösischen Revolution ( Vortragender Genosse Dr . Eon -

rady ) finden statt :

Gcrmaula - Prachtsöle , Chausseestratze 110 :

Montag . 2. November l903 I Montag . 30. November 1903

Montag . 9. November 1908 I Montag . 7. Dezember 1903
Montag . 23 . November 1903 | Montag . 14. Dezember 1908

Kellers Festsäle ( Inhaber Freyers , Koppenstratze 29 :

Freitag . S. November 1908 Freitag . 4. Dezember 1903
Freitag . 13 November 1903 Freitag , 11. Dezember 1908

Freitag , 27 . November 1908 Freitag . 13. Dezember 1903

Preis KV Pf . Au ang 8 Uhr abends .

Das Programm lautet :

1. Die Vorgeschichte der französischen Revolution .
2. Die Zeit der Konstituante .
3. Der Konflikt mit dem Ausland und die Entstehung der

Republik .
4. Die Konventszeit bis zum 9. Thermidor .
S. Vom Tode NobeSpierreS bis zur Babeusschen Verschwörung .
ö. Die letzten Jahre des Direktoriums , der Staatsstreich und

das Konsulat .

Die �. örerkarten sind soeben den Kreis -
wahlvereinen zugegangen und werden von
diesen ausgegeben . Da nur eine beschränkte
Zahl von Karten zur Verfügung steht , sind
die Gesuche um solche schleunigst an die
Kreise zu richten .

� �

Außerdem ersuchen wir unsere Genossen , welche Arbeit -

g e b e r sind und noch keine Legitimationskarte zur
Gewcrbcgerichtswahl vom Magistrat erhalten haben , für ihre
Eintragung in die Wählerliste zu sorgen .

Die Liste liegt noch heute Sonntag , den 25. , von
9 —1 Uhr mittags und morgen Montag , den 26 . , von
9 —3 Uhr nachniittags in Wahlourean : Poststr . 16 U aus .

Wir bitten die Genossen , in gewohnter Weise ihre
Pflicht zu tun .

Der Zentralvorstand .

Partei - Etogelegetibeiteu .
Zur Lokalliste . Am Sonnabend , den 14. November cr . , findet

im Lokal von H a m u s e ck , Tegel , Hauptstraße , ein von Arbeitern
der Städtischen Gasan stall Tegel arrangiertes Ver -
gnügen statt , und ist man eifrig bemüht , eine möglichst große Be «
teiligung seitens der in genannter Anstalt beschästigten Arbeiter
zu erzielen . Demgegenüber weisen wir daraus hin , daß uns das
Lokal von H a m u s e ck zu unseren Versammlungen seit Jahren
beharrlich verweigert wird ; es sind daher alle dortigen Ver -
anstaltungen seitens der organisierten Arbeiter st r e n g zu meiden .

_
Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis .

Heute . Sonntag , den 2 5. Oktober , nachmittags
6 Uhr , bei Nabe . Fichlestratze 29 ; Gemütliches Beisammensein und
Tanz . Um 6 Uhr : Bortrag des Genossen Wurm über „ Die
Entstehung der Arbciterllasje " . Eintritt frei . Tanz 20 Pf .

Dienstag , den 2 7. Oktober , abends 3� Uhr , bei
Zühlle , Denncwitzstraße 13 : Oesfentliche politische Versammlung .
Vortrag des Reichslogsabgeordnelen Richard Fischer über
„ Die Steuervortagen der Regierung und die politische Lage " .

Dienstag , den 2 7. Oktober , abends 8 Mi Uhr , bei
Habel , Bergmannstraße b/7 : Oesfentliche politische Versammlung .
Vortrag des Reichstagsabgeordncten F r i tz Zubeil über „ Das
Parteiprogramm " .

Um guten Besuch aller Veranstaltungen ersucht

_
Der Vorstand .

Schöncberg . Am Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8 Uhr ,
findet in den Neuen Rathaussälen , Meininger Straße 8, die
Generalversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt .
Die Tagesordnung lautet : Vorstandsbcricht . Kasten - und Re -
Visionsbericht . Fortsetzung der Debatte über den Parteitag . Ver -
cinsangelcgenheiten . Verschiedenes .

Am Montag , den 26 . Oktober , mittags 1 Uhr . findet in dem -
selben Lokal eine Arbeitslosen . Versammlung statt .

Ripdorf . Dienstag , den 27 . Oktober , Uhr abends , finden
drei öffentliche Versammlungen statt , und zwar , in folgenden
Lokalen : Felsch , Knescbcckstraße 48/49 . Hoppe , Hermann -
straße 49. Thiel , Bergstraße lSl/1S2 . Die Tagesordnung lautet
in allen Versammlungen : „ Die Forderungen der Sozialdemokratie
in der Kommune " . Diskussion . Referenten sind die Stadt -
verordneten Genossen Pasels . Dr . Silberstein und
W u tz k y.

Tempclbof . Am Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8' >h Uhr ,
findet im „ Wilhelmsgarte ' ' " , Berliner Straße 9, eine General¬
versammlung ' des Wahlvcreins statt . Tagesordnung : Bericht vom
Parteitag . Sonstige Berichte . Verschiedenes . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Schmorgendorf . Am Dienstag , den 27 . Oktober , abends
Uhr , findet im „ Liüdenbaum " , Spandauer Straße , die General -

Versammlung des Wahlvereins statt , zu der alle Genossen und Ge¬
nossinnen zu erscheinen haben . Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Steglitz . Heute früh 8 % Uhr : Flugblattverbreitung ( „ Vor -
kvärts " - Agitation ) von den bekannten Stellen aus .

Zehlcndorf . Am Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8Va Uhr ,
findet im Lokal von B. Mickley , Potsdamer Straße 25 , die Mit -
glicdcrversammlung des Wahlvereins ' statt . Der Referent wird in
der Versammlung bekannt gemacht .

Marienfeldc . Am Dienstag , den 27 . Ottober , abends 8 Uhr ,
findet im Lokale von Oberschmidt die Mitgliederversammlung dcL

Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht vom Parteitage . Re -
ferent Genosse Krähnberg - Rowawes . Diskussion . Aufnahme
neuer Mitglieder . Vercinsangelegenheitcn und Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt .

Reinickendorf - Ost . Am Dienstagabend 8 Uhr findet bei Schaller
( Borussia - Park ) , Provinzstraße 69, die Mitgliederversammlung des
Wahlvcreins statt . Genosse Kunert spricht über : „ Der Milita -
rismus " .

Nieder - Schönhausen . Am Dienstag , den 27 . Oktober , abends
8� Uhr , findet in „ Neu - Karlshof " die Mitgliederversammlung des
Wahlvercins statt . Tagesordnung : Bericht vom Parteitage . Re -
ferent Genosse Düwell . Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes .

Ober - Schöneweidc . Montagabend 7' ch Uhr findet Hand -
zettelverbreitung von den Bezirkslokalen aus statt .

Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8l� Uhr , findet im
Wilhelminenhof eine öffentliche Volksversammlung statt . Es
sollen die aus Anlaß der Kircheneinwcihung aus dem Gemeinde -
säckel hierfür bewilligten Gelder einer Kritik unterzogen werden .

Karlshorst . Die Parteigenossen treffen sich heute vormittag
8 Uhr zur Agitation für den „ Vorwärts " : Nordseite bei
S a b r o w s k i , Treskow - Allee ; Südseite bei Fr . Bartels . Re -
staurant zum Fürstenbad .

Eichwalde . Die Mitgliederversammlung des sozialdemokrati -
schen Wahlvereins findet am Dienstag , den 27 . Oktober , abends
8Va Uhr , bei Witte , Eichwalde , statt .

Friedrichsfelde . Dienstag , den 27 . Oktober , findet die Mit -
gliederversammlung bei Bausdorf , Berliner Straße 18, statt .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .
Gleichzeitig weisen wir nochmals auf unser heutiges S t i f t u n g s -
fest hin und bitten um recht regen Zuspruch , zumal wir alles
getan haben , was zur Verschönerung des Festes dienen könnte .

Der Vorstand .

Adlershof . Am Donnerstag , den 29 . Oktober , abends 8 Uhr ,
findet eine öffentliche Versammlung für Männer und
Frauen im Lokale des Herrn Kähne , Bismarckstraße 60 , statt .
Tagesordnung : „ Religion , Kirche , Arbeiter " . Referent : P . G ö h r c.

Biesdorf . Dienstag : Zahlabend .

Oranienburg . Die Genossen werden ersucht , sich heute morgen
8 Uhr in den Bezirkslokalen bcbuis Ausführung von Partei -
arbeiten einzufinden .

■

Berliner JVaebriebteno
Später !

Gelegentlich der Debatte über die Arbeitslosenzählung hat der

Magistratsvertreter Stadtrat Weigert in Aussicht gestellt , „ später "
auch mit den Vororten wegen gemeinsamer Zählung zu verhandeln .
Dieses „ später " ist geradezu charakteristisch für die Art . wie im
Berliner Magistrat sozialpolitische Dinge behandelt werden . Nur
keine Initiative , nur nicht gleich zu weit gehen , „ später " kann man
das ja auch noch machen . Nun wäre es ganz falsch , den Magistrat
in seiner Gesamtheit dafür verantwortlich zw machen , denn wer
die Verhältnisse im Magistrat kennt , weiß , daß der Einfluß der

Dezernenten namentlich in solchen Fragen so groß ist , daß selten
widersprochen wird . Wäre dem nicht so, wie könnte man e » sonst
verstehen , daß der Magistrat sich in der Frage des Acht - Uhr - Laden -
schlusseS eine solche böse Schlappe holen konnte . Der Dezernent
ist der Stadtrat Weigert , der anscheinend das Wort „ Später " zum
Leitmotiv seines Wirkens gemacht hat . Nicht nur in der städtischen
Verwaltung , sondern auch anderwärts . Wir erinnern nur ' an die

Vorgänge im Aeltestenkollcgium der Berliner Kaufmannschaft .
Die Leitung , der Herr Weigert angehört , hat sich mit Händen und

Füßen , pochend auf ihre Rechte , gegen jede Neuerung gesträubt ;
später hieß es den Drängern gegenüber , bis es — zu spät
lvar und über den Kopf der Aeltesten hinweg die Handelskammer
errichtet wurde , so daß heute zwei Repräsentanten der Berliner

Handelswelt bestehen . So geht es auch in der städtischen Verwal -

tung , soweit Herr Weigert dabei in Frage kommt . In der Ge -
Werbedeputation hat sich Herr Weigert gegen den Achtuhr - Laden -
schluß gesträubt und sich dabei soweit verstiegen , den Befürwortern
Terrorismus vorzuwerfen , mit Hilfe dessen die Majorität zustande
gekommen fei . Ganz gegen ihre Gewohnheit hat sich die Gewerbe -

deputation durch Herrn Weigert breitschlagen lassen und beim

Magistrat die bekannten Ausnahmebestimmungen beantragt , durch
welche die offenen Verkaufsstellen der Tabak - , Konfitüren , und

Blumengeschäfte von der Einführung des Achtuhr - Ladenschlusses
ausgeschlossen sein sollen . Also gegen den Willen der Beteiligten —

denn auch in diesen Branchen hatte sich die Mehrheit für den Acht -
uhrschluß ausgesprochen — sollten diese Bestimmungen erlassen
werden .

Der Polizeipräsident hat sich um dieses Votum nicht geküm -
wert und damit Herrn Weigert verdientermaßen eine schallende
Ohrfeige versetzt , die um so wohlverdienter ist , als eS der Herr
fertiggebracht hat , den Magistrat zu veranlassen , die Stadtver -

ordnetenversammlung von der Mitwirkung an diesen Dingen aus -

zuschalten : obwohl der Magistrat bei früheren Gelegenheiten zu -
gesagt hat , die Versammlung vorher in Kenntnis zu setzen . Ganz

genau so verhält sich Herr Weigert in der Frage der Sonntags -
ruhe . Im Herbst 1907 beschloß die Gewcrbedeputation auf An -

regung deS Herrn Weigert , die Beschlußfassung über Anträge der

Organisationen der Handelsangestellten bezüglich Einführung er -
weitcrtcr oder völliger Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu ver -

tagen , bis daß das in Vorbereitung befindliche Reichsgcsetz erlassen

ist ; also „ später " ! Diese sogenannten Vorbereitungen bestanden
in einer Umfrage der Rcichsregierung bei den Regierungen der

einzelnen Bundesstaaten über die Ordnung der Sonntagsruhe und

über eventuelle Vorschläge zu einer gemeinsamen Regelung der -

selben . Wie aus Presseäußerungen bekannt , sind die Antworten

aber so verschieden ausgefallen , daß sie schwerlich zu einer baldigen
Erledigung auf dem Wege der Gesetzgebung führen werden . Wer
aber nun glaubt , Herr Weigert würde jetzt selbst die Sache wieder

aufnehmen , der ist auf dem Holzwege , denn so wenig die Sache
neu ist , so wenig ist die Haltung des „ Sozialpolitikers " Weigert
neu . 1905 oder 1906 hat die Frage auch die städtischen Behörden

beschäftigt . Damals war es dem Herrn Weigert gelungen , die

Erledigung dadurch mit aufzuhalten , daß eine Umfrage bei den

einzelnen Kirchengemeinden veranstaltet wurde , dahingehend , ob

sie mit der Verlegung des Hauptgottesdicnstcs auf 11 Uhr ein -

verstanden seien . Die Antworten fielen zum größten Teil ab -

lehnend aus ; nur drei Gemeinden hatten zugesagt , ein Resultat ,
das jeder Kenner der Verhältnisse voraussah , und zwar schon um

deswillen , weil es nicht der erste Versuch auf diesem Gebiete toar .

Erreicht war für Herrn Weigert damals wie auch jetzt , die Lösung
der Frage auf später zu verschieben . ES wird jetzt an den Hand -

luugSgehilfcnorganisationcn liege », diese längst reife Frage zur

Entscheidung zu bringen . Auf den sozialpolitischen Dezernenten

im Berliner Magistrat , Herrn Weigert , zu warten , wäre ganz

verfehlt . Vollständig verknöchert und behaftet mit einem unauS «
rottbaren Mißtrauen gegen alles , was aus Kreisen der Angestellten
und Arbeiter kommt , ist dem Herrn ein ganz falsches TätigkeitS -
gebiet überwiesen , was auch der Oberbürgermeister einsehen sollte .
Wie kann der Herr ein solches DeZernat behalten , der es fertig
bringt , einen Teil der Berliner Bürgerschaft in solch grober Weise
zu beleidigen , wie es in der letzten Stadtverordnetensitzung ge -
schah . Herr Weigert äußerte sich : „ daß die hausierende Zählung
der Arbeitslosen , wobei durch Vertreter der Arbeiter Zettel in die

Wohnung geworfen und noch einigen Tagen abgeholt werden ,
absolut keine Gewähr dafür biete , daß bei dieser Zählung das Rich -
tige getroffen wird . " Und auf die Vertvahrung Wurms : „ Er
habe nicht von den Vertretern der Arbeiterorganisationen , son ,
dern von den Gezählten sprechen wollen . "

■ Also die Arbeitslosen hält er für sähig , falsche Angaben zu
machen . Das ist Herr Weigert , wie er leibt und lebt . In der

Gewerbedeputation beschuldigt er die Handlungsgehilfen , Terroris -
inus getrieben zu haben , hier hält er die Arbeitslosen der Fäl -
schung für fähig . Dabei weiß er als Vorsitzender der Deputation
für Statistik , daß man bei der Volkszählung/bei der Berufszählung ,
bei der Aufnahme der Steucrlisten usw . auf die Gewissenhaftigkeit
derselben Bcvölkerungsschichten angewiesen ist , die er hier als un -

zuverlässig bezeichnet . Auch bei diesen Zählungen werden die

Fragebogen den Bctrefffenden ins Haus geworfen , wie sich
Herr Weigert ausdrückt , und die Resultate gelten doch als Unter »

läge für die amtliche Statistik .
Es ist gar kein Zweifel : ein ausgeprägter Manchestermann

wie Herr Weigert ist die denkbar ungeeignetste Persönlichkeit als

Magistratsdezernent für sozialpolitische Angelegenheiten .

Eine Sitzung der Berliner Stadtverordnetenversammlung findet
am nächsten Donnerstag nicht statt .

Wegen der - Entlassung zahlreicher städtischer Parkarbeiter hat
sich Genosse Zubeil seinem in einer Versammlung städtischer Ar -
beitcr gegebenen Versprechen gemäß an den Vorsitzenden der Park -
deputation , Herrn Bürgermeister Dr . Reicke , gewandt . Auf seine
Vorstellung ist ihm unterm 23 . Oktober folgende Antwort geworden :
Es ist richtig , daß bis heut zirka 120 Arbeiter entlassen wurden
und zwar im Revier 1 35 Arbeiter , Revier 2 50 Arbeiter , Revier 5
17 Arbeiter . Diese Entlassungen erfolgten vor der Rückkehr des

Vorsitzenden der Deputation vom Urlaub . Es ist jetzt Vorsorge ge -
troffen , daß schon in den nächsten Tagen 50 Arbeiter wieder zur
Einstellung gelangen und in ganz kurzer Zeit der Rest bis auf
einige alte schwache Arbeiter . Ferner werden die schon erfolgten
Kündigungen zurückgezogen und Maßnahmen getroffen , daß alle
in den städtischen Parks bisher beschäftigten Arbeiter auch ferner -
hin beschäftigt werden und Arbeiter , solange es irgendwie die
Witterung erlaubt , nicht mehr zur Entlassung kommen .

Es ist erfreulich , daß so schnell als möglich der begangene
Fehler wieder gut gemacht wird , aber es brauchte nicht erst dazu
zu kommen , daß man über 100 Arbeiter angesichts des Winters
und in der wirtschaftlichen Depression aufs Pflaster warf . Ohne
die beginnenden Arbeiten im Schillerpark gibt es in unseren Parks
und sonstigen Anlagen viel Arbeit , es fehlt aber an Mitteln in den

einzelnen Revieren . Geht man jetzt durch den Tiergarten , der

bekanntlich fiskalisch ist , dann kann man beobachten , wie ein Teil
von Arbeitern beschäftigt ist , den Boden unter den Sträuchern und
Bäumen zu lockern . In dieser Hinsicht geschieht in unseren
städtischen Anlagen fast nickts und aufmerksame Beobachter werden

finden, ' daß sehr vieles besser fein könnte , wodurch der größte Teil

der Arbeiter auch im Winter Beschckstigung haben würde . Hassent -
lich tragen diese Zeilen dazu bei , daß hier gründlicher Wandel ge -
schaffen , mehr Mittel in den Etat eingestellt werden , um die ein -

zelnen Reviere besser dotieren zu können .

In der SäuglinzSfiirsorgestellr I , Blumenstr . 73 , findet im
November wöchemlich einmal unentgeltlicher Unterricht in Säuglings -
pflege mit praktischen Ucbungen statt . Metdungen schriftlich oder

mündlich vorher im Bureau , Blumenstr . 73 . vorn links parterre ,
täglich von 2 — 4 Uhr vom 26 . bis zum 31 . d. M.

Das Gänseblümchen als Zimmerschmuck . Wer an dem Gänse -
blümchcn längere Zeit im Zimmer Freud « empfinden will , der hebe
an froflfreien Tagen ein paar Pflanzen mit dem Wurzelballen
aus dem Erdboden heraus und setze sie in Töpfe . Diese weroen

sodann vor das Fenster einer möglichst kühlen Stube gestellt , und
die Pflanzen lassen nun unermüdlich Blume um Blume hervor -
sprießen . Von Zeit zu Zeit müssen die Pflanzen etwas begossen
werden , damit sie nicht vertrocknen ; weiteres verlangt das be -
scheidene Gänseblümchen nicht . Dieses Einpflanzen kann den

ganzen Winter hindurch geschehen , wobei man tunlichst solche
Pflanzen bevorzugt , die noch recht viele Knospm tragen .

Die Speisung bedürftiger Kinder wird in den vom Verein für
Kinder - Volksküchen eingerichteten 16 Anstalten , welche erforder -
lichenfalls vermehrt werden , in folgender Weise durchgeführt :

1. Es erhalten schulpflichtige Kinder gegen Aushändigung
der ihnen in der Schule übergebenen Marke ein Mittagessen , wofür
dem Verein pro Kind 10 Pf . vergütet wird .

2. Denjenigen Kindern , welche im elterlichen Hause kein

Mittagessen erhalten können , weil die Mutter auf Arbeit geht , wirk
eine Mittagsmahlzeit für 10 Pf . verabreicht .

3. Sowohl schulpflichtige , als auch nichtschulpflichtige Kinder .
welche von der Ärwknnfts - und Fürsorgestelle für Lungenkranke als

bedürftig überwiesen werden , erhalten unentgeltlich Mittags »
speifung. Gesunde Kinder können die Mahlzeiten in den Anstaltett
einnehmen , für die übrigen wird das Essen nach Hause gegeben .

4. Für die nichtschulpflichtigen Kinder vom ersten Lebensjahr
an werden angemessene Speisen zubereitet und pro Portion für
5 Pf . in den Anstalten veradrcicht ; auch kann das Essen nach Hause
genommen werden .

5. Der Berein verabreicht an nichtschulpflichtige Kinder , welche
demsellien von den städtischen Säuglings - Fürsorgestellen und an ,
deren Wohlfahrtsorganisationen als bedürftig überwiesen werden »
unentgeltlich Mittagessen .

Die Aufsicht über die ordnungsmäßige Handhabung der Küchen
wird von den Vorsteherinnen und Ehrendamen deS Vereins aus¬
geführt .

Die Küchen befinden sich : Nr . 1: Freiligrathstr . 7. Skr . 2:
Bredowstr . 22 , Nr . 3: Antonstr . 35 . Nr . 4: Grünthaler Straße 17 .
Nr . 5: Swinemünder Straße 26 , Rr . 6: Scnefelder Straße 3, Nr . 7 :

Mulackstr . 35 , Nr . 8: Wilhelm - Stolze - Stratze 10, Nr 9. : Gubener

Straße 13, Nr . 10 : Forster Straße 51 , Nr . II : Waßmannstr . 11,
Nr . 12 : Gleimstr . 13, Nr . 13 : Turiner Straße 3, Nr . 14 : Hübner -
straße 5, Nr . 15 : Stralauer Platz 6/7 , Nr . 16 : Großgörschenstraße
Rr . 23 .

Den bekannten Pflcgcr - Mihständcn an den städtischen Irren -
anstalten ist , wie schon im Gerichtsbericht der Nr . 249 mitgeteilt
wurde , der 1«jährige frühere Krarkkenpfleger Emil ' Torner zum
Opfer gefallen . Er wurde wegen vorsätzlicher _ Gefangenen -
befreiung unter weitester Annahme mildernder Umstände zu einer
Woche Gefängnis verurteilt .

Hier hat sich mal wieder daö Sparsystem unserer städtischen
Jrrcnpflege - Verwaltung bitter gerächt . Soviel uns bekannt ist ,
sollen männliche Personen uiitcr 19 Jahren überhaupt nicht als

Pfleger eingestellt werden . Die Anstälrsleiiungeti kehren sich jedoch
nicht an diese Vorschrift . Da infolge der schlechten Essens - und der

sonstigen Beschäftigungsverhältnisse ein ewiger Wechsel im

Pflegepersonal und fortgesetzter Mangel an solchem herrscht .



stallen die Ansialten ein , was sie kriegen können . Man
kann nun zugeben , dag kräftige und zuverlässige Leute selbst
im Alter von t8 Jahren mal ausnahmsweise und ohne Vorbildung
geeignet sein können , auf leichten Stationen öffentlicher Irren -
anstalten Dienst zu tun . Ganz unverantwortlich ist es aber , solche
jungen Menschen auf den schweren Stationen zu beschäftigen , wo
eine längere praktische Erfahrung im Jrrenhausdienst und gewisse
Vertrautheit mit den Finessen der sogenannten geisteskranken Wer -
brecher unerläßlich ist . Das Gericht rügte denn auch gehörig dieses
willkürliclic Verfahren und hielt den , Angeklagten die an ihn so
leicht herangetretene Versuchung entsprechend zugute . Solange die
internen Verhältnisse der städtischen JrrenhauSpflege nicht von
Grund aus gebessert werden , wird der Pflegedienst nicht auf die

dringend nötige soziale und technische Höhe gelangen .

Gegen die Kurpfnschere ' vnrlagen hat dieser Tage eine öffent -
liche Versammlung folgende Resolution beschlossen : „ Die mn
23 . Ottober 1908 im S- aale des Neuen Klubhauses , Komman -
dantenstr . 72 , tagende , von Mitgliedern aller Stände und Gesell -
schafteklassen besuchte öffentliche Versammlung verurteilt aufs
schärfste den Versuch , mit Hilfe der sogenannten Kurpfuscherei -
Vorlage die staatsbürgerliche Freiheit einzuschränken , so daß künftig
niemand mehr wie bisher in 51rankhcitsfällen die seiner Ueber -

zeugung entsprechende Heilmethode und den Arzt seines Ber -
lrauens wählen darf . Dagegen ist sie durchaus damit einver »

standen , daß durch gesetzliche Bestimmungen der Geheimmittel¬
unfug beseitigt sowie schwindelhafte Anpreisungen und Ver -

sprechungen , die auf Täuschung der Hilfesuchenden hinauslaufen ,
streng bestraft werden können .

Die Versammlung hofft und erwartet von der hohen Reichs -
regierung bestimmt , daß sie — aufmerksam gemacht auf den im

Gesetzentwurf liegenden Gewissenszwang für Millionen von

Staatsbürgern und die drohende Gefährdung allgemeiner Jnter -
essen — dem Entwürfe in der vorliegenden Form keinen Eingang
verschafft . "

Gemüse - Konserven mit Mäuse - Bergißmeinnicht . In neuerer
Zeit haben sich in den HauShalr der minderbemittelten Kreise
neben den nicht immer billigen „ schwimmenden " Konserven auch
die weniger teuren getrockneten Gemüse starken Eingang verschafft . Sie

sind an sich durchaus empfehlenswert , täuschen zwar bloß den Ge -

schmack von frischem Gemüse im Winter vor , haben aber den Vor -
teil , den Magen zu füllen und bei köpfercicher Familie sich gut ein -
teilen zu lassen . Wer nun diese getrockneten Gemüse einer ge -
naueren Besichtigung unterzieht , wird sehr häufig in ihnen eine
kleine körnige Mass « finden , die keineswegs vegetabilische , sondern
tierische Bestandteile sind . Bei einfarbigem Gemüse , wie Mohr -
rüben , fallen diese zahlreichen Partikelchen sofort auf ; dagegen
werden sie beispielsweise bei dem sehr starkgehenden „ Suppengrün "
als vermeintliche Bestandteile desselben einfach übersehen . In
Wirklichkeit sind es die ekelhaften Abgänge von Mäusen ! Wie mir
mehrere Materialisten — so schreibt uns eine Berliner Hausfrau
— offenherzig erklärt haben , findet sich diese unappetitliche Zu -
gabci mehr oder weniger in den meisten Säcken oder Kästen mit
getrocknetem Gemüse . Der Uebclstand liehe sich aber beseitigen ,
wenn die Behälter von vornherein unter genügendem Verschluß
gehalten würden , was um so notwendiger ist , als die unbequemen
Nager gerade nach diesen trockenen Konserven ganz arg sind . Selbst -
verständlich wird trotzdem die Ware ungereinigt verkauft . Feste
Kunden macht man darauf aufmerksam . Laufkunden und Kindern
wird dieser Dreck in oie Hände gesteckt . Wo es üblich ist . daß die
Dienstboten mit solcher Extrakost gefüttert werden , sollen sie recht -
zeitig die Augen aufmachen . _

Bon der Hilfsbereitschaft der Unfallstatione «».

Die Klagen über die Unfallstationen hören nicht auf . Wieder
wird unö mitgeteilt , daß eine Unfallstation die notwendige
Hilfsbereitschaft hatvermissen lassen . Die neueste
Bcschiverde richtet sich wieder mal gegen die Unfallstation XII , die
in Rixdorf , im Hause S t e i n m e tz st r. 6 ( Ecke der Waß -
mannsdorfer Straße ) untergebracht ist . Es ist das dieselbe Unfall -
station , mit der wir uns in letzter Zeit mehrfach haben beschäftigen
müssen .

In der Nacht vom Ib . zum 16. Oktober ( Tonnerstag zu Frei »
tag ) wurde dieser Unfallstation ein Arbeiter Franz Göbel zu -
geführt . Göbel , « in Mann von S8 Jahren , hatte in den Mörtel -
werken der Gebr . Tabbert zu Rixdorf . wo er als Wächter beschäftigt
war , von einem Pferde einen so heftigen Hufschlag erhalten , daß
ihm eine Rippe gebrockzen wurde . In einer Droschke wurde er nach
der Unfallstation in der Steinmctzstrahe geschafft , aber hier hatte
der von Schmerzen geplagte Mann lange zu warten , eh «
er Einlaß und Hilfe fand . Der Kutscher und andere Per -
sonen , die herbeikamen , mußten immer wieder klingeln und gegen
die Jalousie schlagen , bis endlich ein Wärter , nur notdürftig be -
kleidet , sich sehen ließ und Eintritt gewährte . Wie lange es
dauerte , bis die Tür sich auftat , das hat diesmal ein Zeuge mit
der Uhr wenigstens annähernd festgestellt . Er versichert , er habe
bei dem Verletzten und dem Kutscher 20 Minuten vor der Uufall .
station verweilt . Der ganze Vorgang habe aber noch länger ge -
dauert . Schon wollte man den Verletzten wieder in die Droschke
packen , um anderswo Hilfe für ihn zu suchen , da wurde endlich ge -
öffnet . Aber auch jetzt soll eö wieder noch ein « Weil « gedauert
haben , bis der Arzt erschien und sich des Verletzten annahm . Man

sagt aus , zunächst habe er sich von der groben Seite gezeigt . Erst
hinterher sei er höflicher geworden , und er habe sogar gebeten , sich
zu überzeugen , daß die Glocke manchmal anschlage und manchmal
nicht anschlage , je nachdem man so oder anders daran ziehe . Das
scheint ja eine incrklvücdige Glocke zu sein . Wir hatten bisher
gemeint , die Glocke einer Unfallstation müsse so eingerichtet sein ,
daß sie jederzeit sicher funktioniert . Sonderbar ist auch das , daß
nicht einmal das Pochen vom Personal der Unfallstation
sofort gehört worden ist , während andere Bewohner desjelben
Hauses dadurch alarmiert wurden .

Der Herr Doktor soll noch eine Aeußcrnng getan haben , die

darauf schließen läßt , daß er eine Veröffentlichung aucb dieses Vor -
kommnisses durch den „ V o r w ä r t s " fürchtete . Da hat er uns

ganz richtig taxiert . Wir halten es für unsere Pflicht , alle
oerartigen Vorkommnisse öffentlich zu bc -

sprechen . Es gibt keine andere Möglichkeit, diesen stand a-

lösen Z u st ä n d e n ein Ende zu bereiten . Uebrigens
werden wir durch jede neue Beschiverde , die den Unfallstationen
Mangel an Hilfsbereitschaft nachlveist . immer wieder bestärkt in

unserer Ueberzeugung , daß solche Einrichtungen über -

Haupt nicht privater Tätigkeit überlassen
werden sollten . Das „ Kuratorium der Unfallstationen " , das

man verantwortlich mack�en möchte , ist keinem verantwortlich außer
sich selber . Wäre das RettunMvesen eine Einrichtung der Ge -
mein den , so wäre i » der Gemeindeverwaltung ine Stelle ge -
geben , an der man auf Abhilfe dringen könnte . In Berlin wird es

za wohl mal dahin kommen , daß die Gemeinde sich auf hre Pflicht
besinnt und durch eigene Einrichtungen für erste Hilfe daö leistungS -
unfähige Privatunternchmen der Unfallstationen überflüssig macht
bezw . aus die Wahrnehmung ihrer privaten Interessen beschränkt .
Man muß wünschen , daß auch die Stadt Rixdorf zum Wohle ihrer
Bevölkerung die Beschaffung erster Hilfe nicht länger der Privat -
Tätigkeit überläßt , sondern sie als Pflicht der Gemeinde anerkennt .

DaS Säuglings - und Miitterhelm , bisher Schöneberg , Akazien -
strahe 7. eröffnet Mitte November in Charlottenburg - Wefiend .
Riistern - Allee fein eigenes Heim , und wird unglücklichen , hilfesuchenden
Müllern Unterkunft gewähren .

Anmeldungen zu de » akademischen UnterrichtSkursen für Arbeiter
werden noch am Dienstag und Donnerstag , den 2 7.
und 2 9. Oktober , abends 3 — Vg 19 Uhr , im Gebäude deS

ZentralarbeitS n ach weises , Rückerstraße 9 , links
Hochparterre , sowie am Sonnabend , den 81 . Oktober .
in der allgemeinen Hvrerversammlung , abends 8 — 10 Uhr , im
Gebäude oes ZcntralarbeitSnachweifeS , Gormann -
st r a ß e 13 , iin großen Saale entgegengenommen .

Zeugeugcsuch . Am Montag , den 12 . Oktober , abends gegen
10 Ubr , lag der Telegraphenarbciter Weimann besinnungslos auf
dem Sirahenpflaster vor dem Hause Jnvalidenstr . 130 . Vorher hatte
er das in dem betreffenden Hause befindliche Schmiklokal besucht .
Später wurde W. von einem Schutzmann nach der Wache des
Polizeireviers gebracht , wo er verstorben ist . Zeugen , die genaueres
über den Vorfall bekunden können , werden um Abgabe ihrer Adressen
an Gustav Weimann , Ufedowstr . 7, gebeten .

Fcucrwrhruachrichtcn . Die Schöneberger Feuerwehr hatte gestern
einen Dachstuhlbrand in der Maxstraße 3 zu löschen . Das Feuer
war in einem Kesselbause ausgekommen und halle schnell um sich
gegriffen , so daß die Feuerwehr mit einer Tampfspritze tücklig
Waffer geben nmßle . Durch die Erplosion einer Petroleuinlampe
entstand in der Wielandstraße 48 ein Brand , der von der Schöne -
berger W- hr auf seinen Herd beschränkt wurde .

Feuerwehrbericht . Zweimal wurde in den letzten 24 Stunden bös -
willigerweise alarmiert . Einmal nachts um 2 Uhr nach dem
Briimienplatz und vorder nach der Görliverstraße 54. In de », einen
Fall gelang es , den Täter in der Perion eines Schulknaben aus der
177 . Gemeindeschule zu ermitteln . Gestern früh um 4 Ubr kam auf
dem Hofe Kotlbuser Ufer 33 Feuer aus . � Kisten usw . brannten dort
und mußte die Feuerwehr kräftig Wasser geben , um eine iveitere
Ausdehnung des Brandes zu verhülen . F- rner hatte die Wehr in
der Pallasstraße zu tun . wo in einer Küche Feuer ausgebrochen war .
In der Komiiiandantenslroße 63 brannte die Schaldecke in einem
Posanientengeschäft und in der Slralauer Straße 48 HauSrat usw .

Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr : Fortsetzung
de ? Kursus in der 2. Abteilung bei Das « , Brunneustr . 154 , und in
der 5. Abteilung in Rixdors bei Thiel , Bergstr . 151/152 . Vortrag
über Physiologie ( Lebenslätigkeit des menschlichen Körpers ) . Neue
Mitglieder können noch in allen Abteilungen eintreten . Auch ist
zahlreiche Teilnahme von Frauen und Mädchen erwünscht . Donners -

tag : Sitzung der dienstmenden Abteilung .

Vorort - l�aclmckten .
Tchöneberg .

Die sozialdemokratische Fraktion hat im Stadtparlament den
Antrag eingebracht :

„ Der Magistrat wird ersticht , die für Verlegung der Stadt -
gärtnerei , des StraßenreinignngSparks . der DeeinseliioilSaustalt
sowie Herstellung des Stadtparks notwendigen Arbeiten in
eigener Regie ausführen zu lassen und schleunigst damit zu
beginnen . Den dabei beschäfligie » Arbeitern sind die zwischen den
Unternehmern und Gewerkschaften verein barten
Löhne zu zahlen . "

Dieser Antrag wird am Montag , den 26 . d. M. . verhandelt .
Der Zuschauerraum befindet sich im oberen Stockwerk und wird um
VjjÖ Uhr geöffnet .

Die Tclcgiertcnwahlen zur OrtSkraukrukaffe für die Arbeit -

geber finden am Montag , den 26 . Oktober 1908 , nach -

mittags von 4 bis 6 Ubr , im Kassenlokal , Gruuewaldstr . 42 , Hof
1 Treppe , statt . Zu wählen find 7 Arbeilgeber zur Vervollständigung
der jetzt amtierenden Generalverfamiitlung , 52 Arbeitgeber für die

Wahldauer 1909 —1910 , und 26 Stellvertreter . Die Arbeit -
n e h m e r wählen am M i t t w o ch . d e n 28 . O k t o b e r . nach -
mittags von 4 bis 9 Uhr in MietheS Festfälen , Haupt -
straße 5. Die Arbeitnehmer haben 5 Mitglieder als Ersatz -
männer für die jetzt aintierende Generaloersaimnlung zu
wählen ; ferner 110 Arbeituehmek für die Wahlzeit 1909 - 1910
und 55 Stellvertreter . Die Wahlen sind geheim und
müssen durch Siimmzettel vorgenommen werden . Wahl¬

berechtigt sind alle weiblichen und männlichen Mit »

glieder , die das 21. Lebensjahr erreicht und im Besitz der bürger -
liche » Ehrenrechte sind .

Die Liste der GewerkkchatSkommission beginnt mit dem Namen

Flamme und endet mit dem Namen B ä u m l e r . Als Legiti -
mation gilt der Abschnitt der Anmeldung oder eine Bescheiuigiing
deS Arbeitgebers . Freiwillige Mitglieder legilünieren sich unter

Vorzeigting ihrer grünen Mitgliedskarte .
Für die Wahlen der Arbeitnehmer findet am 23 . d. MtS . . dem

Tage der Wahl , eine Handzettelverbreitung statt . Die Handzeticl
können vom Montag ab von den bekannten Stellen abgeholt werden .

Aus der Gewerlschaftskommifsion . An der Sitzung nahmen
sämtliche Verbandsfuukiioiiäre und die Voistäude der G werkscha ' ten
teil . Aus der Tagesordiiung stand : Die Arbeitslosigkeit in Schöne -
berg und die bevorstehende Arbeitsloieuzählitug . Der Borsiveude
berichtet , daß die Arbeitslosigkeit in Schöneberg in diesem
Jahre einen weit größeren Umfang angenommen
hat . als im Vorjahre , und daß zu befürchte » ist . daß dieser
Notstand mit Eiuseyen des Winters noch ganz bedeutend zu -
» i m m t. Ueberall in den Srraßen , in der Nähe der Bauplätze , an den
Stellen , wo die Arbeitsnochweise der Tageszeiiunge » verteilt werden .
sieht man den Andrang der Arbeitslosen , Hier hatte man gehofft .
daß die Arbeitslosigkeit in Schöneberg durch den Bau der Ui t - r -
grundbahn etwas gemildert werden würde . Leider ist dies aber
nicht eingetroffen , da bei dem Unternehme » anßer einige » nicht orts -
ansäifigen Arbeitern besonders viele Ausländer beschäftigt
werden . Es wird dies selbst von den Bürgerlichen bedauert . Für
die bei dem Uuteniehiuertttm besicheude Auffassung der Staats -
bürgerpflichieu « ud den Wert des so gern zur Schau getragene »
Patriotismus ist es bezeichnend , daß die geringe Ersparnis an Lohn .
welcher durch die Beschäflignng ausländischer Arbeiter er -
zielt wird , genügt , um die Bürger und Steuerzahler
deS eigenen Wohnsitzes bei der Vergebung von Arbeiten ,
trotz der allgemeiuen Notlage , auszuschalten . Die Kommission
sprach sich allgemein dahin aus . dax unbedingt etwas geschehen
müsse , um dein Magistrat , den Stadtverordneten und der Oefsentlich -
keit die Notlage der eigenen steuerzahlenden Arbeiter vor Augen
zu führen . Zu diesem Zwecke wird es notweudig werden , eine
« r b e i t s l o s e n v e r i a in in l u n g einzuberufen und von dein
Magistrat die sofortige Inangriffnahme von Notstandsarbeiteu zu
fordern . Außerdem soll der Magistrat ersucht werden , die städtischen
Arbeiten , wie das Verlegen der Stadtgärtnerei usw , sofort in Angriff
zu nehmen und dieie Arbeiten in eigener Regie ausführen zu lassen ,
Des weilcren muß verlangt werden , daß den hierbei beschäfiigte »
Arbeitern die mit ihren Gewerkschaften vereinbarten Lohnsätze ge -
zahlt werden . Den Gewerkschaflen wiederum muß es zur Psiichl
gemacht werden , ihre Arbeitslosen aufznsordern , sich bei dem
hiesigen Arbeitsnachweise ei » tragen , zu lassen ,
damit festgestellt werden kann , wie viele Arbeitslose da sind und
wie lange sie warten müssen , bis sie eingestellt werden . Die Ge -
werlschattskommission beschließt , für Montag , d e n 26 . Oktober .
mittags 1 Uhr . « ine Arbeitslosenversammlung
einzuberufen .

lieber die bevorstehende Arbeitslosenzähknng am 17. November d. J .
in Berlin findet hiernach eine längere Aueivrache statt . Da die Zäh -
luiig nur in Berlin vorgenommen werde » soll , wird sie ein völlig
falsches Biid geben und für die AibeitSloien zwecklos sein . Der

größte Teil der Arbeiter wohnt in den Vororten und arbeitet in
Berlin . Unsere Vertreter haben deshalb den Antrag gestellt , die

Zählung über Groß - Berlin auszudehnen , nach den Erklärungen
des Berliner Magistrat » wird aber eine solche Zählung am
17. November nur für die Stadt Berlin vorgenommen werden . Im
Zentralvorstand ist man zu der Ueberzeugung gelangt , daß die

ArbeitSloseuzählung auf alle Fälle vorgeuommen werden muß und

hat daher beschlosten , die Zählung eventuell selbständig anSziisühren .
In Schöneberg hat die Stadtverordnetenversammlung dieser Zählung
bereits zugestimmt . eS bleibt nur noch abzuwarten , ivie sich der

Magistrat zu dieser Aitgekegenheit stellen wird . Es ist hier in An » «

ficht genommen , daß auch Beamte bei dieser Zählung mitwirken
sollen , aber auch die Genossen werden sich zum großen Teil zu
dieser Arbeit zur Verfügung stellen müssen .

Bei der Sitzung fehlten die Vertreter der Gärtner , städtischetl
Arbeiter , Fabrikarbeiter und der Stratzenbahnangestellten .

Rixdorf .
Stadtverordnetenversammlung . Eingangs der Sitzung gibt

der Vorsteher bekannt , daß der Versammlung seitens des Magistrats
eine Abschrift der Antwort desselben aus das von der Großen Ber »
liner Straßenbahn beantragte Ergänzungsvcrsahren zur Kenntnis »

nahm « zugegangen ist . Beschlossen wird , den Schriftsatz der Presse
auf Verlangen zur Verfügung zu stellen ; in den Lotalblättcrn

soll er wörtlich zum Abdruck kommen .
Ter Haushaltsplan der städtischen Fortbildungsschule für die

Zeit vom 1. Oktober 1008 bis 81 . März 1909 wird debatielos ge->
nchmigt . Die besondere Ausstellung desselben für die zweite Hälfte
des Etatjahres ist mit Rücksicht auf die Ilmgestaltung der Schule in
eine obligatorische nötig geworden .

Ter Magistrat beantragt , die zur Regelung der kommunalen
Verhältnisse des zweiten Rieselgutcs mit der Gemeinde Brusen »
darf getroffenen Vereinbarungen abzuändern , und zwar ent -
sprechend dem Genehmigungsbeschlusse des Teltower Kreisaus -
schusses vom 8. September . Letzterer beanstandet die durch Be »

schlug beider städtischen Körperschaften aufgestellte Bedingung , daß
Patronatspslichen gegen die Brusendorser Kirchengemcinde aus -
drücklich ausgeschlossen sind ; rechtliche Bedenken sollen dagegen
sprechen . Stadtv . Pagels ( Soz . ) erklärt , daß d' e sozialdemokra -
tische Fraktion den die Regelung der Kirckienverhälttiisse betreffen¬
den Teil des Vertrages ablehnt , sowohl wegen der 6009 M. ,
die für den Brusendorfer Kirchenneubau verlangt werden , als auch
ivegen der zu befürchtenden dauernden Patronatsvcrpflichtungen .
Die Behauptung in der Begründung der Magistratsvorlage , die
Gemeinde Rixdorf könne diese Pflichten eintretendenfalls auf den

Besitzer des Restritterguts abwälzen , entbehrt der Sicherheit . Ter

Gesinnungswechsel des Magistrats im vorliegenden� Punkte muß
wundernehmen . Redner lehnt grundsätzlich alle Kosten für kirch -
liche Zwecke ab und will , daß diese von den Kirchengemeinden auf -
gebracht werden . Stadtrat Dr . Glücksmann empfahl die Vor -

tage und bezeichnete die Befürchtungen des Vorredners wegen der

Patronatspflichten als unbegründet . Er erreichte denn auch den

Umfall der Stadtverordnetenmehrheit , die widerspruchslos ihren
früheren Standpunkt im Stiche ließ . Erwähnt sei noch , daß der

Kreisausschuß den geplanten Namen des Ricselgutes „ Richards -
Hof " in „ Boddinsfelde " umgewandelt hat ; ein „ Versehen " soll schuld
daran sein — sagt die Vorlage .

Ohne Debatte wird dem Erlaß eines Ortsstatuts zugestimmt ,
dessen Hauptartikel besagt :

„ In Fabrik - , Engros - , Bank - , Versicherungs - , Agentur - und

Speditionsgeschäften , soweit der Belrieb nicht in offenen Ver .

taufsstellen stattsindet , dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Ar -

beiter an Sonn - und Festtagen nicht länger als zwei Stunden ,
und zwar von 8 —19 Uhr vormittags beschäftigt werden . "

Auf den Handel mit Nohrungs - und Genußmitteln , sowie mit
Eis soll das Statut keine Anwendung finden . Es tritt sofort nach
seiner Bekanntmachung in Kraft .

Ende November finden Ersatz - , Ergänzungs - und Neuwahlen
in der ersten Abteilung , in den vier Bezirken der zweiten Ab »

teilung und im 2. , 4. , 5. , 6. , 7. , 8. . 11. . 12. , 14. und 17. Bezirk der
dritten Abteilung statt . Tie Wahl der Beisitzer und Bei -

sitzer - Stellvertrcter vollzieht die Versammlung im Sinne der Vor -

schlage des Wahlausschusses .
Um eine Entlastung der Tiefbau - Teputation herbeizuführen ,

beantragt der Magistrat , eine Gartendeputation mit drei Ma -

gistratsmitgliedern und sechs Stadtverordneten , eine Deputation
für die Bewirtschaftung der Rieselgüter mit zwei bezw . vier Mit »
gliedern beider städtischer Körperschaften cinzurichlcn und die
Grundeigentums - Deputation unter Ucbcrtragung der Bebauungs -
Plansachen aus fünf Magistratsmitglicder und zehn Stadwor -
ordnete zu verstärken . Stadtv . Rahmig spricht gegen die Vor -

tage , indem er in längerer Rede die Arbeitsireudigleit der Tief -
bau - Deputaiion rühmt . Stadtv . G r o g e r ( Soz . ) verlangt eine

Festsetzung der Stadtverordnetcnzahl in der Rieselgüter - und

Grundeigentums - Deputation , damit gedrittelt werden kann und
der dritten Abteilung gerechterweise ein Drittel der Sitze zufallen .
Tie vorgeschlagene Zahl von 4 bezw . 10 Mitgliedern�läust nach den

bisherigen Gepflogenheiten der Mehrheit aus eine Schwächung deS

Einflusses der Arbeitervertreter hinaus . Nachdem Bürgermeistee
Kaiser noch für unveränderte Annahme der Magistratsvorlage
plädiert hatte , beschloß der Block unter Ablehnung der sozialdemo »
tratischen Vorschläge dementsprechend .

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete nachstehender
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion :

„ Die Versammlung wolle beschließen :
1. Eine gemischte Deputation zu wählen , welche die Er »

füllung der sozialen Aufgaben der Gemeinde vor »
zubereiten bat .

2. Diese Deputation zu beaustragen , der Stadtverord -
netenversammlung schleunigst Vorschläge zu machen , die ge -
eignet sind , die im kommenden Winter mit Sicherheit zu er -
Ivartende große Arbeitslosigkeit einzuschränken ,
sowie deren Folgen zu mildern . "
Stadtv . W u tz k y wies in seiner Begründung an der Hand

vorhandenen Materials den schon jetzt gewaltigen Umfang der
Arbeitslosigkeit nach und erklärte , daß alle Kenner der Verhält »
nisse eine weitere Steigerung dieser schlimmsten aller Begleit -
erscheinniigcn unserer kapitalistischen Wirtschaftsweise voraussagen .
Eine Unsumme von Not und Elend in diesem Winter wird die
Folge sein . ES ist Pflicht aller sozial Denkenden , hier unverzüglich
mildernd einzugreifen . In erster Linie wäre das Sache des
Reiches durch Schassung einer Rcichs - Arbeitslosenversicherung ;
doch ist in der „ glorreichen " Blockära da nichts zu erwarten . So
müssen eben die Kommunen diesen Teil sozialer Arbeit über -
nehmen . Leider lassen die Gemeinden GroI - Berlins in dem
Punkte der Ardeitslosenfürsorge wieder mal jede Einheitlichkeit
vermissen , obwohl daS ein Ganzes bildende Wirtschaftsgebiet Groß .
Berlins dies unbedingt heische , sollen die zu treffenden Maßnahmen
nicht als mangelhaft ausschlagen . Um dauernd aus dem Lausenden
zu bleiben , sowohl bezüglich der Lage des Ärbeitömarktes wie übcr -
baupt zur Bearbeitung der gesamten kommunalen Sozialpolitik , ist
die beantragte Deputation als ständige Einrichtung gedacht . Eine
ganze Reihe von Städten sind darin bereits vorangegangen , und
Rixdorf braucht eine solche soziale Deputation mehr als alle anderen ;
denn Arbeit ist genug vorhanden , wie z. B. Ausdehnung der
Krankenversicherungsgesetzgebung auf »die Hausindustrie und vieles
mehr . Redner ersucht um Einsetzung der beantragten Deputation
und schleunige Inangriffnahme der dringenden Arbeiten , wünschend ,
daß ein Hanoinhandgehen mit Berlin und den anderen Vororten
im Punkte der Arbeitslosenmaßnahmen noch möglich ist , damit Wirk »
sames erreicht werden kann . Der Erste Bürgermeister Kaiser
sowohl als Vorsteher Sander und Stadtv . K o y e wenden sich
gegen eine ständige Deputation für soziale Angelegenheiten , da fi�c
dieses Arbeitsfeld die Gewerbe - Deputation zuständig sei .
Für die Vorberatung der Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit
schlagen sie vor , die im vorigen Jahre zum gleichen Zwecke gewählte
Kommission zu bestimmen , deren schnellste Einberufung der Erste
Bürgermeister zusagt . Ter Reserent stellt fest , daß nach der bisher
üblichen Auffassung die Gewerbe - Deputation nicht ohne weiteres

zur Behandlung aller sozialen Dinge berufen war . Da dies aber

letzt widerspruchslos so ausgesprochen wurde , werden seine Freunde

später daraus die Nutzanwendung ziehen und sind deshalb auch mit

der Abänderung deS ersten Teiles ihres Antrages im vorgeschlagenen
Sinne einverstanden . Die Versammlung beschließt demgemäß . Der

angezogenen Kommission gehören neben dem Antragsteller auch die

Genossen G r o g c r und Pagets an .

In der folgenden geheimen Sitzung kam u. a. auch ein Vor »

schlag des Magistrats zur Verhandlung , der die sämtlichen An »

spräche der Gemeinde Britz aus § 53 des Kommunalabgaben - Ge -



setzeS auf Beitrag gü den Schuftasten durch eine einmalige Ab -

findungssumme beseitigen will . Tie Versammlung gab ihre Ein .

willigung dazu .

Die Mitglieder des Wahlvereins und des GewcrkschaftSkartellS
madben wir auf die vom BildungSanöschuv arrangierte Theater -

Vorstellung aufmerksam . Zur Ausführung gelangt im Nixdorser
Theater . Bergstr . 147 , am Sonntag , den 2ö . Oktober 1908 .
nachmittags Z' /z Uhr , unter Leitung de- Z Direktors Türk . » Kater
Lampe " . Komödie in vier Akten von Emil Rosenow . —

Pünktliches Erscheinen ist unbedingt erforderlich . — Billet - Z sind in
den durch Plakate ersichtlichen Zahlstellen und in der Parteispedition ,
Neckarstr . 2. zum Preise von 60 Pf . pro Person inkl . Garderobe und

Theaterzettel , die Einsührungöheftc zu dem Theaterstück selbst für
5 Pf . pro Heft zu erhalten . — Kindern unter zehn Jobren ist der

Zutritt nicht gestattet . — Wegen starker Nachfrage der Theater -
billettS findet am 8. November eine Wiederholung des Theaterstücks
» Kater Lampe " statt und sind BillettS jetzt schon in den Zahlstellen
und in der ParleHpedition Neckarstratze 2 zu erhalten . — Die
Ordner bitten >vir pünktlich um 1 Uhr zur Stelle zu sein .

Montag , den 26 . Oktober , abends S' /j Uhr , findet bei Hoppe .
Hermannstr . 49 . der erste Vortrag deö Genossen Max Gnm -
wald über » Wirtschaftliche Grundlagen " statt . — Der

Vorwog ist unentgeltlich . Eintrittskarten werden nur noch in be -

schränkler Anzahl am Eingang ausgegeben .

Treptow - Baumschulenlveg .
Die Arbeitslosenzählung , die von Berlin für den 17 . November

d. I . beabsichtigt ist . wird sich auch auf Treptow erstrecken . Die
Gemeindevertretung , welche sich mit einem diesbezüglichen Antrage
unserer Genossen beschäftigte , stimmte dem zu. Jedoch soll der Ge -

meindevorstculd anordnen , in welcher Weise die Zählung vollführt
wird .

Weisteiisee .
Eine ArbeitSlosenzählmig am 17, November vorzunebmen , ist von

der Gemeindevertretung gegen 19 Stimme » abgelehnt worden .

dagegen wurde einstimmig beschlossen , im Februar nä vsten Jahres
mit Grofi - Berlin eine solche zu veranstalten . In anderthalbslüudiger
Debatte traten unsere Genossen für die Veranstaltung ein , jedoch
die nichtssagenden Giünde , die schon in der Kommission zur Geltung
kamen , behielten bei den bürgerlichen Parteien die Oberhand . Es
bleibt dabei , daß nunmehr das Gewerkschaftskartell die Zählung in
die Hand nehmen muh . — Bor Eintritt in die Tagesordnung kam
es noch zu einem Streit mit der hiesigen »Bürgerpost " . Schöffe
Severin stellte den Antrag , den Berichterstatter der . . Blirgerpost " aus
dem Saale zu weisen , da dieser Herr in seinem Blatte mit Absicht die

getroffenen Einrichtimgen des Orte « herabzerrt . Genosse Fuhr -
mann sprach dagegen . Man solle dergleichen Artikeln nicht so grohe
Beachtung zollen , dann würden diese schon von selbst verschwinden ,
aber den Pressevertretern müsse der Zutritt gewährt werden . Ihm
schloß sich Herr Raspe an . Nur Herr Könitz sprach im Sinne
des Antragstellers . Der Antrag selbst wurde abgelehnt . Die

übrigen Punkte betrafen einige Nachbewilligungen zu einzelnen
Etatsansätzen und die Bewilligung von Pflasterkosten für Gemeinde -

grundslücke .

Durch den Bau der GemeindeMrnhalle haben nunmehr die
Arbeiier - Turner ein angenehmes Heim erhalten . Bisher mußte der
Arbeilerturnvcrein , da ihm auS den bekannten Gründen die Schul -
turnhallen vorenthalte » wurden , seine Turnabende in Restaurations -
sälen abhalten . Am kommenden Montag wird der Arbeiterturnverein

zum ersten Male in der neuerbauten Halle turnen . ES ist zu hoffen .
daß die dem Verein bisher seinstehenden Albeiterturn » nunmehr
sich ihren Klafiengenossen anschtteßen .

Nieder - Zchönhausen .
In der letzten Gemeindevertteterfitziing wurde die Wahl des

Gärlnercibesitzers M a s ch n e r für gültig erklärt , woraus seine Ein -

führung erfolgte . Der Schulklnderauötausch mit der Gemeinde
Rosenihal soll vorläufig versuchsweise aus ein Jahr in Kraft ireien
und zwar sollen die Kinder in Nordend nach Nieder - Schönhausen
und die aus dem Wilhelmsruher OrtSteil nach Wilhelmsruh in die

Schule gehen . Der mit dem Gemeindevorsteher neu abzuschließende
Dienstvertrag wnrde einstimmig angenommen . Danach beträgt das

Gehalt bei der Anstellung 7000 M. und steigt von drei zu drei

Jahren um bvv M. bis zun , Höchstbeirage von 8500 M. Zum
Schluß teilte Bürgermeister Abraham mit , daß die Grundsteinlegung
zum RathauSbau am 31 . Oktober , nachmiilags 3 Uhr stallfindet .

Hieraus fand eine nichtöffentliche Sitzung statt .

„ Arbeiter » nd Kirche " lautete das Thema , da « Genosse
G o e h r e am Dienstag im Lokal » Schwarzer Adler " in einer

glänzend besuchten Versaminlung behandelte . Schon lange vor

Beginn der Versammlung war der Saal gefüllt , so daß die

Späterkommendcn mit Stehplätzen vorlieb nehmen mußten . Mit

den eingeladenen und erschienenen Pfarrern hatte sich auch eine

kleine Anzahl Kirchenväter . Jünglingsvereinler und Lehrer usw .
eingefunden .

Die Ausführungen deS Genossen Goehre befaßten sich zunächst
mit der toleranten Stellung der Sozialdemokratie zur Religion ,
gipfelnd in der Erklärung der Religion zur Privatsache .
Alsdann gab er ein klares und umfangreiches Bild des

Christentums von einst und jetzt . Die trefflichen Aus -

führungen gipfelten in den Schlußsätzen : Je religiöser und

unwissender der Arbeiter , um so lieber ist er gesehen , ein

umso willfährigeres Ausbeutungsobjckt ist er . Das Erbe jenes
reinen ChrijienlumS hat die Sozialdemokratie angetreten , drum

vollziehe jeder , der innerlich mit der Kirche gebrochen hat , auch
den formellen Austritt aus ihr ! Toseuder Beifall folgte den

Aueführungen des Referenten . Als erster Diskussionsredner be -

stritt Herr Pfarrer F a n g a u f , daß die Kirche die Verbündete
deS Kapitals sei . Die Arbeiter mögen sich doch dann an den

Kirchenwahlen beteiligen , um sich Einfluß zu sichern . Die An -

wesenden schienen aber wenig Interesse für diesen Vorschlag zu
haben , denn sie nahmen ihn mit großer Heiterkeit entgegen ! Daß
die Kirche mit einem drückenden Dogma behaftet sei , wäre nicht
der Fall , im Gegenteil , sie sei sogar mit der Forschung mitgc -
gangen ! ! Der Feind sei nicht die Kirche , sondern Alkohol und

Unzucht ! Weiter sprach der zweite geistliche Vertreter des Orts .
Er verfiel , als seine Tiraden durchaus keinen Resonanzboden bei
den Zuhörern finden lvollten . in die Reichöverbandstaktik ,
schimpfte über die furchtbaren Steuern , die Partei und Gewcrk -

schaft ihren Mitgliedern , er nannte eine Summe von 70 —80 M.

pro Jahr , auferlegen , und daß die Kirchensteuern hiergegen nur
eine Bagatelle seien !

Hierauf nahm Genosse Goehre wieder das Wort . ES war ihm
bei der Jnhaltlosigkeit dieser beiden Diskussionsreden ein leichtes ,
den Anwesenden die inneren Widersprüche in denselben in kurzen
Worten zu zeigen . In längeren Ausführungen gab er dann noch
ein anschauliches Bild von der modernen Weltanschauung und be -
mies an Hand von Beispielen , wie die sogenannten liberalen

Theologen zum Tempel hinausgejagt werden , wenn sie auch nur in

ganz geringem Umfange sich zu modernen Anschauungen bekennen .

Zwei weitere bürgerliche Redner sprachen noch kurze Zeit unter
anhaltenden HeiterkeitSausbrüchen der Anwesenden . Nach einem

kurzen Schlußwort des Referenten wurde die Versammlung ge -
schlössen .

Tegel .
In der letzten Mitgliederversammlung des WahlvereinS gab

Genosse D e n tz e r den Bericht vom Nürnberger Parteitage . Nach -
stehende Resolution gelangte gegen drei Stimmen zur - Annahme :
» Die Versammelten erklären sich mit den Beschlüssen des Partei -
tagcS einverstanden . Insbesondere findet die Versammlung den
Beschluß über die Audgctbewilligung als unbedingt notwendig im
Interesse des proletarischen Klassenkampfes . Da die Versamm -
lang jede Bewilligung des Budgets eines Klassenstaates als ein
Vertrauensvotum der betreffenden Regierung ansieht , verwirft sie
die Budgetbrwilligung unbedingt . Die Erklärung der 66 Süd -

deutschen kann nur als undemokratisch bezeichnet werden , und
würde bei Ausführung dieser Erllärung eine Parteizugehörigkeit
nicht mehr vorhanden sein . "

Der Kassenbericht ergab eine Einnahme von 1039,10 M. und
eine Ausgabe von 048,66 M. , es bleibt ein Bestand von 490 . 44 M.
Auf Antrag der Revisionskommission wurde dem Kassierer Dechargc
erteilt . Als Bezirksführer für Tegelort wurde der Genosse
Ludwig bestätigt .

Oranienburg .
Di - Genosse « werde » hierdurch nochmals auf die heute Sonntag .

nachmittags 0 Uhr . im WaldhauS Sandhaufen stall -
findende Versammlung aufmerksam gemacht . Es gilt den lautesten
Protest gegen Mahnahmen der Behörden zu erheben , welche eS den
einheimischen Arbeitern zur Unmöglildkeit machen , trotzdem Arbeit
vorhanden ist , Arbeit zu erhalten . Vor allem bringt Eure Frauen
mit , damit sie die Ursachen kennen lernen , warum ihre Männer am
Ort keine Arbeit erhatten .

Köpenick .
Die Stadtverordnetenwahlen für die dritte Wteilung sind auf

den 0. . 10. und 11. November anberaumt .

Ucber „ Die Frau und der Sozialismus " referierte in der letzten
Wahlverciiisversammlimg Genossi » Zeetze - Nixdorf . Rednerin be -
dauerte in der Einleitung ihres Vortrages , daß die Frauen von dem

winzigen Reckit , welches ihnen jetzt eingeräumt worden ist , so wenig
Gebrauch machen und forderte die Anwesenden auf . dafür zu sorgen ,
daß die Agitation unter den Franen intensiver durchgeführt wird .
Von einer Diskussion deö mil Beifall aufgenommenen Vortrages
wurde abgesehen . Zehn Neuaufnahmen n- urden einstimmig voll -

zogen . Der vierteljährliche Kassenbericht ergab : Einnahme 999,62 M. .

Ausgabe 883 . 50 M.

Nowalves .

Die Stnbenrauch - Stiftung , die aus den Beiträgen der Ge »
meinden deS Kreises Teltow anläßlich deS EckieidenS des früheren
LandratS aus dem Kreise errichtet worden ist , betraft , wie aus
einem Denkschreiben v. Stubenrauchs , welches in der letzten Ge -

meindevertrhlersitzung in Nowawes beriefen wurde , hervorgeht .
31370 M. ; das Geld soll zu wohltätigen Zwecken verwendet werden .
Vom Hausbesitzerverein des Neucndorfer Ortstcils lag der Ver »

tretung ein Schreiben vor , in welchem derselbe mitteilt , daß er be -

absichtlge , an die Eisenbahnbehörde zwecks Schaffung besserer Zug -
Verbindungen zwischen Nowawes und Berlin zu petitionieren , und
die Vertretung ersucht , ihm ihre Wünsche in dieser Hinsicht zu
unterbreiten , damit diese in der Petition Aufnahme finden können .

Genosse G r u h l kennzeichnete in scharfen Worten die überhebende
Form dieses Schreibens und betonte , daß für d: e Vertretung gar
keine Veranlassung vorläge , diesem Verlangen zu entsprechen . Der

Bürgermeister schloß sich diesen Ausführungen an und erklärte , daß
der Verein wohl nur zeigen wolle , daß er noch am Leben sei , wo -

raus die Versammlung zur Tagesordnung überging .
Eine Petition gegen die geplante Einführung einer

Gas - und Elektrizitätssteuer , in welcher in eingehen -
der Weise die schweren Schäden dargelegt werden , welche die kleinen
Gemeinden durch diese Steuer in ihrer EntWickelung erleiden wür¬

den , hatte die Stadt M e w e in W e st p r e u ß e n eingesandt , mit
der Bitte an die Vertretung , sich dieser Petition , welche an die ge -
setzgebendcn Körperschaften gesandt werden soll , anzuschließen . Ohne
Debatte wurde einstimmig beschlossen , die Petition zu unterstützen .
Einem Antrage , das Fntschesche Haus in der Krcuzstraße zum
Preise von 15 200 M. anzukaufen , gab die Vertretung ihre Zu -
stimmung , da das betreffende Haus ein Verkehrshindernis bildet
und vor Neupflasterung der Straße beseitigt werden mutz . Das

Grundstück soll nach Abriß deS alten Gebäudes für Gemeindezwecke
Verwendung finden . Ferner wurde die Aufpflasterung des Fuß -
steigeS vor den Arbeitcrwohnhäusern in der Großbeerenstraße ,
welche 610 M. Kosten erfordert , beschlossen .

Mit dem Anschluß der Depotanlage vom » Roten Kreu� " an die
Kanalisation erklärte sich die Vertretung einverstanden ; die Kosten
für die Straßcnleitungcn trägt daS Depot .

Die Charlottenburger Wasserwerke haben den Eigentümern
an einseitig bebauten Straßen die Anschlußkosten an die Wasser -
leitung stets als von der Mitte des Straßengeländes geschehen be -
rechnet , wozu sie nach dem geltenden Bertrag das Recht hatten , ob -
wohl das Rohr dicht vor den Häusern liegt ; die Vertretung be -
schließt daher im Einverständnis mit den Wasserwerken , den Ver »
trag dahin abzuändern , daß in diesen Fällen nur die wirkliche
Länge der Zuleitung in Rechnung gestellt wird .

Ter letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Bewilligung
von 245 M. für die Ausschmückung der Straßen anläßlich der Er -
öffnung der elektrischen Straßenbahn . Bekanntlich stand dieser
Punkt ursprünglich auf der Tagesordnung der nichtöffentlichen
Sitzung , doch erklärte der Bürgermeister , daß dies nur auf einem
Irrtum beruhte . ( Vielleicht ist der Bürgermeister auf diesen „ Irr -
tum " erst durch unsere Kritik aufmerksam geworden ?l > Einleitend
wurde vom Bürgermeister erklärt , daß er erst am DonnerStagnach -
mittag voriger SE&zche Nachricht erhalten habe , daß am Sonnabend -
mittag die Abnahme der Bahn erfolgen solle ; durch eine Ver -
ständigung mit dem Oberbürgermeister von Potsdam sei festgelegt
worden , daß 19 Personen von der Potsdamer Verwaltung , sowie
der Gemeindevorstand und zwei Mitglieder der ElektrizitätS -
kommission von NowaweS an der Erössnung teilnehmen sollten ,
da zu weiteren Einladungen die Zeit zu kurz und der Nowa -
Weser Rathaussaal , in welchem die Nachfeier stattfinden sollte , für
eine größere Personcnzahl zu klein sei ; nun haben sich allerdings
auch die Potsdamer Stadtverordneten an der Probefahrt beteiligt ;
hätte der Bürgermeister das geahnt , wären auch sämtliche Ge -
meindevertrcter eingeladen worden . In der Debatte hierüber
drückte Genosse Gruhl seine Mißbilligung darüber aus , daß man die
Nowaweser Gemeindevertretung hierbei völlig ausgeschaltet habe ; die
Kürze der Zeit könne nicht als stichhaltiger Grund dafür angesehen
werden , da ja die Vertreter öfter zu eiligen Sitzungen geladen
werden ; da dieses Verhalten des Gemcindevorstandes eine Zurück -
sctzung und Beleidigung der Vertretung sei , würden die Sozial -
demokraten gegen die Bewilligung der Summe für die Aus -
schmückung der Straßen stimmen . Nachdem noch verschiedene
bürgerliche Vertreter ihr Bedauern über die Nichteinladung zur
Bahneröffnung aiisgedrückt , aber für die Bewilligung der geforder .
ten Summe plädiert hatten , und der Bürgermeister um Eni -
schüldigung gebeten hatte , wenn er hierbei einen Fehler gemacht
habe , wurde der Antrag des Gemeindevorstandes gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten genehmigt .

Versammlungen .
Tie Filiale Verlin 3 des Verbandes der Schneider , Schneide -

rinnen und Wäschearbciter , die die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Wäsche - und Krawattenbranche umfaßt , hielt am Freitag bei
Boelcr in der Webcrstraße eine Generalversammlung ab , in der
als erster Punkt der Jahresbericht des Borstandes ,
deS Arb - eitsvermittlerS und des Bibliothekars
auf der Tagesordnung stand . Der Bericht , den der Vorsitzende Eue
gab , erstreckt sich vom Tage des Anschlusses an den Schneider -
verband , dem 1. November 1907 , bis zum 30. September 1903 , also
auf 11 Monate . Die neue , nach der Verschmelzung gewählte Lcr -

waltung trat ihr Amt in einer Zeit der schwersten WirtschaftS -
krise an . Dazu kam im Laufe des Berichtsjahres die Kündigung
des Tarifvertrages durch die Fabrikanten , so daß man mit einem
Abwehrstreik rechnen mußte , der ja allerdings vermieden worden

ist . Der Redner bemerkte zu diesem Punkt ferner , daß das Ab -
kommen , das getroffen worden ist , allerdings durchaus nicht den

Forderungen entspricht , die die Organisation an ein Tarifvcrhältnis
stellt und stellen muß , daß man es aber unter den gegebenen Um -

ständen für geboten erachtet habe , dem Abkommen zuzustimmen .
Die schwere Krise hat zu einer Massenflucht , nicht aus der Orßani -
sation , wohl aber aus der Branche geführt . Tüchtige Wasche «

arbeite » und - Arbeiterinnen haben sich anderen ErwerbSzweigen
zugewandt . Manche Betriebe beschäftigen nur halb so viel Arbeits -

kräfte als früher . Der paritätische Arbeitsnachweis hch so gut
wie gar nicht funktioniert . Im Arbeitsnachweis der Zuschneider
ließen sich im Laufe des Jahres 30 Arbeitslose eintragen ; cS liefen
10 Stellenangebote ein , die sämtlich besetzt wurden . Am Schluß
des Berichtsjahres wurden 22 Arbeitslose übertragen . In der

Krawattenbranche war cS auch sehr traurig mit der Arbeitsgclcgen -
heit bestellt . Die Mitgliederzahl der Filiale hat sich trotz der

Krise etwas erhöht ; der Ueberrntt zum Schneiderverband erfolgte
mit 238 männlichen und 2035 weiblichen Mitgliedern ; die Zahl
der männlichen Mitglieder ist die gleiche geblieben , die der weiö -

lichen ist aus 2188 gestiegen . DaS System der VertrauenSpcrsonen
sowie die Hauskassierung hat sich gut bewährt . Versammlungen
sind im Laufe deS Jahres viele abgehalten worden , und sie waren

meistens recht gut besucht . Die Bibliothek der Filiale ist im Laufe
des Jahres vergrößert worden . Sie wurde 615 mal benutzt ,
000 mal von lueiblicyeil und 65 mal von männlichen Mitgliedern .

Dem Bericht folgte eine kurze Diskussion . Hierauf gab Eue
den Vierteljahres - und den Jahresbericht des Kassierers
und verlas auch die Abrechnungen vom Sommervergnögen und von

der Uraniavorstcllung . Tic Einnahmen der Lokalkasse samt ihrem
alten Bestände waren im Berichtsjahre 12 966,25 M. , die Ausgaben
8202,52 M. . so daß am Jahresschluß der Bestand sich auf 4763 . 73
Mark belief . Die Abrechnung mit der Hauptlasse schließt mit der

Bilanzsumme von 15 660,75 M. ab . Für Krauten - samt Wöchn . c -

rinncnunterstützung wurden 0826,69 M. ausgegeben , und an die

Hauptkasse wurden 6726,90 M. abgeliefert .
Sodann berichtete Eue über die letzte Sitzung mit den

W ä sch e f ab r i k a n t e n , in der die Tarife cndgiiltig festgelegt
wurden . Er verwies dabei auf den am Donnerstag erschienenen
Bericht im „ Vorwärts " , der das wichtigste über diese Angelegen -
heit enthält . Er erwähnte auch eine Erklärung der Fabrikanten -
Vertreter , wonach ihre Vereinigung für unorganisierte Fabrikanten
nicht eintreten wird , wenn die Organisation der Wäjchcarbeiter
bei ihnen die Durchführung der Tarifverträge anstrebt . Schließ -
lich machte der Redner noch darauf aufmertsam , daß die strikte
Durchführung und der weitere Ausbau der Tarifgemeinschaft vor
allem davon abhängig sind , daß die Wäschearbciteriniien und
- Arbeiter treu zu ihrer Organisation halten und alle etwa vor -
kommenden Verstöße gegen die Tarifverträge ihren Vertretern
melden . Die Tarife müssen bekanntlich in allen Fabriken aus -

gehängt sein an einer Stelle , wo sie allen Arbeitern und Arbeite -
rinnen sichtbar und zugänglich sind . — Die Debatte über diesen
Punkt wurde , ebenso wie die übrigen Punkte der Tagesordnung ,
auf eine Dienstag über 3 Tage stattfindende Versammlung vertagt .

Sozialdemorrailscher Zentralwohlverein für den Reichstags -
wnblkn ' is Briiswaldc Friedcberg ( O r t s v e r e t n Berlin ) . Heute
nachmiitag >/,S Uhr bei Tdinim , Tilfiter Stratze 79.

Deutscher Arbriter - Abltineiiteii - Bund . Ortsgruppe Verl In :

teiile
abend fl1/, Uhr in Beckers Festjälcn , Kommandaiitenstrabe 62 :

o l lt o i - SI b e n d. ©äite willkommen .
Slcrei » für die Interessen der Hausangestellten . Sonnlag ,

abends 6 Ubr : UntcrhaltungSabend . Steglitzer Strage 35, Hof 1 : Vortrag
de » Herrn Heinrich Schulz : » Wie und was joll Ich lejen ? "
Alisang de » Vortrage « 8 Ubr .

Lese - und DtSkiitlcrtlnb » Moabit « . Morgen Monkag , abeiidS
9 Ubr , bei Bachstein , Salzwedelerstt . 10, Vortrag über : » Die Balkan «
kril e" .

Zentral - Kranken - und Begräbniskasse für Frauen und Mädchen
Deutschlands sE. H. LS) Morgen Montag , abends 8' l , Uhr, Im Gewcrk -
IchajlShause ( Saal 3) , Engeluscr 15 : Hauplverlommliing . Tagesordnung i
1. Kassenbericht vom 2. und 3. Quartal 1908. L. Vortrag de » Augciiaizies
Herrn Dr. Wurm : » Wie erhält man die Augen gesund i " ( Mit Drmon -
iirationen und Abbildungen . ) 3. Fragebeanlivorlungen . 4. Berschtedene
Kassenangelegenheiten .

Tozialdrmolratischrr Zentralwadlverein für de » Reichstags -
Wahlkreis Züllichan - SchwieduS - Krosse » - Soinmerfeld ( OrlSvercin
Berlin ) . Dieiislag . den 27. Okiober , abend « 3' / « Uhr , bei Hosliuaun ,
Koppelistr . 47 : Milgliederversammlimg .

ßrUfhaltcn der Rcdahtfon ,
DU Inrlftltitic Svrechftiinde flnvci LliidenNrahe Mr. 8, zweite »

vos , dritter « tugang , vier Treppen , W F a h r k» » h I - MM
ivaifieniniiltrt ) » ve » d « von «>/ , vi « (!>/, Ilht statt . vicoNnet 7 Ulli
SounadtUd « veainilt dir Svrcltistuiide uiii 0 Ubr . Jeder Zillkrag » ist ein
tiuibfiabr an » eine ; | nbl al « Mertzeiikieli betzilkiig «». itrictliche ' Zlu ' wort
wird „iifu erteilt . Bis zur iveantivortting im liiriestastcn können 14 Tag «
vergeben , wtlige Kragen «rage man in der Spreibkiunbe vor .

R. B. 1. und 2. Die Auslage ist rund 130 060, Gross , Berlin etwa
120 000. 3. Wer Hebamme werden will , muss sich an da « Polizeipräsidiuin
wenden . Zunächst ist ein Examen bei dem Siavlphysilu « ( Hören . Sehen ,
Schreiben , Rechnen u. bergt . ) zu bestehen . Dann wird man in die Uiste
der Anwärter eingetragen und wird nach der Reihe zum Kursus in der
Eharitö einberusen . Der Kursu » dauert sechs Monate und kostet 300 M.
k' ann solgt das Hebnmnien - Sxameu . Da Personen als Hebammeii nicht
eingestelll werden dllrsen , die älter als 30 Jahre sind und die Zahl der
Vormerkungen eine sehr grosse ist. so hat eine Meldung nur sür diejenigen
einen Zweck, die höchste »« 27 Jahre sind. 4. Ja . — ( 2, F. 50 .
St » sind leider an dem Vertrag gebunden . — R. T. 100 . Wenden Sie
sich an Frau Swientb , Schöneberg , Sebanstr . 57. — Rluinpatsch 100 .
20 OT. — Zernsdorf T . Wenden Sie sich an den Magiilrat ,
Depuiation sür Taubstummeiipstege . - » M , M . 1. und 2. Stein .
— <Su » e » bcrg . I. Die Ossenbacher Krankenkasse sür Frauen und Mädchen ,
Prinzenstr . 66 bei Hinz , ist «mplehtenSwert . 2. Nein , Sie können nur auf
Schndenils . itz klagen . 3. Zwischen 10 mid 30 M. — W. T. 20 . Eine
Ehescheidungsklage au « den von Ihnen angegebenen Gründen häiie Aussicht
aus Ersoig . Der EbeschetdungSllagi , die durch einen Anivall beim Lanö «
gerichl aiizust - llen ist, mutz ein sühnclermtn beim AmISgericht voran «»
geben . Nach snichtloiem AuSjall des Sühnelcrmi » « erwirken Sie dann das
Armenrecht . — F. II . 100 . ES heisst » die Backe " , also auch die dicke
Backe. — G. W. 42 . Die Klage hätte wenig Aussicht sür �te, weil die
Aushebung de « Vertrage « nicht ausdrücklich und nicht schiiftltch erfolgt ist.
— M B. IQOO . Schreiben Sie zurück , dass Sie aus sslücksorderung be-
stehen , da Sie bereit » im Jahre 1907 aus der Kirche auSgetretc »
sind und nur die Steuer bi « zum Schlusse de » Jahre « zu zahle »
haben . — H. I . 60 . Die schristliche Form genügt . — X. Nein .
— C. R. 100 . Ja : dann sind Sie aber nicht mehr Eigentümer , sondern
lediglich Ihre Frau . Die älteren Gläubiger könnten die Ucbertragung
Ihnen gegenüber als ungültig anfechten . — H. ®. 16 , Wenden Sie sich an
den Vorsitzenden der Arbeiler - Samariterlolonnc , Charlotlenburg , Rasser -
gciedrich - Strass « 40. — E. G. 73 . Der Vertrag lst noch in seinem vollen
Umfange güllig . — '

H. 400 . Wenn der Kassenarzt die Operation ver -
schrieben hat und dl » Ausnahme in daS Krankenhaus vom Knssenvorstand
angeordnet ist, so würde die Kasse voll zu zahlen haben . Eine Verein «
barung über die Kosten der im Hause voizlinchmeiidcn Operation wäre gültig
K. L. . Minden . 1. und 2. Der Kauf ist ungüllig , ivcil Grundstückoläuje
der notariellen oder gerichtlichen gönn vedürscn . 3. Der Elgcnillmer könnte
nur wegen ungcrcchlsertlgler Bereicherung unter Aurechnung der gezahlten
900 M. klagen . — K. Sch . 31 . 1. Ja . 2. Sie und Jhte Frau müssen
einen Antrag an da « VormundschaltSgertcht richten . — P . 30 . Ja . —
— ®. R. 100 und C. F . 81 . Die Kirchensteuer wird für die Zeit vom
April bis ' April erhoben . Da Sie 1907 ausgetreten sind , haben Sie nur
die aus die Zeit bis zum 3t . Dezember 1908 entfallenden Quote » zu ent -
richten und das zu viel Bezahlte zurück zu verlangen . — BZ. E. 87 .
1. Nein . 2. und 3. Ja . 4. Nein . — B) . L. 09 . 1. Ja , aber aus
JnteroentionSklage der Frau würden die Sachen , deren Eigentümerin sie
nachweislich ist, srelzugeben sein. 2. ES muss Ihnen so viel gelassen werden ,
als zum Unterhall Ihrer Familie ersorderlich Ist. — Schnd . - Kasse .
Da « Gesetz hat e« in der Hand , die Verlriige zu annullieren

WitterungSnbersicht vom 21 . Oktober 1908 . morgen « 8 Uhr .

Wetterprognose für Sonntag , de » 23 . Oktober 1008 .
Ein wenig wärmer , ziemlich trübe und nebelig mit geringen Nieder «

schlSgcn und massigen südöstlichen Winden .
Berliaer Wette rbureaa .

%



Tragen Sie Stiefel

mit schiefen Hacken ?

Sicher nicht ] Aber Sic genieren eich nicht , ein

Augenöle » zu tragen , wenn e» ecbiel zitzt , rer -

bogen and Terrostet ist oder gar verkratzte Gläser

hat , obgleich leder , der Sie ansieht , dies sogleich

bemerkt . Schön ist das nicht ; aufierdem noch

schädlich tür Ihre Sehkratt . Sehen Sie Ihr

Augenglas darauf hin an . Sind die Gläser

nicht mehr tadellos , oder ist es verbogen oder

wackelig , so geben Sie sofort in das nächste

Geschäft von mir und lassen Sie den Schaden

beseitigen . Bei tedem meiner Geschäfte finden

Sie eine gut eingerichtete , elektrisch betriebene

Werkstatt , in der iede Ueparatur sofort gemacht
werden kenn , während Sie warten . Augen »
unte , suchung kostenlos . Garantie tfir passende
Gläser . Verlangen Sie meine Broschüre ( Zu¬

sendung gratis ) . Aesthetiscbe Betrachtungen eise *

Künstlers über Brillen und Kneifer ' .

k RuUe . M
Oranlenstr . 47, Friedrlcftttr . ISO, BreaiHttr . 12,
a A Lockeser Str . a d. KreaaastraSa a A levelld eastr .

Treptow . Treptow .
LUDWIG HOFMANN ' s Restaurant

Köpenlrher Landstraße Ecke KarpfenteiehstraSa
firlngt sich Freunden und Bekannten in freundliche Erinnerung . 46512 '

, .»> ' -■

Da vielseitigen Wünschen Rechnung n > tragen ,

srerden die allgemein beliebten V £ RA » C1CAR £ TT £ N

Bt ™Tlting « auch mit Huadstüch hergestellt

jOSEtf1
VERAm„ �

CIGARETTEN

enthalten dieselbe Köstliche Mischung wie Vera ohnn

Hnndstfich , die stets bei allen urteilsfähigen Rauchen

in bestem Ruf gestanden .

Josetd - Vem m/M .
U) Sl 30 Füg.

■

tf

tiegren Einbrach and Diebstahl .

V SV Ken „ Tyraa " ' VQ IM
Beste Türsohloßsioherung , absolut sicher , in
gewöhnl . Türschloß eingesetzt , verwandelt

dasselbe in bestes ECunstsohloß .
Bei Wohnungswechsel mitzunehmen .

Berliner TQrschlleBer - Fabrik Schubert A Werth ,
Prenzlauer Str . 4t . Prosp . gr . u. fr . inkl . eins . 6 M.

Wrr - Sloff - Hat
fertige Anzüge noch Maft 20 M .
Tadellojer sitz , Haltbare Fuiieriachen .

Bei Ztoftlieferu . ig billigste Preise .
Eranhc , Ackerstraße 143,

44622 * Ecke Inoalidemirotze .

teppsecken
zrvsti » Buswobl . setze
preiswert , direkt in d. gobrif

nerBkara Strolunaadel ,

Benin s. i4 , 72 Wallstraße 72
W. 15, Joachlmsthater StraSe 25/26

Alle Steppdecken werden ausgearbeitet .

Für I Mark
wtzcheamq « »«UzatzlnnO liefert kal

Tena�ans Ber ' .be? Berreu- Mod�n
( um Str . laQ. ritr , 28- �9, am Köllen matlt )

Garderobe
Verarbeitung haltbarer Stoffe unter
Garann » für tadei loten Sie . —
Bemo mit Ku lern leöerjcU. - tlcldtt *

iieüefcrte
Winstanziig » , VaieiotS

Konaiigarderobe ) werben im Aon�nnt »
>» » » nut Frontsi r�«r SiUee irex .

Set« Kagg Meaiie. zu bu. tgnen Piaumuna «-
prallen »egeo Sofie »erlauft 1240

Möbelgeschäft Qotfschalk $ Co.
Alvensleben - Straße 6, dich� ' defpoTd�Äaße , 4621L *

Cecrttndet 1808

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl In

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stfick der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist — Anzahlung
bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 —60 Mark . Monatliche Zahlung
10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft Sonntags geöffnet

Kein AbzahlungssGeschäft .

Allen Purieigenosien , Freunden und Bekannten die ergebene Mtteilung
dasi Ich Im Hause

Letiönleinsfr . 84 - w Zigarrengesohäft
»rbstnet habe Um gütigen Zuspruch bittet Frltn 8ctawenike .

n , n ti

neumon-Cigaretten

. Harmonie ' » trt .

Genau nadt
Calrodft

. VJHETA ' wao
an

Bil . ig und gut
lmut . n Sl . auP im grS * it . n

Spezlal • Gaachäft für modara «

Herren • BeRIelüans
fertig und nach Mass

genen Bar und auf Tgilzahtupg

Woch . nrat . von 1 NlStl�K *" ■

J . Kurzberg
Rosen halerstr . 40 1

j A, d. Jannowitzbrückel '

dlrakt . HMks>ch . M>rki I direkt am Bahnhof

45351, '

S # Ws
Crprobt und bewährt !

. M'
1 Lampen u . Brenner

Spiritus - - Zcntraleut . ii .
Berlin NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Central - HoteL

4153L +

jlnsnahtneprais !
Wundervoll geslickie

�Portieren
paßte 1 " " "

(Uebergardineo ' °� S. ' )

g-n' e Dekoration
( bestehend aus 2 Flügeln und

1 Querbehang )

i ° Viktoriatuch 435 A, ?

achwer WlillMgR 4° ° M
in Leinenplüsch 875 W

in deU cmalra 1150 ( Wert
aeidenart . " 18,00 )

Eine Partie
Wollportloren mit aller

liebHler Kluinenkante
per Hctaal 3i nark .

Ward Inen , Store * . Xug -
vorhänge , TUllbett -

decken antcr Preln !

Teppich- Spezialhans

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1 882

oar QranienstraBe 158.

Dntertialte nirgends Filialen!!
Nach auswärt , per Wachnahwe .

fracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen
In kttnNtl . Ao . Htattune

aui
Wunsch . gratis u . franko .

Ii Direfl anschsiehinb an den »
■ Bahnhof a "

JeesefeW
a unweit der Döberihee >

Heerstraße
? Ao<vwal »n. Lantzpar »»lle ». ?
? Guter Garrendoden . GaS » ?
? anstatt und Güterbahnhof L
? vorhand . Ab Station Jung » S
■ fernbetde
g 20 PYenntfi - Toor .

J n� . von IQ Kl . atu A

□ :

Au. tunst d. uni Vertaufet l
Dadntzes . - Ristaur u rlpen
Verl auf . fonlot In Seegefeld

NletctiolksOlBcbe
Berlin , Neue ftüntgfti . 16

iE

StoläZ
Kolliers , Krawatten ,
Mutten , Herren - u.
Kinder ■Garnituren ,
Pelzjacken , Pelze ,

earnienePelzhiile ,
Baretts , Pelz¬
decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
grollt . Aus¬

wahl aus
bestem Mate¬
rial . Kein

Zwischen¬
händler ,

daher Fa¬
brikpreise .

Verkl . bis
9 abends .

Sonntags
geöffnet .

F. Kaiman , Wnermsir .
Kommandantenstr . 15, Tel . . i , 39) 7,
gegenüber Beutbetr . , vorn 1 Tr .

Verantwortlicher Redakteur l Georg Tavidsohn , Berlin . Kür

- t »rjtLj lä «- lii K im fy . wnng ! I - 1 1" t «' knwt « » I «w ! j

denLnseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt '

Sesle Seiugsquelle ! ! !
Teilzahlung

Wöchentlich nur 1 Uarkl
( Ärosie Auswabl Uhren ,

choltzwaren jeder Art . Zithern ,
Ptzonograptzen .

—

( Srammoplione .
• Wlujiflocrfc ultt ).
Bertauj von prima

� Platten und Walzen .

JultreÄKönig . Snr
'

Etage , ». Reinickendorfer Str . 101.
I Etage . »

Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Zw Gewerbcgcricl ) tswal ) l .
Um die Wahl sozialdemokratischer Arbeitgeber als Beisitzer

zum Gewerbegericht hintanzuhalten , führen die Gegner eine leb -

haste Agitation . Der Verband der Baugeschäftc Berlins und Um -

gegend versendet an die Arbeitgeber folgendes Zirkular :

„ Sehr geehrter Herr !
Im Austrage des Vorsitzenden des Lokalkomitees Ihres Wahl -

bezirkeö gestatten wir uns Ihnen folgendes ergebenst mitzuteilen .
Am 21 . November d. I . finden die Ergänzungswahlen der Arbeit -

geberbeisitzer des Berliner GewcrbegerichtS statt . Die Wahlen er -

folgen zum erstenmal nach den Grundsätzen der Verhältniswahl ;
darum ist cS dringend erforderlich , dasi jeder bürgerliche Arbeit -

geber am Wahltage seine Stimme abgibt , damit nicht Sozial -
denwkraten auch noch als Arbeitgeberbeisitzer in das

Gewerbegericht kommen und die Parität des Gcwcrbegerichts er -
halten bleibt , jeder Arbeitgeber hat daran das dringendste
Interesse .

Wahlberechtigt ist , wer das LS. Lebensjahr vollendet und im

Bezirke seiner Wahlstelle Wohnung oder Gewerbebetrieb hat . sowie
mindestens einen Arbeiter — Gesellen . Fabrikarbeiter , Hausdiener ,
Lehrling — regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten
des Jahres beschäftigt . Wahlberechtigt sind auch die mit der

Leitung eines Betriebes oder eines bestimmten Zweiges desselben
betrauten Stellvertreter der selbständigen Gewerbetreibenden , so -
fern ihr Jahresverdicnst an Lohn oder Gehalt 2000 M. übersteigt .

Sein Wahlrecht darf nur derjenige ausüben ,

dessen Name in den amtlichen Wählerlisten ent -

halten ist . Die amtlichen Wählerlisten sind recht unvollständig ;
wir finden Ihren Namen in denselben nicht , vermuten aber , daß
Sie wahlberechtigt sind und bitten Sie demzufolge dringend , um -

gehend den beiliegenden Antrag betr . Ihre Aufnahme in die

Wählerlisten auszustellen und an das Wahlburcau

Poststr . 16. II , Zimmer b7

zu senden . Dies muß geschehen sein bis einschließlich

Montag , den 26 . Oktober d. I .

Wir bitten Sie dringend , sich der kleinen Mühe der Aus -

stcllung des Antrages zu unterziehen , damit Sie am Wahltage

Ihr Wahlrecht ausüben können . Hochachtungsvoll der Verband der

Baugeschäfte von Berlin und den Vororten . ( E. B. ) "
Wie aus dem Zirkular hervorgeht , wollen die Herren die

Wahl sozialdemokratischer Arbeitgeber durchaus hintertreiben . Das

sind dieselben Leute , die sonst immer davon reden , daß bei den

Ccwcrbegerichtcn die politische Anschauung keine Rolle spiele . Für
die ftcidcnkcndcn Arbeitgeber muß dieser Aufruf erst recht Anlaß

sein , dafür zu sorgen , daß kein Wahlberechtigter in der Liste fehle ,

zumal diese Listen sehr unvollständig sind . Bei der Verhältniswahl

zum Gewerbcgericht zählt jede Stimme , da sie bei dem neuen

Shstem zur Geltung kommt .

fiiäächeDhandel .
Der Diamanteuhändlcr und Rentier Max Malidki hatte sich

<un Donnerstag wegen Verbrechens gegen den § 43 , 1 des Reichs -

neseheS über das AuSwanderungSwcsen vom v. Juni 1897 vor der

S Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichts -
rats Lrvinsohn zu verantworten . Der Angeklagte ist vielfach vor -

bestraft , darunter auch mit Zuchthaus , unter anderem� auch schon

wegen Kuppelei nicht Iventger wie fünfmal . — Im Frühjahr 190ö

kam Malitzki angeblich aus Afrika zurück und nahm hier in Berlin

Wohnung . Er verkehrte häusig in dem Cafe Bavaria in der Koch -

straße , wo die unverehelichte Anna W. als BtiffetfrLulein angestellt
war . Zwischen Malitzki und dem damals erst 21jährigen Mädchen
kam eS zu einer näheren Bekanntschaft . Eines TagcS erklärte der

Angeklagte dem Mädchen , daß er sie heiraten wolle,� sie müsse ihn
dann aber vorher auf einer „ Geschäftsreise " nach Afrika begleiten .
Die W. sprach über diesen Vorschlag mit verschiedenen Bekannten ,
die sie sämtlich vor dem Angeklagten warnten , da sie ihn doch nur

flüchtig kenne . Auch der Chef der W. warnte sie , dem M. zu
folgen und sprach schon damals den Verdacht auS . daß sie vielleicht
in ein öffentliches Haus in Afrika verschleppt werden solle . Die W.

kündigte damals ihre Stellung und zog erst einige Tage in ein

Hotel in der Miltclstraße . Hier wurde sie von dem Angeklagten
abgeholt . Das Pärchen fuhr erst nach München , tvo es sich längere
Zeit aufhielt , von dort ging cS nach Marseille , wo dann per Schiff
die Fahrt nach Südafrika angetreten wurde . Auch auf dem Schiff
glaubte die Betörte immer noch , daß der Angeklagte ernste Heirats -
absichten habe und will niemals auf den Gedanken gekommen sein ,
daß sie von ibm verkuppelt werden solle . Die Zeugin und der An -

geklagte begaben sich nach Johannisburg und wohnten dort zu -
nächst in einem Hotel , dann zogen sie zu einem gewissen Talinger ,
der ein intimer Bekannter dcS Angeklagten war . Vom April 1906
ab wohnten sie in der Farm eines gewissen Rickelmann , der daS

schmutzige Gewerbe eines Zuhälters betrieb . Hier ließ der An -

geklagte endlich die Maske fallen , erklärte , daß feine Geldmittel
erschöpft seien und sie für ihn Geld verdienen müsse . Das Mäd¬
chen war außer sich , weigerte sich entschieden , diesem Ansinnen
Folge zu geben , der Angeklagte erklärte aber , daß er sie dazu
zwingen werde . Das Mädchen blieb bei seiner Weigerung und
wurde nun von dem Angeklagten in der brutalsten Weise miß -
handelt . Er meinte : „ er müsse sie durch Prügel kurieren ! " Durch
diese Brutalitäten machte er schließlich das in Angst und Schrecken
gejagte Mädchen seinem Willen gefügig . Auf seine Anordnung
mußte sie mi . einer gewissen Lilly Grey zusammenziehen , die der
gewerbsmäßigen Unzucht nachging und die W. mit Männern zu -
sammenbrachr « . Unter dem Zwange des Angeklagten verblieb die
W. in dieser Lasterhöhle . Das Schandgeld , welches sie dort ver -
diente , mußte sie täglich dem Angeschuldigten abliefern , der sich
da ? Geld selbst holte . Erst nachdem sich die W. einigermaßen mit
den örtlichen Verhältnissen vertraut gemacht hatte , faßte sie eines
Tages den Mut und entfloh ihrem Peiniger . Sie begab sich unter
den Schutz des deutschen Konsuls in Johannisburg . Dieser leitete bei
den englischen Behörden ein Strafverfahren in die Wege . Malitzki
wurde verhaftet und unter Anklage der Verleitung zu Unzucht
und Halten eines Bordells gestellt . Der „ Obere Gerichtshof " in
Witwatrrsrand verurteilte ihn wegen dieser Delikte zu 2 Jahren
Zuchthaus , die er in Pretoria und Johannisburg verbüßt hat . Der
Angeklagte kehrte noch Vcrbüßung nach Berlin zurück und nahm
hier in der Gerhardstraße Wohgung . Nunmehr wurde gegen M.
ein Strafverfahren wegen Verbrechens gegen den K 48 , 1 des Ge¬
setzes über das Auswanderungswesen eingeleitet , da er eine Frauens -
person zu dem Zwecke , sie der GewerbSunzucht zuzuführen , mittelst
arglistiger Täuschung und Verschweigung dieses Zwecks zur Aus¬
wanderung verleitet hatte . Bei seiner Vernehmung erklärte der
Angeklagte , daß er früher Klempnermcister gewesen sei . Er sei
dann Diamantenhändlcr geworden und auS diesem Anlaß mehr -
mals nach Transvaal gefahren . Er fei völlig unschuldig und auch
von dem englischen Gericht in Südafrika lediglich cniö Deutschen -
haß verurteilt worden . Seine Vorstrafen rührten daher , daß seine
Ehefrau in Halle a. S . ein „polizeilich konzessioniertes " öffentliches
Hau « untrhaltea habe . — Landgerichtsrat Levinsohn hielt dem
Angeklagten vor , daß er schon wiederholt bemüht gewesen sei, Mäd -

öhen nach Afrika zu verschleppen . Einmal sei in Hamburg ein
Polizeibeamter auf daS schiff gekommen und habe ihn und ein
Mädchen examiniert . Er habe das Mädchen unter Vorweisung
eines Trauscheins als seine Ehefrau ausgegeben » Ein anderes
Mal sei er in Genua von einem Agenten des Vereins zur Be -

kämpfung des internationalen Mädchenhandels angehalten worden .
DaS Mädchen sei dann nach Deutschland zurückgeschickt worden .
Er sei dann nur bis Port Said weitergefahren und dann nach
Teutschland zurückgckrkrt , so daß seine Fahrkarte nach Afrika ver -
fallen , wäre . Er habe bald darauf in Berlin die W. kennen gelernt
und sei dann mit dieser ausgewandert . Der Angeklagte versuchte
diese Tatsachen damit zu erklären , daß es allgemein üblich sei , sich
nach Afrika ein „ Verhältnis " mitzunehmen , wie dies ja schon
wiederholt bei einem anderen Anlasse in der Oeffentlichkeit bc -
kannt geworden sei . — In der Beweisaufnahme traten verschiedene
Mädchen auf , denen der Angeklagte goldene Berge versprochen
hatte , wenn sie ihm nach Transvaal folgen würden . Diese Mädchen
waren jedoch rechtzeitig gewarnt worden . — Staatsanwalt Dr . Leh¬
mann vertrat den Standpunkt , daß die Ansicht der Verteidigung ,
es liege eine res iudicata vor , d. h. der Angeklagte sei wegen , des
ihm jetzt zur Last gelegten Verbrechens schon in Afrika mit ab -
geurtcilt , eine irrige sei . Diese Verurteilung stehe einer strafrecht -
liehen Verfolgung des Angeschuldigten auf Grund des Deutschen
Austvanderungsgcsetzes nicht entgegen . Gemäß § 7 des Straf -
gesetzbucheö sei die im Auslände erkannte Strafe bei der im In -
lande erfolgten Verurteilung lediglich in Anrechnung zu bringen .
Die Verhandlung selbst habe ergeben , daß auch in Deutschland eine
ganze Bande von Mädchenhändlern existiere , obwohl dies erst kürz -
lich in Abrede gestellt worden sei . Zu dieser Bande gehör « auch
der Angeklagte , der als ehemaliger simpler Klempnermeistcr jetzt
ein großes Vermögen besitze und angeblich mit Diamanten handeln
will . Für diese Behauptung habe er nickst den geringsten Beweis
angetreten , so daß die Annahme berechtigt sei , daß er aus dem
Mädckstnhandel in der schmählichsten Weise Kapital geschlagen habe .
Mit Rücksicht auf die ganz enorme Gemeingefährlichkeit des Mäd -
ckenhandels beantrage er eine Zuchthauöstrnfe von 3 Jahren , 1009
Mark Geldstrafe und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht . Auf diese
Strafe seien die in Afrika erkannten 2 Jahre Zuchthaus anzu -
rechnen .

Rechtsanwalt Bahn suchte den Nachweis zu führen , daß die
ganze Anklage au ? juristischen Gründen unhaltbar sei . Der An .
geklagte sei wegen desselben Vergehens schon in Afrika bestraft .
so daß «ine res iudicata vorliege und der Angeklagte deshalb frei -
gesprochen werden müsse .

Nach längerer Beratung verkündete Landgerichtsrat Levinsohn
folgendes Urteil , in welchem sich das Gericht auf einen durchaus
zutreffenden anderen Standpunkt wie Staatsanwalt und Ver -
teidiger stellte . Das Gericht nahm an , daß weder eine reo iudicata
vorliege , noch daß der § 7 des StrafgesetzbuckieS in ? lnwendung
komme . Die rechtliche Beurteilung der Sache liege vielmehr so.
daß daS dem Angeklagten zur Last gelegte Verbrechen in dem
Moment vollendet sei , in dem er mit dem Mädchen Deutschland
verlasse , um es unter vorheriger arglistiger Täuschung dann später
,m Ausland der Gewerbsunzucht zuzuführen . Wenn der An -
geklagte zum Beispiel erst hier verurteilt worden wäre , so stände
trotzdem seiner Verurteilung wegen der in Afrika ergangenen
Straftaten nichts im Wege . Bei Abmessung des Strafmaßes komme
in Betracht , daß der Angeklagte ein gewerbsmäßiger Mädchen -
Händler sei . Er habe in Transvaal ein Bordell betrieben und dort
nur mit notorischen Kupplern » Zuhältern und Bordellwirten ver -
kehrt . Mit Rücksicht auf das gemeingefährliche und höchst verwers -
liche Treiben des Angeklagten habe das Gericht auf 1 Jahr Zucht .
hau » , 69t ) M. Geldstrafe eventuell noch 49 Tage Zuchthaus ,
d Jahren Ehrverlnsi und Stellung unter Pollzetaufsicht erkannt .
Auf Antrag des Staatsanwalts wurd « der Angeklagte außerdem
im Gerichtssaal wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet .

Gerickrs - Teltung .
Erziehung zum Achtgroschenjungen .

Bor der zweiten Strafkammer des Landgerichts III wurde
gestern aus dem Charlottenburger GerichtSgcfängniS der 19jährige
Handlungsgehilfe und Privatdetektiv Walter Metzsch vorgeführt ,
um sich wegen Beleidigung und versuchter Erpressung zu verant .
Worten . Der Angeklagte war in dem Geschäft seines VaterS als
Buchhalter beschäftigt . Durch die Lektüre gewisser Detektiv -
geschichten und Hintertreppenromane kam der unreife junge Mensch
auf den Gedanken , sich durch einen erfolgreichen Kampf gegen
das Verbrechertum einem zweiten „ Sherlock HolmeS " empor¬
zuschwingen . Er beschäftigte sich viel mit allen möglichen Krimi -
nalfällen und sah sich schon in seiner erhitzten Phantasie als den
„ König aller Detektive " . Da ihm bekannt geworden war , daß die
Berliner Kriminalpolizei Polizeiagenten anstelle , beschloß er . auf
diesem Wege den Aufstieg an der Ruhmesleiter zu unternehmen .
Er meldete sich eines schönen Tages bei dem diensthabenden
Kommissar im Polizeipräsidium und wurde an dessen Stellver -
treter . einen Kriminalwachtmeister , gewiesen . Nach Behauptung
des Angeklagten soll ihm dieser Beamte den Rat gegeben haben ,
erst einmal auf eigene Faust ein „ordentliche » DingS zu drehen "
und der Behörde dadurch den Beweis zu liefern , daß er in der
Lage sei , Verbrechen aufzudecken . Er solle z. B. verschiedene große
Cafe « aufsuchen , in denen sich „ Brillantenschieber " aufhalten , das
heißt , Leute aushorchen , die gewerbsmäßig mit gestohlenen
Brillanten bandeln . Auf diese Weise würde er schon eine Spur
erwischen . Der Dctektivamateur zerbrach sich nun den Kopf , wie
er den gegebenen guten Rat zur Ausführung bringen könne . —
Einige Tage später erhielt der in Charlottenburg wohnhafte prak -
tsiche Arzt Dr . F. ein anonymes Schreiben zugesandt , in welchem
der Anonymus die Mitteilung macht , daß er im Cafe Westminstcr
erfahren habe , daß Dr . F. sich gegen hohe Bezahlung zu Ver -
brechen , die gegen den § 218 St . G. B. verstoßen , hergebe . Er .
Schreiber , fordere ihn auf . als Sühne für diese Verbrechen bei
dem Postamt 53 die Summe von 6000 M. zu hinterlegen . Der
Ar�t übergab ihn sofort der Kriminalpolizei , die durch zwei ver -
kleidete Beamte das Postamt überwachen ließ . Diese Observation
hatte einen eigenartigen Erfolg . Eines Tages Mitte August er -
schien der Angeklagte Metzsch und verlangte Aushändigung des
Briefes . Er ivurde sofort verhaftet und dem UntersuchungSge -
fängniS zugeführt . Er gestand offen ein , den Brief an den Dr . F.
geschrieben zu haben , behauptete aber sofort , daß er einen bc -
sonderen Zweck mit dem scheinbaren Erpresserbrief verfolgt habe ,
über den er sich später äußern werde . — In der gestrigen Ber -
Handlung erklärte der Angeklagte , es sei ihm nie eingefallen , sich
etwa in den Besitz deS Geldes zu fetzen . Die ganze Sache fei nur
ein Trick gewesen , um ein Verbrechen aufzudecken . Er habe dem
Rate deS Kriminalwachtmeisters gemäß , sich wiederholt im Cafe
Westminster aufgehalten , um hier nach Brillantenschiebern zu
fahnden . Hierbei habe er zufällig ein Gespräch am Nebcntische
belauscht und erfahren , daß jener Dr . F. sich gewerbsmäßig dcS
Verbrechens gegen da » keimende Leben schuldig mackten solle . Er
selbst habe nun beabsichtigt , das Geld , wenn es der Arzt absenden
würde , sofort der Kriminalpolizei auszuhändigen und so den Be -
weis zu liefern , daß Dr . F. sich tatsächlich jener Verbrechen
schuldig gemacht habe . Der Kriniinalawachtmeister W. bestätigte
als Zeuge , daß gegen eine Bezahlung von 3,59 liiS 4 M. täglich
Polizriagenten eingestellt werden und ferner auch , daß er dem An -
geklagten seinerzeit den Rat gegeben habe , sich im Eafe West .
minster aufzuhalten . Verschiedene andere von der Verteidigung
geladene Zeugen bestätigten , daß der Angeklagte schon vorher ge -
äußert habe , er wolle auf diese Weise den Arzt überführen . DaS '

Gericht erkannte wegen Erpressung auf Freisprechung . Dagegen
wurde der übereifrige Detektiv mit Rücksicht aus die Schwere der

Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staats -

anwalt hattet wegen Erpressung und Beleidigung 4 Monate Gr -

fängniS beantragt .

( üochcn - öpCclplan der Berliner Cheater .

Köiiigl . OvernhauS . Sonntag : Rienzi . ( Ansang 7 Uhr ) Montag :
Carmen . Dienstag : Sardanapal . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Taimhäuser .
Doinielstag : Die Bohsme . Freitag : Madame Buttersty . Sonnabend :
Tristan und Isolde , ( »liisana 7 Uhr. ) Somitag : Margarete . Montag :
Die Walküre . ( Anfang 7 Udri )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag, : Götz von Berlichlngen . ( Anfang
7 Uhr. ) Montag : Die Journalisten . Dienstag : Die Nabenfteincrin .
Mittwoch : Der G' wissenSwurm . Donnerstag : Die Jungsrau von Orleans .

Freitag : Wie die Alten fungen . Sonnabend : Hamlet . Eonntag ! Die
Rabensleincrin . ilontag : Faust , fltnfang 7 Uhr. )

NeueS köliigt . Qperu - Tbeater . Sonnlag . nachmittag » 8 Uhr :
' s Lieserl vom Schliersee . Abends : Paragraphen - Schuster . Montag : Para «
grapbcn - Schustcr DienStog . Mittlvoch und DonnerSlag : ' s Dorsgehoaiimis .
Freilag : Der Hcrrgvltschnlycr von Ammcrgau . Sonnabend : Almenrausch
und Edelweisi . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Paragraphen - Schuster .
Abends : S' DorfgehoamniS . Montag : Der Dorfpsarrer .

Tculsches Theater . Sonntag : Fie »ko. Montag : König Lear .
Dienstag : FieSko . Mittwoch : König Lear . Donnerstag : Ei » Sommer «
nachtslraum . Freitag : Ftcsko . Sonnabend : König Lear . Sonntag :
. König Lear . Montag : Fiesta .

Trutschrs Thrairr ( Kammerspiele ) . Sonntag : Clavlgo .
Montag : Lozialariilokraicn . Dienstag : Clavigo . Mittwoch : I . G. Bortmar .
Donnerstag : Hedda Gabler . Freitag : Eine Heiratsgeschichle . Sonnabend
Clavigo . Sonntag : Eine HeirntSgeschichle . Montag : Elavigo .

Lessing - Theater . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : Nosenmonu� ,
Abends : Vater . Montag : John Gabriel Bvrkman . DtenSIag : Vawr .
Mittwoch : Gespenster . Donnerstag : Nora . Fteilag : Der Raub der va »
biiieiinncn . Sonnabend : Gespenster . Sonntag , nachmittags 8 Uhr :
Die versuntene Glocke . Abends : Gespenster . Montag : Hedda Gabler .

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Emitia Walottt .
Abends ; Der Clown . Montag : Mercadrt . Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag : Der Ciown . Freitag : Der Traum ein Leben . Sonnabend :
Der Clown . Sonntag , nachiniltagS I Uhr : Entilia Galotti . AbendS i
Der Clown . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Täglich : Der deutsche Gras . ( Anfang 7' / , Uhr . )
Neues Schauspielhaus . Sonntag : Das Fräulein in Schwarz .

Montag : Faust . I. Teil . ( Ansang 7>/ , Uhr. ) Dienstag : Da » Fräulein in
Schwarz . Mittwoch und Donnerstag : Faust . I. Teil . ( Ansang 7Y, Uhr. )
Freitag : DaS Fräulein in Schwarz . Sonnabend , Sonntag rnib Montag :
Julius Cäsar . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kleines Theater . Sonn lag . nachmittags 3 Uhr : 2X2 — 5. AbendS :
Lady Frederick . Montag : 2X2 — 5. Dienstag : Lady Frcdcrick . Mittwoch :
2X2 — 5. Donnerstag und Freitag : Lady Frcdcrick . Sonnabend : Musik .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : 2X2 — 5. Abends : Musik . Montag : Lady
Frcderick .

Komische Oper . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Die Fledermaus .
AbendS : Manon Lescaut . Montag : Tiesland . Dienstag : Hofsmanns Er -
zählunqen . Mittwoch : Tiesland . Donnerstag : Manon Lescaut . Freitag :
Tiesland . Sonnabend : Manon Lescaut . Sonntag , nachmittag « L Uhr :
HofsrnannS Erzählungen . AbendS : Tiefland . Montag : Hossmann « Er¬
zählungen .

Residenz Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Schlaswagen «
kontrolcur . Abends und Montag bis Sonnabend : Kümmere dich um
AoieUe . Sonntag , nachmittags 3 Uhr , abends und Montag : Kümmere dich
um Amelie .

Trianon < Theater . Sonntag , nachmittag « 3 Uhr : Frl . Josette —
meine Frau . AbendS sowie täglich : Dle Liebe wacht . Sonntag , den
1. November , nachmittags 3 Uhr : Frl . Josette — meine Frau . IlbendS
und Montag : Die Liebe wacht .

Neues Operetien - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Opern ball . Abend » sowie täglich : Die Dollarprinzessin . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonnlag , den 1. November , nachmittags 3 Uhr : Der Opernball . Abend «
und Montag : Di « Dollarprinzessin .

Hebbel - Theater , sonnlag : Harn . «. OamöUao Montag : Ninon
de l ' Enclos . Dwnslag : Der Liebhaber . Mittwoch : Ninon de l ' Enclo «.
DoimerStag : Der Liebhaber . Freitag : Ninon de l ' Enclos . Soiiuabeud
und Sonntag : Der Liebhaber . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Unbestimmt .

Luftiptethaus . Sonntag , nachmittag « 3 Uhr : Die blaue MauS .
Wendö und Montag bis Sonnabend : Die Tür inS Freie . . Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : Die blaue Mau » . Abends und Montag : Di « Tür
WS Freie .

Theater deS Westen » . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Die lustige
Witwe . Abends und Montag b! S Sonnabend : Der fidele Bauer . Sonntag ,
den 1. November , nechmittagS 3' / . Uhr : Dt « lustige Witwe . Abend » und
Montag : Der ftdele Bauer . ( Ansang 8 Uhr. )

SchiUrr - Tbrarer 4». Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote Leuwant .
AbendS : Der Familientag . Montag : Da - Stistungssest . Dienstag : Der
Familientag . Mittwoch : Ew Teufelskerl . Donnerstag : Zwillingsschwester .
Freitag : Der Familientag . Sonnabend : Die Zwillingsschwester . sonnlag ,
nachmittags 3 Uhr : Der rote Leutnant . Abends und Montag : Die
Zwillingsschwester .

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntag , nachmittag « 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . AbendS : Julius Cäsar . Montag , Dienstag und
Mittwoch : Der Gras von Cbarolais . Donnerstag und Freitag : Julius
Cäsar . Sonnabend : Der Gras von Charolai ». sonnlag , nachmittags
3 Uhr : Götz von Berlichingen . Abends sowie Montag : Der Gras von
CharolaiS .

Friedrich - WilhelniftSdttscheS Schauspielhaus . Sonntag , nach ,
mittags 3 Uhr : Kriemhitd » Rache . AbendS und Montag : Wilhelm Tell .
Dienstag : Die zmilichen Verwandten . Mittwoch : Wilhelm Tell .

DonnerSlag und Freilag : Die zärtlichen Verwandten . Sonnabend , nach -
mittags 4 Uhr : Dornröschen . AbendS : Wilhelm Tell . Sonntag , nach »
inittagS 3 Uhr : KrtemhildS Rache . Abends und Montag : Di « zärtlichen
Verwandten .

Thatia - Theater . Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Immer oben auf .
Abends bis Sonnabend : Bruder Straubtnger . Sonntag , den t. November ,
nachmittags 3 Uhr : Der Melnetdsbaucr . AbendS und Montag ! Bruder
slraudinger .

Lutiru - Theater . Sonntag , nachmittag ! 3 Uhr : Freiheit . AbendS und
Montag bis Donnerstag : Eine tolle Nacht . Freitag : Stolz der Stadt .
Sviinabciid , nachmittags 4 Uhr : Die sieben Raden . Abends : Eine tolle
Nacht . Sonntag , »achmlttiigS 3 Uhr : Ausgewiesen . AbendS : Stolz der
Stadt . Montag : Eine lolle Nacht .

Bernhard Rose > Theater . Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Der
Thealertcufel . Abends : Herr Paragraph . Montag : DaS KSlhchcn von
Hcilbrvnn . Dienstag : Herr Paragraph . Mittwoch , nachmittag » 4 Uhr :
DaS Käthchen von Hcilbronn . Ab- nds : Philtppiiic Welser . DonnerSlag :
Herr Paragraph . Freitag : Philippinc Weiser . Sonnabend , nachmittags
4 Uhr : Dornröschen . Abend « : Herr Paragraph . Sonntag , den 1. Nov. ,
nachmittags 3 Uhr : Herw Paragraph . Avend » : PHUtppiue Weiser .

FolieS Eaprtce . Täglich : Die Brauischau . Die lästige Witwe .
Easiuo Theater . Sonmag , nachmittags 4 Ubr : Reezenguss « 8a .

Zlbends sowie täglich : Familie August Knoche . Sonntag , de » i. November ,
nachmittags 4 Uhr : Hotel Klingebusch . Abends und Montag : FamUie
Knoche .

Gebr . Herrnfeld - Thcater . Allabendlich : Di « beiden Bwdelband » .
( Ansang 3 Uhr. )

Nietropot - Theatcr . Allabendlich : Donnerwetter — tadellos . ( Ansang
8 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich : Spezlalilälen . ( Ansang 8 Uhr. )
Slpvlio - Tliraier . Sonnabend bis Montag : Ein Soniilagiiiorgen w

Ruhland . Vera Violelia . Ab Dienstag : Eine lustige Spreewaldsahrt .
SpezialitSteii . ( Ansaug 8 Uhr. )

Parodte - Theater . Täglich : Raub der Gabweritmen . Die Zauber »
flöte . Berlin steh! Kopp .

Passage - Theater . Allabendlich 3 Uhr : Spezsalilätm . Sonntag , nach «
mtttag « 3 Ubr : Spezialiiälen .

Palast - Thcater . Allabendlich : Der Seekadett . Spezialitäten . ( Ansang
7' , . Uhr. )

Wnihtillii - Theater . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Gustav Bebren » - Theater . Spezialitäten .
Reichshalley - Theaier . Allabendlich : Stellin er Sänger .
Ilrauta Theairr . Taubenstrahe 48/4!) . Sonntag und Montag abcndSr

Der Montbliuic . Dienstag : Eine Nilsnhrt bis zum zweiten Katarakt .
Mittwoch , nachmittags 4 Uhr : Kairo und die Pyramiden . AbendS 3 Uhr :
Wissenlchasllichcr Ver - in : Professor Dr . Zichen : Die Tätigkeit deS Gehirn ».
Donnerstag : lieber ocn Brenner nach Venedig . Freitag : Der Moutbianc .
Somiadend , nachmittags 4 Uhr : Bon der Zugspitze zum Watzmann . Abeud »
und Sonntag : Der Wonlbiaiic .

Sternwarte . Jnvalidenstr . 67 —62



Vernrifchtcö .
Ein verunglückter Schnellzug .

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ist auf der in der
Nähe Augsburgs gelegenen Station Hochzoll der München -
Kölner Schnellzug mit einem Güterzuge zusammen ?
gefahren . Bon dem Schnellzuge wurde die Lokomotive schwer
beschädigt und auf den Bahndamm geworfen . Der Packwagen und
der Schlafwagen des Kölner Zuges fuhren ineinander . Von den
im Schlafwagen befindlichen Passagieren wurde der Oberingenieur
P r o b st aus München und ein Kaufmann B ö t t g e r aus Frank -
furt a. M. sofort getötet . Eine Anzahl Reisende und mehrere
Eisenbahnbeamte wurden teilweise lebensgefährlich verletzt . Auch die
Matcrialbeschädigungen sind sehr erhebliche , so wurden von dem
Güterzuge 10 Wagen zertrümmert . Der Verkehr kann auf der
Unglücksslelle vorläufig nur eingleisig auftecht erhalten werden .

Gtraßeniahnzusammenstoß .
Gestern abend stieben in I v r y sFrankreich ) zwei Straßenbahn -

wagen zusammen , wobei 15 Personen Verletzungen
erlitten .

_

Die Rattenplage auf den Londoner Docks .
Bon der ungeheuren Menge von Ratten auf den Londoner Docks

kann man sich schwer eine Vorstellung machen . Der Londoner Stadtrat

hat �seit Monaten riefige Summen für die Rättenbertikgimg miS -
gegeben , und kann jetzt endlich durch systematische Arbeit neimeus -
werte Erfolge verzeichnen . Dies scheint r »n so erfreulicher , als trotz
aller angewandten Mittel Monate vergingen / ohne dab man diesen
Tausenden sich vermehrenden Tieren etwas anhaben konnte . In
dem letzten halben Jahre wurden über ( 500 000 Ratten ver¬
tilgt und jetzt fallen mindestens 20 000 Ratten in der
W o ch e im Kriege mit dem Kammerjäger .

Der Extrazug .
Ein hübsches Zollkurioium wird aus Bocholt gemeldet : Der

Winterswijker ( Holland ) Arbeiterzug . der am 19. Oktober nur einen
Passagier mitbrachte , weil in den hiesigen Fabriken aus Anlaß der
Kirmes gefeiert wurde , traf mit Verspätung ein . Da die Winters -
wijkcr Passagiere erst die Zollschranke passieren , müssen , ehe die

Passagiere zu dem 6,58 Uhr morgens von hier abfahrenden Zuge
nach Borken zum Bahnsteig zugelassen werden , ereignete es
sich, daß dieser Zug ohne die hiesigen Reisenden — es sollen über
50 gewesen sein — von bannen fuhr . Die Reisenden , die über
Borken hinausfahren wollten , beschwerten sich schleunigst beim

Bahnvorstand . Es wurde daraufhin ein Extrazug zusammengestellt ,
der die hiesigen Passagiere dem Borkcner Zuge nachsandte .
Hier war mithin der gsioiß seltene Fall zu verzeichnen , daß wegen
eines einzigen Passagiers , der sich der Zollbehörde gegenüber erst
von dem furchtbaren Verdacht reinigen mußte , daß er sich möglicher -
iveise gegen die Zollgesetze vergehen würde , ein Extrazug gestellt
werden mußte .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - DIreMon über
den Großhandel in den Zcntral - Marktballen . Marktlage : Fleisch ,
Ziisnhr schwach , Geschäft ruhig , Preise unverändert . Wild : Zusuhr ge«
nügcnd . in Hasen knnvp , Geschäft lebhast , Preise gut . Geflügel : Zusubr
genügend , Geschäft lebhaft , Preise besriedigend . Fische : Zusuhr genügend ,
Geschäft sebr schleppend , Preise gedrückt . Butter und Käse :
Geschäst ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obft und Süd «
fruchte : Zusuhr mäßig , Geschäft sehr still , Preise behauptet .

WafserftandS - Rachrichten
der LandeSanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau . _

Wasserstand

Memel , TUM
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lettmcritz

, Dresden
, Bardo
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Svandaul

, Rathenow ' )
Spree . Svremberg ' )

, BeeSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Maximlliansau

, Kaub
. Köln

Neckar , Hetlbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
23. 10.

cm
70
32
22
74
68

—104
—37

336
128
106

24
100

18

seit
22. 10,
cm' )
+ 2

0
0
0
0

+ 5
+ 1
—10
—3
+ 1
—3
- I

0

0 + bedeute « Wuchs . — Fall . — *) Unterveget .
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0, - Dem Jubelpaare
6 Äupl Preuß . . »d Frau

zum Silberhochzeitsfeste die
� herzlichsten Gllickwilnsche

vom
Freundschaftsklub Klette .

Stach langem Leiden oerschied
plötzlich bei einem Spaziergange
in Grünau am Miltwoch mein
lieber Mann und guter Vater .
der Tischler 2444b

�nxust Kudoke
im 42. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten
Wi,we Elise Kudoke
Georg Goelfert .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , vom Grünauer
Genicindesriedhos aus statt .

i Zentral - Veftoil der Maurer

SozialtieinoMeiiJalilm
Uixdorf .

TofteH - Any . elgc .
Den Parteigenossen zur Nach -

rlcht , daß unser Mitglied , der
Zigarrenhöndler

�uxust kudoke
<1d Bezirk )

verstorben ist. 237/2
Ehre seinem Nndenken k

Die Beerdigung findet - heute ,
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Friedhofes
in Grünau aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Vorstand .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
VerwaltungSitelle Berlin

Todes » Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Dreher

�rtur piepeaburK
D gestorben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 25. Oktober , nach -
mittags 3' / , Uhr , von derLeicheu -
Halle des Aiidrcas . Kirchhoses in
Wilhclmsbcrg aus statt .

Rege Beletligung erwartet
123/19 Hie Ortsverwaltung .

Deutsciier

Bolzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Möbel -
Polierer .

WMelm Aschfort
am 22. Oktober gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung studcl heute ,

Sonntag , den 25. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des TbomaS - Kirch -
hoscs in Siixdors . Hermannslraße
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
92/9

'
Die Ortsverwaltung .

Zweigverein Berlin .
Sektion der Puher .

Unseren , sowie den Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Adoik Krühd
im Atter von 64 Jahren am
24. Oktober an Lungenentzündung
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 27. d. M. , nach «
mittags 3 Uhr , von der Leichen
halle deS Zcntral - FricdhoseS in
Friedrichsseive aus statt

Uin rege Beteiligung ersucht
135/3 Der Vorstand .

Deutscher

Buchbißder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Am Mittwoch , den 21. Oktober ,
verstarb nach langen Leiden unser
Mitglied , der Buchbinder

Fritz III cht er

im 28. Lebensjahre . '

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 26. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Jmmäiiuel - Klrchhojes in Weißen -
see, FaUenberger Straße , aus statt

Zahlreiche Beteiligung erwartet

24/15 ' Hie Ortsverwaltung .

Iletilßefier

Transportarbeiter-ferbainl .
Hiermit diene den Mitgliedern

zur Nachricht , daß unser Mitglied ,
der Kutscher

Korkow
am 22. d. MtS . im Aller von
29 Jahren an Unfall gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 25. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Charlottenburger Kirch -
hoses , Fürstcnbrunner Weg aus
statt . 71/20

Die Verwaltung 2.

Allen Bekannten und Freunden
die traurige Nach Acht, daß mein
lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Adolf Hornuth

jj verstorben ist. 24036
Dies zeigen mit der Bitte um

stille Teilnahme an
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am
Montagnachmiitag 4' / , Uhr aus
dem Zenttal - Friedhos in Friedrichs -
selbe statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Matrncä , unseres treusorgenden
Vaters

itaii Schneider
sagen wir allen Beteiligten , den
Kollegen der Abt . Meister Schecr , dem
Deutschen Transportarbeiterverband
Berlin II , Klub . Kolumbus I ' und
insbesondere den Kollegen der
A. E. - G. für die in reicher Welse ge-
leistete Unterstützung unseren oerbind -
lichslen Dank . 57/1

Wwe . Anna Schneider
»ebst Kinder « .

Oesanperein ßesunirunoer

( M. d. A. - S. - B. )

Todes - Anzeige .
Allen « ange sbrüdcrn die trau -

rigc Nachricht , daß unser Sanges -
bruder

Iffenze
nach langem Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr ,
von der Leichenhalle in Ncinicken -
dors , Humboldtstraße aus statt .
24066 Der Vorstand .

Trestpunkl der Sangesbrüder
um 3 Uhr bei Knebel , Hauptstraße .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

HedwF Teich
geb. Sach

am 23. Oltober nach langem
schwercnLeiden sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme ersucht
Der tiejbetrübte Gatte

Terdinand Teich ,
Steinmetzstraße 35.

Die Beerdigung findet am
Dicnstagnachmittag 3 Uhr aus
dem Friedhos der Luthergcnieiudc
in Lankwitz statt . 2402b

QiisMI-Gsssn!!
j zu Beordigungon empSehit zu
[ jeder Zeit *

täustav Voigt . Chordirig . .
SO. 33. G5rlitzerStr . 56 , part ,

Nach langein , schwerem Leiden
cnischlies am Miltwoch , den 21. Ok¬
tober , abends ' /,7 Uhr , mein lieber
Mann , unser guter Vater und
Bruder , der Kassierer der OrtS -
lranlenkasje sür das Tapezierer -
gewerbe

Hermsfin Retzlaff
in seinem 68 Lebens/obre .

Um stille Teilnahme bitten
Oie trauernden Hinterbliebenen .
Die «ee > digung findet am Mon -

tag , den 26. Ottober 1903, nach -
mittags 4' / , Uhr, von der Leichen -
Halle des Zions - KirchhoseS . Nieder -
Schönhauten - Nordend , aus statt .

Bn . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PriDzenslr . 4i , Moriup' rtz,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , in 29jährigcr Eh,e in
Freude und Leid treue Lebens -
gcsährtin , unsere gute Mutter und
Schwiegermutter 2398b

Pauiine Pazdzierzynski
geb. Slevert

nach langem schweren Leiden ank
Freitag verstorben ist.

Der liesbctübte Gatte
Paul Pazdzierzynski ,

Frankfurter Allee 10a .
Ernst Meebsner , Sohn .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 27. Ottober , nachmittags
2' / , Ubr , aus dem Zeutraljriedbos
in Friedrichsseide von der Halle
aus statt .

f Seitmanns t
Trauermagazin

Hauptgeschäft Berlin W. , Mohren -
strafle 37a , kein Eckhaus , und
Berlin HO. , Gr. Frankfurter Str . IIS ,

kein Eckhaus , erreicht
seine Leistungsfähigkeit und
seine billigen Preise durch
Raumersparnis u. gcringeSpcsen

Geschmackvolle Auswahl in

fertiger Trauer - Garderobe
für

Damen und Mädchen . *

Ri este !

Damentuche , schwarz und farbig .
Costumes - Stoffe ( neueste Muster ,
zu jeder Saison ) , Astrachan ,
Krimmer , WollpIDsch , SeidenpIQsch ,
Velours du Nord , Sammet , Seide ,

Velvet etc . 4147L *

c onlektion

Paletots , lacketts , Costumes und
Costumesröcke in großer Auswahl .

Kotlbnsor C
MtraßeC. Pelz ,

* * Ernst Lhidemaon * *
Kohlen en gros r '

SUF ' 00 Elvinger Ztr . 60 " VIS
zwischen Bötzow - u. GreisSwalder Str .

Preise ab Platz bei Abnahme von
10 Ztr . 2381b
la Anna Salon 7* p. Ztr . 0,99 M.

, WaidmannSheil . . 0,99 ,
. Filitz . . . 1. 01 .
. Ilse . . . 1,05 #
. TH. HeyeKesselbr . . , . 0,97 .

Sonstige Biennmaterialien zu den
billigsten Tages » und Konventwns »
preisen .

Handwagen stehen zur Versügung .

�Hygienische
_ _ _ _ rseuost ivaialog

Qi. Empfahl , viel Aensie a. Prof . grat . outf
H. Unser , Gommiw�renlakrik

Berlin KW. . Friediich8iTasfl «a 91/92

Aller Thtlircrnttti »,
der Theateraufiübrungen zu billigen
Preisen sür die minderbemittelte Be-
völlerung erstrebt , sucht Herren und
Damen als Mitglieder . 2404b

Offerten unter . Theater ' an die
Spedition des . Vorwärts " , Slettiner
Straße 10 erbeten .

felzwaren
nach beendeter

Reisesaison
zu billigsten

Engrospreisen
in der Pelzwarenlabrik

SlUnzstr . 18 1.

) r . Schiinemann
Spezial - Arzt für 4503L '

Bant - nnd Harnleiden ,
Kraucnkrankheiten .

Frledrtchstr . 203 , Ecke Schntzenstr .
10 —Ä. 5 —7 , Sonnt . 10 — IL Ubr .

Empfehlen den Genossen unser
Sargmagazin

Beerdigungsinstitut
„ Solidi "

H. Fischer & Kreutzberger ,
Itlxdorf , Pfliigerstrahe 70 ,
Ecke Friedelitt . Amt Rixdor�e�r49bmm

leine Herrenbekleidung .
Anfertigung nach Maß ; moderne

Kollettion . Wer Stoff hat , zu soliden
Preisen . Verkau/e fertige Paletots
zu Engrospreisen . 10/11

WAkiotailp Marstlinsftr . S» .
. AUCUaUl , Tel . - Aml VH. 645.

ZentralliausoioilernerlierrenkleliiDng
Vene Friedrichstr . 35 ,

neben der Zeiilral - Markthalle ,
liefert an jedermann elegante

Heiren - Gsnieroben
fertig Und nach Mast unter Ga -
ranne für tadellosen Sitz gegen
wöchenll . Teilzahlung von 1 M. an.
Zuschnelderel u. Wertsiätte » i. Hause .
Aus Wunsch Besuch desNeisenden

mit neuesten Stoffmustern .

_ Sonntags geöffnet .

Charlottenburg .
Solide Dhron , ÄÄ
Ubren u. Goldwaren preiswert u. gut

FriEilriebStabenow . �0��; 3

will jede Dame sein ! ! !
Für wenig Geld das zu erreichen , gelingt

a « . pin . . i . u . , BerM . JtoBlr . IIa ( " SSi

Oes « tarken Andrangs wegen Inj

den Nacbmlttagsstnnden Besuch

möglichst Vormittags erbeten ! �

und Berlin NO. Gr. Franklurterstr . IIS { von lÄeJsÄ

Die letzten Neuheiten �

Kostümen , Mänteln , Jacketts , Blusen ,

g�Abend - and Theatermänteln,�
- Pelz - Konfektion -

Uebcrgangsmantei , Kimonos, Frauenmäntel , Original-Maielle , Raisemusler , Kopien ,
selbst Tür die stärksten Figuren am Lager ,

für ' /s des Origiualwertcs - na billiger ,
anlangend von Mk. 5 . - 6. - 10, - 15 . - 18 . - 20 - 30 . - 50 - 80 - 100 . - ws ut . 300 . -

Gratls bei Einkauf von nur Mk. 15 . - SDI ein eleg . Kostümrock

_ Elgg. Traugr- Maciazin

_ _ _ _ _

_

Sonntags geöffnet von

8 —10 und 12 —2 Uhr .
Separat •nbrrnur�

Auswahl 6 Preise
kankurrenalos .

Man achte im eigenen Interesse genau
auf meine Firma und Hausnummer .

Orts - Krankeukasse

zu Berlin .
Hierdurch wird aus Grund deS ß 67

des Statuts bekannt gemacht , daß die
Kaste zurzeit 12 518 Mitglieder hat
und nach S 50 des Statuts daher
1. aus der Zahl der Kastenmitglieder
125 Vertreter , 2. aus der Zahl der
Arbeitgeber 62 Vertreter für die
Jahre 1909 und 1910 neu zu wählen
sind .

Wahwerechttgt und wählbar sind
nur solche Personen , welch « groß »
jährig und im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Die Wahl der Vertteter der Kasten -
Mitglieder findet statt am
Sonntag , den 8. November 1908 ,
vormittags von 10 — 12 Uhr , in
den Arminhallen , Kommaudauten «

straße 58/59 ,
und die Dahl der Vertteter der
Arbeitgeber ebendaselbst am
Montag , den 9. November 1908 ,

abends von 8 —9 ' / , Uhr .
BM - Die Wahl ist aehetm .
Zutritt zum Wahllokal haben nur

solche Arbeitgeber resp . deren Ver -
treler , welche Beittäge an die dies -
seittge Kaste zahlen , und nur wähl -
berechtigte Mitglieder der genannten
Kaste . Diese haben sich durch daS
bis zum letzten Zahlungstermin ob-
gestenipelte OiiittungSbuch sowohl
beim Eintritt in das Wahllokal wl «
zur Ausübung des Wahlredit ! am
Äahltisch zu legitimieren . Zu diesem
Zweck werden die Herren Arbeitgeber
ersucht , den bei ihnen beschästigten
Kastenmitgliedern die OuittungSbücher
rechtzeitig ordnungsgemäß qmtttert
auszuhändigen .

Die Kaste ist am Wahltage ge »
schlössen .

Mittwoch , den 23. Oktober , abend ?
8 —10 Uhr , findet Im selben Lokal sür
die Kastenmitglieder Ausstellung der
Kandidaten zur Wahl statt . Legiti »
niation durch Ouittungsbuch ist hierzu
nicht ersorderlich , jedoch fft sür die
- . uszustellenden Kandidaten die An -
gäbe der Nummer des Mitglieds »
ducheS und der Wohnung sowie Name
und Wohnung deS derzeitigen Arbeit¬
gebers notwendig . 23046 *

Berlin , den 22. Oktober 1908 .
Der Vorstand .

A. Oaehna , Vorl . , Lychenerittaße 13.
E. Slmanowski , Müllerstraße la .

„ ASTE "
Bohansl . ttsn ,

an Tonfülle
alltn OLoriegenl

Doppelseitig
25 /j cm 2,00 M«

per Stück «
10 Stück franko

_ 18, oo ÄL

Reichhaltiges Plattenverre ' chn' s mit des
neuesten Aufnahmen kostenfrei .

August Stukenbrok , Einbeck . U
Alleiniger Ueferant d. ASTE- Sehillpl &ttea

Verleih - Institut :
Friedrichs ! . 1 151, a . Oiabg .

' Tor . El >g. Frack , Gebrock
IMHose 1. 00. Weste 50 Pj .

Kronleuchter - Fabrik .
QrOBte Auswahl .

400 Kronen
Ton 10 —700 M.
Verkauf zu billigsten

Fabrikpreisen an Private ,
— Musterbuch —

n. Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulant «

Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung .

SIegel &Co . ,
PrluzenstruBe 53 . •

Amiltil - niib üraii ' . blildrrri

von Robert Meyer , .

nur Marilnuirn - Slraßt 2.

K. llincn - uiib Kranjbiudrrei
vou Aug * Krause

Wienerstrafie 7.
Verewskrüiize . Palmen - AiTangemenI » ,
Gttlanden usw . liejere zu den billigsten
Preisen . 1Ü46L »



Oskar Wollburg
Berlin Nij Brunnenslfi BL gom . Medame rar

gewerbl . Leistungen .

Christliches Spezialhaus tat

Damen - und Mädchen - Konfektion .
Herbst - u. Winterkostüme

» us prima Tuch , Diagonal , Chevron

Herbst - u. Winterpaletofs , nw*
■chioke Fassons , auch für starkeDamen

50 16. 75, 24 . 00 - 58,00

6.75, 8. 50, 14 . 25 - 38 . 00

Abend - u. Theater - Mäntel apartLiobtf " 1 9 50 ,7 . 00, 27 . 00 - 48 . 00
Direetoirform . m. reich . Handvorschn . " ■* J

Seldgipfflscb -, ßreitsehwaoz- «. Ästrachan- ifi 50
Paletots m. la - Seidenfutter , •/ , lang

Kostümröcke und Blusen, sohteabr!g�d
in großer Auswahl

. . . . . . . .
Kindermantel u. Jacketts Tb�S

26. 00, 35 . 00 - 64 . 00

190

sX
8. 50, 6. 60 - 24 . 00

8. 76, 6. 00 —17 . 60
» us Samt , Plüsch , Tuch u. engl . Stoßen

s Ken anfgenommen : Kinderkleider . :

Bekanntmachung !

WegenVerlegung meiner Verkaufsräume und Werkstätten ( Anfang
nächsten Jahres 1909) Dri | pnpno } f Cß sind sämtl . Sachen im Preise
nach meinem Hanse UlUIIIIVIiSlI , UO ganz bedeutend ermäiligt .

r

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

4808L

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Mustergültig in Konstruktion und Ausführung ,

gleich vorzüglich für Hausgebrauch und Industrie .

Singer Co. Miunasehinen Act. Ges.
BERLIN , Leipziger Straße 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Won ( lettgedruckt ) 20 P( g. Stellengesucne
und SchUlslellen - Anzeigen 5 P' g . i das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zghlen doppelt .
) Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tOr die nichste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tfeppdetlen . WollotlaSund Simllt -
leide 3. 25, 3. 85. 4. 35, 5. 00, 5,75 . »

Portieren , Violetlatuch . 2 ZhawIS ,
1 Lomdreiniin w allen Farben 3. 25,
3. 85. 4. 75, 5 50. 6. 75. tSrotze Fr »nt .
snrlerftrahe 125 132251 *

Pliiich - und Tuchlilchdecken oiit
fletnen Ltitfsehlern . Rlesenduswahl .
1. 05, 1. 95, 2. 50, 3. 50, 4. 85, 0. 50, 7,25 .

Ztüllbettdecken in weife mid crSme
1. 95. 2. 25, 2. 75, 3. 25, 4. 50. 132451 *

Englische Tüllgardinen , Meter 35,
40. 45. 50, 00, 75 Pfennige . 13255t *

Zlbgepaftte Gardinen und Stares
1. 05, 2. 25. 2. 85. 3. 05, 4. 35. 5. 25.
E. DeifeenbergS TedpichhauS , Srofee
Frantfurlerilrafee 126.

_
1320K *

Teppiche , Rieienauswahl , mit
fletnen Webefehlern 3. 16, 8. 85, 4. 66,
5. 85, 6. 00, 7. 50.

_
13275t *

Extraangeboti Salon - undWokn -
zimmer - Teppiche , Fabrifmusler . jetzt
mit 20 Prozent Rabatt .

_
13285t *

Länferrest » in allen Breiten und
Preislagen jetzi bedenlend unter Preis .

MäbeistPffe , Reste in Wolle und
Plüsch m allen garben . E. Weitzenbergs
TeppichhauS , Grofee Franfsurter -
sirafee 125. l3305f

« astronen . Velroleumtronen ohne
Sinzadlung . Woche 1. 00. Ricsenlager .
LouisBüllcher ( lelbst ) : Betriebsleitung
Bo�dageneritratze 32 ( Badnoerbin -
dung Karlchauerilratze ) , Potsdamer «
slrage 81, Zchöndauier Allee 79. Bad -
sirage S», Rtxdors , 5taijer Friedrich -
sirane 247.

_
Ohne Anzahlung . Woche bOPsennig ,

Bilder , Spiegel Ferner : Möbel ,
Nolllerwaren , Teppiche , Gardinen ,
Sleppdrifen . Tilchdeden . Bellbezüge ,
Portieren , Übten , Gaskronen . Heiren¬
garderobe . Weber , Prenzlauerstr . 49.
Beiuch , eventuell Postlarle . l3375t *

Sreppbetfen spoiidillig . Fadul
Grone FranklurieriN . 50/51 2993 tf

Monaisgnrberobenhaus An -
dreasliratze 54 Elegante Monats -
anfüge , Winterpaielots , einzelne
Bcinlleider , wenig getragen , sür jede
Figur passend , sowie elegante neue
Herren - und ftnabeiujarderobe zu
sehr billigen Preisen . Litte beachten :
nur Andieasiiicche 54, zweites Haus
von bei Miicklhalle . _ 12125t *

Teppiche 1 ( seblerhasle ) in allen
Grötzen sür die Hälfte deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackeschcr
Marli 4, Badnhos Börse . 264 / ll *

Spezialkarte von Eberswalde ,
75 Ps. Expedition , Lindenslrafee 09.
Ladern _

Milchbrrfous . neuester hygienischer !
5la »nen , ltlldcl , Flaschen , geeichte
Mafegesäfee . Otto Lindner , Garten -
sirafee 90,

_
10925t *

Teppiche mll fleinen Drueksehlern
alc --rroljeii , sür halbe Preise . Diwan -
decken, Beltporlagen , Plüschdecken ,
Läuserltosse spollbillig . Stoehr . Münz -
strufee 17.

_
1

Portieren , alle Farben , Fensler
3. 75 bis 12,00 , Plüsch 8,60 biS 25,00 .
Münzftrafee i7. li43St +

Steppdecken , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 0,75 bis 15,00 . Müiizsllatze 17.

Gardine » - Fenster 1,75, 2,50 , 3,50
bis 15,00 , Münziirafee 17. U45K *

Milchgeschäftseinrichtungen ,
Milchkübel , >! ta »nen . - Mutze , Milch -
ficbe . Wiegeschalen . Bullerniaschiiien
usw. billigst Jardan , Michaelkirch .
stratze 21. 1095K *

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , grotze « Stofflager .
Paleiot , Anzug 30 Marl an . Kaust
beim Haudwerler , iasjel den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung gestattet .
g. Dörge . Dresdeilerszrafee 10». *

Reichgestickte Portieren , Victoria -
tuch 4,35 , Wolle 4,50 . Plüsch 8,75
pro Fensler , Extraangebot . Teppich -
haus Emil Lesoore , Oranienftratze 158.

PfandleibhauS Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verlaus oer -
sallener Pfänder , Hcrrengarderobe ,
Gardinen . Ausslcuerwäsche , Schmuck -
suchen, Betten , Teppiche , Uhren . *

Wissen Sie schon ? Solche Arbeits -
Jacken , wie Sie tragen , kausen Sie am
besten im Spezialgeichäsi bei Herrmann
Schlesinger . Turmstratze 58. Jede
Form , Fasson und Grötze . Preis
l,20 bi » 5 Marl . Anmerkung : Das
ist dieselbe Firma , weiche durch ihre
eleganten Anzüge , 20 bis 00 Mark ,
so berühmt geworden ist. 123751 *

�Drehrollen , Hausmangeln , Wasch -
Maschinen , Wringmaschinen , Berlinea
Drebrollen - Fabrik , Wafemannstratze
neunundzwanzig . 1208K *

Pianino ( Biese ) sür jeden Preis
zu oerfauseu Französischestrafee 15,
1 rechts . _ 0/19 *

Pliischtischdecken , wundervoll be-
stickt. 5,85 , 0,85 , 7. 85. passend Plüsch .
Portieren , komplette Fenstergarnitur
7. 85 ( Wert 14,50 ) Richard Woiss
TeppichhauS , DreSdenerstratze 8
( jtottbusertor ) . Abonnenten Rabalt . *

Nähmaschinen , Asrana , Wctttna ,
Ringschiss , Tambouricr , Whecler und
Wilson , Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
alles prima Oualiiät , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantte . Bell -
mann , Gollnowstratze 26, nah « der
Landsbergerstrafee . Alle Maschinen
nehme in Zahlung� _ 130151 *

PfandleihhauS , Weidenweg 19.
Spottbilligster perfallencp Bettenver -
kaus, Gardinenvcrkaus , Steppdecken ,
Portieren , Taschenuhren , Schmuck -
fachen , Ausiieuerwäsche , Teppichoer -
kaus, Beliiniette , Garderoben , Per -
schiedene » spottbillig . 113551 '

Strickmaschinen , icilzahlung . Er -
satzleile , Reparaturen , Böttcher , Engel¬
user 20. _ +113 *

Gasbronzetranen , vreiflammig
6. 00, LalongaStronen l5,00 . Gas -
lyren l,50 , GaSwandanne 0,05 ,
Schaiisensterbelcuchtung , GaSbogen -
lampcn , GaSsparlocher 1,00 , Zwei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstratze 43.

Jlbefstnierpumpen 8,00614 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel -
pumpcn 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansichiäuche , Gummischiäuche . Pum -
ptnsabrif Schröder , Hochstratze 43. *

Nähmaschinen . Vergüte bis 20,00 ,
wer Teilzahlung laust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Poslkaile .
BrauierS Nähniaschinen . Geschäft ,
Kruiitiuner Allee iOl , Fabriliager .
�Bücher des deutschen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschlchleii , Novellen usw Gut aus¬
gestattet , zirka 300 Seilen uniiasseiid ,
zum Teil illustriert und gebunden .
75 Pscimige pro Band . Expedition ,
Lindenstratze 09, Laden , _

Aepfelvertanf , en gros , en detail .
Grotze Auswahl , billig . Etzäpsei
5 Psund 0,40 , 10 Psund 0,75 an.
Rirdors , Canneislrahe 2. ch107 *

Phiebigs Kinderwagen . Bettstellen ,
allcibllligst , Teilzahlung . Aottbujer -
dämm 12 a. _ 18/713 *
" " Teppiche mit Farbenschlcrn . spott¬
billig , Fabiiliiiedrrlage Grotze Franl -
surterstratze 9, parterre , Mauerhoss .
Vorwärlsiesern 0 Prozenl Rabatt . '

Steppdecken billigst Fabrik Grotze
Frmiijurieriirafee 9, parterre , Mauer -
hoftz_

2289b '

G» rblne » eeste , 2 —4 Fenster . Groge
Fianksurterstratze 9, parterre , Mauer -
Host. _ 2290b '

Gastronen » drciflammig 4. 50,
Salongaslronen 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, Gaslyren l . 45, Gaswandarme
0. 55. Fabriliager Grotze Frauksllrter -
strafee 92, Filiale Rapensstrafee 0. »

Klassiker - AuSga ben , Goethe , Hewe ,
Reuter , Schiller , Shakeipeare . je vier
Bände 0, — Mark . Eichendorfs , Hauss ,
je zwei Bände 3,50 Mark . Burger ,
Kleist, . Lenau , Uhland , Wieland und
anders , je ein Band 1,75 Mark . Ex-
peditton . Lindenstratze 09, Laden .

K. Ott prachtvolle Beilen , 9,00
Baucinbetten , nur Pfandleihe An-
dreasstratze achiunddrcitzig . 129751 '

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kisten , zweischläfrig 18,00 . grotze
Laken 1,00. Aussteuer , Damast¬
bezüge , Plüschdecken . Gardinen . Por -
iieren , Steppdecken . Psandleihe ' An-
dreasstratze achtunddreitzig . l298K *

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27. 00, grytze Freischwinger ,
Regulatoren 9. 00. Psandleihe Andreas -
itrafec achtunddreitzig . Fahrgeld wird
pergiltet . _ 129951 *

Warenverlauf ! Hemiannplatz 6.
RicienauSwahl Psändcrverkaus I Stau -
nendbilligste WinterpalelotS I Jackett -
anzöge l Gehrockanzüae I Herren -
hosen I Enormbilliger BeNenverkaus I
Gardinenverkaus I Teppichverkaus I
Wäschevertaus ! Brautgeschenke ! Wand -
uhren I Taschenudren I kettenauS -
wadl I Ringeauswahl I Steppdecken I
Plüsch tischdecken 1 Nähmaschinen I
„ Anerkannt : „Grofeberiins Einkaufs -
bortest I* PsandleihhauS Hermann -
Platz 0. SonmagS gcössnet . i - 107

Monatsanzüge und Wwiirpaletots ,
Joppen von 5 Mark sowie Hwe »
von 1. 50, Geyrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garberobe z» staunend
billigen Breiten , aus Psaiidleiden
oeriallene Sachen kaust man am
billigllen bei Natz . Mulackitraye 14

Pfaudleihhaus ! ! Rtxdors , Berg .
strafee 58. spottbilligster Betten -
verlaus I AuSsteuerwäsche I Gardinen -
verkaus I Teppichverlaus I Steppdecken I
WinlerpaletolS I Herrengarderobe l
Möbelslücke I Uhrenverlaus l Schmuck -
jachen I Spollpreisel _ 12935t *

Anzüge , Paletots nach Matz. Aus
I » Slostreslen , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Matzschneiderei Bofe, Brunnenstratze 3,
eine Treppe , am Rosenlhaiertor . _

*

Brautwäsche , Teppiche ? Gardinen ,
Tischdecken , Portieren , Diwandecken ,
Steppdecken , Läuserslofle spottbillig
wegen Auslösung . Fischer , Potsdamer -
stratze 100, 113351 *

Humboldtleihhaus nur Brunneu -
strage 58, Eckdaus Slralsuiideritrage .
Gl otzarttge PelzstolaS , spottbillig , hoch-
elegante WinterpalelotS , Gchrock -
anzöge , Jackettanzüge . grotzel Pfänder -
verlaus , Betlenoerlaus , Wäschevertaus ,
Steppdecken , Pläschtischdecken , wunder -
bare Teppichauswahl Enorm billiger
Uhrenv erlauf , Kellenperkaus , Schmuck¬
sachen . Geösjnet ganzen Tag , auch
Sonniags . _ 13445t *

Teppiche , sarbsehlcrhast , sür halben
Wert . Borwärlsiestrn 5 Prozent
Exlrarabatl Thomas , Oranien -
strage 100, Orawenpiatz . 13515t *

WinterpalelotS . MonalSanzüge ,
wenig gerragene , oo » 5 M. an, groge
Auswahl tür jede Figur , auch neue
eieganie Garderode aus erster Be-
zugsyuclle . 20 Prozent billiger wie
im Laben , direl ! vom schneiber -
ineilier Paul Fürftenzell , nur Roien -
tdalerstrage 10. 205/12 *

Bronzegaskrouen ! !1 AaSzug -
lampen 9,00 . SalongaSkronen 10,00 .
Gashäiigelicht jpottbiilig . Gasschnell -
Heizer 3,00 . GaShcizöjen 6,00 .
ZivestochgaSkocher 3,00 . Wohiauer ,
WaUuerlhealerstratze 32. 1350K '

Federbetten , stand 11,00 , grotze
16,00 . Einzelne vellftück «. Wasche ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner -
platz 7. _ 131851 *

Schicke Blusen , Kostümröcke ,
jtostüme aus 1» Resten , nicht
abaeholie Matzsachen staunend billig .
Ltttaucr , Brunnenstratze 41 . 2417b

Winterpaletots , Anzüge , Decken ,
Uhren , verfallene Pfänder spottbillig
PsandleihhauS Küsirinerplatz 7.

Umsonst erhalten Sie eine Sprech -
Maschine neuester Konstrukion , wenn
Sie eine Nein « Anzahl grotzer ,
doppelseitiger Platten , bestes Fabri -
tat , von mir bezichen . Ahnahme
monatlich zwei Platten . Kurzberg ,
Rosenthalcrsttage 41 und Jannowitz -
brücke 1, I. Etage , kein Laden . ( 135851

Eine Mark wöchentliche Teilzah -
zahiung liefere selbstspielende Musik -
werke und Sprechapparate , sowie
Platten , auch ohne Apparate , neiiestcr
Konstruktion , billigste Preise . Kurz -
be>g, Rosenthalerstratze 4t und
Jannomitzbrücke I , l . Etage , kein
Laden . 135SK

Hienfong - Essenz , Dr . SchoepserS ,
I Dutzend Flaschen 2,50 Mark ,
30 Flaschen 6,00 Mark franko , oer¬
sendet Reinhold Litsche , Bernauer -
stratze 40/41 . _ +65

Sprechapparate sür Restaurateure
mit Geldeinwurs aus bequeme Teil -
zahliing lind gegen 5kafle zu billigsten
Preisen liefert Kurzberg , Rosenthaler -
stratze 41 und Jaiinowiebrücke 1, erste
Etage , kein Laden . 1300K

Ledertasche , paffend für ZeittingS -
verkäuser , verkauft Buse , Weitzcn -
burgerstrqtze 78, Hos III . 2350b

Grämmopho » - GelegenheitSkäuse
Pi enzlauerstratzc 42. _ 2304b

Gürtler - Handwerkszeug , Zangen ,
Häinnier , Feilen , Bunzen usw. ver -
kaust billig Schoitz , Brüffclerstratze30 I.

Nähinaschiucii - KaushauS Wilhelm
Lemke. Filiale : Nazarethlirchstratze 41,
Inhaber : Karl Krüger . Lager in
besten deutschen Nähmaschinen : Orig .
Phönix « Näymaschincn , Psaff - Näh -
Maschinen , Original Viktoria « Näh -
Maschinen , Wyceier u. Wilson . Ver¬
kauf auch aus Teilzahlung . Reparatur -
Werkstatt . Lager sämtlicher Ersatzteile .
Nadeln,Oeleusw . GebrauchteMasch >iien
billig . 2401b

�Ladentisch , GlaSornament - Aufdau
für Kontor oerlaust Alexandrinen -
stratze 84. 2372b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 . Winterseldt , Steg -
litzerstratze 25. 281/7

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Palisadenstratze 101. 24106

WinterpaletoiS , Monatsanzüge
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderob « sowie Bauchanzüge
kaust nian den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürftenzelt , Strausbergerstratze 40

parterre� _ _
24186

�Hochwald » , Landparzellen , Quadrat «
rule 4. 00 an, Stettiuer Vorortbahn .
Klotz , Weitzenburgerstratze 59. 2409b

» Ideal * . Aquarium von 5. 50 an,
SpiriMSgaS - Heizlampe »Ideal - .
Andersen , Sebastianstratze 41. 2419b

Iutterreste - Konseklionsstoffe ,
Tuchlumpen , hohe Preise zahlt Gold¬
hammer , Schliemannstiatze 43.

" �Lprechmäschtnen , Starktonsystem ,
spottbillig , beste Dreimarkplaite nur
2. 10, 1. 80. Reichenbergerstratze 04.
( Tellzahlung . ) 10/13

Singermaschine billig Koppen
stratze 7t , vorn lll , Göke. _ 2413b

Erhole Dich aus eigener Land -
Parzelle . Preis 990,00 eingezäunt .
K- ttermann , Holzmarilslratze 8.

Damenbemden mit gestickter Paffe
1,25 . Herrenhemden 1,30 , Bettbezug
nebst zwei Kopsflssen 4,15 , Bettlaken
1,20. Normalwäsche , Arbeiterhemden
und elegante Rcisemuster spollbillig .
Wäschesabrik Salomonsky . Dirckien -
stratze 21, Alexanderplaz . 187/20

SÄinterpaletots , neue , getragene ,
oerkaust billig Schneiderei „Phönix *.
Prenzlauerstratze 28a I 205/13

Kiitderwagen » weitz , Nickelgestell ,
verlaust billig Freie , Muskauer -
stratze 18 III . +22

Herrenpaletot , Mittelsigur , Jcru »
salemerstratze 66 I, Neuninnn . 24436

Verfallene Pjänder . Staunend -
billig : Aussteilerwäsche , �Betten , Gar -
dincn , Herrenanzüge , Stiesel , Stepp -
decken, Uhren . Goidsachcn . Königs -
bergerstrafee 30, Parlerrcgcschäsl . +49

Pianino , hohes , lreuzsaiiig 120, —
Mark ( unibauhaiber ) Turiustratze 8 I.

» Pianino * , Eisenpanzer , sofort
spottbillig . Alexanderslratze 58 III .

Piano , schwarz , sehr gut erhallen ,
90,00 Mark , verkausi Musiol , Rixdors ,
Harzerstratze 87, Ouergebäude pari .

Kreissäge , neu , für Bilderrahmen -
Tischlerei , billigst verkausi Alexan -
drinenstrafee 84. 2371b

Menzenhancr - Gniiarre - Zither
8,00 . Skrabei , Brunnenstratze 84. +94

Bersicherung aller Art , Feuer 3.
Diebstahl 4 Mark , Pol ! « 1 Mark .
Keine Kosten weiter . Nähmaschinen
ohne Anzahlung empfiehlt Jeppffon ,
Melchiorstratze 33 III

_ +22
Pianino , gebraucht , billig zu ver¬

kaufen Mclchiorstraste 33 III , Jeppffon .
Elektrisches Piano , gutes , 080,00 .

Seltene Gelegenheit , Turmstratze 8 I.

Schnell , diskret verkaufen Ge -
schäsle , Grundstücke Gornikiewicz & Co. ,
Oranienftratze 149. Telephon 4,

Seiferthahiie , Zuchtweibchen billig
Borchardt , Zoffenerstratze 33. 2373o

Kanarienhahne . prima Sänger .
ReihSner , Oderbergerstratze 47. +77

Seifertkanarieu . Vorsänger , billig ,
Kramer , Löwesttatze 20.

_ +34
Kanarienftähne , Heckbauer , Ein -

satzbauer , billig , HauSburgstrafee 12.

« anarieuhtthne .
nfer tl .

Weidelt , Nord -
1- 128

Seifertkanarienvögel , ticsgehende
Hohlrollvögel , Hohlknorrvögel , spott -
billig , Grotzzüchterci Dzterzon , Kaiser -
Wilhelmstrage l8dl . 178,10

Kanarienvögel billigst Scheibe ,
Zoffenerstratze 54 l .

_
23866

Kanarienhahne . Gimpelbauer ,
Malhwich , Am Schlcsischen Bahn -
hos 3. 2303b

Kanarienroller billig , Adalbert .

stratze� _ +117
Kanarirnhäbne , Weibchen , Mah -

Nicke, Christburgerstrage 24 vorn III .

OesevSktsverliSufe .

Eckrestaurant zu verlausen wegen
Uebernahme eine ? Saalgeschästes .
Wienhoidt , Reinickendors - West , Eich -
bornslratze 87. _ +141

Eckrestaurant , Rixdors , gut ge
legen , wegen Krankheit sofort billig
»u verkaufen . Näheres Rixdors ,
Renlersiratze 33. l302K

Bilberrahmen - Fabrik . Vergoldcrei ,
Glaserei . Wer gute Existenz sucht,
Ist Gelegenheit geboten bei hohem
Gewinn sür spottbilligen Preis wegen
Familienzwist zu erwerben . Eni -
ichloffcne Reflektanten wollen sich
melden Postamt 8. 14, 200. 2370h

Restnurant mit Sereinsztmmer
wegen . Krankheit zu verkaujen Liesen -
stratze � _ _

23656

Ztgnrrengeschäft , alte », an Partei -
genossen billig zu oerkausen . Auskunft
bei Bunzcl , Hermannstratze 14, II .

Resianraiit , Äercinszimmer zu
30 —100 Personen , Fabrik im Hause ,
jeden Abend Vereine , zu verkaujen .
Erforderlich I5 " 0 Mark . Ersragcn
May bachuser 8, Krause . _ +117
" �Gutgehendes Restaurant , 30/2 ,
10 bis 12 Weitzbier . Miele 1600, auch
Parteilokal , krankheitshalber zu der -
lausen , Straße 00c Nr. 4, an der
Userstrafee . _ +131

Eck - Ncstaurant wegen Todesfall
für paar hundert Mark zu vertausen .
Brauerei bilst mit . Zu erfragen
Gustav Behrendt , Brüffelcrjtr . 20 1.

Lokal biMg verkäuflich . Miete 1000 .
Schuistratze 107. _ +131

Grünkramgeschäst umständehalber
billig zu pertaufen . Miele 600, — .
Prinzenallee 25, Restaurant . +94

R änch e r war e n -Ges chäst verlaust
Gruiiewaldstt - atze tt0 . +139

Eckdestillatioit . günstige Lage ,
umständehalber sür 8000 Mark per -
käuflich . Näheres Wienerstratze 55,
Eisciihandluiig� _ +22

Parseilokal zu Pertaufen Köpc -
nickerstratze 150. _ +23

Restaurant billig sofort zu der -
kaufen , 3 Vereine , Zahlstelle . Cho -
rinerstrafee 40/47 . _ _ _+77

R est n urant , ersorderlich 300 Mark ,
Vereinszimmcr , günstig sür Partei -
genossen , 0 , Voigistratze 30. +34

Milchgeschäst . gutgehend , billig .
Miete 45, Rixdors , Erlangerstratze 6.

Model .

Auf Teilzahlung . Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , Anzadlung 15 Mark

Einzelne Möbelstücke 3 Mark .an.
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
„ BerolWa *, Kastanienallee 49. 2075b '

Billige Möbel aus Pcistcigcrimgen
Auslösungen , Schränke , VertikoS ,
Taschenfoia » 45, —, Bulette , Schreib¬
tische 35, —, Bücherschränke 58, —, Vier »
ziigtische 68, —, Lederstühle 12 . —,
TrumeauS 30, —, Bettstellen , Tische ,
Ganiituren , bunte Küchen 55, —,
enorm grotze Auswahl lompletter
Wirtschaften jeder Stilart , billiger als
überall . Alles Gelegenheitskäufe .
LennertS Möbelspeicher , Lothrmger -
stratze 55. 1270K *

Moebel —Boebel , OraniensttatzeoS ,
direkt Moritzplatz . In meinem Fabrik -
gcbäude stehen in 5 Etagen komplette
Wohnungseinrichtungen vom einfach -
sten bis zum cleganlcsten zu niedrig¬
sten Fabrikpreisen zum Verkauf AIS
Spezialität liefere : englisches schlaf -
zimmer , bestehend aus : Schrank mit
Hutboden , 2 Bettstellen mit Spiral -
boden , 2 Nachttischen , t Waschkom -
modc mit ViarmorsPikgelauflatz 205, —,
modernes Schlaszimmer , Eiche , salin
oder mitzbaum , mit Intarsien 355, —,
Salon , Herren - , Speisezimmer 390, —,
farbige Küchen 45 . —, englische Bettstelle
mit Spirawoden 44, —, englischer
Schrank 45, —, Büfett 95, —, Umbauten
45, —, Umbaus osa 05 . —, Chaiselongue
22, —, Stühle mit Niudleder 14, —.
Grotze Auswahl in vei sieben ge »
wesenen und zurückgesetzten Möbeln .
Sicheren Käufern eventuell Zahlungs -
erleichterungen . Transport frei .
Muslerbuch gratis . Geöffnet 8— 8,
Sonntags 8 — 2. I818K

Möbel . S. Gra » . Gneisenau -
stratze 10, billigste und beste Bezug » »
quelle� _ Kassa und Teilzahlung . »
—

Möt ' elhasie „ Norden - , Thiele ,
Ackerstratze >20 ( Karienvlatz ) . Filiale :
Jnvaüdenstratze 118 ( Sietlinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
lickicr Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — GelegenhciiS »
täufc gelwauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aujbewahrung und Liese »
rung , frei _ _ 214K

Möbelfabrik , Oranienstr . 172/73 .
Brautleute , die gediegene Möbel
kaufen wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Läger zu besichtigen .
Einrichinngen 285,00 , 438,00 , elegaitte
050,00 bis 3000 : englische » Schlaf »
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise »
zimmer , Salons , Taschensosa 00,00 ,
Trumeau 38. 00 , Kleiderlchronk ,
Vertiko 45,00 , Küchen , moderner An -
strich 58,00 . Verliehene mrd zurück -
gesetzte billigst , auch Teilzahlung . *

Möbeltiichlerei ttej - rt reeLe
WobnungSeinrichtungen , Schlaf »
zimmer , bunte Küchen . Raten -
zadlung . Stein Laden , nur Fabrik¬
gebäude . Auch Sonntags . Harnack ,
Tilchiermeister , Stallschrelberstratze 57,
am Moritzplatz . Genoffen 3 Prozenl .



WlbBrtflHüftur . Im Anyalter
Babnspeicher Möckernstiaste 25. Sin »
Halter Jnnenbabrihos , direkt Hochbahn
statio » Mochernbrücke , stehen ver ! chie <
den « Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter besiuden fi .h hochmodeme
Tchiaszimmer . Speisezimmer , Herren -
» immer , auch einzelne Salongarnii
turen . Vaneeliosas , Vibliotbeken , An
kltidcschränke . Nuhbavmbüfctte , Brem
zekroncn , Leigemäid «, Schreibtische
28,00 , chuhcbelten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu
lentrumenuS 30X10, bochelegante
Salontcppiche , schon U,00 bis zu
allergrößten Saatteppicherr , aller -
liebste ifimmerteppiche 8,00 , reich -
gestickte uebergardmen , Spachtelstores ,
2üllgardincn , Steppdecken , >walon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdcckcn 5,00 . Verschiedene Welegen »
betten , Uebernubme vollständiger
Warenlager , Wirtschasten , Ronkurs -
Masten , Ztachlässe zum schnellen Ver -
laus und Versteigerung . Otto LldckeS
Auktions - undMöbelspeicher , Möckern -
strage 25. Rostenlos » Transport .
Lagerung . mOR »

ivtaePcl - Boebrl . Lranienslrageöb
( « m Moritzplatz ) kein Laden , direkt
Fabrik , parterre I, II , III , gegründet
ISIS liesert als Spezialität WobnnngS -
«inrichlnnaen von >50 - 0000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in »er -
liehe » gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Bellslelle mit Mairatze
IS , englische Bettstelle mit Matratze 44.
Muschellleiderspind , Vertiko LS,
Eäulentrumeau mit geschliffenem
Glase 2g, Schlassosa 2Z. Plüschsofa
mit Sattellalchen 49, mit Stickerei -
iezug SS, Paneelsosa mit Sattel -
taschen 59, EdaiselongueS 22, Garni -
tur , Sofa und 2 Sessel von 75
an , farbige Rüchen 44, —. Gütistige
Gelegenheil für Brautleute . Besich -
tiguiig ohne Kauszwang erbeien .
Gekaufte Möbel werden bis zur Liese »
rnng kostenlos ausbcwahrt , frei ge-
liefert und ausgestellt . Sicheren
Käufern ZahlungSerleichleruiigen .
Geöstnet 8 —8 , Sonnlags 8 —2 Uhr .

Teppiche — Möbel . 500 Pracht -
teppiche ( Farbensehler ) , jede Größe ,
zu Spottpreisen , viele Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Solan »,
Küchen , Kronen . Oelgemälde , Uhren ,
lausende Gegenstände unter der Hand .
Auktionsannahm « . Rasch , Gruner -
weg 3. _ _ 113251 '

Möbel , große Auswahl , Gelegen -
heilSkäuse : Kleiderschränke 19,00 ,
Waschtoilitten 11,00 , Küchenschränke
18,00 , Stubeneinrichtung 81,50 ,
Mahagonimöbcl st - tS am Lager ,
BüsettS , Schretbttsche 32. 00. Aoh ,
nungSeinrichtung 158,00 . Kastanien -
Alle « 56, Möbelspeicher . 12llK »

Mctallbettrn , Kindel bettstelle ,
sp - IlbiNig Ritlerflraße 90 IN , ILllSK '

Möbel , neue , gebrauchte , auch
Teilzahlung empfiehlt Höser , Admiral -
strage ' 5, 1Z46K '

MetaUbettstellen , Kinderwagen ,
auch gebrauchte , spottbillig . Große
Raten Kassapreise . 53a d sir a ße 32. *

Teilzahlung . Möbel und Feder -
betten . Möbelgeschäst , Reue König -
straße 29, nahe Aleronderplatz .

Umiiändehalder spottbillig , soft
Ken : 2 BeiMellen mit Matratzen .
Kleiderschrank , Vertiko , Trumeau ,
Eosa . Tisch , sech » Stühle , Spiegeispind ,
Spiegel , Uhr , Bild , Gastrone ,
komplette Küche . Bötzowstraße 30.
links . 1 _ _

1Z57K »

Tehteunigst verkäiifilchl Büfett ,
Kleiderschraiik , Vertiko , Trumeau .
Fischer , KönigSbergerstraße 11, vorn I.

Kleiderschranks Vertiko , Plüsch -
soso , Aiiszugtisch , Säulentrumeau ,
Bettstellen »crtaust spoti billig Schuh -
mann . Waldemarstraße 27, I. 2415b

Wa chtoilette , vettiiellmalratze ,
Säulenirumeau billig , Frismrgeichäst
Wrangeistraße ISS. 2414b

Braiitlenten biete ! sich Geiegen «
heit , zu noch nie dagewesenen Preisen
ganz « WohnungS - Simichtungen zu
lausen . Darunter »erllehen gewesene
Einrichtungen zirka «0 Prozent unterm
Wert . Einzelne Möbel enorm billig .
Rußbaum - Svsaumbauten sowie Um-
bausosa « sabelhasl billig . TaschensosaS ,
früher 30 Mark , jetzt 45 Mark , Kleider -
schrank , früher 50, —, jetzt 24, —;
Vertiko 27, - . Tische >0. - . Säulen¬
irumeau . geschliffen , früher 4S, —, jetzt
28, —, Bettstellen mit Matratze tS, —,
Waschtoilette 20, —, Spiegel - Änkleide -
schlanke , früher 120, jetzt 7S, —. englische
Bettstellen 39, —, Büfette staunend
billig , Herrenfchrelbtlfch 28, —, Paneel -
fofa 60, —, moderne Küchen von
40 Mark an, Lagerung , Transport
frei . Stargardts Möbelspeicher ,
Dresdenerstraße 107li0S . Sonntags
geöffnet . _ 187/15

Lesen Sie folgende Inserate von Hase -
mann » GelegenheltS - Käusen ln bester ««
Möbeln und Teppichen , Lothringer «
straße 26, Schönhauser Tor . Fast keine
Möbrlfirma ist imstande , diesen Monat
billiger zu oerkausen , als die obige I
Sogar reellen Leuten , welche größere
Anzahlungen leisten , gibt sie auch
gahiungS - Erleichterung I 2341b4

Speisezimmer , 6 Monat « ge-
braucht , 530, — Lothringerstraße 26, '

Spcifrztmiiier von Össtzier . neun
Monate gebraucht , 750, — Lothringer -
straße 26, 2343b '

Salon , wunderbar , 3 Monate alt ,
625, — Lothringerstrab « 26. 23446 *

Herrenzimmer vom Ingenieur ,
460 . — Lothringerstraße 26, 2345b '

Schlafzimmer , eiche mit drei -
teUigem Schrank , 450, — Lothringer -
straße 26. _ 23466 +

Komplette Dohnungs - Rnrichtung
Mit moderner Küche , 250, — Loth -
rmgerstraße 26,

_ __
23476 *

Schlafzimmer , hochmoderne AuS -
führung , mit Frisiertoilette und Um-
bau . gekostet 2SoO . - jetzt 1650 . —
Lothringerstlaße 26. 234üb '

Salon , fürstlich ausgeführt , wirk�
llch sehenswert , lomptet ! 1S00, Loth -
rtngerilraße 26. 23506 *

Herrenzimmer . «I » Musterzimmer
gedient , 750, - Lothringerstratze 26.

Her»e»>z- i «>«rr , schwere Arbeit
kurze Keil verliehen , 900. Lothringer�
straße 26. _ _ _ _ 235 ! �

Teppiche , vou vorjähriger Saison ,
gute Muster , T. stchd «ckeii Chailelonguc -
decken, ganz t -ß' tig . Lotdringerttr . 26,

Ankleideschnank , PlüschsosaS . Siar -
nituren , Bettstelle, ». Vertikos , Kleider -

schränk » . r ' IuSzieÜtische , Ledersofas ,
Klubs ejfel . Büfette . Lchreibtifche . Um-

baue , Ehaiselongnes , Gaskronen .
Standuhren , Ledevstüble , Säulen -
triimeauS . billiger wie überall ,
Lo thriiigerstraß « 26. _ _ 23536 *

Moder « r MobnungS - Einrichtung
in Nußbaum , große Auswahl , diesen
Monat ganz billig , Lothringer -
straße 26. �354b *

Boftchtiguug in 6 Siagen mit
100 Musterzunmer , für arm und reich ,
mir ist jeder gleicht Hatzemanns
Gelegenheitstäusc in besteren Kobeln .
Tcpbichen , Tischdecken , Steppdecken ,
Lolhrinaerstraße 26. Schönhauser Tor .
Nur diesen Monat solche AuSnabm . « -
preise I 2355b -

Fahrräder .

stzahrrSder . Grammophone , Teil¬
zahlungen . ohne Austchtag . Lolb -
ringcrstraße «0.

_
6745t *

Transportrad , Kontrolltalie ge¬
sucht Nosenthalerstraße 33. 235vb *

Prachtfastrrad , notgedrungen ,
Sxerzierstraße 25, III links , ) >50 *

Brennaborrad . stabil , dringend ,
Panlslraße 45. parterre rechts , *

Hrrreiliabrrad , Dameniabrrad
wie neu . 45,00 . Holz , Blumen .
ltraß » 36 b S77K '

Herrenfahrrad . kaum benutzt ,
ganz billig , Gubenerftraße 16, zweites
Oucrgtbäude l. �34

Herrenfahrrad , Domenfahrrad ,
gut erhalten , muß spottbillig verkaufen .
Große Franksurterstraßc 14 , Over -
gcbände Keller . _ r ? l *

Brennaborrad , Torpedofreilauf ,
schnellstens vti käuflich . Kolberger -
flraße 14. III links . 7SZ

Halbrenner . bestem , dringend ,
28,00 , Witwe Görick «, grankfurter
Alle « 104. f4g

VersckietZenes .

Volkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14, _

9S9. K*

Violtnunterrtcht ( neue , doppell
fördernde Methode biS zur Bollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Leklion
a 1,25 M,, bei zwei Schülern se 7S Ps,
Offerten unter D. 2 Expedition des
. vorwürl » " . _ ( r

Teilnehmer on einem englischen
Zirkel ( monatlich 4 Mark ! werden ge«
sucht . Privatstund «» für Anfänger
und Fortgeschritten « werden erteilt .
G. Swienlv , Schöneberg , Sedan -
straße S?. III . 1003K *

tier «» dir Muttersprache bederrichenl
Erfolgreichen , leicht läßlichen Unierrrchl
in von und Schrift der deuttchen
Sprache «rreill Damen und Herren
sseparat ) auch abend » ehr tüchtiger
und gewtstenbaster Brioatlebrer . Die
Stunde tostet eme Mark . Eine Unter -
uchiSstunb « wöchentlich genügt Ge¬
fällige Angebote sind unter 0. « an
Expedition de » . Borwärt « * zu richten .

Bateatauwat « Weijel . GUichmer -
strag « S4a. 2S55K *

kunltsioptcrei oo » Frau Notoökh ,
Schlachtenfee , Kurstraße 8, III .

KircheiiauStritt - FormuIar », Aus -
kunsl grali ». Leu , Restaurant , Voeckh -
straße 7. 110SK *

Jeden Sonntag : Mufitaltfche
Abend - Unterhallung und Frei - Taiiz .
wozu freundlichst einladet Julius
Meyer . Lranicnstraß « 103. 1345K *

Pfandleihe HetnerSdorjerflraße ,
Ecke lörelfswalderslraße . _ fUO

« fandleihe MartuSftraße 27.

BereinSzimmer . 50 und 60 Per »
fönen , für Gewerkschaft und Partei zu
vergeben . Heinrich Stürmer , Warten -
durgstraßc 16. �22625 *

«lasfiker , Simpltctffimu » . ' Jahr -
gäiige , ander « Bücher taust Beyer ,
Oranienslraße 138. 23056 *

Möbelrinkauf . Gebrauchte Möbel .
ganze Wirtschaften kauft Winterleld ,
Grünerwcg 67, _ _ 749 *

Platinaadsälle , Gold . Silber .
Gebisse , pbologiaphljche Rückstände ,
sowie sämlliche gold - und filberhaltigen
Abfälle kauft Edelmetallschmelze
Köpentckerstraß « 29, Telephon l V. 6958 .
Eigene Schmelzer «! . Eiettlifchcr Be¬
trieb . 187/ ir

Taiizunierrtchi ! Grupe , Aiineii -
straß « 16. Sonnia . . skurfe , Herren
4,00 , Damen 3. 00 monatlich . Dient -
tagskurse , Schnellturfe b,00 . 187/14 *

Jeden Donnerstag : Großes
GäiistauZfchiebiN . Robert Kühn ,
Fürftcnstraße 13. 23v2b

" Wer Sloft halt Kuschewüki ,
Vnnenstraße 2. seriigt elegant fitzende
Anzüge für 20 Mark . 2391b

Bättssänger - Gelelllchasl »valzö *.
Manieuffelstrußt 4l .

_
+21

Volkshumorift Oeslretch , Daster -
torstraße 15. _ 7135

Miiiidolinenschnle . Klavierschule .
Zitherschule Brunnenslraße 80. 765

Wäscherei Unruh , Rügcncr -
straße 27. Ecke Brunneiislraße ,
cmpste hlt ftch de » Genossen Annahme
sämtlicher Hau » « und Leibwäsche ,
Gardinenwasch - und - Spamieret .
Aus Wunsch sreie Abholung . 765

Gahlboo „Prolelaria . Sänger *
allen Vereinen empfohlen . Auch
einzelne Komiker . Zuschristen er -
beten an Genosse Cahlbo , Berlin ,
Boxhagenerslraße 7. L387b

Handwäscherei z Große Stöcke
Lelbwöiche , 3 Handlücher 0,l0 . Ab-
boluiig Mittwoch , Freilag . Friedrich
Genzler , Köpenick , Grünstraße 10.

Wohin gehen wir Tanzen ! Linden -
hos. Johaniiislhal . Frredrichstraßc 61.

Schmeltzer , Volkssäuger , auch
GclellschrsI , Stcttincriliaße 57. 794

Humorist Holz . Schuislraße 56.
frei , auch Weihuachlen , _ 24116

Streiche Küchenmübel modein ,
15 Mark . M. Tcubner , Eberiyfir . 6.

Werte Genossen I Empfehle Ver »
einSzimmer für 15, 80 und 50 Per¬
sonen , auch ttlaoler . H. Sperendia ' ao ,
Neue Königslraße 36, _ IB�jin

Sämtliche Beleidigungen zegcn
Frau Rosa Watzte , Reue Höchst : aße24 .
nehme hiermit zurück , erkläre dieiclbe
für ehrenhast . Gustav Meyer , Prinz .
Eugenstraße 3.

_ 24176

Volkshumorist Hase , Liebenwalde ? -
straße 57. �130

Kleideripind ,Alte »
Bettstelle taust Misch,

Bantchnie . Meislerkurse .

Konimode ,
Äckerstraßc 150.

Hand -
Werkskammer alle bestanden , Polier - ,
Technilerlurse . Stallt , Enttoersen ,
K>. ' sIena »schIaP . Neandrrftraße 3. III .

�TerchniHin i. Maschinenbau Eletiro -
technik . Hoölbau . Tiesbau . Archi -
tekiur , Sieinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschul «. GaS , Wasser . Heizung ,
Prospekte kvsst nloS . Ncanderstraße 3,
III . 10/18

Vermietungen .

Wohnungen .
Soldiuerstrahe 16 Wohnungen ,

3, 2, I Zimmer , sofort , sämilicheS
Zubehör� _ _

20546 *

San « enbu rgeichrahe 27
nun gen , 2, 1 Zimmer , sofort .

Kleine Wohnu, » g billig zu ver -
mieten . Zu erfrag >m im Restaurant
Jfarstraße 12, Rixenorf . _ 7107

Woldendergrrilrasse 22 : Stube ,
Küche soforl billig zu vermlelen .

�imiiier .

Teilnehmer an einem möblterten
Zimmer suchl Frau Jacobey , Wiesen .
straße 10, vorn II .

_
22146 *

�Sreanditchea Hurrenlogi ». Wilwe
Dröfeler , Rigaerstr . «?- 13, vorn . 733

Schöne » Zimmer , 2 Herren . Holz >
markftrahe 13. Kram Kaeka . 2338b *

Freundlich möbliertes Balkon¬
zimmer für Herrn , 13,00�killustve .
Witwe Engelmann , Britz , Jahn -
straße 72. _ _ _ _ _ _7107 *

Morihplah . Freundliche » kleines
Zimmer oernrietel Grand ! , Stall -
schreib «: straße 4, III link ». _ 7135

Balkonzimmer , möblier ! , zwei
scnslrig . 25 Mark . Witwe Kappicht ,
Nordufer lO, vorn IL

_
23406

Freundliche » Kmmer sein oder
zwe ! Herren ) Wasiertorstrabe4S , Quer -
gebäude II . Scll . 7l35

« tnsach möblierte » Zimmer ( ein -
zelnen Herrn ) Oraniensiraßc 40/41 ,
Lohke . _ _ 23856

Vköbliertc « Zimmer ( ein oder
zwei Herren ) zu vermleien Gitjchtner -
straße 32, vorn IV recht «. 28836

Möblierte » Zimmer au Herrn
oder aniiändiaes Fräulein , eventuell
zu zweien , ml ! Badebenutzung , auch
eine lleine Kammer als Schlassiell «
zu vermieten . Röhrenbacher , Schröder -
straße 4, Gartenhaus III .

_ 765
�Möblierte » Zimmer ( 2 Herren )
a Person ! 5 Mark inklusive Kaffee .
Reichelt . Fehrbelline : straße 36. II .

Möblierte » Zimmer ( Herren )
Klara Rapp . gehibellinerslraß » 7.
voiri llk . am Schönhauser Tor .

Kleine möbLerte Zimmer Kam -
mandantenstraße IS , Hof recht ».
Sasse . _ _ 28976

Möblierte Zimmer zu vermieten .
Richert , Holzmarktstraß « 13 , link «,
Ausgang Ii . £3996

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , Schlafstelle a 10 Marl .
«kalitzerftraße 30 , Ouergebäude l.
Schultz e.

_ _
23846

—
Möblierte » Zimmer Infi Kaffee

13 Mark vermietet Gnurmstraße >8,
Wendl . 2398b

Möblierer » valtonzimmer , Hoch-
bahnnähe . Gabriel Maxslraßr 6.
vorn >V, Eckarisgang . Kupe . 2400b

Kttöblterte » Zimmer vermietet
Sebaslianilraße 7b, vorn II rechts
( nahe Moritzplatz ) . _ 7135

Möblierte » Zimmer ( Herrn )
11,00 . Priiizensiraßt 107, vorn IV.
Winter . 7135

Teilnehmer miblterlem Zimmer ,
13,00 , Hosmetsler , Memelerslraß « 84- 85.

Möbliewte » Zimmer ( Bad -
benutzuug ) oeimlrtct Cohn , Säroße
Fraiilfurlerslraß « >21, Ouergebäude I.

Bordrrzlmaner , möblier «, zwei
Herren a 15,00 . oermietrl Clemens .
Große Fiankf «rl erftraße l5 1. 71 >9

Saubere « Zimmer . 18 Mark ,
vernüelel Warjl�ruerjiraße 6,3 Treppen
links .

_ __ 7119
Möblierte » Zimmer vermietet an

Herren Opitz , Aöalbeitjlraße 84. vorn
2 Treppe ». _ _ 721

Flurzimmer , möbllert . l öder
2 Herren . Feist , Adaiberlstraße 89 II .

Möblierte » Zimmer vernüetet an
einen oder zwei Herren Kammer , Eisen -
bahnst ! aße 35, vorn ! V.

_ 722

Möblierte » Zimmer für Herrn .
DreSdenrrslraße l , vorn IV link ».

Kleine » möbllerie « Zimmer
Grimmslraße 23, Unter Seitenflügel I,
Solomon . _ 7135

Borderzimmer . möbllert . separat ,
>7,00 , vermietet Jackowsti . Gräse -
slroße 69/70 II . Besichtigung Wochen -
tag ». _ 7117

Mnsache » . separase » Zimmer als
alleinige Schlasilelle vermietet Schulz
Kottbuser User 57, Admiralbrllcke .

Möblierte » Zimmer für einen
und zwei Herren . Götze , Lortzing
straße ,8 .

_ _ 7126
Möblirrtcs Vorderzimmer , 15,00 ,

vermietet Witwe Bohl , Rügener
stiaße 16, I. Ausgang I. 734

Leere Stube vermietet
Reinickendorsersttaße 43.

Woyde
7131

Bcffrre » Zimmei vermietet Witwe
Zuschlisten . Ballon *, Spedition�
Nazarelhkirchstraße 49. 71ZI

Möblierte » Zimmer zu oermieien
Alle Schönhauserslraß « 29, vorn IV
links . 7112

Möbliertes Dorderzimmer ,
12 Mark , Albrccht , Nogatstraße 33.
Hermannsbahiihos . _ 7107

Möbliertes Zimmer für einen
Hemm vermietet Stoppel . Skalitzer
straße 24a , vorn III . 2433b

Möblierte » Zimmerchen , ib Mark
intlusive , Fehrbcllinerstraße l7,voiri IV
Mündt

_ _
24316

Gutmöblierte » Zimmer . 1 auch
2 Herren , Voigt , Naunynilraße 32.

Möbliertes ZimmerZ I auch
2 Herren , Genosse Hampel , Man -
teusielstraße 31, vorn 1.

_
2135b

Möblierte » Zimmer für Herrn .
Jnslabnrgershaße 3, vorn IV link »

Ginfenftrigrs möbliertes Zimmer ,
Herrn , Wach, Adniiralstraße 37.

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmer sucht Aude , Moritz «
straße 5 III . 2440b

Freundlich möbliertes Zimmer .
20 Mark mst Kaffee , für Herrn .
Förster , Luijenuser 23, am Oranien -
Platz. _ _ 2438b

Vorderzimmer , möblier ! , zwei -
senslrig , rnjeltensrei , Rykestcaße 9 I
lmtS .

_ _ 777

Zwei Genossen für gut möbliertes
Zimmer bei Rogge , Gleimstraße 26.
dicht Schönhauser Allee 777

Freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten Drieirnerstratze 20,
Eingang I, Ecke Stolpische vorn 4.
Wende . 777

Kleine » möbliertes Zimmer , billig .
vermietet Klein , Tilstterslraße 72,
Gartenhaus II . 734
�Billige » ' möbliertes Balkonzimmer
an einen oder zwei Herren vermirlel
Witwe BMerhoff , Liebigftraße >0,
vom III . 734

Möblierte » Zimmer , 1 evenluell

2_H mtn . Weigt , Tilstterslraße 25 IT.

Gut möblierte » Zimmer , zwei
Herren oder Damen , Lilthauerstr . lg .
vorn II rechts . _ 734

Leere » Zimmer zu vermieten
Beetz , Lieblgstraße 28, vorn I. 734

Gemütliche » , einfach möblterleS
Zimmer , separat , Schulz , Wald -
straße tS . 712 «

Sehlakstellen .

Schlafstelle , fanber , hell , Infekten -
frei , vei mietet Wolter , Luifcnufer 51,
Gartenhaus IU . 2317b *

Möblierte Schlafstelle Dresdener -
straße ll l , vorn I recht «. Landgras .

Möblierte Zchlasstelle , Teil -
nedmer . Wilwe Sarge , Skalltzer -
straße I4l , vorn I.

_ ( 21
Möblierte angenehme Schlaf -

stelle , einen oder zwei Herren .
Dresdenerstraße ll >S, Hof links II .
Witwe Gulfchcra . _ _ 7134

M öbllerte Schlafstelle veinrletet
Fräulein Zahn , Engelufer 2o, Oucr -
gebäude l. 7�4

Schlafstelle , einen oder zwei
Herren . Nitterstraß « 124, Hof I,
BrandShagen . 7134
�Dch l a fit c llk für zwei Herreil ,
separat , bei Knaak , Furstenstraße 4.
vorn S1/, Treppen . 7135

Brffere möblierte Schlafstelle mit
Bad . separat , einen oder zwei Herren
billig sofort zu vermieten Dresdener .
straße «0. I rechts . 23966

Saubere Schlasstellc >är jungen
Man » . Sorauerslraße 19, Hof III .
Witwe Psunder . 721

Teilnehmer an möblierter Schlaf -
stelle . Fehrbellinerstraße 29, vorn I V,

Noschte . _ 765
Saubere Herren - Schlasstelle

Meltor . Waldemorstraße 10, vorn III

�Saubere Schlafstelle vermieiet
Sckirl , Wilhelmstraße 20 . rechter
Seitenflügel III . 2426b

Saubere Schlafstelle , zwei Herren .
Frau Müller , Langeslraße 84. vor » l.

Möblierte Schlasstelle�fllr Herrn
Munltuffelsliaße 70, vorn 1, Köhler .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Wtiwe Raunynstraße 86, I link ».

Möblierte echlcfileUe für Herren
Webeistraße 20 Nebinnat . S431b

Möblierte Schlafstelle Kühlen -
straße 37, vorn II , Konzack . 24326

Möblierte Schlafstelle für Herrn
bel Jnnke , RüderSdorferflraße 19.

Möblierte Schlafstelle . Rooch ,
Kroße Franlsurterstroße t30 . +33

Sciilasstrlle für Mädchen oder
Herren Rupp « , Lindcnflraße 36.
Hof IV- 24226

Schlafstelle für Herrn Manleuffel -
straße 70. vorn III . Eike. 2423b

Schlafftellr für Herrn Dresdener -
straße 18. vorn II , Bieilbanpt .

Schlafftellr . Herrn , Wiitve Jhlen -
fcldt . Einbeuerstrage >6, Hoj recht » III .

Schläsftelle , Fluremgang ,
straße 223, vorn I. _

Linien .
24216

Schlasftclle für Henn sofort zu
vermieren Raunhustraße 36, Hos I,
Barttowiak .

_
10/16

�Freundliche Schlasstelle , auch " für
Schubmacher , Neu - Köll » am Wasser 23,
parle m .

_
24256

�Teilnehmer möblierter Schlaf .
stelle für Herrn . Best ei. Retchen .
bergerftraße 167, vorn I._ +21

Schlafstelle Frau Bierente . Luisen
Ufer 18. 10,14

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Ndmiralslraße 16, Witwe Gartig . *

Schlafstelle für Herrn . Pückler -
straße 50, vorn 3 Treppen , Frau Splitt .

Möblierte Schlasstelle , Eingang
ieparat . Frau Diltmann , Waldemar
straße 4

_ _ +21
Möblierte Schlasstelle , Herrn, - )ci

Bödme , Grünauer straße 36, vorn
4 Treppen . +21

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Adrniralilraße 7, vorn I Treppe links .

Möblierte Schlasstelle anständigen
Herrn bei Ponto , Slaiitzerslraße 46 b,
Ecke Weudejlraßc . _ +22

Möblierte Schlasstelle Koltbuser
Damm 100. vorn IV , bei Stock . 72i

Möblierte Schlasstelle , separat ,
bei Richter , Reichcribergerslraße 127.

Möblierte Schlasstelle MuStauer -
straße 44. vorn IV . Schwarzer . +22

Möblierte Schlafstelle , Eingang
separat , Frau Hupte , Grünauer -
straße 9, Seitenflügel parterre . +22

Freundliche Schlasstelle Pückler -
ftraße ll . Ouergebäude III . Tr - btigar .

Möblierte Schlafstelle für zwei
Heiren . Frau Rajewitz , Koltbuser -
straße 2. _ _ 7U7

Schlafstelle für Herrn oder Dame .
Witwe Pelsch , Admiralstraße 16.

Möblierte Schlasstelle , zwei Herren ,
Dortftrnße 44, Kleinert . +137

Attöbltertc Schlasstelle , Hecht ,
Swincwüiideislraßc 36 , 2 Treppen .

Kltödlierte Schlasstelle bei Jnlcls ,
Puibuserslraße �. �Ouergebäude II .

Schlafstelle . Herrn oder Mädchen ,
allein . Gas . SchklaSly , Schweden -
straße II , Ouergebäude IV. +94

Möblierte Schlafstelle ,
oder Danun , auch Pension ,
bürgerst : aße 40 II . _

Möbtierie

Herren
Clnist .

+127
Schlasstelle , Flur -

erngang . Prcnzlauerstr . 18, g. Portal I II .

Anschütz ,
7117

Möblierte Schlasstelle .
Admiralstraße 3t III .

_
Möblierte Schlasstelle vrrmielet

Witwe Krüger , Krautstr , 22 vorn II .
Möblierte Schlafstelle ( Herrn )

vernrwtet Zybet , Gubcncrslraße 42a ,
Hos I. +49

Möblierte Schlasstelle , I bis 2
Herren . Neuhäuser , Kleine Markus .
straße 21 vorn lt .

_ +49
Möblierte Schlaist . - lle ( Genosieni

Krautslraße 24 von : II , Sch : öder , +49

Parteigenosse sindei sreundllche
Schlasstelle . inklusive lO. OO, Buhl ,
Schliemanuslraße 40. vorn III . +77

Möblierte Schlasstelle , Dame
oder Herr , värwaldslraße 40, Klische .

ivtöblierte Schlassielle , zwti
Herren , HermankuS , Schleiermacher -
straße ll I. +89

SchlafstelleMöblierte
Zoffeiierstraße 36, I <

Herrn ,
Franke .

Möblierte Schlafstelle Simon -
dachslraße 34, Aufgang ö, vorn lll .
Schiih . _ _ _ _ ist !

Möblierte Schlafstelle für einen
oder zwei Herren bei Müller , PelerS -
bürgerst » aße 15, Hof IV, _ +34

Freundliche Ichlolstelle . Bordcr -
zimmer , an einen oder zwel Herren

u oermieten Ebcrtystraße SO, vorn
Brandenburg . _ +34\h.

Möblierte Schlassielle , einen oder
zwei Herren , Boxhagener Chaussee 1,
vorn IV. «olff . 4118

M ö blir rte Schlasstelle an einen
Herrn Annenslraße ll, Ouergebäude IV,
Äilwe Müller . +114

Saubere möblierte Schlakstelle ,
an Herrn , Frau Krüger , Gitschiner -
straße 79 Hoj parterre . 232. ch

Möblierte Schlassielle vermietet
Lehmann , J lalitzerstraße 120.

_
2322b

Schlafstelle , saubere , für Herru ,
oermietet Fürstenstraße 17 II luitS .

Schlafstelle , nröbltert . separat ,
Waisertorstraßc 8 I, WtiweSchnetder .

Möblierte Schlafstelle vermletel
Romatzki . Prinzcnstraße 94 vorn II .

Gut möblierte Schlasstelle�für an «
stäiidlgen Herrn Adalbcrlslraße 32.
vvni li lwt ». 23786

Sauberrl möblierte Schlalstelle
für Herrn , Wölk, Reichenbergerslr . 126
vorn II . _ _ 23796

Sa « der « Schlasstelle , Witwe Gleis -
bcrg , Kottbusernraße 4, Hos links IV.

Swlafitcllr , saubere , möbllcrte ,
für Herren , bei Porsch , Caprioislr . 17.
Ouergebäude parterre� _ _ 23946

�Schlasstellcl b. siere , für Henn ,
12,50 , Giiichinerstraße 88 vorn III
bei Wstbeirn . tMtt

Heil »: hmcr sucht zur mobiicrlen
Schlasstelle Oranienstraße 187, Hos
2 Treppen , Reichel . +22

Freundliche Schlalstelle für Henn
Liegnitzerstr . l7,Oueracbäude >Treppe
bei Weiße oder im Gemüseladen .

�Bessere Schlasstelle an Henn ver -
niielet Pul », Lieguitzerslraße 6, vorn
2 Treppen . _

Möblierte Schlafstelle sllr Herrn
billig . Rixdors , Werjeslraße 21, vorn ,
Lehmann . +107
" Freundliehe Schlasstelle Eisen «
badnsiraße 19 , vorn 3 Treppen .
Koitzsch. _ +22

Schlafstelle zu vermieten Mäus¬
bacher . Schliemannftraße 4b, vorn III .
' " Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Mi ckasth , Stargarde : straße 28, vorn ll .

Möblierte Schlasstelle vcrmtelet
Unle , Stargarderstrag « 28, vorn III

Ntöblierte Schlasstelle sür Herrn
Schliemaimslraße 4, Baermanrr _

Freundliche Schlassielle sür Herrn
ist zu vermieten bei Gast , Rixdors .
Hermannstroge 40, von , II . +107

Schlasstelle für Herrn . Schubert ,
Admiralslraß « 38, vorn IV . _

Möblierte Schlasstelle Nannyn .
straße 55, vorn II links . 2442b

Möblierte Schlafstelle an Herr «.
Russak . Langestraße 43 vorn 2Tleppen ,
am Schlesischen Bahnhos . +49

Schlafstelle vermietet Witwe Wulte ,
Kraudenzerstraße 14, Hos IV rechts .

Schlafstelle MartuSftraße 13, Hei
rechts 3 Treppen . Rudnick . +119

Koppen -Schlafstelle bei Huth ,
straße 62 vorn III . _ +119

Schlafstelle sür Herrn bei Bude ,
Marlusslraße 13, Ausgang VTI, II .

" Schlafstelle für Herrn Gubener -
straße 24, Frau Erbe . +119

AUetsgesuche ,
Ganz billiges kleines möblierte »

Zimmer oder eine saubere alleinige
�cvlasslelle sucht am t. November
solider junger Mann . Offerten mit
Preis unter „P. M. 121� Postamt 4.

Möbliertes Flurzimmer wünschen
zwei Herren , Li ) . Preisofferten unter
A. B, erbeten Postamt 26. +21

L anständige junge Leute suchen zum
1. ein möbticrles Zimmer rn Rix -
dors . Offerten unter A. 2. 8 mit
Preisangabe an die Partei - Spedition
Neckarstraße 2 erbeten . _ +107

Herr sucht sosort oder später möb -
lierleS Zimmer oder Schlasstelle
( Friedrichshain . Alexanderplatz ) . Preis -
Offerten an Tilgner . Lichtenberger -
straße 1.

_ _ +119
Möblierte Schlasstelle sucht Allein .

mieter , Gegend Boltastraße , zum
1. November . Oijerle » Lortzin� straße 37
bei Vogel . +144

�. rbeitsmurkt .

Stellenangebote «
Tlfchlcrlehrlinge und Lackierer -

lehrlinge verlangt Cuvrysrraße 16. +22

Arbeltergrsniigvercin , größerer .
sucht nur tüchtigen Dirigenten .
Meldungen Freitag abend 9 Uhr
Brulinenslraße l54 , Restaurant Das «.

Packlingsarbeiter , solide , der
FIcchlmalchiiien sür Fett « und Sleam -
Packungen , nachweislich zuverlässig
bedienen kann , sindel gutbezahlle
dauernde Stellung . Jung , Alle Jiilob -
straße >07.

_
23936

" Weifende , Handelsleute , auch
Frauen für verlin und Provinz .
verlangt Ostcrmaim » Berliner Hien -
songhauS Schönhauserallee >43. +77

Lehrmädchen im ' Alter von l4 bi »
16 Jahren au » achtbaren Familien
bei monatlicher Vergütung sür unsere
sämtlichen Geschäfte per sosor «, auch
späler gesuchl . Meldungen nur in Bc -
gleitung der Ellern oder de » Vor -
mundeS mittags 1 —2 oder abends
8— 9. A. Jandors u. Co. , Belle - Alli -
anceftraße 1/2. Sptttelmarkt 16/17 ,
Kottbuserdainm 1/2, Gr . gran ksurter -
straße 118, Brunnenstraße 19/21 . *

ver -
+119

Knabcupaleto » - U: Heilerin
langt Barnimstiaße 43.

Sleltere Frau , die Lust zum kochen
bat , verlangt Vegetarische » Speise -
hau » Hollurannslraße 22, pari , links .

Im ' Ardeitsmarkt durch
desonderen Druck hervorgehodene
Slnzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

Lm tücliliger

lokal - Redakteur
wird sosort gesucht . Offerten sind bis
späteiienv 7. November einzu -
senden an die GelchästSsührrmg der
„ « » kvr - tnlliiltlxvli ? ! » Volle » .
» « tUun/r ' * , Hur t. B. , Karolinen .
straße 39.

_ _ 292/1

Sichere Existenz .
Gut emps . Herren mrS allen Bc-

russlreisen , welche sich dem Per -
sicherrrngssach widmen wollen uns
per 10. 11. er. aus Anstellung mit
festem Gehalt reftetltereu , belieben
Offerten mit Lebcnslous tt R. 3 011
Expeditton d. Blatte » einzusenden .

Parteidruckereien ! 8308t *
Literarisch gebildeter Parteigenosse ,
Buchdiucker , gegenwärtig in Partei -
stellung , sucht per I. tanuar oder telidsr
Stellung als Ga- ckätUt &drer oder
Korrektor im Parteibetrieb «. Off. unt .
G. 3 an die Expedition 5. . Vorwärt »* .

Ifefiso Streiks und DitlerenzeD
sind gesperrt :

sllr vodrnlegrr die Bauten der
Firma Vu « » - ! in Charlotlenburg
und K< i » ,i,e » > s > « r Zwi - chm -
meister Kai - pig ; in Moabit .

für Korbma - ber Firma
in Lichtenberg ; ItHcku, » « In
Marzahn ; Scüiuidt , Dresdener »
straße 82.

Deutscher Holzarbeiterverbaud
vrtSvcrwattung Berlin .

Will
veutseklsncks .

Aetitvng ! lZIszsetileisei ' .
Die Firma Q. « roj - ulult -

Berlin . Kochstr . V? . ist wegen
Nichtanerkennung de » Tarife » bis
auf weiteres gesperrt . 78/11 »

IM « Ortnvcrwnltnng .

Der Gesamt - Auslage unserer
heutigen Nummer liegt ein

Prospekt über da » Nährmittel
Hncmacolade bei .

Verantwortlicher Nedotteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Lnsclatenteil verantw . : Tb . Gl » ll « . Bkrlin . Druck u . Berlaa : BoiwärtS Buchdrucker « u. VerlaLSai >italt . PauI Slnger & Co. , Berlin SW «
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